1 Gent. 


(10 Seiten) 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. | Crurm an fpanifmer Küfte. 


Gelidfert won der "Associated Press”. 


— — 


Ausland, 


 Heue Rebellion! 


Diesmal in der portugiefiihen Ko- 
Ionie Macau. — Aufſtändiſche 
Seeleute und Garnijonstruppen 
fontrofliren Alles. — Was fie 
fordern. — Unraft in Brafi- 
liens Flotte und Heer fteigt ! 


Macau, Bortugiefifh-Ehina, 30. 
Nov. Die portugiefifchen Truppen 
ber hiefigen Garnifon und die Beman- 
nung bes portugiefifchen Stanonen= 
boot3 „Patria”“ empörten fich geftern 
Nacht, ergriffen Belt von der Stabi 
und machten fi daran, gewifle Aen- 
derungen in die Verwaltung biefer 
Kolonie Portugal3 zur Geltung zu 
bringen. Sie behielten. auch heute die 
Kontrolle, und der Gouverneur und 
bie- Heereöoffiziere waren machtlos. 


Die Revolte begann mit ber Xan- 
dung ber Matrojen jenes Kanonen 
bootes, melde nach dem äffentlichen 
Pla marfgirten und dort drei Sal- 
ven abfeuerten, — als Signal für bie 
Truppen, die fofort in das Zeughaus 
eindrangen, fich ftarf bewaffneten und 
fih den Seeleuten anjchloffen. 


Mehrere Hundert ftarf, marfchirten 
dann die Rebellen nah dem Klofter 
bon Santa Clara, von wo fie die Non= 
nen auätrieben und ihnen befahlen, 
das Eiland zu verlaffen. Die Nonnen 
flohen nad) Honafong. 

Dom Klojter aus marſchirten die 
Aufſtandiſchen nach dem Regierungs—⸗ 
hauſe, vor welchem ſie eine Kanone 
aufpflanzten. Sie ſuchten um eine 
Unterredung mit dem Gouperneu. 
nach, und als die Offiziere im Regie— 
rungshauſe ſich in's Mittel legten, 
wurden ſie mit gezücktem Bajonett zum 
Schweigen gebracht. 

Der Gouverneur wurde gezwungen, 
die Forderungen anzuhören, welche 
folgende waren: Ständige Austrei— 
bung der religiöſen Orden, Erhöhung 
der Löhnung für die Armee und 
Flotte, Unterdrückung der Zeitung 
„Vida Nova“ und Abſtellung von Un— 
bilden, welche die Soldaten und Ma— 
troſen angeblich zu erleiden Kaben. 

Macau, 30. Nov. Soweit befannt, 
ift beit der Rebellion Niemand getöbtet 
oder berivundet worben, Die Heeres- 
offiziere jagen aber, fie hätten alle 
Kontrolle über die Truppen verloren. 
lind die Sicherheit von Leben und 
Cigenthum wird nicht garantirt. 

Hongkong, 30. Nov. Spätere Nadı- 
rihten aus Macau befagen, daß Aus 
länder ficher find. Die Läden ber 
EHinefen find eichloffen. Die Nonnen 
und die Kindegvon Ausländern fom- 
men jebt — 2 

Es wird uch mitgetheilt, daß ber 
dortige Gouverneur, nachdem er ge— 
zwungen worden war, den Forderun— 
gen der Rebellen zu entſprechen, das 
Amt niederlegte. 

Es herrſcht hier lebhafte Beſorgniß, 
und die ausländiſchen Konſuln erkun— 
digen ſich angelegentlich über die Bür— 
ger ihrer betreffendenLänder und über 
ihr Eigentum. Der chinefifche Vize- 
gouderneut ijt iwarnend aufgefordert 
worden, Truppen in Bereitfchaft zum 
Einfchreiten zu halten. Die britifchen 
Behörden dahier dürften ein Kano- 
nenboot abjenden. 


(Macau wurde fchon gegenEnde des 
16. Jahrhunderts von portuaiefifchen 
Kaufleuten befiedelt und war lange ein 
blühender Hafenplat. Nach der Ab: 
trefung von Hongtong an die Briten 
aber nahm der Handel von Macau 
rajh ab. Später wurde die Stadt von 
China an Portugal abgetreten. Nach 
und nad dehnten die Portugiefen ihre 
Herrihaft über das ganze Eiland 
Macau aus China erhob Einioand 
hiergegen und beftand darauf, daß es 
nur die Stadt abgetreten habe. * Dies 
führte zu miederholten Streitigkeiten 
mit der Lilfaboner Regierung, und 
diplomatifhe Verhandlungen haben 
bis jeßt feine Beilegung erzielt. Die 
Stadt zerfällt in ein Chinefenpiertel 
und in ein bauptjädhlih von Portu- 
giefen beinohntes Viertel, und jedes ber 
beiden hat feine eigene Verwaltung.) 

Rio de Kaneiro, Brafilıer, 30. Nov. 
Die Unzufriedenheit unter den brafili- 
Ihen Offizieren, fomohl in ver 
Hlotte wie in der Armee, tft im 
Zunehmen! Nhre Unraft bat mehrere 
Regimenter beeinflußt. Ein Leut- 
nant, mweldher beim Leichenbegängnif 
für einen ber, bei der jüngften Matro- 
fenrebellion ermorbeten?ylottenoffiziere 
jih in-einer Rede abfällig über den 
Präfidenten äußerte, wird verhaftet 
Eur bor ein Kriegsgericht geftellt wer- 
VER. 

Die Matrofen der SKriegsfchiffe 
„Sao Paulo“ und „Minas Geraes“ 
erfchienen bei Dr. Run Barbofa und 
dankten ihm für feine Vermittlung. 
Dr. Barbofa genirte fich nicht, fie in 
energifchen, wenn auch gütigen MWor- 
ten für ihr Verhalten zu tadeln. 

In einigen Fallen ift Vergiftung 
an Borb der Torpedojäger porgefom- 
men! Die Offiziere von zivei biefer 
Boote fanden Gift in ihrem Trint- 
waſſer. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

An Nantudet, Maff., vorbei: Majeitic, von 

Eoutnampion nad New York: Regina d’Malia, 


ron Genma nad New Nort. 
Bormittag halb 9 am Tod.) 


(Beide Donnerftag | 


16 Ertrunfene durch Kentern eines fahr 
jeuges. 


 Eorunna, Spanien, 300. Nov. Ein 
heftiger Sturm tobt an der Küfte ent- 
lang und verurfacht fehweren Schaden 
für das Schiffsweſen. 

Ein Küftenfchiff fenterte, und 16 
Perfonen ertranten dabei. 


Boltsahftimmung über JZollfrage? 


London. 30. Nov. Balfour, der 
Führer der fonfervativen Oppofition 
im britifchen Unterhaufe, hat in die 
jegige Wahltampagne ein neues Ele- 
ment gebracht, indem er in einer Rebe 
offen erflärte, er jei im alle eines 
fonfervativen Wahlfieges gemillt, bie 
Yrage einer Tarifreform (refp. die 
Einführung eines „Schußzolles“) einer 
bireften Boltsabftimmung zu unter= 
breiten. Seine Partei bat diefe An- 
fündigung - begeiftert aufgenommen 
und verjpricht fich davon einen, für fie 
ehr günftigen Einfluß auf die fom- 
menden Wahlen. 


Preistämpfer, der fchr alt wurd‘, 


London, 30. Nov. „em Mace, der 
Held vieler Borer-Preisfämpfe, ift zu 
Marrow-on-Tyhe an Altersfchmäche 
geitorben, in feinem 79. Lebensjahre. 
Er hatte feiner Zeit ein Vermögen 
bon über 1 Million Dollars; in den 
legten Yahren jedoch mußte er fich von 
Freunden unterftügen laſſen. 

1860 mar ihm der Rang des größ- 
ten Meifterfchaftsborere zuertannt 
worden, und für die nächiten 10 Jahre 
war er jo gut wie unbefiegbar. Gele- 
gentlich trat er noch in verhältnigmä- 
Big neuer Zeit in Londoner Mufit- 
hallenunterhaltungen auf. 


Schiffsunglüd auf der Themie. 


Gravesend, England, 30. Nov. Die 
Barke „Sratitude” jtieß heute auf der 
Themfe mit einem Kohlendampfer zu= 
fammen und verfanf binnen 2 Minu: 
ten. 8 Perfonen tamen dabei um. 


Inland, 


Vincennes, \nd., 30. Nov. Ziem— 
lich rafch jpielt fich die Verhandlung 
des Prozefles gegen den Theatermann 
Menlo F. Moore ab, welcher der Er: 
mordung des reichen Delbrunnenbe- 
figer8 Edward E. Gibjon angeklagt 
ift. Das Gefchworenentollegium wur: 
de fchnell zufammengejtellt, der DBer- 
folgungsanmwalt hielt feine Eröff- 
nungärede, und ein Yeuge machte jeine 
Aussage. 

Ein fehr zahlreihes Bublitum ver- 
folat die Verhandlung mit großer 
Spannung. Noch heute dürfte Mrs. 
Menlo Moore ausjagen, wegen deren 
die Schießerei jich ereignet haben foll. 
(Am Morgen des 3. Dftober d. S. auf 
dem Berron des Union-Bahnhofs da= 
bier. Die beiden Männer trafen in 
entgegengejegter Richtung, um Züge 
zu bejteigen, zufammen, und Moore 
fol ohne alle Warnung Gibfon nie- 
dergefchoffen haben. Moore fuhr fo- 
fort nah Wajhinaton, $nd., mo er am 
jelben Iage verhaftet wurde.) 


QAttenthäter Gallagher’s Prozeß. 


New Hort, 30, Nov. James J. Gal: 
lagber, welcher befanntlich im legten 
Auguft das Schußattentat auf den 
New Yorker Bürgermeifter Gahynor 
machte, wurde in Nerejey City vor 
Richter Blair zum Prozeh vorgeführt. 
Er plädirte „nichtichuldia, mit ge: 
willen Vorbehaltungen.“ 

Die Anklage in der bisherigen‘zForm 
fpricht übrigens nur von einem Ver— 
fub, den Straßenreinigungstommif- 
für Edwards zu erfchießen, und vom 
Tragen verborgener Waffen. Zur Zeit 
der Erhebung der Anklage wollten die 
Behörden von Hubfon County nod 
immer das Ergebniß der Verlegungen 
des Bürgermeifters abwarten. Ver— 
folgqungsanmwalt Garvan behielt es fich 
bor, noch weiter eine Anflage imegen 
des Attentat3 auf den Bürgermeifter 
felbft zu unterbreiten. 


Weiteres vom Zenfus. 


Wafhington, D. K., 30. Nov. Die 
Bevölkerung des Staates Tenneffee 
beträgt laut neuefter Zenſusmitthei— 
lung 2,184,789, Zunahme um 81 
Prozent in 10 Jahren. Yn den zehn 
porherigen Xahren hatte die Zunahme 
14.3 Prozent betragen. 

Der Staat Minnefota hat jegt 2,: 
075,708 Einwohner, — Zunahme um 
18.5 Prozent in zehn Jahren. Sn den 
zehn vorbergegangenen “ahren aber 
hatte die Zunahme 33.8 Prozent be: 
tragen. 


Zufammenftoh in der ‚„„Eoo‘. 


Sault Ste. Marie, Micd., 30. Nov. 
Drei Mann von der Befagung des 
Schleppboote® „General“ ertranten 
frühmorgens, alö das Schleppboot mit 
den Kanadifch » Bazififhen Bahn 
dampfer „Athabasca” in der Gt. 
Mary’3-Paffage zufammenftiek und 
verſank. 

Goldentdeckung in Michiganu. 

Boyne Cith, Mich. 30. Nov. Gold 
in angeblich lohnender Menge wurde 
auf der Farm von John Groſt, im 
Eounty Antoine, gefunden. . 


Proben des betreffenden Erzes 


wurden der Bergbauhochichule unter=- 


breitet, und es ift jet eine lebhafte 
Bewegung behufs bergbaulicher. Aus- 
beutung jenes County’3 im Gange. 


— — ñ 


1 


Chicago, Mittwoch, den 30. November 1910.—5 uhr⸗Ausgabe. 


—— 


Neues von Dr. Eoot. 
Weiß felbjt nicht, 05 er den Wordpol er: 
reicht bat! 


New Hort, 30. Nov. 
A. Coot, der vielgenannte Brookiyner 
deutſchamerikaniſche Nordpolarfor- 
fcher, befennt in einem Artikel, welcher 
in „Hampton’3 Magazine“ erjcheint, 
daß er nicht wiffe, ob er den Nordpol 
erreicht habe, oder nicht. 

Dr. Coot, der fich über ein Jahr 
verborgen hielt, hat dem Herausgeber 
der obigen Zeitfchrift mitgetheilt, daß 
er mit feiner Gattin und feinen Kin- 
dern am 22. Dezember nach den Ber. 
Staaten zurüdtehren wird, um Weih- 
nadten hier zu verbringen. 

(Die obige Zeitfchrift hatte vor 
mehreren Monaten auch einen Xrtitel 
bon PBeary über feine angebliche Errei- 
hung des Norbpols gebracht. nzimt: 
Ihen mehren fi die Stimmen von 
Gelehrten, welche die Ueberzeugung 
ausfpredhen, daß feiner von Beiden 
den Nordpol erreicht habe.) 

New PYork, 30. Nov. Dr. Coof be- 
Ihäftigt fich in feinem Auffag für 
„Haupton’3 Magazine” mit den jeeli- 
Then Seite feiner Abenteuertour und 
fagt u. U. 

„Bin ich an den Norbpol gelangt? 
Vielleicht machte ich einen rr- 
thum, ala ich dachte, daß ich den Pol 
erreicht hätte, — vielleicht auch machte 
ih feinen Srrthum. Nach reiflichem 
Nachdenken befenne ich, daß ich nicht 
abfolut weiß, ob ich den Nordpol er- 
reicht Habe, oder nicht. Dies mag als 
eine erjtaunliche Erklärung fommen, 
— aber ih bin gemillt, die Welt zu 
berblüffen, wenn ich hierdurch eine Ge- 
legenheit erhalten fann, meinen Fall zu 
unterbreiten. 

SH meine nicht meine Sache ala 
geographifchen Entdeder, fondern mei: 
ne Sade ald Menid. Soviel für 
mid die Erreihung des Nordpols 
einjt auch bebeutete, fo bebeutet doch 
die Sympathie und da3 Vertrauen 
meiner Mitmenfchen noch mehr. 

Ganz frei heraus mil ich Jhnen 
Ales jagen, — und die Entfcheibung 
bei Xhnen lafjen. Wenn Sie nach dem 
Lefen meiner Gefchichte jagen: „Coot 
ift aufrihtig und ehrlid; Halb 
mahnfinnig durch Monate von 
Abfperrung und Hunger, glaubte er, 
den Bol erreicht zu haben, — aber er 
ijt fein Auffchneider“, jo werde ich zu= 
frieden fein.” 

Dr. Coof erzählt jodann die ganze 
Geichichte feines Lebens und die Ent=- 
midlung feines Eyrgeizes, feine Tour 
und Alles, was nadhfolgte. Er beftrei- 
tet auch, daß er fich vorfäglich zu ver- 
bergen aefudht. 

Er und jeine Oattin find augen- 
blidlih in Europa, und die Kinder 
befinden fih in einem frangöfiichen 
Klofter. Cook war in der Ziwilchen- 
zeit meijtens in Zondon; er hat, wie er 
jagt, dort ganz ungezwungen unter 
Amerifaner verkehrt. 


gu Merito’s Wirren. 
Soll Keyes zum Dizepräjidenten gemacht 
werden und —? 


EI Pafo, Ter., 30. Nov. Der Spe- 
ztalforrefpondent des hiefigen „Herald“ 
in der Stadt Merito meldet: 

E3 perlautet, daß General Ber- 
nardo Reyes aus Europa zurüdge- 
rufen, zum Bizepräfidenten Merito’s 
gemacht werden fol und daß Diaz 
ihn binnen wenigen Mo- 
naten die Zügel der Regierung 
übernehmen laflen merde, da man 
glaube, daß dies eine völlige Berubi- 
gung des Landes herbeifiihren würde. 

Der jegige Vizepräfident Corral tft 
jehr franf, und man erivartet, daß er 
na Europa zu ärztlicher Behandlung 
geht. 

Yinanzminifter Limantour dürfte, 
wenn obiger Plan ausgeführt wird, 
abdanten; denn er und Reyes find 
Feinde. 

Eine Sonderdepefhe aus Guada- 
lajara meldet: 

Unter dem „Snititute of Colone“ 
dahier wurde eine Dynamitbombe ge- 
funden. Diefe Anftalt ift eine metho- 
diftifche und mwirb von Amerikanern 
geführt; aber alle Zöglinge find Ein- 
geborene. 

Noch beiteht in Guadalajara die 
Verfügung, daß die Truppen auf alle 
Boltshaufen zu feuern haben, wenn 
diefelben nicht nach zwei Itompeter- 
fianalen auseinandergehen. Doc fit 
Alles ruhig, und die Theater find wie— 
der geöffnet worden. 

E3 follen neuerdings wieder einige 
fleinere Kämpfe zwiſchen Rebellen im 
Staate Chihuahua u. Regierungstrup- 
pen ftattgefunden haben. Die Rebel- 
len halten ihr Wort, in dem Gelände, 
das fie noch beherrfchen, vem Betrieb 
von Bahnzügen nicht? in den Weg zu 
legen, falls diejelben feine Truppen 
enthalten. 

Um 14 PMilionen Dollars bes 
ſchnitten. 

Waſhington, D. K., 30. Nov. Die 
Häupter der verſchiedenen Regierungs⸗ 
departements ſetzten den Präſ. Taft 
in Kenntniß, daß ſie, entſprechend 
ſeiner erwähnten Aufforderung, die 
Voranſchläge über die laufenden Re— 
gierungsausgaben im nächſten Rech— 
nungsjahre insgefammt um 14 Mil- 
lionen Dollars befchnitten haben. Hr. 


‚Zaft mar davon befriedigt. 


Der Präfident arbeitet jegt eifrig 
an ſeiner Jahresbotſchaft. Er war 
auch geſtern Nacht bis heute frilh um 
3 Uhr damit befgäftig. 


er - 


uns qı Ditigfeber 


Aufgehoben. 


Dr. Srederid Richter Honore’s erlaffener Ein: 


haltsbefehl genen ven Konntyrath. 


Die Waldreferven- Witte, 


Richter Baldwin ift der Anficht, fir fei 
vorderhand als verfafjungsgemäg anzu: 
erfennen. — DieKommiffion vomCounty: 
raths:Präfidenten bereits ernannt. 


Am 15. November hat Kreigrid)- 
ter Honore, auf ein Gejuch des Bür- 
gers und Gteuerzahlerde Adam Koch 
bin, gegen dem Countyrath einen bor= 
läufigen Einhaltsbefehl ergehen lafjen, 
welcher e3 diefem verbot, irgendwelche 
Schritte zu thun, um die am Wahl: 
tage mit Stimmenmehrheit von ber 
Bürgerfchaft angenommene Alte be= 
treffend die Schaffung einer Walbre- 
ferve in Eoof County durdhzuführen. 
Der Antragfteler hatte geltend ge= 
macht, die Atte fei in Wirklicheit nicht 
in Kraft. Sie jei der Wählerfchaft 


‚nicht ordnungsmäßig zur Abitimmung 


vorgelegt worden, und außerdem jet ie 
ihrer Form wegen verfaffungsmidrig. 
Sie verftoße gegen den zmeiten Para— 
graphen des 13. Wbfchnittes der 
Staatsverfaffung. Nach diefem dürfe 
feine gejeßgeberifche Alte ſich auf 
mehr als einen Gegenitand” beziehen, 
und diefer müfle im Zitel der Akte 
angedeutet ein. 

Der Countyrath, dem e3 in feiner 
jegigen republifanifchen Zujammen- 
feßung darum zu thun mar, die Wald— 
referve = Kommiffion, welche e8 unter 
der Alte zu Schaffen gibt, nod 
rafh zu organifiren ehe die De- 
mofraten in der Countyverwaltung 
an dad Ruder fommen, hatte ge- 
gen den Einhaltäbefehl Verwahrung 
eingelegt. Das Verfahren über den 
Antrag auf Aufhebung des Befehls 
fand vor Richter Baldwin jtatt, und 
diefer hat den Antrag heute bemilligt. 

Die Begründung. 

Zur Begründung des von ihm ab— 
gegebenen Erkenntniſſes führte Rich— 
ter Baldwin in der Hauptſache an, 
daß der Einhaltsbefehl nicht hätte be— 
willigt werden ſollen, weil der Ge— 
richtshof nicht ohne Weiteres hätte an— 
nehmen dürfen, daß die Alte verfaſ— 
ſungswidrig iſt. Es ſeien keinerlei 
Rechte des Geſuchſtellers gefährdet 
geweſen. Seine Behauptung, daß die 
zu ſcheffende Kommiſſion ihn unge: 
rechter Weiſe beſteuern könnte, ſei nicht 
ſtichhaltig, denn dieKommiſſion würde 
zwar Steuern ausſchreiben dürfen, 
aber nur zuſammen und im Einver— 
nehmen mit anderen Steuerbehörden. 
Ob ſie zur Ausſchreibung von Steuern 
überhaupt befugt ſein werde, laſſe ſich 
ſpäter in aller Ruhe auf dem Wege des 
„Quo Warranto“-Verfahrens feſtſtel— 
len. Von den Anwälten des Geſuch— 
ſtellers ſei geltend gemacht worden, 
daß die Faſſung der Akte unklar und 
zweideutig ſei. Es müſſe nun zwar 
zugegeben werden, daß beſonders der 
Schlußparagraph der Akte an Klar— 
heit zu wünſchen übrig laſſe. Aber 
das Countygericht habe dieſen Para— 
graphen geprüft und auf Grund der 
darin enthaltenen Beſtimmungen die 
inzwiſchen ſtattgefundene Urabſtim— 
mung angeordnet. Sollten ſpäterhin 
wirklich noch Einwände erhoben wer— 


den gegen die Afte, jo merbe fich höch-- 


ftens zeigen, daß vielleicht einzelne 
ihrer Beitimmungen abgeändert iwer- 
den müffen, daß aber die Ufte an fich 
der Verfaſſung durdhaus nicht zumi- 
derläuft. 

Einwände fallen gelaffeı. 

Auf die vorjtehend angegebenen 
Gründe Hin hat Richter Baldwin den 
erlaffenen Einhaltsbefehl nun aufge- 
hoben. Das mürde er - vielleicht 
auch auf technifche Gründe hin gethan 
haben, melde der County = Anmalt 
angezogen hatte, aber diefer felber hat 
nachträglich fein befonderes Gewicht 
mehr auf diefe Gründe gelegt, und der 
Richter tft deshalb nur nebenbei dar: 
auf eingegangen, ohne jich darüber zu 
äußern, was er davon gehalten. Es 
war nämlich in der eriten Beanftan- 
dungsfchrift darauf, aufmerffam ge= 
macht worden, daß Richter Honorg den 
Einhaltsbefehl nicht in feinem Amt3- 
Iofal ausgeftellt hatte, jondern nad 
Schluß der Amtsftunden in feiner 
Vrivatwohnung. Daß er, aber im 
Grunde genommen überhaupt nicht be- 
fugt gemwefen jet, den Befehl zu erlaf- 
fen, teil newerbings im Kreisgericht 
die Regel eingeführt fei, daß Kanzlei- 
fälle — und ala folde merben Ein- 
haltsgefuche angefehen — von ben brei 
mit dem Dienft in der Kanzleiabthei⸗ 
lung betrauten Richtern erledigt wer- 
den follen. Richter Honore habe aber 
aur Zeit nicht in der Kanzleiabtheilung 
Dienft. 

Geſchwindiakeit keine Bexerei. 

Unmittelbar nach dem Bekanntwer⸗ 
den der Entſcheidung des Richters 
Baldwin rief heute Mittag Präſident 
Buſſe den Countyrath zuſammen. 
Er erkundigte ſich der Form halber, ob 
alle Vorbedingungen zur Durchfüh— 
rung der Waldreferve - Alte erfüllt 
feien. Nachdem er auf biefe Trage eine 
bejabende Antwort erhalten, ernann- 
te er zum Präfidenten der Kommiffion 
ben bisherigen Countyrichter Lewis 
Rinaler (Umts - Termin, 4 Jahre); 


bp EEE, —— 
— 
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auf bie Dauer von Unzeigen 


— — — nn — 


2 Jahren die Demokraten Charles H. 
Wacker und Guſtav J. Tatge, ſowie 
den Republikaner Nelſon A. Cool; auf 
die Dauer von 4 Jahren den Republi- 
faner Samuel Infull. 

Wer Herr Wader ift, dürfte genug- 
ſam befannt fein; Herr Tatge ift ein 
angefehener Anwalt; Herr Injull it 
PBräfident der Commonmealth-Edifon 
Eo., Herr, Cool war vor kurzem zum 
zeitweiligen Auffeher der neuen 
Armenanftalt in Daf Foreft ernannt 
worden, hatte aber jchon heute Vor=- 
mittag diefe Stellung aufgegeben. Alle 
fünf Ernennungen wurden vom Coun— 
tyrath einhellig beitätigt. 


Dorftadt Gary in ernfter Gefahr. — Hugent- 
gleifung und Kraftwagen Zufammnftof. 


In einem Schuppen der Xetna Pomw- 
ber Eo., an der Grenze von - Gary, 
Snd., verbrannte geftern eine Tonne 
Nitroglygerin infolge unrichtiger Mi: 
ſchung des Sprenaftoffes. Diefe faljche 
Mifhung hatte au zur Folge, daß 
die Maffe nicht erplodirte und unbere- 
chenbaren Schaden anrichtete, nur der 
Schuppen murbe zerftört. 

Sufammenftog zwiihen Kraftwagen. 
An der N. State Straße und North 
Ave. fuhr geftern gegen Abend eine 

Mieths - Kraftdrofchte gegen einen 
Kraftwagen des bejahrten Holzhänd- 
ler3 Walter Pond aus Epanfton. 
Pond erlitt eine fchwere Nervenerfchüt- 
terung, und feine Tochter, FrauDliver 
Mendell Holmes, fchlug mit dem Kopf 
heftig gegen eine Kante der Thür. 
Beide fanden im erzbifchöflichen Pa- 
laft Aufnahme, bis fie mittel AUmbu=- 
lanz nad) dem Kolumbus-Hofpital ge= 
bracht werben konnten. Am Abend 
ließen fte fich heimfahren. FrauHolmes 
wohnt Nr. 700 Jrvinc Part Blop., 
und Pond Nr. 1117 oreft pe., 
Evanfton. Sein Zuftand ift bebenf- 
ih. Der Kraftwagen wurde ftarf be- 
Thadigt, fait garniht die Sraft- 
drofchke. Diefe gehört der North Shore 
Garage, Nr. 1402 NR. Clark Str. Auf 
die Verfiherung des Lenters, Walter 
Higley, bin, daß der Zufammenftoß 
unvermeidlich gewefen fei, wurde er 
freigelaffen. 

In raſendem Gaopp zum MNbarund. 

Zu früher Morgenftunde rafte heute 
ein von dem 27jährigen ©.H. Pomers, 
Nr. 1332 Wafhington Blod., gelenttes 
Geipann der United States Erpreß 
Co. auf der Fahrt zum Bahnıhof auf 
die Ban Buren Str.-Brüde zu, welche 
zur Durdlaffung eines Schiffes: ge- 
tabe geöffnet wurde. An der Dunfel- 
heit jah Powers die "Zignallampen 
nicht, überhörte beim Rafjeln des Wur=- 
gend auf dem Pflafter auch die Sig- 
nalglode und die Zurufe des Poli- 
ziſten Reynolds. Diefer verftändiate 
den Brüdenmwärter, welcher fofort die 
Brüdendrefung zum  Gtillitand 
bradte. Menn aucdh-die Pferde eine 
halbe Stunde ziwifchen Brüdenrand 
und Brücke ſchwebten, bis bie Feuer: 
mehr fie befreite, fo wurden fie Doch 
vor dem Abjturz bewahrt. Pomers 
war im legten Augenblick abgeſprun— 
gen. Die IThiere erlitten mehrere Ver- 
legungen. 

Frachtzug entaleiſt, drei Verletzte. 

An der S. Albany Ave. entgleiſte 
geſtern Abend infolge falſcher Wei— 
chenſtellung ein Frachtzug der Bur— 
lington-Bahn; der Lokomotivführer, 
James Walſh, der Heizer, Chas. De— 
vore, und der Weichenſteller, C. J. 

Barry, wurden verletzt und die erſte— 
ren beiden anſcheinend todt unter 
den Trümmern hervorgezogen; ſie ka— 
men jedoch bald wieder zu ſich und ver— 
mochten ohne Hilfe heimzugehen. Eine 
vierſtündige Verkehrsſtockung, unter 
der Hunderte von heimkehrenden Vor— 
ſtädtern und nach der Stadt fahren— 
den Theaterbeſuchern zu leiden hatten, 
war die Folge des Unfalls. 

Zurück auf's Schmerzensiager. 

Kaum geneſen von einer Blind— 
darmoperation, ſtürzte die 36 Jahre 
alte Frau Mary Selek, Nr. 5716 S. 
Green Str. geſtern Abend an der 
Weſt 57. und S. Halſted Straße von 
einem Straßenbahnwagen und wurde 
innerlich ſchwer verletzt. 

side 

Glauben Ah benahtheiligt. 


Gläubiger von Schiefinger & Slicht bean» 
tragen die Banferotterflärung. 

Gläubiger von B. L. Schlejinger 
und M. U. licht, welche im Gebäude 
1813 Milmaufee Ave. eine Halsbin- 
denfabrit betreiben, haben im Bunbes- 
diftriftögericht die Bankerotterflärung 
der Firma beantragt. Diefe hat angeb- 
lih $25,000 Berbindlichteiten und 
$17,500 Beftände. Die Gläubiger, die 
Nem Porter Firmen Treberid Victor 
& Adeliez, &, U. Auffmardt & Eo. 
und 8. %. Dommerid & Co. mit or: 
derungen im Gefammtbetrage von 
rund $3000, behaupten, Gchlefinger 
& licht hätten am 22. November ih- 
rem Gläubiger %. D. Wiener mit ei- 
ner Zahlung von $500 den Vorzug 
por den anderen Gläubigern - einge- 
räumt. 


Die „Abendpon" 
veröffentlicht heute 


Kleine Amzeigen 
Mer Arkeitölräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer eimas Ian 
iethen hat, 


zu verfaufchen ober zu rermi 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 


3523 


Kleine Anzeigen: 


nn ee 


22, Fahrgang—. No. 283 


Die Sprecherwahl. 
— BB 


Kompromiß zwiſchen republilani⸗ 
ſchen Faltionen gilt für unvermeidlich 


Shanahan „gebuhmt““. 


Er würde nach der Anſicht politiſcher 
Ureiſe ſowohl den Lorimerleuten wie 
den Anhängern Deneens und den 
liberalen Elementen annehmbar ſein. 


Die Frage der Erwählung eines 
Sprechers für die nächſte Tagung der 
Legislatur macht den republikaniſchen 
Parteiführern bedeutend mehrSchwie— 
rigkeiten als ihren demokratiſchen 
Kollegen die Wahl eines Minderheits- 
führers. Während bei der Auswahl 
des Lebteren die Frage, wie er ich zu 
den Beftrebungen der liberalen Ele- 
mente ftellt, die Hauptrolle jpielt, 
fommt bei der Auswahl eined Spre- 
ers außerdem eine ganze Anzahl 
Fragen rein politifcher Natur in Be: 
trat. Unter ihnen fteht an erjter 
Stelle die Frage, zu melder Yaltion 
er gehört. Someit fich bis jeßt gezeigt 
bat, ift e8 unmöglich, einen auögelpro= 
chenen Anhänger der einen oder an- 
deren Faltion zu ermählen, und es 
wird von Tag zu Tag klarer, daß ein 
Kompromiß abgefhloffen und ein 
Kompromißfandidat erwählt werben 
muß. Der jüngfte Kandidat für das 
Sprecheramt, der in Borjchlag ge- 
bracht worden ift, David E. Shana— 
han, entfpricht nach der Anficht repu= 
blitanifcher Kreife den Anforderungen, 
die an einen Kompremißfandidaten 
geftellt werden müffen, am Meiften, 
und hat nad der Anficht politifcher 
Kreife auch die befte Ausſicht, dieStel— 
fung zu ergattern. 

Shanahan gehört der Legislatur 
feit mehr al3 einem Jahrzehnt an. Jr 
ber lebten Tagung war er Vorfigender 
des mwichtigften Ausfchuffes, des Fi- 
nanzausfchuffee. Irogdem er ein An- 
hänger Senator Lorimers mar, wird 
er in politifchen Kreifen ala Gouver- 
neur Deneen freundlich angejehen. 
Vor vier Jahren noch gehörte.er zum 
Deneen’fchen Flügel der Partei, und 
der „blonde Boh“ befämpfte ihn da= 
mals in der Vorwahl. Darauf machte 
er feinen Frieden mit den Anhängern 
Lorimers, hielt fich aber ftets den ra= 
tifalen Gegnern des Gouverneurs fern 
und verhütete jtet3 die Annahme von 
Mapregeln, die nur gegen das Staat$- 
oberhaupt gerichtet, waren... So mar 
es ihm zuzufchreiben, daf der Verfud,, 
die Wahl des Gouperneurs vor zivei 
Sahren anzufechten, im Keim erftict 
murde. Als Vorfigender des yinunz- 
ausfchuffes hat er ftetS Sorge vafür 
getragen, daß die Forderungen des 
Gouverneurs jo viel ald möglich be- 
twilligt wurden. MBolitifer find der 
Anficht, daß die verfühnliche Haltung, 
die er gegenüber dem Gtaatsober- 
haupt eingenommen hat, viel dazu bei- 
tragen bürfte, etwanige Einwände, 
die gegen feine Wahl zum Sprecher 
von den Anhängern Deneen’3 erhoben 
werden würden, abzufchmächen. Daßer 
den Anhängern Spreder E.D. Shurt- 
feff’3 annehmbar tft, unterliegt feinem 
Zweifel. Auch den liberalen ‘Slemen- 
ten, dürfte die Erwählung Shanahand 
nicht unwillfommen fein, denn er hat 
fich jtet3 al3 bewährter Vertreter ihrer 
Beitrebungen gezeigt. 


Andere Kandidaten, 


Bon anderen Kandidaten für das 
Sprecheramt, die in den leßten Tagen 
twiederholt genannt worden find, fom= 
men noh William M. Scanlan von 


Peru, La Sale County, und örael’ 


Dudgeen von Morris, Grundy 
County, in Betradt. An Scanlan’s 
Zuverläffigfeit in Fragen der perfün- 
lichen Freiheit ift nicht zu zweifeln. 
Den Anhängern Spredher Shurtleff’3 
aber dürfte er faum annehmbar er: 
fcheinen, denn er ift ein jtrammer Ans 
bänger bes Gouperneur® und hat in 
der legten Tagung der Legislatur ei- 
nen Angriff auf Senator, Lorimer ge- 
madt. Dubdgeon hingegen dürfte den 
Anhängern des Gouverneurs nicht zu= 
fagen, denn er ift ein ausgemacdhter 
Teind des Staatöoberhauptee. Für 
die liberalen Elemente ift er unan: 
nehmbar, denn er hat in ragen der 
perfönlichen yreiheit gegen fie ge= 
jtimmt. 
Wahl eines Mindsrbeitsführers. 


Die Frage der Wahl eines Minber- 
heitsführer8 wird morgen in einer 
Konferenz erörtert werben, die bemo- 
fratifche Legislaturmitglieder aus ben 
Zandbezirten, bie den liberalen Ele- 
menten freundlich gefinnt find, hier 
abhalten werden. in erfter Linie 
fommen George Alfchuler von Aurora 
und Thomas N. Gorman von Peoria 
in Betracht. 


Kann feine Ausfunft aebeı. 


Arthur Hogue, der den Wählern im 
13. Wahlbezirk der 1. Ward in ber 
Vorwahl angeblich Hilfreich unter die 
Arme gegriffen hat, wurde heute in 
dem Verfahren im Countygericht, das 
Edward G, Stenfon gegen feinen fieg- 
reichen Gegner Robert Rebfield einge- 
leitet hat, ald Zeuge vernommen. Auf 
208 
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Stimmzeltel, bie in dem Wabl- |. 


der Namen Kohn %. Brennan, Kane 7 
didat für das Amt des Bezirksführerd, 
bon zivei Perfonen, nicht aber von ben ” 
einzelnen@ählern, eingetragen worden, = 

Hogue, der zufammen mit Harty 
Williams Wähler belehren und ihnen 


beiftehen follte, erflärte heute, er miffe 
nicht8 von der angeblich ungefeglichen 


Markirung der Stimmzettel. Er habe ° 
nur Wählern, die um Rath gefragt 
hätten, Austunft gegeben, Stimmz 
tel aber nicht marfirt, 

Das Nefultat verfündet. 


Sountyfchreiber Haas beglaubigte 
heute das Ergebniß der Wahl am 8. 
November. Die amtliche Zählung hat 
für Nadlaßrichter Eutting eine Mehr: 
heit von 1484 Stimmen über feinen 
demofratifchen Geaner Dve L. Ran 
fin und für das Kongrehmitglied W, 
M. Wilfon eine Mehrheit von 57 
Stimmen über Fred Y. Cromley er= 
geben. 


Der Brose Muetich. 


Richter Kavarayh lehnt einen Antrag deu 
Dertneidiaung ab. 

Richter Kavancgh lehnte heute im 
Kriminalgericht den Antrag ab, ben 
Prozeß gegen William Meuetich aus 
den Händen der $ury zu nehmen, meil 
Muetich geijtestrant je. Muetich hat 
feine beiden Kinder, die breijährige 
Gertrud und die zweijährige “ennie, 
umgebracht. Gleich nachdem der Richs 
ter den Antrag abgelehnt hatte, bes 
gann Hilfs - Staatsonmwalt Fleming 
mit feiner Schlußrede, in melcher er 
die Todesftrafe für den Angeflagten 
beantragte. Muetich ift fchon einmal 
zum Tode verurtheilt worden, man be= 
willigte ihm dann aber einen neuen 
Prozeß, da man ihn für geiltesfrant 
hielt. 

Die BVertheidigung hat fih durch 
die Doktoren Harold N. Moyer und 
James X. Siernan beftätigen Taffen, 
daß Muetfch geiftestrant gemwefen fei, 
als er feine Kinder tödtete, um feiner 
Frau Schande zu bereiten, anberer- 
feit3 hat Dr. William DO. Krohn der 
Staatsanmwaltfchaft bezeugt, daß der 
Ungeflagte bei Verftand fei. Der Arzt 
‚gab zu, daß ihm Muetich gejagt bat, 
er wiünfche gehängt zu werden, damit 
feine Frau ala Wittmwe eines hingerih- 
teten Mörders daftehe. 


— — 


Scheue Pferde. 


Gingen in Fifth Ave durch und gefihr 
deten die Straßengänger J— 
Samuel Greenberg, ein Fuhrmann 
der Lawrence Ice Cream Company 7 
1416 W. 12. Str. war heute Mittag 
halb erſtarrt vor Kälte, an Fiftk 
Une. und einer Gafje füdlich von Lalı 7 
Str. vom Wagen geftiegen, um fich = 
zu erwärmen, ala das Geräufch eines 7 
Hokhbahnzuges die Pferde feheu mad. "= 
te. Sie ftürmten in füblicher Rich: 
tung davon, dicht an den Stüßen da 7 
Hochbahn vorüber, viele Straßengän- 


ger zur Flucht zwingend. An Ran» © 
dolph Str. fprang ein beherzter Jun» 


ge hinzu und ergriff die am Boden ” 
nachichleifenden Zügel, murde aber © 
umgeriffen. Zum Glüd gefhah ihm 
nichts Schlimmeres. ALS die jcheuen 7 
Ihiere dann zur Seite bogen, fiel der * 


Wagen um und verftreute feine Las 


dung Eis und Rahmeis auf die ° 


Straße. Der berittene Polizift Patrid © 
Brady mar gleich darauf zur Stelle 7 


und hielt die Pferde an. Während der ® 
Wagen von den Straßenbähngeleifen 


geräumt wurde, ar der Verfehr auf © 


den Linien der Southport, Sheffield 
und Lincoln Ave. unterbrochen. 4 
— >. 


Maſſenverhaftungen. 


Anwalt Steele geht wider Beſitzer von 2 
£ajterhöhlen der Weftfeite vor, 3 
MWie Schon berichtet, hat eine Ber 


einigung von Kaufleuten und Fabris 
fanten der MWeitfeite den Anwalt Ber- ° 
cival Steele beauftragt, zu veranlaffen, * 
daß die Gegend zwifchen Late, Mabi- * 
fon, Green und Sangamon Straße ” 


bon berrufenen Häufern gefäubert 


wird. Herr Steele hat nun gegen 89 7 


angebliche Inhaber vonLafterhöglen u. 3 


erwirtt. Sechzehn davon find bereit? 


heute Vormittag vollftredt morden 
die übrigen Verhaftungen follten im 
— des Tages vorgenommen wer 
en. 


Die ſechzehn Verhafteten wurden 


heute in der Bezirkswache an der De _ 


plaines Straße dem Stadtrichte 
Torrifon- vorgeführt. Sie beſtanden 
durchiveg darauf, vor Gefchiworenen * 
progeffirt zu werden. Das Verfahren 
wurde deshalb nad der Stabtgerichtg- 
Abtheilung verlegt, die fich im Krim 
nalgerichtsgebäude befindet, und dort 
wird der erfte von den Fällen nächfter 
Tage aufgerufen merden. & 


—+> 9 ——— —— 
— Ein guter Rath.—Seppel: Zahl 
no an’n Schnaps, Michel, nachher 
Schlag’ ich dich bei der nächlten Ger 
meindewahl al3 Bürgermeifter vor.— 
Michel: Ich kann ja net fchreiben. — 
Seppel: Deinen Namen fchreiben, 
lern’ ich dir und weiter brauchft 
nichts! 


— — ——— — 
Das Wetter. 


i d Umgegend: Im Allgemeinen 
beute Mbend un torgen: heute Abend fälter; 
DaB ee etwa 15 Grad über Null. 
Norpiweitwind. 

hide und Wisfonfin: Im Ullgemeinen 
heute Abend ınd morgen. Heute Abend 
Andians: Klar. und anhaltend. falt heute - 
uud morgen. Cbhafter bis ftarfer Nor 
Be ck Be 
anhaltend -falt. Te 
5 ſtellte ji zT 
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Donnerftag : 


Rieiderftoffe- Spesialitäten 


Schlichtfarbige Outing Flanell- | 
Reiter, gute Yängen und wollig; re= 


qulärer 12%2c-Werth, — 
i BC 


ipe3. ver Nard 
Mottied Shater Flanell - Refter, 


gute Qualität; regulär werth 10; | 


— I, die Nard 
BER Dar 


Gingham Meſter in karrirten | 


und geitreiften Muitern, gute Län: | 
gen; requlär werth 10c,— 
tpeziell, die Nard 


Bomeflics 


Beiranite Servietten, reines Let 
nen, vom Anfaffen beichmust: 

39: Servietten, dad Stüd. .20r 

20c Servietten, d. Stiid. . 121g 

15c Servietten, das Stüd. .1 

Ungebleichte türfiihe Handtücher 
Seconds, werth biz 1%c das 15 
Stüd, ivez. 2 für c 

Schweres ungebleichtes basummol- 
lenes Flanell, mertb Sc die Yard. 
Speziell — 10 Yards | 


t 


Spezialitäten. 


| Unterzeng und Strümpfe 
Root's Buckſtin-farbiges auftral. 

Lammwolle Unterzeug—reg. 2.50 

area Hemden, Be 34 und 36; 
nterhbojen nur 34 und 

32; das Stüd 1.69 
Gran gemifchte wollene Damen- 

ſtrümpfe, weiße Ferſen und Sehen; 


fchtwer gerippt; reg. 2öc= ec 


| Onal.; nneritag, Baar. 

Flannelette Kinder - Nadıtgewän 
| der, mit f'cy Braid beießt; Grüße 
2 bi3 4; regul. werth 3öc, - 
Donneritag 


. Yausausftattungs - Artikel 


6x12 Garbinen:Streder, nidel- 
blattirte ‚Meffingnadeln, Da Mit, 
telitüd; jpeg. für Done 
neritag 

Bierfach genähter Garpet-Beien 
von gutem Beſenkorn gemacht — 
pegiell für Donnerftag, 


Weite emaillirtte Thee-Siebe, 
mit Drahtfiebe — fpez. für 
Donnerftag 


Grocery: Spezialitäten 


Koop's und Armours Lighthonſe Seife, 8 


Stücke für 


Qualer Dats, in dieſem Verkauf, 83 Vackete für............... 25c 


Borden's Peerleß Milk, große Büchi 


en; in diefem Verkauf 


Sehr feine Qual. gebrocd. Reis, in diei. Verkauf, Pfb. Le; 5 Pfd....19e 


Aunt Jemima Binnnfuhenmebhl, per Badet 9c; 3 
Lemon Square Goofies, in dDielem Berfauf, per Pfd 


Molafics Bop Gorn, fein und friich; 
Gream Rne Whisfen - 


—Donnerſtag, die Flaſche.. . 
Kümmel, feine alte Cualität, große Flafche, diefer Veriauf.. 


Badeie für....... 2560 
EUR 


diej. Berfauf, großes —** nur 
A .38c 


Donnerftag ift der Laben bis 9 Uhr Abenbs offen. 


F * * 


(4. Fortſetzung.) 

In der Stunde ſeiner Heimkehr ſant 

ein wundervoller Sonnenuntergang 
auf die Ebene, die am Horizont in den 
leuchtendſten rothen Schattirungen 
flammte. Vom Hauptzelt des Fürſten 
flatterte eine weiße Fahne, was ſo⸗ 
diel bedeutete, daß im Hoflager Gäſte 
weilten. Der Schwiegervater der 
Prinzeſſin war mit zahlreichem Gefol⸗ 
ge eingetroffen, um ein paar noch 
ſchwebende Mitgiftfragen zu erledigen. 
Binnen acht Wochen ſollte die Vermäh— 
lung vollzogen werden, ſobald die 
Hochſommergluth dem Beginn des 
Herbſtes, der den Steppenbewohnern 
allemal einen zweiten Frühling vor— 
täuſcht, gewichen war. 
Als Zagan⸗ Zerenn gleich nach ſeiner 
Ankunft erfuhr, daß die Prinzeſſin 
verlobt war, empfand er dieſe Nach⸗ 
richt wie einen dumpfen Schlag, der 
etwas Liebes, Schönes und Heiliges 
in ſeiner Seele vernichtete. Er hatte 
all die Jahre hindurch unentwegt an 
die Prinzeſſin gedacht, ſie in ſeiner 
Phantaſie auf ein beſonderes Piede⸗ 
ſtal gehoben. Als ein entzüdenbes 
mwißbegieriges Kind lebte fie in feiner 
Erinnerung — nun hatte er. gehofft, 
in ihr eine Theilnehmerin und Ber- 
bündete fiir feine volfsbeglüdenden 
Pläne zu finden. Und nun 309 fie 
fort — . ein paar Monaten be- 
reits. 

Ohne. die fürftlihen Frauen be— 
grüßt zu haben, entfernte fid) Zagan- 
Zerenn von den Zelten. Die frohen 
Laute des „Zechgelages dem Gafte zu 
Ehren berübrten peinlich fein Obr, fo 
daß er nicht fchnell genug ihrem Be: 
reich entfliehen fonnte. Er hielt fei- 
nen Blid aefentt, und als er dann auf- 
fchaute, ftand die Ebene nicht mehr mie 
vorhin im, Tyeuer, fondern ftarrte ihn 
fo matt und farblos, fo dunfel und 
troftlos am inie der Schwarze Tag 
feiner Geburt . Als das Zelt jei- 
nes Vaters in Sicht fam, mar ber 
Mond fein Begleiter... .. 

Nadbit Scharajerv hodte vor feinem 
Zelt und ließ eine Schnur brauner Ge: 
betsperlen d durch ſeine knochigen Finger 
gleiten. Seine Augen waren glanz⸗ 
ſos und eingeſunken, weißes, ſpärli— 
ches Haar umflatterte ſeinen Schädel. 


&r war ungewöhnlich früh greifenhaft 
geworden. Er fhwand vor lauter Ya= 


natiämus im nnehalten aller von 
den Prieftern vorgefchriebenen Ge— 
bräuche förmlich dabin. Der Fürit 
hatte ihn in den Ruheftand verſetzt 
und ließ ihm ein Gnadengehalt zah: 
len. 

Vater und Sohn hatten einander 
eigentlich gar nichts zu ſagen, ja, es 
dauerte ſogar eine ganze Weile, bis 
Nadbit den jungen Menſchen, deſſen 
Haupthaar der lalmückiſchen Sitte 
zuwider kurz geſchoren war, erfannte. 
Nach - ein paar gemurmelten Süßen, 
deren Sinn Zagan-gerenn nicht ber» 
ftand, froch der Alte in fein Zelt, mo 


Ein neuer 


-ÄARROW. 


Hotd; Rragen 


- Biegt eng am Halle an, Die oberen Enden 
hlichen vorne zufammen m. ed ift genü- 


je fih fein Lager auf unfauberen 
Scaffellen, von denen eigentlich nur 
| noch da& Leber vorhanden war, zu= 
rechtmachte. 
Zagan⸗Zerenn blieb draußen im 
Graſe liegen. Nach und nach verdun— 
kelten Wolken die volle Scheibe des 
Mondes, Nebel entſtieg dem Strom 
Die Waſſer gluckſten ‚ganz leiſe. 
Nachtgethier regte ſich im Scilf- 
dickicht. 

Zagan-Zerenn lag mit offenen 
Augen auf dem Rüden. Nun wurde er, 
ber frühere bettelarme Pferbejunge, 
Leibarzt feines Fürjten, Chef des Ho- 
Ipital3, deffen Bau fchon in den aller- 
nächften Tagen beginnen follte. Der 
Kredit, den der Fürſt ihm heute ein 
wenig prahleriſch in Gegenwart ſeines 
erlauchten Gaſtes verkündet hatte, 
ſetzte ihn in die Lage, für die Zwecke 
des Hoſpitals alles aufs beſte zu 
verſchaffen. Was an Inſtrumenten 
und Arzneien fürs erſte erforderlich 
war, hatte er auf Befehl des Fürſten 
bereits in Moskau eingekauft, und 
die Frachtkiſten waren hierher unter— 
wegs. 

Warum nur konnte er ſeiner neuen 
ehrenvollen Stellung nicht froh wer— 
den? Er hatte doch nur immerzu da⸗ 
hin geſtrebt, ſeinem Volt ein Helfer 
auf dem Wege kultureller Wohlthaten 
zu werden; nun wußte er, daß ihm et— 
was fehlen würde, ſobald die Prinzeſ⸗ 
ſin Halga ihrem Gatien gefolgt war. 
Die kleine Halbaſiatin mit ihrem 
ſchelmiſchem, ſchmalen Geſichtchen, den 
ein wenig ſchief ſtehenden Aeuglein, 
den fein geſchwungenen Brauen und 
dem frohen Kinderlachen erfüllte ſein 
Herz ſo ſehr, daß er ſelber darüber 
erſchrak. Wie hatte er ſich auf das 
Wiederſehen mit der Prinzeſſin ge— 
freut, und nun mußte er es leiden, 
daß eine fremde plumpe Fauſt nach all 
ſeiner Seele ſtummen Glückſeligkeit, 
die er wie ein Heiligthum ſeiner Seele 
gehütet hatte, griff .. 

Halgas Verlobter war einer von 
jenen jungen Steppenfürſten, die au— 
Ber fchnellen Roffen, fchlanfen Winv- 
bunden, einer Pfeife Tabaf und einer 
Scale füßen Weines faum für etwas 
Intereffe zeigen. Nah alter Sitte 
würde er, gefolgt von Freunden und 
Dienern, auf feinem flüchtigen Ren- 
ner daher gebrauft fommen, um Die 
fih fcheinbar fträubende Braut aus 
dem Kreife wehklagender Geſpielin— 
nen auf feinem Sattel zu entführen. 

Sagan=Zerenn malte e8 fih aus, 
wie die Prinzeffin, vom Arm ihres 
Räubers umfchlungen, an dejfen Bruft 
tubte... Warum fonnte er nicht an 
Stelle des jungen Yürften, der Halga 
faft fremd mar, jein.... Wie 
Feuer ſtrömte es durch Zagan-Zerenns 
Adern — er ſpürte den kalten Nacht: 
thau nit... . 

Zu welchen hochfliegenden Wünfchen 
berftieg er fich in feiner thörichten 
Schwärmerei — er war boch nur ber 
Leibarzt des Fürften, einer der erften 
Diener jeined Herrn... Er hatte eö 
immerhin weit gebradtt.- Wahrlih — 
die Bitterfeit, die er empfand, mar 
fchnöder Undant gegen die Götter... 

Er fennt aber keine Götter... . Die 
Urfraft ift fein Jdol. Die aber wird 
ihm nicht helfen in feinen feelifchen 
Nöthen und Schmerzen. Das Leben 
geht feinen Gang nach borgefchriebe- 
nen Gefeten ... Der talmüdifche 
Yatalismus regt fi indagan-Zerenn: 
An einem Schwarzen Tage ift er ge- 
boren, unter einem. feinblih aufglü- 
‚ henben Morgenroth bat er feinen erften 
4 ind Leben gethan . Er bat 
|ia Thon jeben Glauben an die Am- 

: menmärchen der Priefter verloren, er 
| Tächelt fpöttifch über dergleichen Din- 
| ge, ein buch die Wiffenfchaft Aufge- 
flärter; — heute aber weiß er, daß er 
dennoch das Kind eines Schwarzen 


Zages if... 
Al Zagan- — Pa Se 


Tim a 


— -  bem 


‚ Tehneein Zelt ihrer Mutter aber 


ſtand Halga, ftrählte ihr langes Haar 


und fpielte »dabei mit einem jungen 
Ziegenbödchen, das feine Stirn an 
ihren Anien rieb. Sie ftarrte ben 
fremden jungen Mann, der auf fie zu- 
tam, erftaunt an. Dann erkannte fie 


‘| ihn. 
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Er wollte mit ſtummem Gruß an 
ihr vorübergehen, ſie aber rief ihn an: 
„yaganz -Zerenn!“ 8 Hang ganz. fo, 
iwie die Achtjährige ihn früher gerufen 
 Batte. Ein glodenhelles Kinberftimm- 
ichen.... Und dazwiſchen lächelte Za⸗ 
gan⸗ Halga genau fo twie einft. Aber 
ihm fchten trogdem alles, alles verän- 
dert. Und doch war Halga faft, Diefelbe 
wie vor Jahren: ein fpielerifches Kind, 
in dem Zagan-Zerenn voller Selbit- 
täufhung ein Ausnahmegefhöpf er- 
blidte. Und nun war fte ihm als 
Braut des Fürften Sundbup pollfom- 
men fern gerüdt.. 

Sie jedoch wandte ſich voll Zutrau⸗ 
lichteit an ihn. Sie hatte unzählige 
neugierige Fragen. Er merkte ſelt— 
ſamerweiſe gar nicht, wie lindiſch und 
plump und unmiffend fie nar. Sie 
mwollte voller Neugierde — nicht etwa 
aus Wiſſensdrang — von der Welt 
hören, aus der er kam. Sie ſtrebte gar 
nicht über die Grenzen hinaus, ’n 
denen ſie aufgewachſen war. 

Sie freute ſich auf ihre Hochzeit, den 
einzigen Glanzpunkt im Leben einer 
kalmückiſchen Frau. Sie kauerte gleich 
den anderen Weibern und Mädchen im 
Schatten des Zeltes auf einer Matte 
und ſtickte, die Nadel mit Daumen und 
Zeigefinger haltend, Goldarabesken 
auf den Bruſtlatz eines ihrer ſeidenen 
Gewänder. Oder ſie ließ die Spindel 
tanzen und rief dann oft Zagan— 
Zerenn zu ſich heran und wollte wiſſen, 
welcher Art die Gewänder der reichen, 
vornehmen Ruſſenfrauen wären. Aber 
Zagan-Zerenn wußte in ſolchen Toi⸗ 
lettenſachen wenig Beſcheid, er hätte 
unter Umſtänden Halgas aürtelloſen, 
ungraziös wirkenden Kaftan jeder 
Pariſer Robe vorgezogen. Ihr Füß— 
hen im plumpen, rothen Lederſtiefel 
dünkte ihm viel tauſendmal ſchöner 
als der entzückendſte Damenfuß im 
durchbrochenen Seidenſtrumpf und 
zierlichen Goldkäferfchuh. 

Am lebhafteften wurde die Brinzef- 
fin, wenn Zaganserenn ihr auf ihre 
häufige Bitte feinen Sinftrumenten- 
faften zeigte. Die blitenden Zänglein 
und Mefferchen, die Hafen und die 
vielen jeltfamen anderen Dinge, die 
zur berufliden WAusrüftung ines 
Chirurgen gehören, ermedten ftets ein 
ehrfürchtiges Staunen und ein L.ifes 
Grauen in ihr. Diefer blitblante 
Stahl alfo bohrte fich in zudenbes 
Menfchenfleifh, tauchte in Blut und 
tauchende Eingemeibde. 

Zagansgerenn mußte der mit gru= 
feligem Behagen Laufenden von 
Dperationen erzählen. Dann faß die 
Prinzelfin athemlog -—— mit meitge- 
öffneten Augen da. Dergleichen Dinge 
vernahm fie am liebften — ihre weißen 
Maufezähnden preßten fi dann tief 
in ihre Unterlippe. Es mußte graufig 
Ihön fein, fol ein Schaufpiel mit: 
anzufehen — fie wünfchte, daß fchnell 
jemand aus ihrer Umgebung tobt- 
frant würde — ſo krank, daß Zagan— 
Zerenn alle dieſe wunderſamen, 
blitzenden Sächelchen erproben könne. 
Und ſie würde dann dabeiſtehen und 
alles mitanfehen .. 

Zagan=Zerenn aber träumte nad 
vie vor bon einer feinen, zarten 
Frauenſeele. ... 

* + * 

Der Fürft hatte einen längft für 
feine Zmede gewonnenen Baumeiiter 
fommen laflen, und der Boden, au 
dem das Krankenhaus aus rothen Zie- 
geln fich erheben follte, wurde abage= 
ſteckt. 

Wie lauernde Schakale umſchlichen 
die Prieſter das entſtehende Werk. Sie 
lagen der Fürſtin mit liſtigen Worten 
in den Ohren: „Die Götter zürnen,“ 
wiſperten ſie geheimnißvoll, „vermeſſen 
iſt es, durch irdiſche Heilmittel den 
Willen der das All regierenden Mächte 
zu kreuzen. Dieſer Bau muß unfehl— 
bar Unheil bringen.“ Hatte die Für— 
ſtin denn vergeſſen,hieß es weiter, daß 
der zum Leiter beſtellte Arzt dieſes 
Hauſes an einem ſchwarzen Tage ge— 
boren war? 


Jucendes, 
blutendes Eczema 
wurde geheilt. 


Durch Cuticura nach djährigen, un⸗ 
beſchreiblichen Leiden. — Glaubte 
ſich dem Tode nahe. — Nennt 
Heilung wunderbar. 
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eiten, 
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' viren erwiberte auf 
Tas — mit weiſer Ab⸗ 
lenkung: gerade durch Werke ver 
Barmherzigkeit und Nöächſtenliebe 


fünnte Zagan-Zerenn die Götter ans 
dauernd günftig für em eigenes Los 


ſtimmen. 


Allein die Prieſter haßten mit je⸗ 


dem Tage die Schöpfung des Fürſten 
heißer und am heißeſten den jungen 
Arzt, deffen Mirturen bereits zwei 
bon. den Priejtern für hoffnungslos 
erklärte Krante am Leben . erhalten 
hatten. Die Furcht, womit.man im 
Volt anfangs Zagan-erennd ärzt- 
liche Hilfe gemieden hatte, ‚war im 
Schwinden. Mocten ‚die Priefter 
ſchüren — es half ihnen nicht viel, 
weil der YFürft jelber den jungen Arzt 
beſchützte. 

Lange Reihen von Ochſenkarren, 
die mit Baumaterial beladen waren, 
zogen über die Steppe. Auf einem der 
Hügel, welche die Sommerreſidenz des 
Fürſten umgaben, ſollte das Hoſpital 
ſtehen, mit ſeinen weithin leuchtenden 
rothen Wänden dieEbene beherrſchend. 
Die Hitze war in jenem Sommer ganz 
außergewöhnlich drückend — die Flüſſe 
trockneten aus, das verdorrte Gras 
lag wie ein brauner Mantel über der 
Steppe. Der ruſſiſche Baumeiſter 
fluchte und wetterte. Einer der 
Arbeiter wurde vom Hibichlag gettof- 
fen. Doc der Fürft mit jeinem be- 
fannten zähen Eigenfinn dachte nicht 
baran, die Arbeit bi3 zur fühlern Jah- 
reszeit einftellen zu laffen. Bis zu 
Halga’3 Hochzeit — Ende September 
— mußten die Mauern menigjtens 
fertig daftehen. Der Fürft wollte vor 
den Hochzeitägäjten, die von allen En- 
den ber Ebene berbeifommen würden, 
mit feiner Großmuth gegen das Bolt 
prunten. Er erhöhte den Tageslohn) 
und bie ruffifchen Arbeiter jchafften 
unter fengendem, regenlofem Himmel 
mühjfelig oeiter. 

Am legten Tage in jeder Woche fa= 
men die Weiber und Kinder der Mau= 
rer und Zimmerleute auß dem ein 
paar Kilometer entfernten Dorf zur 
Urbeitsftätte und brachten ihren An- 
gehörigen Trrüchte, Brot und Met. 

&3 ging die Rebe, daß in den Ruf- 
fendörfern, die an der großen Heer- 
ftraße lagen, dad Scharladjfieber mii- 
thete. Pilger hatten es eingefchleppt. 
Uber Hier auf der freien Steppe fragte 
feiner ängftlih danad. Was mußten 
bie Kalmüden überhaupt von Krant- 
beiten: die eine war eben ein bikchen 
fchlimmer ald bie andere, und alle- 
fammt maren fie vom Teufel der 
Menfchheit zur Plage gefandt. 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidit. 
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Im Baueruthe ater. 


„Wirths:SHenz’l von Aſchau;“ morgen bis 
Sonntag: „Der Lehrer vom Seeſpitz.“ 


Die Berchtesgadener Bauernſpieler 
befeſtigen ſich durch die Trefflichkeit 
und Mannigfaltigkeit ihrer Darbie— 
tungen mehr und mehr in der Gunſt 
des Publikums. Geſtern Abend wurde 
Alois Bach's vieraktiges Volksſtüc: 
„Wirths-Zenz'l von Aſchau“, das ſeit 
Montag auf dem Spielplan ſteht, wie— 
derholt. Unter den Zuſchauern befan— 
den ſich zahlreiche Mitglieder des „Ver— 
ein Deutſche Preſſe, Chicago“, an wel— 
chen Geſchäftsführer Hunter für dieſe 
Vorſtellung eine beſondere Einladung 
hatte ergehen laſſen. Wer von dieſen 
Gäſten etwa Mißtrauen gehegt haben 
mag bezüglich des ſeiner wartenden 
Genuſſes, wurde auf das Angenehmſte 
enttäuſcht. Das därgebotene Stück 
gehört zu den beiten feiner Gattung. 
Verfchiedene von den tüchtigften Kräf- 
ten der Gefellfchaft, vornehmlich Sepp 
Rettenbet („Der Aſchauer-Hias'l“), 
Mirz’l Staller („Urfhl”) und Anderl 
Schultes („Gemeindediener Streng“) 
erhalten darin Gelegenheit, ihrer ur= 
mwiüchfigen Komit die Zügel fchießen zu 
laffen. Und es braucht faum gefagt 
zu werden, daß fie von diefer Gelegen- 
beit ausgibiaft Gebraud . machten. 
Gute gefangliche Leiftungen, geradezu 
entzüdende Proben älplerifcher Tanz- 
funft und vortreffliches Zitherfpiel 
trugen wmejentlich dazu bei, den Ge- 
fammteindrud der Borftellung zu ber: 
ftärfen, und mit der Verficherung, daß 
das Publitum fich vortrefflich unter- 
halten und feiner Anerkennung für die 
gebotenen Leiftungen wieder und mie- 
der durch enthufiaftifchen Beifall Aus- 
drud gegeben hat, wird einfach eine 
Thatſache feſtgeſtellt. 

„Wirths-Zenz'l von Aſchau“ wurde 
heute Nachmittag und wird heute 
Abend wiederum gegeben. Heute ſind 
die Mitglieder der Geſangſektion des 
Deutſchen Kriegervereins als Gäſte 
eingeladen. Morgen, Donnerſtag, tritt 
wieder eine Aenderung im Spielplan 
ein. Zur Aufführung gelangt, unter 
der Spielleitung von Sepp — 
bed, „Der Lehrer vom Seeſpitz“. 
Samftag und am Sonntag Einen 
auh Nachmittags Vorjtellungen ftatt. 
In nächfter Woche wird am Montag, 
Dienftag und Mittwoch „Bergferen“ 
gegeben, bon Donnerftag an: „Der 
Herrgottſchnitzer von Ober-Ammer: 
gau.” 


Tiroler Hei math. 


In der Tiroler⸗Heimath, 729 W. North 
Ave., wird es am nächſten Samſtag und 
Sonntag ieder Tujtig zugehen, da die bes 
liebten Alpenjodler Hans und Gretl Rid 
wieder fingen werden und der Zitheripie- 
ich“ Beim Seheigon Range laſſen 
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Daß wir dieſes Jahr leine Anſtrengungen acihent haben um unferen Laden zu dem idenlen 3a na 
durch Die Bolitändigfeit unferes Weibnachtslagers bewiefen, welhes je nah der Qualität der 
säufer die Auswahl je nach feinen Mitteln zu erleichtern. Wartet micht mit dem € 
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Aufergewöhnlie nlidhe Werthe für Bonnerstag. 


Baumtivollene Union Snits fiir Damen, 
unter zuöffnen, aus der ralfefeiniten eghpti schen 
Baumwolle gemacht, feidenbefegter Hals und Front, 


ganz bin- 


Exrira fDeziell — 


Feine Leidchen und Hofen für Damen, 
gefämmter eahptiiher Paummolle, fei d engebälelter 
Hal3 und Front, ein fehr feines Gewand mit mel: 
chem ließ auf der Annenfeite, mittlere 
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Dom Grundeigenthbumsmarft, 


Charles ©. Kittle bricht eine Kanze für 
das Torrensfyftem der Landübertragung. 

Der Befittitelprüfer in der Tor- 
rens-Abtheilung des Grundbuchamts, 
Eharle8 G. Little, hielt geitern beim 
wöchentlichen Mittaggmahl der Cook 
Coot County Grundeigenthumsbörfe 
eine Rede zu Gunjten der allgemeinen 
Einführung des Torrensſyſtems. Die 
Unmifjenheit der Grundeigenthums: 
händler Chicagos, Jagte er, ftehe der 
Einführung diefer Verbefferung als 
Haupthindernif entgegen, linter dem 
berrfchenden umftändlichen Shitem er= 
müchfen den Grunbeigenthumäbe- 
figern bet den llebertragungen jährlich 
viele Tauſende von Dollars unnöthiger 
Unkoſten. Beſonders für die wenig 
Bemittelten ſei das Torrensſyſtem 
ein Segen. Die kraſſe Unkenntniß der 
meiſten und ſelbſt der angeſehenſten 
Fachleute bezüglich des Torrensſy— 
ſtems ſei erſtaunlich, aber jeder, der es 
einmal kennen gelernt, bekehre ſich ſo— 
fort zu ihm. Einfachheit und Billig— 
keit ſeien die Hauptvorzüge des Sy— 
ſtems, eine Uebertragung koſte dem 
Beſitzer ſelten mehr als 83, und alle 
Geſchäfte könnten auf das Schnellſte 
erledigt werden. 

Das National Union Gebäude, 66 
—72 Adams Str. iſt vom H. O. 
Stone-Nachlaß vom 1. Mai 1913 ab 
auf 12 Jahre an den County⸗-Schatz⸗ 
meiſter John R. Thompſon für mehr 
als 8300,000 verpachtet worden. Herr 
Thompſon hat jetzt einen Laden in 
dem Gebäude inne. 

An Charles Koekoek, einen der Er—⸗ 
ben des Parmelia Brown-Nachlaſſes, 
ift das einftödige Gebäude an ber 
Süpfeite von W, Madijon Str., 66 
Fuß meitlic von Desplaines Strafe, 
nebjt Grundftüd von 334 bei 100 
Fuß, im Werthe von $41,666 über⸗ 
tragen worden, damit ed auf ben 
Markt gebracht werben kann. 

Sears, Roebud & Co. haben bie 
arbenfabrif der Ylinois Paint Ma 
nufacturing Company an der Norb- 
oftede von Homan Ave. und Fillmore 
Str., 138 bei 125 Fuß, gefauft. 

Die Prudential Life Ynfurance 
Company hat da8 Beveridge Apart- 
mentgebäude an der Süboftede von 
26. Str. und Galumet Abe., 70 bei 
131 Fuß, für $65,500, den Betrag 
ihrer Hnpothef nebft Zinfen und Ge- 
richtsfoften, gefauft. 

Donald ©. M Williams hat das 
dreiedige Grundftüd an ber Südoft- 
ee von Belmont und Elybourn Xne., 
177 bei 125 Fuß, für $21,000 von 
Walter Yergufon von Stamford, 
Konn., gelauft und mwirb ein Mieth3- 


haus bauen. 
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65. und 70⸗zöll. impt. 
reinlein. a el-Damait | Ruffles in allen Kar: 
in feiniten Muftern | ben — per 19e 
(Servietten zu alien | Stüd 

Yruftern baftenb) - | Weihe mercerized Sti- 
wib. 1.39, derelfaden, 4 Stränge 


Va Yrd für 5c, 1! 
Strang 14 c 

er ur Be ſtritt |Nene fanch perſiſche 
einene Hdeden —- | Seide, Meffaline Fin 
oblgefäumte ır. "ep if, in neuen u. fchd» 
ugarbeit, 3,25 ZMh. 2 | nen Muftern, @werth 
—* 5:12 

Etüd | der yd 9 € 
200 20 bei 24 rein» | 44: b. 54-301. fanch 
leinene weiße Genter! Noveltpänitings in ei: 
Pieces mit fanch jap. | ner vollen Ausmwahl.b, 
Hand —— neuen Farben und 
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29 Scrim Kiſſen⸗ 


Yarr an William E. Boylfton für 
$25,000 verfauft worden. 

Die Hibernian Banking Affociation 
hat an Elifabethd ©. Merzadden Die 
Nordoftede von Prairie Ave. und 77. 
Str, 399 bei 160 Fuß, und bie 
Nordimeitede von Calumet Ave. und 
77. Str., 199 bei 160 Fuß, übertra- 
gen. 

Morris Goldman hat vom Kohn E. 
King Nachlaß das Miethahaus in 
DW. Madifon Str., 70 Fuß von We 
ftern Abe, 72 Fuß Front, für $25,: | 
000 getauft. 

Die Scully Steel & Yon Com 
pany hat das Eigenthum an der Süb- 
oftede von Garroll Ave. und Elizabeth 
Str., 31,000 Quabdratfuß, auf 98 
Jahre an die Lincoln Jce Company 
verpachtet. Der Pachtzins beträgt 5 
Prozent des MWerthes, 531,132. 

©. ®. Strauß & Co. haben Wil- 
liam P. Woody je $55,000 auf das 
zu bauende Roofevelt Court Apart- 
mentgebäude, 835—845 Barry Xve., 
148 bei 132 Fuß, und auf das an- 
grenzende Cleveland Court Apart- 
mentgebäube, 847—855 Barry Xbe., 
auf 6 Jahre zu 6 Prozent geliehen. 

Die Northern Truft Company ift 
Iruftee eines Darlehens von $36,000 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf das Ei- 
gentbum 112—114 Lafe Str,, 28 bei 
150 Fuß, Sübfront, zmifchen Clark 
und Dearborn Str., an Edward 8. 
MWides von Welliton, D., William W. 
Love von Waufefan und Louis MW, 
MWides von Salt Late Eity. 

Roy U. Richards hat von ber Chi- 
cago Title & Truft Company auf das 
Monroe Apartmentgebäude an ber 
Dftfeite von Montoe Une, 100 Fuß 
füdlih von 55. Str., 150 bei 175 
Fuß, 925,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Eugene 9. Huguelet bat von Fred 
Wittenberg auf Eigenthum an der 
Dftfeite von Cheftnut Place, 67 bei 
199 Fuß, $25,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent geliehen. 

James &. Curtis bat von der Ehi- 
cago Title & Traft Co. auf das 
neue Gebäude an der Norbfeite von 
DW. Ban Buren Str., 136 Fuß meit- 
ih von Eenter Ave, 100 bei 178 
Fuß, $50,000 m 5 die zu 44 Pro- 


zent geliehen. 


— Ein Range. — Shufterlehrling 
(den der Meijter tüchtig verprügelt): 
„Meefter, det war heute Ilanzwichſe!“ 


— Der Schußheilige. — Meinhänd- ; 


ler: Faft alle Stände und Gewerbe 


haben ihre Schußheiligen, bloß, mei- 
nes MWiffens, mir niht!—Gaft: Was? 
—— Er * daß es „Johan⸗ 
nes der 


— —— 
Meder Ann IM. 


Praftifche Rathihläge für Weihnachtsgeichente 
Dritter Floor 


— —— 


für dieſe Kopf⸗ 
rkiſſen Couch, auf 
extra großen öl⸗ 
gebärtet, Stahl; 
febern, — ſehr 
weich ıt. bequem, 
bat zwei Neiben 
RAuffling, Füls 
Iung ift reines 
Seegraß mit 
Saar = Auflage, 
Geitelf ift Harte 
hol; don neueft. 
Konfteultion, — 
$35 Werth. 


Immer millfommene Gefcdente, 
Haus: an 


Männer» 
Weihnachts⸗ 
Slippers m. 


Juliets — in 
Juliets — in 
lobfarb. und 
fhwar;, —in 
Üperas und 
Everet Stble 
— handge⸗ 
— 5 neuc & 
Ethles in al 


1.50:% Genie Aut 5 1.00 


Damen-Haus-Slippers, von fehr feinem Bea» 
der, pelabefegßt, in Wine, araı, fhivarz und 
gritit: haben aute Soblen und Ylbfäte, 
und find Dandgewendet, alle Größen 98€ 
bis 9; $1.50:Wertbe, au 


Für die bevorftehenden Feiertage 
werden e8 Häufer zu ihrem SYnter= 
efie finden, jett eine Yusmwahl gu 
treffen. 


— — 


Der Vorrath iſt groß, und hat ber 
Käufer Vortheile in der Wahl und 
Bedienung, welche kurz vor Weih⸗— 
nachten nicht ſo günſtig ſind. 

x 
Pianos, jetzt gekauft, werden abge⸗ 
liefert wenn gewünſcht. 

x 

Seit 53 Jahren in Chicago ! 

BPianos zu allen PBreifen. 

Reichte Zahlungen. 


W.W.kimallts, 


S. W.⸗Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boul'd. 
Geo, Schleiffarth. 
deutfcher Verkäufer. 


momifs 


R:itungsftationen geſchloſſen. 


Die Lebensrettungsftation . im 
Evanfton wird heute um Mitternadt 
gefchloffen werden. Eine dahingehende 
Anordnung, welche fi) auch auf diei- 
Big andere Stationen am Michiganfee 
bezieht, ift vom Finanzminifterium 
erlajjen worden. Gie werben am 1, 
April wieder geöffnet werden. Die 
Rettungsftation an der hiefigen Has 
feneinfahrt wird den ganzen Winter 
über offen fein. Die Schiffahrt auf 
den Großen Seen wird am 1. Dezem⸗ 
ber eingeftellt. Nur die Schiffe der 
Goovdrich-Linie fahren au mährend 
des Winter?. j 


Nuf nah Xondon, 

Dr. Gerfon B. Levi, Seelforger dei 
Gemeinde B’nai Sholom, Tempel 3» 
rael, ift von der Jüdiſchen Religiöſen 
Vereinigung in. Zondon, England, 
dorthin berufen worden. Dr. Levi hat 
auf ber Uniberfität bon Pennſylva⸗ 
nien und auf dem Jüdiſchen Theologi⸗ 
chen Seminar in New York ſtudirt. 
Bei ſeiner hieſigen Gemeinde iſt er ſeit 
fünf Jahren, er lam damals von Se 


lena, Ark. 
 — m —ñ 


un 


r 





Edhöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 
bar den Gebraun, von 


HAND 
SAPOLIO! 


€8 reinigt und erfrifcht die Haut, öffe 
net die Boren, befeitigt tote Hauts 
teilen amd ftimuliert den 
Blutumlauf. 


Alle Groceries une Apotheken. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
wa don ber ""Associated Press”. 


Inland, 
"Gefährlihes euer. 

Gary, nd., 30. Nov. Eine yeuers- 
brunft im Niiratorgebäude der Dyna- 
mit- und Nitroginzerinfabrit ber 
„Aetna Border En.“, in der Nähe von 
hier, ‚zerftörte 2000 Pfund Nitro- 
alyzerin und bedrohte zeitweilig die 
ganze Eriftenz der Ortichaft Aetna! 

Miihuna von Chemikalien in un: 
tichtiaem Berhältnig verurfachte das 
Feuer. So ziemlich jeder männliche 
Sinmohner von Metna betheiliate Tich 
an der Befämpfung der Flammen, und 
es gelang, diejelben auf das Gebäude 
beihräntt zu halten, wo fie aus 
gebrochen waren. 


Ausland, 


Im Deutihen Reihstag. 
Kanzler erläutert das Schiffihrtsabgabege 
fe. — Preußische Regierung für Seuer: 
beftattuna, aber.... —£eutenant entleibt 
ſich. — Gymnaſiaſten ertrunken. — Nach 
faft 500 Jahren die Gebeine des Huſ—⸗ 
ſiten führers Ziska gefunden. 
Erezialtabeldepeſche det N. V. 

Berlin, 30. Nov. Im Reichstag 
leitete Stanzler v. Bethmann-Hollweg 
bie erfte Lefung des Sciffahrtsab- 
gaben-Gefeges durch eine Rede ein. Er 
hob hervor, daß die Vorlage auf einem 
einftimmigen Bejchluß des Bundes: 
taths beruhe. Er gebe fih demgemäß 
der Hoffnung hin, daß auch derReichs— 
tag das Gefeh, melches für die Ent- 
widlung des Reichs von hoher Bedeu- 
tung fei, gutheißen-werde. Sei dies 
gejchehen, dann erit würden VBerhand- 
lungen mit den anliegenden Staaten 
möglich fein. Es handelt fich um die 
Zuftimmung Defterreih“ und Hol- 
lands, bie zu erlangen teine leichte 
Aufgabe fein wird. 

Dur. das Gele werden drei 
Stromverbände gebildet werden: für 
den Rhein, die Wefer. und die Elbe. 
Die Bildung diefer Verbände fol zu— 
nächſt alle Mißſtände beſeitigen, die 
ſich aus der Verſchiedenheit der Ta— 
rife auf natürlichen Waſſerſtraßen er— 
geben haben. In den neuen Verbän— 
den werden die Schiffahrtsabgaben 
für gemeinſame Rechnung nach ein— 
heitlichen Tarifen erhoben und ihre 
Erträge zur Verbeſſerung der natür— 
u Maflerftraßen verwendet mer= 
en. 

Zur gefeglihen Regelung der 
Yeuerbeitattung in Preußen liegt nun: 
mehr eine amtliche Kundgebung vor. 
Die Regierung hat dem Kölner Ber: 
bandstag ber Rheiniich-Weftfälifchen 
Feuerbeftattungsvereine die Mitthei- 
lung zugehen laffen, daß fie grund» 
Täglich bereit fei, die fafultative Feuer- 
beitattunga in Preußen einzuführen. 
Hinzugefügt wird jedoch, daf die Re- 
gierung eine einjchlägige Vorlage erft 
unterbreiten merde, wenn ihre An 
nahme im Landtag als ficher erfcheine, 

Ihatfählich liegen die Schwierig» 
fetten fiir eine folche Vorlage viel me= 
niger in der Materie jelbjt, als in ih- 
ter parlamentariihen Behandlung. 
Bisher haben die Mehrheitsparteien 
bes preußiichen Landtags fich grunde 
jüglich ablehnend gegen die Feuerbe— 
tattung verhalten. 

Laut Meldung aus Münden hat 
Prinzregent Quitpold von Baiern ſei⸗ 
nen vielen hochherzigen Spenden eine 
neue hinzugefügt. C3 bat der Prinz- 
tegent Zuitpold-Landesftiftung foeben 
nicht weniger als cine halbe Million 
Marf. zugemenbet. 

Leutnant v, Haugmwig vom 1. Gar- 
be-Regiment 3. 5. unternahm näditli- 
SHermweile im Automobil eine Fahrt 
nad) Potsdam und ffürzte aus dem 
Kraftwagen heraus. Die Leiche mur- 
be.von. Paffanten aufgefunden und 
nah der Wohnung des Unglüdlichen 
gebradit, da eine Jdentifizirung auf 
der Stelle zu ermöglichen war. Die 
‚Unterfuung, welde jofort nad er- 
fatteter Anzeige erfolgte, ergab, daß 
zweifellos ein Fall von Selbitmord 
vorlag, 

Ein verhängnißpolles Unglüd Bat 
fi zu Xraben-Trarbad, im Regie: 
rungsbezitf Koblenz a. d. Mofel, er: 
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Ein Rodelfclitten, 
fe vier Gnmnafiaften — ne 


in ben Fluß. Che Hilfe zur Stelle 
fein tonnte, waren bereitö zwei ber. 
Jünglinge erirunten Zwei wurden 
lebend aus dem Fluſſe gerettet, uber 
ſie haben ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen. 

Ein frecher Einbruch iſt in das Al⸗ 
terthumsmuſeum zu Aachen erfolgt. 
Die Verüber, welche anſcheinend mit 
den Lokalitäten ent waren, haben 
antite Säthen von hohem Werthe ge- 
ftohlen. Iroß eifrigfter Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei hat fi noch feine 
Spur der Thäter ermitteln laflen. 

An den bevorftehenden Hofjagden 
werden Erzherzog-Thronfolger Franz 
Ferdinand und Erzherzog Trriebrich 
theilnehmen. Die beiden Mitalieder 
des befreundeten Habsburger Haufes 
folgen einer, jhon vor geraumer Zeit 
an fie ergangenen Einladung des Kai- 
jers Wilhelm. Der Beginn der Hof- 
jagden ift auf den 9. Dezember ange 
e 
iin: 30. Nov. Zu Caslau in 
Böhmen Find in der Dechanteifirche 
St. Peter-Paul die Gebeine des, am 
11. Oftober 1424 geftorbenen Huffi- 
tenfeloherrn Yohann Zista aufgefun- 
den morben. Eine vorhandene Urkun- 
de liefert den Beweis, daß die Leiche 
dort heimlich beigefeßt wurde. 
Budapeit, 30. Nov. Der Kat: 
ferfönig bat eine Neubefegung im 
Kommando der ungarifhhen Kronma- 
he vorgenommen. Zum Kommandeur 
ift Georg Kubinyi dv. Felfolfubin und 
Demenpfalu ernannt worden. Er ilt 
ein Sohn des Feldmarjchalleutnants 
Johann v. Kubinyi und Bruder bon 
Rev. Victor v. Kubinyi von New 
Hort. 

Die Kronivadhe 
dem föniglichen Schloß, poftirt. 


ift auf der Burg, 
Zu 
ihren Obliegenheiten gehört auch die 
Berwadung der, im Thronfaal mit den 
anderen NReicheinfignien berwahrten 
Krone des Heiligen Stephan. 


Telegraphilche Holizen. 


Inland. 


— Mit einem Revolver, den vor 50 
Sahren fein Vater geladen hatte, er= 
Ichoß fich zu Zanespille, D., der 62jah- 
tige David M. Budäbarg. 

— Sin einem Hotel zu Roanote, 
‚erfhoß fih U W. Lint, Ge- 
fchäftsreifender der „Great Northern 
Mfg. Eo.“ von Chicago. 

— Der Streit der Omnibusdrojch- 
fentutfcher in New Yort ſoll „ſo gut 
wie beigelegt“ ſein. Bürgermeiſter 
Gaynor vermittelt auch in dieſem 
Falle. 

— Erſchoſſen hat ſich zu Buchrus, 
O., der 25jährige, wegen Unterſchla— 
gungen verhaftete Lewis Irwin in den 
Geihäftsräumen der Toledo- & Obhio- 
Zentralbahn. 

— Megen Erlangung ungejeßlicher 
Hrachtpreife für zmifchenftaatliche 
Maarenverfendung wurde in Gavan= 
nah, Ga., der reiche Geſchäftsmann 
Hardvey E. Miller verhaftet. 

— Daniel Arthur, Mitglied der 
„Arthur Machine Co.“ wurde von ei: 
nem Bahnzuge zu Jerfey City völlig 
enthauptet! Ein Augenzeuge jagt, 
Arthur habe fich abjichtlich auf die 
Schienen gelegt. 

— 3u Lima, D,, ftarb der Detroiter 
Freisfämpfer ‚Curley Gerhardt, turz 
nachdem er in einem Preisfampf mit 
Sek MeHenry zufammengebroden 
war. E3 wurde eine Unterfuchung ver= 
anftaltet. 


— Aus Nafhfucht aßen zwei Kleine 
Kinder von Baptifte Contratto zu 
Sawyerville, Ill. „Electric Bafte,” ein 
Rattengift. Der Anabe ftarb, und fein 
Schmweiterchen liegt auf den Tod dar= 
nieder. 

— Nach) Angabe von drei Gefährten 
— die aber einftweilen verhaftet mur- 
den — erfchoß fich der jungberbeira- 
thete John N. Koerner in Nem Hort 
auf der Straße, weil er nächftdem un— 
ter einer Raubflage prozeffirt werben 
follte. 


— nn Terre Haute, Jnd., wird mit- 
getheilt, daß der Sozialiftenführer 
Eugene 3. Debs nah Girard, Kanf., 
aeht, um die Zeitſchrift „Appeal. to 
Reajon” zu redigiren, mährend ber 
jebige Redakteur Fred. D. Warren im 
Gefängniß iſt. 

— Mindeſtens I15 italieniſche ſchul⸗ 
pflichtige Mädchen in New Yotk ver— 
heiratheten ſich in den leßten drei 
Monaten, um dem Schulzwang zu 
entgehen. Sie bleiben zwar ſchul—⸗ 
pflichtig, bis ſie 16 Jahre alt ſind, — 
doch iſt es in ſolchen Fällen äußerſt 
ſchwer, das Geſetz durchzuführen. 

— Charles J. Wagner, früher in 
Indianapolis, der zu Olympia, Waſh., 
wegen eines, angeblich zu Los Angeles, 
Kal., verübten Einbruches _ verhaftet 
iporden mar, ift freigelaffen morden; 
et mar nur deshalb in das Pech ge- 
fommen, weil ein Dieb, der feinen 


Handfoffer geftohlen hatte, auch feinen 
Namen angenommen hatte! 


Ausland, 


— 4 neue Cholerafälle in Stalien 
während 24 Stunden, aber feine Zo- 
besfälle. 


Das hHolländiihe Parlament 
nahm eine Vorlage an, melde auslän- 
difhen Erfindern gegen eine geringe 
Summe den Schuß ihrer Patente in 
Holland zuficert. 

— Bei einer Wahlrebe des brit- 
Premiers Asquith zu Reading machten 
„Suffragetten“ einen furchtbaren 
Lärm, und nur buch ihre Hinausmwer- 
fung konnte Ruhe geſchaffen werden. 

— Zu Colcheſter wurden nach dem 
brit. Sekretär des Innern, Churchill, 
während er durch die Straßen fuühr, 
faule Fiſche, Eier uſw. geworfen. Die 


konſerdative Oppoſition beſchuldigt in 


ſervative Oppoſition beſchuldigte in 
ihrer Wahlkampagne die Regierung, 


— — DE Tonteolfiet zu wer⸗ 


of T.ire 
E'’rei 


Keine GEntihuldignung, länger an Ber: 
ſtopfung, ſchwachen Magen, ſchwa⸗ 
den Nieren, ſchwacher Leber. 
Gehirnnebel zu leiden, 
düun oder elend zu 

— ſein. 


Geſundheit iſt frei. 


Schickt Euren Namen und Mdrefle heute 1m 
ein freics Brobe-Radet und erfahrt 
bie rose Wahrheit. 


GeinndHeit und Inirtedenheit für Affe. 


Wenn Ihr ſchwach oder leidend jeid, fo ift e2. 
weil De ganze Grundlage Eures Dafeins all: 
534 vertrocknet, die Nerventraft, die jedes 
Atom Eures Körpers durchdringt ſtirbt ab. Das 
Gehirn und die Nerven bedürfen Nahrung ge— 
rade ſo aut wie der Reſt des Körpers 

Die wunderbare Entdeduna „Curio Stainz nr 
Life“ fept den Magen und die Eingeweide in 
berfeften Zuitand, erneuert Eure Zebenstraft 
und bringt Eure frübere Stärte und Kraft zu— 
rũck, indem es Eurem Nervenſhſtem die Nah— 
rung bietet, nach der ſie ſchreien. Rheumatis— 
mus, Neuralgie, Kopfweh, Nierenleiden, Leber— 
befiünwerden, Magenfatarıh und Eingeweide-Ka— 
tarıh, Schlaflofipfeit und alle Schwächezuftände 
bot Männern und Frauen berfhtwinden ichnei, 
Schläugignfeit bergeht. Energie ‘teilt ſich ein und 
das Leben iſft wieder eben werw Die rothen 
Kügelchen im Blut werden vermehrt und alles, 
mas den Berdauungstanal paflirt, wird zu ge- 
fundem, folidvem Sleifch, anftatt underdaut id 
unaffimilirt zu bleiben, 

Um Euch die Wahrheit felbit erproben zu lul: 
fen, wird Euch ein Brobe-Radet bon Guro 
Srains of Life portofrei zugelandt werden, wen;t 
Ihr einfach den untenftehenden Koudon einfchidt: 
Ihr werdet Eub mundern über die großartige 
Wirfung, die Ihr fon bon Dem Freipacket 
erzielt. 


Badet - Konpon. 
Scheidet ihn ans und ichiet ihn heute. 


sreier Probe - 


Schreibt Euren Namen und Adrefe auf die | 
freien Linien und fhidt den Koupon an die | 


| 


&, E. Grains Co., 167 Buljifer Gebäude, 
Chicago, IU., und Ihr erhaltet ein Probe: 
padet bon GCuro Grains mit umgebender 


Roit portofrei. 


ame 


Das dolle Größe Badet Guro Grains Toftet 
nur 50 Gents ımd iſt zu haben bei Bd & Ra‘ 
und Tbe Bublic 

Sonpınitt 


— — — 
— — 


ner, Siate und Madiſon Str. 
Drug Eo., 150 State Str. 


— Cholera in Fundal, der Haupt: 
ftabt der Injel Madeiara! 

— Aus Rio de Janeiro mird. ge 
meldet: Der Stand der Dinge in der 
brafilifchen Flotte hat fich Durch die 
Uebergabe der Meuterer und ber 
Schiffe an die Regierung nicht fehr 
gebejjert und e8 mird noch eine be- 
trächtliche Zeit vergehen, bis Alles 
wieder in normalem Zuftande fein 
wird. Die Regierung findet es jeht 
fehr jchmwer, fähige Offiziere ala Be- 
fehlahaber der Schiffe zu finden! 


Solalberidıt. 
Erbſtein Prozeß. 


Hundert Sonder-Geſchworenen⸗ 


Kandidaten dazu vorgeladen. 
Genießßt die „ſtille Klauſe““. 


Der Schießbold Carlſon begründet ſein Ge⸗ 
ſtändniß. — Kleines Mädchen be zichtigt 
Sprachlehrer ſchwer. — Drei Frauen in 
Hyde Park von Negern angegriffen. 


Einhundert Sondergefchrorene wur⸗ 
den heute für den auf morgen an- 
beraumten Prozeß bes vielgenannten 
Kriminalanwaltes Chas. E. Erbjftein 
unter der Anklage der Beitehung des 
Gefhmorenen Grant Me&uthen im 
zweiten Prozeß des Legislaturmitglie- 
ded Lee D’MNeil Bromne vorgeladen. 
Eine aanze Anzahl Hilfsfheriffs  ift 
mit der Zuftellung der VBorladungen 
beichäftigt. 

Sudt die Einfamkeit. 

David Garlfon, ben 22jährige 
Burfche, welcher, mie berichtet, in Mil- 
maıfee verhaftet wurde und zeftändig 
ift, den Poliziften Kojeph Devaney vor 
einem verrufenen Haufe an der Peoria 
Straße niederaefchoffen zu haben und 
am Sonntag vor at Tagen auch den 


1 Poliziften Raymond Cullen von ber 


Zorn Hal-Wache, jtand heute bor 
Stadtrichter Torrifon im Gerichtshof 
an der. Desplaines Straße unter zwei 
Anktlagen de Mordangriffs. Weil 


Polizift Devaney, weldher im County= 


Hofpital darniederliegt, aber erjt in 
einigen Wochen das Sranfenlager ver: 
laffen fann, wurde die Verhandlung 
bis zum 20. Dezember verjchoben und 
Carljons Bürgfhaft auf $5000 be= 
meſſen. 

Können Sie ſo viel Bürgſchaft ſtel⸗ 
len⸗ fragte der Richter den Gefange- 
nen. 

„sa“, lautete die mürrifche Ant- 
wort, „ich will aber niht. Wenn ich 
Bürafchaft ftelen wollte, hätte ich über- 
haupt tein Geftänbnif abgelegt. ch 
bin jet hier, ınd es liegt mir gar- 
mht3 daran, herauszufommen.“ 

Dann wandte der Burfche fih an 
den ———— 
Erſuchen, ihn in ſeine e zurüchzu⸗ 

geſchah auch. 
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feinem —— 1176. 
"Milwauntee Ape., wurde der 40. Sabre | 
alte Spraclehrer: Chas. Mosbosty 
geftern Abend unter der Anklage feit- 
genommen, fi an einer Schülerin, der 
14 Jahre alten Emma Goldberg, 1215 
Marion Court, während einer Inter: 
tichtöftunde in dem Stubierzimmer- bor 
acht Tagen vergangen zu heben. Mog- 
bo3fy erklärte vor Stadtrichter Beitler 
heute die Anfchulbigung für grundlos. 
Das Mädchen wird ärztlich unterfucht 
merden. Der Richter verfchob das 
Verhör daher bis morgen. 

Frauen von Negern überfallen. 


Zum dritten Mal in den letzten vier⸗ 
zehn Tagen iſt an der Monroe Ave., 
in ber Nähe der 56. Straße, geftern 
Abend eine Frau, die franzöfifche 
Spraclehrerin Frl. Madeleine Ro: 
bard, Nr. 5656 Monroe Ave, von 
zwei Negern überfallen, am Schreien 
verhindert, auf eine Bauftelle neben 
dem Haufe von Albert Swanfon, Nr. 
5554 Monroe Ave., gezerrt und um 
mehrere werthvolle Ringe, Erbftüde, 
und 50 Gent3 beraubt worden. Die 
Unholde brachten der Schwachen Frau 
auch Schwere Verlegungen bei. Swan: 
fon benadhrigtigte die Polizei, und 
Frl. Robarb wurde in das St. Lu— 
fa8-Hofpital gebradt. Am Montag 
Abend wurde die Wittwe EB. Gray, 
Nr. 5727 Monroe Ave, bon einem 
ſchwarzen Strolch verfolgt, ihre Hilfe— 
rufe, die ſie ausſtieß, als er ſie vom 
Bürgerſteig zu zerren verſuchte, veran— 
laßten ihn aber zur Flucht. Zehn 
Neger ſind auf allgemeine Ver— 
dachtsgründe hin in jener Gegend jetzt 
verhaftet worden. Ueber den dritten 
Ueberfall verweigert die Polizei Aus— 
kunft, die Umwohner verlangen“ aber 
beſſeren Polizeiſchutz und beſſere Stra— 
Benbeleuchtung. 

Einbruch. 


Schmudfaden und Kleider im 
Werthe von F400, ſowie die Fünf— 
centsſtücke in der Kaſſe des Fernſprech— 
automaten ſtahlen Einbrecher geſtern 
Abend aus der Wohnung von Frau 
Marie MeDonald, Nr. 4423 Calumet 
Ave. Die Frau iſt verreiſt, und einer 
ihrer Zimmermiether entdeckte denEin— 
bruch bei der Heimkehr. 
J. Friedmann berichtete heute der 
Polizei, daß in der verfloſſenen Nacht 
aus ſeinem Pelzgeſchäft, Nr. 210 S. 
State Str., Waaren im Werthe von 
8500 entwendet worden ſeien. Die 
Einbrecher hatten eine Hinterthür er⸗ 
brochen. 
Des zweifachen Mordes ongeklagt. 
Leigh Rhodus, der in Eaſt St. 
Louis erwiſchte und geſtändige Mör— 
der, iſt von den Großgeſchworenen der 
Ermordung von Dr. William Michae— 
lis und Anton Helbig, ſowie dreier 
Raubthaten geſtern Abend angeklagt 
und John Maynord Harlan jr. iſt von 
Richter Kerſten als ſejn Vertheidiger 
beſtellt worden. Rhodüs ſoll in näch— 
ſter Woche prozeſſirt werden. 
Hinterrücks geſchoſſen. 

An der 19., nahe Süd Clark Str., 
wurde der 16 Jahre alte Neger Walter 
Eldy, 2017 S. Clark Str., geſtern 
Abend hinterrücks geſchoſſen und am 
Riden fchwer verwundet. Am Peo- 
ples Hofpital, two er -jegt liegt, bezeich- 
nete er den gleich darauf verhafteten 
Staltener Yrant Bruno, 1918 ©. 
Clark Str., einen ftreifenden Ge- 
mandmacher, ald den Thäter. Bruno 
behauptet hingegen, daß ein hinter ihm 
gehender umbefannter Mann ben 
Schuß abgefeuert habe, Bei Brunc 
wurde auc, feine Waffe gefunden. 


Für öftereeigif@e Sänger. 


Die Gejangfeltion des befannten 
öſterreichiſchen SKranfen = Unterftü- 
Bungöpereind „Stod:i im Eifen“, Die vor 
nicht langer Zeit in vielverfprechender 
Meile ins Leben getreten iſt, macht be⸗ 
kannt, daß ſie bis zum 7. Dezember 
neue Mitglieder ohne Eintrittsgebühr 
aufnimmt. Sie ladet ſangesfreudige 
Landsleute, die bei der Pflege des 
öfterreichifchen Heimathsgefangs und 
öfterreichifcher Gejelligteit: mithelfen 
wollen, ein, biefe günftige Gelegenheit 
wahrzunehmen und fih in. den Ge- 
fangsproben zum Beitritt anzumelden, 
Die Proben finden an jedem Mittwoch 
Abend von 8 bis 10 Uhr in Auguft 
ie Halle, 1323 Elybourn Ave,, 

a : 


Börfen-Notirungen. 


Nachttebend die heutigen Preis: 
[hwantungen an der Produftenbörtt 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß. 
breife von geftern. für Getreide ‚und 
Brovifionen auf künftige Lieferung: 
e Eröffnung Hoh Niedrig. 12 pr 9. Non 
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Yufi 
De; : ‚31% 4 ua Dar 
34 Era SIE, 4 
Juli. 5* 
Gepöl. en. 
Jan 16.8 17.10 
16.30—5 16.42% 
Edmal— 
Su 950 9.80 
%an 9072 9.70 
ci 9.52 955 
Ripphen— 
Jan . 9.10 9.19% 9.19% 
Mai 8.0-92 8.95 8.95 
Di eftrige Anfuht von Weisen für de nbiefiner 
Markt teilte fih auf 21,600, von Mais auf 428,750, 
von. Safer. auf ‚400 Buibels, Verfhidt von hier 
wurden -40,0  Bufbels — 13,850 Buſhels 
Mais und 240,500 Buſhels Hafer. 


bergeſen Sie nichl! 


‚Bit befie Medirin 


16.9 
16.30 


9.7—10 
8.9 


oewohnlich in 


eine Geſchichte, 
Gewandmacher in ſeinem 


Sprup wird Euch Euch überrafchen. 
‚Befeitigt fogar - den Keuchhuſten ſchnell. 8 


Ein Familien Vorrath zu 
geringen Koſten. 


EEE 


Hier ift ein —— Hausmittel, das den 
Quften ſchnell indert und Die 5*2 Fälle 
24 Stunden heilt. Diefes Rezept er: 
de ein ‚Bint — genug für. eine ganze Familie, 
be fönnt:t fo viel fertigen Suften-Sprup nicht für, 

8.50 faufen. Man milihe ein Pint granulirten 
Yuder mit 1% Pint warmen Wafjer und verbr! 
e8 ziver Minuten, Man tbuc 216 Unjen von Piner 
50 Gent wertb) .in eine Wintflafche und filge den 
Buderfvrup binze.. Dies Hält fid vorzüglid und 
bat einen angenehmen Gefhmafd— Kinder niögen «#. 
Kräftigt den Appetit —F iſt leicht abführend, was 
febr gut beim SHuften ift 

Ihr tennt wahr ſchein lich den mediziniſchen Werth 
der Fichte in der Behandlung von Aſthma, Bron— 

itis und anderen Kehlleiden, wunden Lungen ete. 
es gibt nichts Befieres. Piner tft Das werthoolffte 
Präparat von norwigiihem weikem Yichten-Ertraft, 

ih an Guinicol und den natürlichen heilenden 
ihten=&lementen. Andere Präparate arbeiten nicht 
nah Diejem, Rezept. 

Die ‚schnellen Refultate Diejes wohlfeilen Mittels 
haben in taufenden von. Seimftätten der Bereingten 
Staaten und Kanada Freunde für dasſelbe erworx— 
ben, was ‚and erflärt, weshalb es fo häufig nad: 
geahmt twird, aber nie mit rfolg. 

Fine Garantie abfoluter Berriedigung oder das 
Geld zurüd, gebt mit diefem Mezept. Eure Apotheke 
hat Piner oder beſorgt es für Euch. Wenn nicht, 
f&hreibt an Ihe Piner Co. Ft. Waune, Ind. 


— 


Bertauft. 


Beſitzſtand der — Con ſolidated 
Traction Co." von A. Cooke erworben. 


Der Beſitzſtand der „Chicago Con— 
ſolidated Traction Co.“ und ihrer acht 
Stammgeſellſchaften iſt heute Morgen 
auf Anordnung von Richter Großcup 
im Bundeskreisgericht für 81,425, 000 
an Andrew Cooke zur Deckung aller 
eingeklagten Verbindlichkeiten verkauft 
worden. 

Herr Coote iſt Vorſitzer des Reorga— 
niſations ⸗-Ausſchuſſes der Straßen⸗ 
bahn-Geſellſchaft, machte aber ſeine 
Angebote als Einzelperſon, vertreten 
durch ſeinen Anwalt Gilbert E. Por— 
ter, denn er ſelbſt war nicht anweſend. 

Der Vertauf ging unter Leitung 
bon Hilfärichter Henry W. Bifhop im 
Bundesgericht vor fi) und wurde bon 
Anwalt $ames $. Barbour, dem Ver: 
treter von Frau Marn Adelaide Her- 
tes, und Anderen unterbrochen, indem 
Herr: Barbour eine „öffentliche DBe- 
fanntmachung”“ vorlegte, in melcher 
mitgetheilt wird, Jah Richter Baldwin 
im Kreisgeriht durch Einhaltsbefehl 
die Benutung 
der Gefelfchaft ala Mittel zur Bezah- 
lung von deren Eigenthum unterfagt 
bat; ferner, daß im Kreiägericht eine 
Klage jchwebt, in melcher die Kläger, 
Frau Yerkes, Henry H. Whitehoufe 
und Anne MeNally, einen Antheil an 
Bonds zum Nennmwerthe von $4,494,- 
000 haben, melche die Confolidated 
Iraction Co. ausgegeben hat. 

Alle diefe Bonds heift es in der 
Klage, Teien entweder Eigenthum des 
Tejtamentspollftreder? Louis ©. 
Dmslen oder in Händen einiger der 
Beklagten ald Pfand fiir Darlehen, 
welche fie Charles I. Derfes aegeben 
hätten. Die Chicago Railmays Com: 
pany jei haftbar für die Rüdzahlung 
nebjt Zinfen auf jene Bonds, aber die 
Beklagten hätten fich dazu verſchwo⸗ 
ren, die Bahngeſellſchaft von dieſec 
Haftpflicht zu entlaſten. 

Jene acht Stamm-Geſellſchaften der 
„Chicago Conſolidated Traction Com— 
pany“, deren Beſitz mitverkauft wurde, 
ſind die Evanſton Electric Railway, 
North Side Electric Railwah, Chi— 
cago Electrie Tranſit, North Chicago 
Electric Railway, Chicago and North 
Shore Street Railway, Yefferfon and 
Urban Tranfit, Gicero and’ Provifo 
Street Railway und die Dgden Street 
Railway Company. 

— — — — 
Die Frie dens unterhandlungen. 


Nur zwei Vertreter von Kleiderfabrikanten 
betheiligen ſich. — Keiner Krawall. 


Die Unterhandlungen zur Bei— 
legung der Streitigkeiten zwiſchen den 
Kleiderfabrikanten und den 40,000 
ausſtändigen Gewandmachern wurden 
heute Vormittag in Bürgermeiſter 
Buſſes Büro vomStadtraths-Schieds— 
ausſchuß und Vertretern beider Par— 
teien begonnen. Der Rechtsanwalt 
Levi Mayer und Harry Hart von der 
Firma Hart, Schaffner de Marx ver— 
traten die Fabrikanten, Präſident 
John Fitzpatrick von der Federation 
of Labor, Frau Raymond Robins von 
der Women's Trade Union Leaque, 
Samuel L. Landers von den Ver— 


einigten Gewandmachern und Edward 


Anderſon die Ausſtändigen, einen 
kleinen Theil der letzteren auch der An— 
walt Marcus Pollasky. Dieſer blieb 
aber nur kurze Zeit. 


Martin J. Iſaacs, Sekretär Les 
Vereins ber Kleider - Großfabrifan- 
ten, blieb der Berfammlung fern, meil 
er, iwie er fagte, ungemwiß fei, ob biefer 
Verein fi überhaupt an ben Ber- 
hanblungen. zu beiheiligen  heabfid;- 
tige. Nur die Firma Hart, Schaffner 
& Marr hatte die Einladung zu den 
Verhandlungen angenommen. 

Um 1 Uhr Nachmittags vertagte fich 
bie Berfammlung bis 4 Uhr, und 
Bürgermeifter Buffe erflärte dann 
Namens ber Theilnehmer, daß die In- 
terhandlungen günftige Fortfchritte 
gemacht hätten und die Ausfichten auf 
einen Erfolg die beften wären. . Der 
Advokat Pollasky ei aufgefordert 
worden, Beglaubigungsfchreiben bei= 
zubringen, wonad) er Vertteter irgend 
einer der betheiligten &lemente: jei, 
habe dann aber erflätt, er vertrete Nie- 
manbd, jei aber bereit, dem Ausfhuß 
feinen Rath zur Verfügung. zu ftellen. 

Pollasky Hatte fih darauf entfernt 
und den Berichterftattern der Preffe 


‚mitgetheilt, daß er dem Bürgermeifter 


eine Dentfchrift überreicht habe, mwo- 
tin bie Urfahhe und der Verlauf bes 
Ausftandes gefchtldert morben jeien. 
Er behauptete auch, 97 vom Hundert 
ber Streiler zu vertreten, und erzählte 
wonach ausftändige 
Haufe da- 
bon gejprochen hätten, die Schneiber- 
merkjtätten in Brand zu fteden.. Er 


habe fie —— ‚ganz RN, ge 


irgendwelcher Bonds’ 
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— Zearmaev. 635 N. Afhlanv ave., Ede 
— Piermacı, 957 N. Afbiand Ade, 
Bu He, & ae: 934 Center tr, Ede Biffelt 
A. Dertens, 958 Genter Str, de Cheffield 
» x Herzberg, 1000 N. Giart Etr., Ede Taf 
D. = „zante, 1400 N. Elart Etr., nale Schiller 
J. 3: Samin, 2450 N. Clart Str, Ede Arling- 
W. Marchbant 2800 N. Clart Str, Ede 
—— 
ann e Vie b 26 R. C Str., 
= Sollen Dienstes 3126 N. Clark Etr 
G. Ron .3805 N. Glart -Eir.. Gde 
Grace Str, 
— 5259 N. Clark Str., Ecke Verwyn 
—— 6158 N. Clart Str., nahe Gran—⸗ 
N. van Tauben, 6401 N. Clark Str, Ede 
* Abe. 
F 3, Hatif, 1659 CElybourn Place, Ed⸗ 
Deerin Dessen; 1617. Sulerton Ave, Ede 
Elipbonrn Ylde, 
®, —— 1733 N. Halltev Str., Ede Bil 
% * ‚aahitein, 2000 R, Halitep Etr., Ede Gen: 
u 3: . Saicient, 2201 N Halſted Str., Ede Web⸗ 
Sg: N Stud, 1348 Larrabee Ste Ede Ei» 
zung & — 1054 Sarrabee Etr., Ede Eugente 
Iacn | Topf, 1069 Larrabee Str., Ede Center 
Sohn ©. Hottinger, 2201 Lincoln de, de 
zarrabee Etr. 
—— Bros., 2305 Lincoln Ane., Ele Ordhard 
N. En. gm 401 W, North Ave.. Ede Seda: 
ic 
Johl % — * 458 W. North Ave. Ede 
Glebeland ne, 
— zors, — WB. North . ve, Ede Hai- 
Bioneer Drug Go., 1320 Cedgwid Str. Ecke 
Eullivan Str 
Mar 5 Georges, 1330 Cedgwid Str., Ede Siegel 


g. e. Sinne, 1801 Sedgwid Str., Ede Menomıs 
Bm, — 2059 Seminary Abe., Ccke Garfied 
— Grove Pharmach, 17658 Cheffield Mde,, 


Ecke Clybourn Abe. 
Br. E. Rennen, 1108 Webiter Are, Ede Er 
Ede South« 


ininarh Olpe 

—— Besen Tasse Webfter Ape., 

ori, ER Fharmach, 509 Well3 Etr., nahe 

Gha8. D . Sindftrom & Go., 521 Wells Eir., Ede 

Indiana Etr. 

Jana Meißner, 600 Wella Str., Ede Dbio Etr. 
wen... Sefler, 868 Wells Er., nabe Locuft 

— Voißz, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion 


Gen, > Darf, 1365 Wells tr, Ede Eciller 


nahe Di: 


Belmont 


SHalitcd Etr., 


A. — 2840 N. Weſtern Ave. Ecke Fuller— 
Lake View. 
Addiſon Sir. 
M. 
209 Abve., Ecke 
Paulina Etr. 
U. Anderjon, 1201 „elmont Mbe,, 
N. Kangabenien, 1024 Belmont Mpe.,, Ede 
fteld 
Couthport ? 
Ede Blmont 
Karl U. Warner, 
6172 Evanfton Ave., nabe 
Flannery, 
8 eg 3558 N, 
nabe Elfton 
nabe 42. 
"eh de 
gehn, F Diertes, 2973 LincolnMlve., Ede Eoutb» 


ton de 
8. duid, 2 747 N. Weſtern Ave., 
Derfeh Abe. 

Srauf Eitenkoeiter, 1900 Addiſon Gtr., Ede 
Lincoln Str. 

Albert J. Sachje, 3559 N. Aſhland Ave.,, Ede 
2. Braund, 2200 Belmont Ave, Ede Zen 
vitt Str. 

Dr. P. Ehlers, 

G — 1901 Velmont Ave., Ecke Lincoln 
aber Borseh, 1651 Felmont Abe., Ede Bau: 
ina Str 

G. Ede Ra 
cine Mde 
2 

Frant W Anidorn, 1144 Bıypn Mater Are,, Ede 
Evanſton Ave. 

Geo u, 1000 ®iverfen PVlvd., Ede Chef: 

Barluen woirman, 1401 Diverfen, Plbd., Ede 

6. F —— 3180 Evaniton Ave., 

F. a Arneger, 5130 Evanfton Ave., nahe Wi- 
nona Str. 

5201 Evanfton Ave, Ede 
Hojter: Ave. 
Mill ers — 
Granville Ave 

F. 2787 N. Halſfted Str., Ecke 
Siverfen Blyd. 

Umanhocefer & Anumann, 2405 N. Halfted Etr., 
Ede Fullerton Ave, 

W. 8 Ede Nodi« 

Am. —* "3608 Irving Park Blod. 

C. A. Feng 4228 Irving Part Blod., 

2783 Lincoln Ave... Efe Divers 

F. 8 Sees, 3175 2incoln Ade., n.se Belmont 

3 6 3150 

sunier Bharmach, 4016 Kisicoln Mde., 


nabe Belmont 
Ede Eur 
4365 Lincoln Ade., Ede 
Ede Lam: 


be.‘ 
„vun. Zincoln lpe.. 


Hanpver Pharmach, 
"ontrofe ve, 
Frunt Kremer, 4801  Lineoln Ave,, 

Ienee Ade 
%. 93. Deth, 5045 Lincoln Mve., 


Ede Winne— 
mac be. # 
— Aremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Foiter 
m. drss, 2453 Nacine Nve., Ede Greemmvoo) 
. @ ‚piiter, 5201 €. Ravenswood Park, Ecke 
‘ter Me. 
Aenüer. 1701 Roscoe Str; Ede Lincoln 
se 
x Somist 2001 Roscoe Bro. Ede Robey 
9 Zebein 3764 Eheffield Abde., 
Str. 
R. X, Sinte, 2995 Sheffield Ave., 
Rohm Badıman, 2458 Southport Abve. 
lerton ve. 
W. J. Brody, 3350 Southport Abe., 
Blyd. 


0958. Wrightwood 


Ecke Grace 
Ecke Oaaldale 
nahe Ful⸗ 
Ede Roscoe 


Soli. Swanipn, be, Gfe 


Ehefield: Une. 
Weſtſeite. 
Armitage Vharmach, 2457 Armitage Ave., nahe 


Milwautee Ave 
uaraſick Bros., 2020 Armitage Abe., Ede Hums 
Ede Ned» 


boldt_ Etr. 
. Gehart, 3201 Arinitage Abe., 
3505 Ecke 
B 
Hum boldt — Fharmach, 3579 Arniitage Nbz., 
de Kentral Parf Mpe. 
Nic. Bent, 1045 N. Afbhland be, Ede Emily 
Bm. Sws boda, 1221 N. Alblanp Ave, Ede 
Milmanfee ve, 
Emil Lindner, 1918 ©, Afbland Are., nahe 19. 
Str, Gde Wood 
naye 


Str. 
J. Roth, 1761 Augn ſta 
# 
Avandnie ziahthouie, 2907 Belmont YIpe., 
Sraneiäco Abe. 
£ubolph, 3058 Belmont Abe... Ede Als 
bani) Abe. 
—*— 0 Phermach, 1379 Blue X Tand Abs, 
Gde 14. 
Pelikan Bin "1825 Blue Island tive, Cede 
6 9. 'Heralida, 801 €. California Abe, Gde 
Bolt 
R nahe 


Str. 
2. &teinhrecher, 5141 N. GClaifornia Ape,, 


I 
— 1846 Canalport Ave. Ece Jef⸗ 
Ecke 14. 


Armitage Avbe., 


—J—— 1356 ©. Genter Ube,, 
Chos. RR 1801 ©. Genter Abe, Ede 
RR drehe, 1373 W. Chicago be, Ede Noble 
Ges: öiter, 1557 ®. Chicago Apr . nahe Afd« 
Batter — Enaet, 1800 ®. Chicago Abe., Ede 
Sna8, "Dietihe, 1358 W. Chicago Abe, Ecke 
* 2 ee 2100 W. Chicago Ade., Ede 
Games a er game DB, Chicago Abe., 
Kohn se 3800 W. Chicago Abe,, Cie Ham» 


national Tailoring Eo., an der Süd 
Canal Straße und dem Welt Jadfon 
Blod., fam e3 heute Morgen um 7 
Uhr zu Ruheftörungen. Ein Volks— 
baufe von eima 200 auzsftänbigen 
Gewandmadern verfuchte nämlich, bie 
in.der MWerkftatt arbeitenden Mädchen 
am Betreten bes Gebäudes zu verhin- 
bern. Polizift Kirby vermochte die 
Mäbchen zwar vor Gemaltthätig- 
feiten zu fügen, war aber der Menge 
nicht gewachfen, und ließ dabker Ber: 
ftärfung von der Wade an ber Des- 
plaines Straße holen. Die Blauröde 
drangen, da die Menge micht weichen 
molie, mit ben Snüppeln bor und 
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bany) be. 
Hann se tr., Ed 
R — it N 


bei en, 036, rand Abe ae 
®. N Barı, 1327 ®tand Ave., Ede Ei 

— Vharmach, 1858 Grand Abe. Ede 
3. eitcuhran, 2332 Grand Abe, 
Ge A 
8741 Grand Abe, 


mlin e. 
. d. Frerfien, 5100 Grand Ave., Ede 31. 
9. Niemann, d 6507 NR, Haliteb Sir. nabe 


9 Eiiäburg, 121 R. Halited Str., nade 
Raudolph Str. 

€. Behrens, 2028 ©. Halfted Etr., Ede Canat⸗· 

Ecke Ob 


2% Abe 
— 601 N. Kedzie Ave. 

— M. Ach, 1402 W. Late Etr. Ede Ehel 

on tr 
Louis Tagan 1753 W. Lale Eir,, Ede Toyd 
ie 2460 ®. ale Ein, Ede 
ae 4159 W. Lale Str., Ede 42. * 
Yeritan Zros, 2801 ©. Lamndale Ape, Ede 
®. R. zei, 524 Milmaufee Ave, Ede Green 


r 
R. W. * 800 Milwaulee Abde. Ecke Chi⸗ 
1053 Milwaufee Abe. Ede 


i 
©. 


, Str. 
mr 2 — 1426 Milmaufee Qıbe., pe: 
Nortiwehlern, Herman, 1576 Milmaufee üpde, 
Po — 1860 Milwaukee Ave., 
Upton S —4* 
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, Das Bolt als Schiedsrichter. 


Namen des Volkes ift minde- 
Ion ebenfo piel gefündbigt mor- 
b. wie im Namen der Religion und 
"Wer guten Sitte. Befonders in ben 
mit der politifchen Freiheit aefegneten 
” Rändern wird jedes Verbrechen gegen 
= DaB Gemeinwohl „auf Wunfh de3 
© Woltes“ verübt. Deshalb wäre bie 
Verweifung aller wichtigen Geſetzge— 
- Bungsmaßregeln an die Urmähler, das 
© fogenannte Referendum, eine wirklich 
höne Sadıe, — menn die befagten 
; Urmwähler immer Zeit und Zujt hätten, 
= ji in vie öffentlichen Angelegenheiten 
gründlich zu vertiefen. Es it aber 


E Burkhaus verftändlic und dur tau- 


“= Aendfältige Erfahrung auch bemiefen, 
= ba die um ihr täglich Brot ringende 
Maffe fich mit der Politik hHöchfteng an 
ben Wahltagen befaßt und die von den 
© Barteien aufgerworfenen Streitfragen 
© gar nicht, oder nur ganz oberflählich 
E emägt. Selbit wenn es jich um Ber- 
= Ünderungen der BVerfajfung handelt, 
bes Grundgejeges, auf dem. alle 
tlihen Einrichtungen und Mak- 
ein beruhen follen, pflegt fich die 
ehrzahl der Wahlberechtigten nicht 
an der Abftimmung zu betheiligen. 
Man bat deshalb hierzulande die An= 
orbnung treffen müfjen, daß für die 
Annahme eines NReferendumporfchla- 
ges nicht eine Mehrheit aller an ber 
beireffenden Wahl theilnehmenden 
© Bürger erforderlich fein joll, fondern 
nur eine Mehrheit derer, die über den 
Borjchlag felbit mitabgeftimmt haben. 
Denn alfo diefer auch nur bon der 
Hälfte der Wähler einer Antwort wür- 
dig befunden und von etmas mehr ala 
einem Viertel der gefammten Stimm- 
geber qutgeheißen morden ift, jo erhält 
‚er Gejehestraft. Was mit anderen 
Morten heikt, dah die Mehrheitäherr: 
haft in eine Minderheitäherrichaft 
verwandelt mird. 
Anders würde e3 fich mit dem Refe- 
rendum verhalten, das die fonferbative 
ttei in Großbritannien eingeführt 
ben will. Diejes foll nämlich nur 
zur Anwendung kommen, wenn bas 
Herrenhaus einem vom Haufe der 
Gemeinen angenommenen Gejebe feine 
Zuftimmung vermeigert, und menn 
auh eine gemeinjchaftlide Sigung 
beider Häufer feine Einigung gebracht 
bat. Aladann foll das ganze Volt 
ale Schiedsrichter walten, und feiner 
Entfhheidung foll jedes der beiden 
Häufer fich unterwerfen müfjen. So- 
mit würde zum Referendum erft ge- 
fhhritten werden, wenn die öffentliche 
Aufmerffamteit durh ein “dead 
lock” im Parlamente auf die jtrittige 
Drug befonders bingelentt worden iit. 
x Volksabſtimmung müßte eine 
lange und eingehende Erörterung im 
Barlamente und in der Breife bor- 
angegangen jein, jodaß “yeder, der fich 
überhaupt um die Politif kümmert, 
genau wilfen würde, worum es ſich 
‚ handelt. Daher mürde vermuthlich 
feine Partei an das Volt appelliren, 
wenn fie nicht jelbit von der Gerechtig- 
teit ihrer Sache überzeuat wäre. Denn 
jede Niederlage in der Boltsabftim- 
mung würde Die Partei, die fie erlitten 
bat, erheblich jchädigen und ſchwächen. 
die Regierung müßte jeberzeit 
“ - mwohlweislih „dad Ende bedenfen“, 
wenn fie ji mit grundftürzenben 
Neuerungsvorfchlägen trüge. SFiele die 
Entſcheidung des Voltes gegen fie aus, 
fo müßte fie nämlich zurüdtreten, auch 
ipenn fie im Haufe der Gemeinen noch 
eine große Mehrheit hinter fich hätte. 
Es iſt feltfam und vom Gtand- 
> Punkte der praftifchen Politif aus boch 
> wieber recht leicht zu verftehen, daß die 
= angeblich fo fortfchrittliche Tiberale 
 Bartei von diefer Art Referendum 
ichts wiſſen will. Da fie hofft oder 
‘ erwartet, daß fie auch im Abgeorbne- 
tenbaufe des neuen Parlamentes eine 
Mehrheit haben wird, fo mill fie alle 
Tore Pläne zur Ausführung bringen, 
ohne zunächſt das Herrenhaus und 
nachher das Volk um feine Zuftim- 
mung gefraat zu haben. ' Auf ben 
gel aber rechnet fie deshalb, meil 
bie irifhe Nationalpartei und die Ar= 
beiterbnrtei mit’der liberalen „verbün- 
bet” find, Auch diefe Barteien wollen 
bem SHerrenhauje jedes Einfprud:- 
recht entziehen, damit fich ihre befon- 
deren Wünfche erfüllen fünnen. E3 
it jeboch fraglich, ob die Regierung, 
fto& der Bundesgenofjenihaft mit den 
Stländern und den Arbeitern, wirklich 
ben Sieg bavontragen wird. Die 
Konfervativen find fchlau genug ge 
weſen, das Berfprechen abzulegen, daß 
fie das Referendum auch binfichtlich 
> ber irifhen „Home Rule“ und ber jo- 
EL Ber Zarifreform anrufen mwer- 
—3 wenn ſie an's Ruder gelangen. 
Saburch ſind dieſe beiden Iſſues“ 
aus der Erörterung ausgeſchieden, 
amd der Kampf dreht fich lediglich 
Barum, ob ba8 Haus der Gemeinen 
ſechs Jahre lang uneingefchräntt fol 
Iten bürfen, ober ob eö burd ein 
Dbethaus im Zaume gehalten werben 
Mie aber bas britifche Volt 
biefen Punkt denft, kann jelbft 


t pe nicht — alſo 
—— 


aneilen will, wird der Ausgang der 
Wahlſchlacht lehren. Jedenfalls wird 
im Mutterlande des Parlamentaris⸗ 
mus wieder einmal Geſchichte gemacht 


werden. 


El 
Hafer Stehmänuden — Sıiffapri« 
fubfidien. 


Auf dem Wunfchzetiel de Präfi- 
denten Taft für die nächſte Kongreß⸗ 
tagung ſteht, einer Meldung von ge- 
ſtern zufolge, u. a. ein Schiffahrt⸗ 
Subſidiengeſetz. Es wird nicht geſagt, 
woher der betreffende Korreſpondent 
ſeine Weisheit hat, aber es wird wohl 
ſo ſein, wie er ſagt — ſoll doch ſelbſt 
eine glatte Lüge zu Wahrheit werden 
durch häufige Wiederholung, und oft 
genug iſt es nun nachgerade gemeldet 
worden, daß der Präſident ſolche Ge— 
feggebung wünfcht und mit allem ihm 
zu Gebote ftehendem Einfluß berbei- 
zuführen jfuchen wird. Nähere Mit- 
theilungen werden nicht gemadt. E& 
wird nur gejagt, der Präfident werde 
die Annahme eines  Sciffahrtjubji- 
dien-Öefege3 dringend empfehlen. 
Das genügt aber. Ylan darf fich dar: 
auf veriajfen, dab gleich zu Beginn 
der Tagung eine neue Subfidienpor- 
lage eingereicht merden mird, und 
auch, daß der Präfjident in feinem 
Vorhaben von den „Anterefjen“ auf's 
eifrigfte und thatfräftigfte unterftügt 
merben wird. Bon gemijfen Schiff- 
fahrt: und Chhiffbauintereffen zu- 
nächſt. Aber nicht minder kräftig 
wenn nicht ſo offen, von der Geſammi⸗ 
heit der „Intereſſen“ — dem Syſtem. 
Denn eine Erfüllung der Wünſche des 
Präſidenten in dieſer Hinſicht würde 
eine Stärkung des Syſtems bedeuten, 
und daß es eine ſolche Stärkung eben 
jetzt ſehr gut gebrauchen kann, das 
wiſſen die Intereſſen beſſer als ſonſt— 
wer. 

Als der jüngſte Anlauf der Subſi— 
diengrabſcher in der erſten Tagung des 
61. Kongreſſes unter Geſtank und 
Skandal ein unrühmliches Ende 
nahm, glaubte man wohl vielfach, mit 
dem Gehetze gegen die europäiſchen, im 
Beſonderen die deutſchen Schiffahrts— 
linien werde es nun wenigſtens eine 
Zeit lang vorbei ſein, und daß das 
ganze Land, ganz beſonders aber der 
Weſten, für die nächſte Zeit überhaupt 
nichts mehr von Schiffahrtsſubſidien 
werde hören wollen. Aber wie dieſe, 
ſo erweiſt ſich auch jene Annahme als 
irrig. Denn eben heute liegt aus New 
York eine Meldung vor, die betitelt 
ift: „‚SForeigners‘ befämpfen den Auf: 
bau der amerifanijhen Schiffahrt” 
und wie biefe Woche auf zwei größe- 
ren („geihäftlihen”) Konpenten im 
Diten, fo wurde legte Woche auf dem 
an diefer Stelle jchon mehrfach er- 
wähnten „Irans-Miffiffippi“ = Kon 
greß laut die Trommel gerührt 
für Shiffahrtfubfidien. Der „We: 
ften” hat fich bislang dem Schiffahrt: 
Subfidien-Gedanten gegenüber recht 
ablehner® aezeigt, e3 jcheint aber, ala 
folle dag Wort von der Macht der 
Miederholung, eine Lüge zu Wahrheit 
zu machen, auch hier ich bewähren. 
Denn jener „Kongreß“ nahm u. a. eine 
Refolution an, die Schiffahrtfubfidien 
befürwortet, ging dabei aber von einer 
offenfihtlih ganz falfchen Annahme 
aus, 

Der Bräfident des „Irans-Miffif- 
fippi Commercial” Kongreffes Hatte 
in feiner Anfprache u. U. gefaat: „Die- 
fer Kongreß follte ale Handelsfragen 
gründlich erwägen, bejonders aber all’ 
dem feine eingehende Aufmerkfamteit 
ichenten, mas auf die Entwidlung un- 
feres Handel3 mit den fpanifchsameri- 
fanifchen Ländern hinzielt. Da ift 
beifpielämeife Merifo, unfer nädhjiter 
Nachbar. Meritos Baummollfabriten 
erzeugen weniger ala ein Fünftel der 
Baummollwaaren, die Merifo ver- 
braucht, demnach werben vier Fünftel 
der benöthigten Waare eingeführt aus 
— borzugsmweife — England, Franf- 
reich und Deutfchland! Die Banken 
alier wichtigeren Städte der [panifdh- 
ameritanifchen Republiten haben ihre 
großen Referven in europäifchen Ge: 
Ihäftsmittelpuntten. Warum ift das 
fo? Die direfte Dampferlinie 


zwiſchen den jüd- und mittelamerifa- 


nifchen Häfen und europäifchen Häfen 
ift eine der Haupturfadden ... .“ Diefe 
Sätze waren gewiffermaßen der Keim, 
aus denen die Schiffsſubfidien— Kefo⸗ 
lution entſproß — es iſt aber doch 
Thatſache, daß gerade unſer Handel 
mit dem als Beiſpiel herangezogenen 
Mexiko nicht allein auf Dampferlinien 
angemiejen ift, denn Merifo grenzt an 
Zeras, dem Staate, in dem jene Wor- 
te gejprochen wurden; und die Schiff: 
fahrt von und nad meritaniſchen Hä⸗ 
fen wird nicht von Europa monopoli⸗ 
ſirt, ſondern es ſind zur Zeit wenig⸗ 
ſtens zwei Dampferlinien zwiſchen 
amerikaniſchen Golf⸗) Häfen und me⸗ 
kikaniſchen Häfen in Betrieb. Wenn 
trotzdem auch Mexiko ſeinen Bedarf an 
Fabrikaten vorzugsweiſe aus Europa 
bezieht, ſo müſſen andere Gründe da⸗ 
für borliegen. Dem gefunden Durd- 
ſchnittsverſtande wird e3 fcheinen mol- 
Ien, als fei unfer Handelsverhältniß 
mit Mexilo als Beiſpiel der Hinfällig⸗ 
keit jener Lehre, deren Richtigkeit es 
nachweifen ſoll, anzuziehen; als müſſe 
aus der Thatſache, daß auch das mit 
uns durch Eiſenbahnen und direkte 
Dampferlinien verbundene Merito fei- 
nen Yabritate = Bedarf Hauptfächlich 
aus Europa dedt, gefchloffen iverben, 
daß ber „bireften Verbindung“ nicht 
der hohe Merth beizumeffen A den 
die Subfidienfdmärmer in ihr fuchen. 
Der „Zrans-Miffiffippi-Rongreß“ 
bildet in diefer Hinficht ja feine Aus- 
nahme. Noch jede Begründung, die der 
Empfehlung von Schiffahris⸗Sub⸗ 
ſidien gegeben wurde, war mehr oder 
weniger hinkend und 
voll — konnte nicht anders fein, da 
eben Ir als richtig, eine „Lüge“ 
—— werden ſoll. 
ren mie Bes 


fommen, wo ı man r ihnen an anfänglich 
ganz ablehnend gegenüberftand, bezw. 
wo fchon eine oberflählihe Prüfung 
auf leicht erfenntlihe Ihatfachen hin 
ihre Hinfälligkeit erfennen laffen follte. 

Unb daß es fo ift, daß läßt die Er- 
füllung eben diefes Herzenämunjches 
des Präfidenten als möglich erfchei- 
nen — eben diefes vor allen anderen, 
weil die Schiffahrtsfubfidien eine 
Stärkung des Spftem3 bedeuten wür- 
den, indem fie den verbündeten Inter⸗ 
effen eine neue Gruppe zuführen wür- 
den, bie-an der Aufrechterhaltung des 
Spitem3 der Befteuerung der Maffen 
augunften der Klafjen ein jehr jtar- 
fes jelbftifches Intereffe hätte — mäh- 
rend die anderen von ihm gemwünfchten 
Maßnahmen u. f. im. den „ntereffen“ 
mebr oder weniger zuwider find. — — 


Gegen den en Zudertrut. 


Sit das Bundestruftgefeh ein Fehl- 
lag? Unleugbar, jomeit jein ur: 
Iprünglicher Zmwed in Betracht fommt. 
Dad por zmanzig Jahren erlaffene 
Gefet war gegen die damals über- 
handnehmenden Induſtrietruſts gerich- 
tet. Gegen die Monopoliſirung der 
Induſtrien, die ſich daraus ergab oder 
zu ergeben drohte, daß eine Anzahl 
früher felbfiftändiger Unternehmer 
fih verbünbeten, in biefer ober 
jener Geftalt, zur Beleitigung des 
Wettbemwerbes unter einander, zur 
Beherrihung de3 Marktes, zur Er: 
böhung der Breife. und — last not 
least — zur Belämpfung der etma 
nod verbleibenden unabhängigen Mit- 
bewerber. Dieje lehteren entweder zu= 
grunde zu richten oder zum Anſchluß 
an bie monopoliftifche Vereinigung zu 
zwingen, wurben lange und erbitterte 
Kämpfe geführt mit oft verbrecheri- 
ſcher Rückſichtsloſigkeit. Nicht ſelten 
auch ſchloß der „Truſt“ große Fabri— 
ken, die er in ſeine Gewalt bekommen 
hatte; ſtellte den Betrieb ein, entließ 
Hunderte oder auch Tauſende von Ar— 
beitern, ruinirte ganze Ortſchaften, 
um die Waarenerzeugung zu beſchrän⸗ 
ken oder weil anderwärts die Erzeu— 
gung ſich vortheilhafter erwies. Ob 
dieſer Vorgänge herrſchte im Volke 
ſteigende Erbitterung, und ihnen zu 
ſteuern, hat der Kongreß das Truſtge— 
ſetz erlaſſen. Nicht gedacht wurde zu 
jener Zeit an die Eiſenbahnverbindun— 
gen und noch weniger an die Arbeiter— 
verbindungen, auf die man das Geſetz 
ſpäter angewendet hat. Und wie auch 
ſonſt über das Geſetz ſelbſt und ſeine 
Wirkung die Anſichten auseinander 
gehen mögen, ſo iſt nur Eine Meinung 
darüber möglich, daß es nicht die 
Wirkung gehabt hat, auf die es bei ſei— 
ner Erlaſſung abgeſehen war. Die 
Induſtrietruſts, ſtatt vor dem Geſetze 
zu vergehen, ſind immer zahlreicher, 
immer größer und mächtiger gewor— 
den. 

Vielfach beſteht die Meinung, daß 
an dieſem Fehlſchlage des Geſetzes 
nicht ſowohl das Geſetz, als die ihm 
gegebene gerichtliche Auslegung ſchuld 
ſei. Dieſe Meinung zu begründen, 
wird auf die obergerichtliche Entſchei— 
dung in der erſten Klage gegen die 
American Sugar Refining Co., den 
Zuckertruſt, verwieſen, dem nunmehr, 
wie geſtern gemeldet, von Neuem auf's 
Dach geſtiegen werden ſoll. Dieſe erſte 
Verfolgung genannten Truſts war die 
thatſächlich erſte Erprobung des Ge— 
ſetzes. Der Truſt wurde angeklagt, 
weil er vier unabhängige Zuckerfabri— 
ken (ſämmtlich im Staate Pennſylva— 
nien) ſich angegliedert hatte, durch 
Austauſch ſeiner Aktien gegen Aktien 
der „Unabhängigen“. Die Beſitzer 
der früher unabhängigen Geſchäfte 
waren nun die Beſitzer von Truſtak— 
tien, erhaltend ihren Antheil am Ge— 
winne des Truſts. Der Truſt als Be— 
figer der Aitien der angegliederten 
Gefelihaften war Eigenthümer und 
Leiter der Fabriken, mit denen er bor= 
ber in Wettbewerb geftanden. . 

Das Bundesobergericht fand in dem 
gegebenen Thatbeftande feine Ber: 
legung des Gejeted. Das heikt: fand 
feine Beichränfung. der freiheit bes 
zmwifchenjtaatlihen Handels darin. 
Nur foldhe Beihränfung verbietet das 
Geſetz und nur ſolche kann es verbie— 
ten, weil der Kongreß nur über den 
zwiſchenſtaatlichen (und ausländi— 
ſchen) Handel Gewalt hat, aber keiner— 
lei Gewalt hat über die Fabrikation 
oder über den Handel innerhalb ein— 
zelner Staaten. Die Rechtsgelehrten 
ſind ſich bis heutigen Tages nicht ei— 
nig, ob in der beſagten Entſcheidung 
das Gericht ſich geirrt hat, oder ob die 
Schuld an der fehlerhaften Begrün— 
dung der Klage gelegen, die — nach 
Anſicht Vieler — dem Gericht keine 
Mahl gelaffen hat. Genug, die Ent- 
&eidung ging im MWefentlichen dahin, 
daß Fabrikation nicht Handel ift, ob» 
aleich Handel getrieben werde mit dem 
Gegenftande der Fabrikation, und daf 
daher auch eine Vereinigung zur Be- 
I&räntung oder Monopolifirung der 
Yabritation, wie fie in dem gegebenen 
Falle vorlag, nicht als Beichräntung 
bes zmijchenftaatlichen Handels gelten 
tönne, felbjt wenn fidh ſolche Beſchrän⸗ 
fung als indirette Folge ergibt. 

©o aufgefaßt und die Entfcheidung 
verallgemeinert, war ba® Geſetz gegen⸗ 
über den Inbuftrietrufts ein Meffer 
ohne Griff, dem die Slinge fehlt. 
Konnten die Truft8 ungefcheut Abma- 
Hungen treffen, die Yabrikation zu 


DaB Bitter ift ein wahrhaft 
wunderbares m in len 


thig, Abmahungen zur Monppolifi- 
rung des Handels zu treffen: — die 
legtere ergab fi. dann ganz von 
felbft. Ob man mirflich ein Recht 
hatte, die Entjcheibung fo zu verallge: 
meinern, wie eö gejchehen tft, ift eine 
andere Trage. Das Gericht war of» 
fenbar der Anficht, mit Recht oder lIn- 
recht, daß in dem AYudertruftfalle die 
ihm vorliegende Hauptfrage darin be- 
ftand, ob der Kongreß zur Regelung 
der Fabrikation innerhalb der Staa- 
ten befugt fei? Ob er das Recht habe, 
der von einem Staate inforporirten 
Tabrifationsgefellfchaft zu verbieten, 
fih zu vereinigen mit anderen foldhen 
Gefellfhaften oder deren Eigenthum 
anzufaufen, obgleih ſolche Vereini— 
gung oder folder Antauf geftattet ift 
durch die Gefeke des Staates. 

So geftellt, mußte die Frage mit 
Nein beantwortet werden. Daß eine 
auf Grund von Staatögefegen beite- 
hende Korporation groß ift, ein gro- 
Bed Kapital hat und diefes Kapital 
meiter vergrößert und ihr&ejchäft imei- 
ter ausdehnt, gibt dem Kongrefje noch 
feine Macht zur Unterdrüdung folcher 
Storporation. Aber die Frage kann 
au anders gejtellt werden. E38 kann 
gefragt werben, ob der Kongreß nicht 
das Recht hat, Kontrafte oder Abma- 
Hungen zu verbieten, die nothmendig 
zur Beihränfung der Freiheit des 
zmifchenftaatlihen Handels führen 
müffen, gleichviel welche Geftalt foldhe 
AUbmachungen haben mögen? Ober ob, 
menn er die Bildung großer und durd) 
ihre Größe gefährliher Korporatio- 
ren nicht hindern fann, er nicht berech- 
tigt ift, folhen Korporationen die Be- 
dingungen borzufchreiben, unter denen 
ihnen erlaubt ift, zmifchenftaatlichen 
Handel zu treiben, oder nöthigenfalls 
fie völlig auszufchließen vom zmifchen: 
ſtaatlichen Handel? 

In dieſer letzteren Form hat die 
Frage dem Gerichte noch nicht vorgele— 
gen. Alle bisherigen Anwendungen 
des Truſtgeſetzes gegen die großen 
Korporationen waren (wo es ſich nicht 
um Nebendinge handelte) berechnet auf 
die Zertrümmerung und Zerſchmetter— 
ung der Korporationen. Man wollte, 
wie neuerdings in dem Vorgehen gegen 
den Deltruft und gegen den Zabat- 
truft, die großen Korporationen mie 
ber in ihre urfprünglichen Beltand- 
theile auflöfen. Das ift bisher nicht 
gelungen und mag auch meiterhin nicht 
gelingen. Gelbft wenn ed gelänge, 
märe vielleicht wenig gewonnen, denn 
das Eigenthum des Trufts würde blei- 
ben mie biöher, würde nad) iwie ber, 
(wenn auch in anderer Form) denfel- 
ben Perfonen gehören, die Benugung 
des Eigenthums, die Geſchäftsführung 
würde nach wie vor beherrſcht werden 
von denſelben Perſonen. Wenn dann 
dieſe Perſonen nicht gewillt ſind, ge— 
geneinander einen Konkurrenzkampf 
zu führen, ſondern es vorziehen, ſich 
zu vertragen, ſo gibt es kein Gefetz, 
daß ſie daran zu hindern vermöchte. 
Und wenn es demnach mit der Truſt— 
zerſchmetterung nicht geht, ſo wird 
eben doch zur Truſtregelung geſchrit— 
ten werden müſſen. 

—— —— 
Eine Würdigung Caprivis. 


Ueber Bismarcks Nachfolger ſchreibt 
v .Cramm, der im Juni 1885 als 
braunfchweigiſcher Bundesrathsbevoll⸗ 
mächtigter nach Berlin kam und hier 
unter vier Kanzlern ſein Land zu ver— 
treten hatte, in Richard Fleiſchers 
Deutſcher Revue: Selten iſt wohl ein 
Staatsmann ungerechter behandelt 
worden, wie General Caprivi. Er be— 
gegnete bitterſter Feindſchaft, zunächſt 
von den Bismarckfanatikern, die ihm 
nicht verziehen, daß er die Erbſchaft 
des erſten, des großen Reichskanzlers 
angetreten hatte. Wer aber überhaupt 
wäre ein ebenbürtiger Nachfolger Bi3- 
nard3 gemejen? Graf Herbert Bis- 
mard wäre für 
nehmbarjte gemefen, aber fo vorzüglich 
er als Staatsfefretär feines Waters 
mar, zu feinem Nachfolger hätte er fich 
nur jo lange gegeignet, mie der Fürft 
al jein Rathgeber Hinter ihm ftand. 
Durch fein ſchroffes Weſen hatte Bis- 
mard fich unter den Diplomaten und 
Beamten des Auswärtigen Amtes viele 
Feinde gemacht, und begreiflichermweife 
würde man fi) von ihm nicht haben 
gefallen laffen, wa3 man bon bem 
großen Kanzler Hinnahm. Dem Gra- 
fen Caprivi feindlich gefonnen mar 
aber auch die gefammte Marine, ob- 


gleich er in der Zeit, al3 er an ihrer, 


Spike ftand, nad; Kräften und beftem 
Wiffen für deren Entwidlung Sorge 
getragen hat, Man wollte ihm Die Xeu- 
Berungen, die er furz vor feiner Er- 
nennung zum Chef der Marine in ei- 
nem reife bei dem Prinzen Friebrich 
Karl in Gegenwart einiger hoher Ma- 
tineoffiziere gemacht hatte, nicht ver= 
geifen und verzeihen. Er hat damals 
gejagt, dat ihm eine Divifion mehr 
merth märe, al3 die ganze Marine, 
und dad Mibtrauen gegen ihn in ber 
Marine mar troß feines Bemühens, 
feiner Stellung gerecht zu werben, nicht 
auszurotten. Gehaßt wurde Caprivi 
aber ganz beſonders von den agrari⸗ 
ſchen Kreiſen, und die Handelsver— 
tragspolitik, die er verfolgte, wurde 
von dieſen auf's ſchärfſte verurtheilt 
und bekämpft. Ein Vorwurf, der dem 
General Caprivi beſonders oft gemacht 
worden iſt, daß durch ihn das Verhält⸗ 
niß zu Rußland ein ungünſtiges ge— 
worden ſei, daß durch ihn, wie man 
ſagt, die Fäden zerriſſen, die durch den 
Fürſten Bismarck immer in weiſer 
Vorausſicht beſonders gepflegt worden 
ſeien, iſt abſolut unbegrün aber 
eine fable convenue geworden Daß 
Rußland im Gegentheil dem General 
Caprivi für das Zuſtandekommen des 
—— ſehr dankbar war 
d die Nichterneuerung des ſogenann⸗ 
ten Rüdverfiherungsvertrages ir 
aus nicht übel genommen hatte, zei 
in auffälliger Weile der zei: Bot 


k — — 


dieſe Leute der an⸗ 


| monopoliftten, fo Hatten ER nieht 11 bertömmtig ‚gab. Bei — 


wird von dem D des ae! 


onen 
fen Korps die Gejundheit des Kais 


jer8 ausgebracht, und es antwortet 
der Reichäfangler mit einem Zoafte auf 
die Souperäne und Regierungen, bes 
ten Vertreter er an feinem Tifche fieht. 
Zum größten allgemeinen Erjtaunen 
nahm nad) diefen beiden Zoaften Graf 
Shumalom das Wort, um die Ges 
fundbeit des Reichalanzlerd auszubrin- 
gen. a. Milfens ift das das ein- 
zige Mal gemejen, daß mit der Sitte 
gebrochen murbe, nur die beiden erften 
Gefundheiten beim Kaifergeburtstags- 
biner auszubringen. Nun mag man ja 
über die Caprivi’fche Hanbelävertrags- 


politit verfchiedener Meinung fein, fei- 


nesfall3 aber fann behauptet werben, 
daß durch diefelbe das Verhältnif des 
Deutfchen Reiches zum Auslande un= 
günftiger geworben. Die Einführung 
der zweijährigen Dienftzeit hat man ja 
feinerzeit auch verfchieden beurtheilt, 
aber man fann doch nicht beftriten, 
daß durch fie die Wünfche der Majo- 
rität des deutfchen Volfes erfüllt En 
Dasfelbe läht fich von der Ermwerbung 
Helgolands Jagen. ‘Sch bin überzeugt, 
daß eine fpätere unparteiifhe Ge- 
ſchichtsdarſtellung anerkennen wird, 
daß General Caprivi ein durchaus 
würdiger Nachfolger des Fürſten Bis— 
marck war, und daß ſein lauterer Ka— 
rakter, ſeine Zuverläſſigkeit, feine vor: 
nehme Zurückhaltung auch gegenüber 
den giftigſten Angriffen und heftigſten 
Schmähungen ſich nie verleugnete. 


Die Ramen der e Zuftichiffe. 


Unter biefer Spigmarfe lefen wir 
im Leipziger Tageblatt: Da heute ge- 
tadezu eine Sucht nad) abgefürzten Be: 
zeichnungen herrjcht, jo ift wohl aud 
darauf die Gemohnheit zurüdzuführen, 
die lenfbaren Quftfchiffe mit einfachen 
Buchftaben und Zahlen zu benennen. 
Als befonders ſchwungvoll fönnen 
folche Titel mie „Z I* oder „M III“ 
mohl nicht gerabe gelten. E& macht fi 
jegt auch bereit3 ein Wiberftand gegen 
diefe Sitte geltend, der in einem Auf- 
fa in ber „Deutichen Zeitfehrift für 
Luftfchiffahrt” zum Ausdrud kommt. 
&3 wird dabei auf theila fchöne, theils 
launige Vezeihnung bon Luftſchiffen 
in anderen Ländern verwieſen. In 
Frankreich gibt es, oder hat es gegeben: 
eine „Patrie“ unb eine „Liberké“ und 
eine „Demoiſelle“, in Rußland einen 
„Lebedj“ (Schwan). Wenn man erſt 
größere Sorgfalt auf die Taufe von 
Luftſchiffen verwenden wird, werden 
ſich gewiß noch manche hübſche Ein— 
fälle dafür finden. Was auf dieſem 
Gebiet geleiſtet werden kann, hat wohl 
am beſten der Südpolarforſcher Char— 
cot bewieſen, der freilich nicht einem 
Luftſchiff, ſondern einem eigentlichen 
Schiff den ſchnell berühmt gewor denen 


Namen „Pourquoi pas“ (Warum 
nicht?) verlieh. Der deutjche Luft 
[chifferverband, ber jegt fchon über eine 
Flotte von 121 Ballon3 verfügt, hat 
fi bisher nur zum Theil um eine 
Boefie der Namen für Luftichiffe be- 
mübt. Weitaug die meiften Ballon 
tragen biäher entmeber die Namen bon 
PVerfonen, die fi um die Luftichiff- 
fahrt befonder3 berbient gemacht ha= 
ben, oder bon Lanbestheilen oder Drt= 
ichaften, auch von Flüffen. Allerdings 
kommen auch ſolche klangloſen Bezeich⸗ 
nung vor, wie „B. A. C. München“ 
oder einfach „S. S.“ Die-Galanterie 
der Uebertragung von weiblichen Vor— 
namen hat auf dem Gebiete der Luft— 
ſchifffahrt noch nicht ganz die Häufig— 
keit, wie in der gewöhnlichen Schiff— 
fahrt. Der erfte Ballon des Preußi- 
fchen Luftfchiffer = Bataillon3 hieß 
„Angra PBequena“, weil damals durd) 
die erjte deutfche VBefikergreifung bon 
afrifanifhem Boden diefer Name in 
aller Munde war. Auch fpäter hat das 
Luftfchifferbatailon eine größere 
Sorgfalt auf die Wahl der Namen für 
feine Ballon3 verwandt. Wir finden 
dort eine „Zigarre”, eine „Barbara“, 
eine „Danae”, dann aber eine große 
Reihe von Vögeln, mie „Albatros“, 
„Kerche", „Eliter”, „Dohle”“ und fo 
meiter. Eine meitere Gruppe von Na= 
men wurde von Geftirnen entlehnt, 
nämlich „Sonne“, „Quna”, „Vega“ und 
„Orion“. Ein hübfcher Ballonname 
ift ferner „Windsbraut”, ein hHumori-» 
ſtiſcher das lateiniſche „Qua vadis“ 
(Wohin gehſt Du?“) Einen unend⸗ 
lichen Reichthum an Namen würde na⸗ 
türlich die Mythologie, von der germa— 
niſchen bis zur römiſchen und grie— 
chiſchen bieten. Während aus der grie— 
chiſchen ſchon eine große Zahl von Na⸗ 
men für Luftſchiffe entnommen mor= 
den iſt, hat die germaniſche bis jetzt 
noch wenig Anklang gefunden, und 
doch wären aus ihr viele ſchöne und 
kennzeichnende Namen zu gewinnen. 
Die Begleiter des Göttervaters Odin, 
und zwar ſowohl ſeine beiden treuen 
Raben Hugin und Munin, die Tag 
für Tag um die ganze Erde fliegen, 
um dem Gott Nachrichten von jedem 
Ereigniß zu bringen, als auch das von 
Winden geborene und durch die Lüfte 
eilende achtfühige Roß Sleipner mä- 
ren trefflidde Sinnbilder für die Be- 
nennung von Luftſchiffen. Ebenfo 
würden ſich die Namen der Walküren 
dazu eignen. Die einfache Unterſchei⸗ 
dung mit Ziffern wird jedenfalls wohl 
mit der Zeit aufgegeben werden, da ſie 
doch leicht zu Irrthümern und Ver— 
wechſelung Anlaß gibt. 


— Egoiſtiſch. — Herr (zum alten 
vermögenden Junggeſellen): Warum 
haben Sie denn nicht geheirathet, Sie 
fonnten doc gen gut eine Frau und 
ein paar Kinder ernähren! — Jung⸗ 
gefelle: D, To ift e8 au ganz gut, ba 
kann man ſo ſchön alles va trinten! 
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Ecke North Ave. und Campbell Ave, 


Nachtkleider für Damen, aus ertra ftarfem 
vu. ⸗ ae ee fehr vol. und 
breit, vegulärer $1:Wer 
ipeziel marlirt ....... 2 ARE 69c 
Kleider für Damen, reinwollene franzö⸗ 
fifche Serge, Ehiffon Panamad und fei: 
dene Taffetas, Die neueften Herbft-Tracons, 
ute8 Sortiment von Farben, einfchließtidh 
arz — Die regulären 13.50 und 


ji 00:-Werthe — fpeziell 59, 7 5 


markirt 

Damen Suits, ſtrilt von Männern ge— 

ſchneidert, in den populären Herbft:Stof: 

fen und Farben; Eoat3 mit grarantirtem 

Satin gefüttert, Stirt3 in einer Varietät 

2 — —1** reguläre 822.50⸗ 
rthe — ſpeziell markirt 

zu 815.0 

ep für Damen — garantirt Le— 

der, mit 3 Fittingg — 

Donnerftag * 

Auto Scarfs, 2 Yards lang, 27 Zoll breit, 

bohlgejäumt, alle Farben — 

aus jeid. Mull gemacht, jeder.... c 


Shirting Chambray, ein vorzügliches 
ud, farbig, werth 12, 

peziell 

te Seide, —— alle 

un warz, vorzügli 

ih fpeziell ru 

Moderne Eoat Hangers, 3 Be 
6=3öU. blaues Stahl:O entohr.. 

4fach genähte Teppich-Befen 

Weihe emaillirte Durdicläge.. 

Baby Flanel, in rofa, blau und 3. 
die 12%%c Qualität — 

fpeziell 

Nuffishe Hud-Handtü 8 rothe 
Kante, Größe 18X36, “ pez ’ de 
Bett-Deden, gefranft — 

Marfeille Mufter 
Damen-Filz-Slippers (Juliettes) — 
pelzbeſetzt, handgenäht, bieg—⸗ 79 
ſame Sohlen, 81 werth, nur.. c 
Knaben-Anzüge, blaue Serge, doppelt 
geſäumte KAniderboder-Hofen; Coats 
mit Derby: Rüden, Euff3 an Uermeln, 


Größen 7 bis 16 — 
$4.50 Werth ..... — = + 
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Das 'W eib. 
An der Natur und Böllerkunde. Bon Rloß 
Bartels, Ueber 1300 Geiten mit * m 
tionen, in zwei eleganten 
DEIN 
achtwerlen 


wen n Br 
on enfäaftliden iesien nah Homan 
Digiten Breifen. 


A. KROCH & Co. 
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Tobes⸗ Anzeige. 


A und Belannten die traurige 
Sridt, dab unfere liebe gute Mutter 
* Schwiegermutter 
da Garr, 
Wittwe des verſtorbenen Ehriftian Carr, 
am 30. November im Alter von 80 Sab- 
ren geitorben ift. Beerdi gung am Sams 
tag, den 3. Dezember, um 1:30 Nachm., 
vom ZTrauerhaufe, 1149 Sedgwick Str., 
ad dem Graceland-Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Ghriitian Carr jr., Henry T, Carr, 


© 
m — Marine Carr. Lina 
a —— — 
John uber Geo. Beeien- 
meer, Echiwiegerföhne, : 
midoft 


Todes ⸗Anseige. 


— und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Bruber, 
Schwager und Onlel 


William Jock 


m 20. Nov. 1910, Abends 6 Uhr, im 
Alter bon 67 Jahren entfchlafen ift. Die 
gerzbigung findet gt att am freitag, den 

Des a Uhr, dom Trauerz 
—* 9629 ine Str. nach dem Grace- 
and Friedhof. Um "itilfe Zheilnahme 
Bitten — De —— 

1. Jock. B 
—53 od, sin 
Charles, Emil, Fam Fred, 
Frieda und Carrie, Nichten und 
Neffen, nebſt Verwandten. 


TodesAnselge. 
em en und Belannten die traurige Nad- 
&t, daß meine geliebte Gattin und ee ere liebe 
Denker und To ter 
Spa Leubrie 


am 29. Nod. 1910 geitorben it. Die Beeroigumg 
findet ftatt am Freitag, den 2. Des., 
mung bom Trauerhaufe, 4519 ournoh —* 
ch der M. E. Kirche, Ecke — _ e. und Kon: 
Sch ©tr., von da mit Autfhen nah dem Wald» 
eint Friedhof. lm ftille eilnapme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Leubric, Gat 
rau Catherine — Mutter. 
wth, Roy und Abe, Kinder. 
Elizabeth, Jeanette, Grnet und 
George Erdmann, — 


——— 


Tpded- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige NRadh- 
riht, daß meine aeliebtee Gattin und unfere 
liebe Mutter und Echiveiter 
Mary Schmitt, geb, Gleßner, 
m 30, Nov. 1010 geſtorben iſt. Die — 
— findet ftatt am Samitag, den 3. Dez 
Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 137 ©, Humkrey 
Ave,, Dar Rarf, nah der Ct. Kathrinen-Kicde, 
Bafhinaton on und North Part Ave., Aıudtin, 
nad dem St. Bonifazius- -S$riedhof. Um 
Hilfe 0 pelinabme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Peter Schmitt, * e. 
Frau A. J. Rueter, Mutter. 
— Gleßner, Bruder. abofe 


Tode8- Anzeige 
termit theilen wir Allen tiefbetrübt mit, daB 
unfer geliebter Gatte und Vater 
Bernhard KAublert 
im Alter von 51 Jahren 1 Monat geftorben ift. 
2. Beerdigung findst ftatt am Donneritag, den 
mber, 1:30 Nacım., bom, Tranerhaufe, 
907 ©. Salifornia Avde,, nah dem Loncordia= 
ner Um ſtilles Beileid bittet die trauernoe 


Frau eu Aublert, Gattin. 

Frau W. E. Vlaine, Bem 9. Biemolt, 
Banl Auhlert, Kind 

Walter e Blaine, Sarıy Biemoft, 


Schwiegerſöhne 
Glair 6 Biaine, Enter. 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belanıten die traurige Nad)- 

richt, daß unfer lieber Bater 
Satob U. Roll, 

eliebter Gatte der verfiorb. gatterine Roll und 
Kater des verſtorb. Frank Roll, Alter don 
69 Jahren und 10 Deonaten neitorben ift, Die 
—— findet on am Bonneritag, den 1. 
Dezember br Nadm., vom Trauerhaufe, 

3306" N, "oeeley Avenue, nad Graceland. Um 
fine Theilnahme Bitten die trauernden Hinter- 


n: 
William, 5** Jakob jr. Clara, 
Emma und Garrie Roll, "Rinde er. 


Todes - Anzeige. 
——— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß daß meine geliebte Gattin und un—⸗ 
fere liebe Tochter 
Frau En Hanneman 
"ai ne Inbet Kali am 
e Beer n ndet ftatt am 
1, Bes 3. 2 0 br Nachm. vom 
909 Mar 


n 12 
Zrauerbaufe — Mr t. Bart, 
— — Bald» 


nad ber 

beim, im ftiffe oelinahme itten die trauern- 

den Hinterbliebenen 
John U, 
Herr unb 


m Alter bon 


anneman, Gatt 
rau John Geasmen, Eltern. 


Dantiagung. 
iermit fagen wir allen Freunden und Be: 
“8 ae — — „war für Die 
fhönen Blumenftüd die fie aur 
Beerdigung unferer Geilebten nein und Mutter 
mine Hafiel 
andt en. erner dem Gefangberein Sar- 
a - a nal fi bes * ‚un ünſti⸗ 
gen Bieter abbalten y- ribut 
Bur —— =: * zwei En ing Liedern 


— — — — — — — ——— — — — — — — ee 
— mn m 


Be N Gratne und 
ie Taylor, Finder. 
Chicago, ben 30. Nobember 1910. 


Waldheim. 


Mouleaux). 


2 4uditorium Theater 


RAND OPER 


Heute Damen Gadali, de Eid 
neros. Herren Berola, 
Cammarco, —— Di⸗ 


zo 
rigent Campa 
Donners- 


— FAUST Damen Spenge, 


—— 
—— Huberdeau, ——— Dir. Eharlier. 


ee Sr 
2 Lucia di Lammermoor 


— Lipkowsla, Egener. Herren Conſtanti⸗ 
no, Sammarco, Venturini, Daddi. Dir. Perofio. 


— Abd. T 0 S 6 Mle. Greuville 


um 8— — * 
vn Breiie 
talatefta, Fofetta. Dirigent Be 


GAMPANINI Konsext 


Sonntag, 3:30 
Ganzes Drieiter. Damen Shlva, Zeppilli, di 
Aingele. Herren Zerola, Warnerhy, Dufranne. 


ı Sem" PELLEAN BT MELISAADE 


Erite Boritellung in Chicago. 
Damen Garden, B.:Gianoli, Dumesnil: Herrer 
— Dufranne, Huberdeau. Dirigent Cam 


Bienfiag THAIS : Erftes —— von 


ug zu Renaud; 

tbe —— 
u Herren — Huberdeau. — 
Dirigent Campanini. 
Maſon & Hamlin das offigielle Piano. 


Bush Temple Theater, 


Wode, beginnend 23. Nobember: 


Berditesandener Bauerntheater 
Dienstag, den 29, November: 
Berein Deutihe PBreiie Abend 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Mittwoch Matinee: 
„Birthszenzlvon Aidhan“ 

Reft der Woche: 

„Der Lehrer von Seeipig". 
Abendpreife 2öc, 50c, 75c. Logenfige * 00, 


Matineepreife: 25c 50c. Rogenfige 75c. 3. Ber 
lauf am Bi etfealter, zwei Woden im oraus 


_ Olark-Theater 


N. Elarf Str. und Wilfon Ave, 
Sufeph Grein, Eigenthiimer. 
Mufifpon Ballmann'3 Droüefter 
Heute Abend zum Iehten Mal: 


CAESAR RIVOLI Buserionaus. 


Imperſonator. 
Jimitirt unter anderen heute Abend 


Martin Ballmann 


Wer bon Herzen laden will, kom⸗ 
; me heute Abend. Anfang 7:30 u. 
92.15. Eintritt 10 oder 20 Cents, 


DET 


Afhland u, Dibifion— Tel. Hahmarfet * 
Bargain Mts. Dienst, Donnerst., Eamöt., 


“The Soul Kiss” 


Nächſte Woche — — 


The Rienzi 


Shieage® populurſter Famillen · Mefort, 
Ecke N. Clark Str. uud Diverſen Bivd. 


8 7 au» 
PER ie ben don von * 2 


Guzzardi "Pietro. 


Wolmitrjon® 
23. Jahres - Bau 


Krankenunterſtützungs-Verein ſämmtlicher 
Angeſtellten der Gottfried Brewing Co. 


am Samftag, den 3. Dezember 1910, in der 
Freiheit-Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Otte hi 
Tidel3 2öc, an der Kaffe 35c die PBerfon. 


1. Stifjtungsiseit und Ball 


beranftaltet dom 


Te tfrhen Anlertükungsbund, Difte, 379 


am Samitag, den 3. Dezember 1910, in 44 
Halle, 1455 Elybourn Ave. — Anfang 8 Uhr 
Abend. Zlr Beluftigungen, gute Mufil u 
lleine Ueherraſchungen ift gut geforgt. 

mifa Das Komitee 


Dentjche Netords 


für Sprehmafdinen. Deutihe Militär Muilf, 
Märtde, ZTänge,Lieder, Tomifche Vorträge, Opern- 
tbeile, Weihnachtslieder, — ufw,, bor« 
jetragen bon den bedeutendften Militä eifen, 


gun vereinen, Komik rn · und e 
en Deutt hland ®. Weile. 0 großarti 


a Srlonsers Bee © en nur 
ren-Mbende, Gr importirter nn 
biefiger Recorps, tief ra Breite, FR er 

onntans b 


irgend einer Zeit; 
Kede er ift willlommen. Kataloge 


B. M. MAI, 215-219 W. Ohio Sir. 


Vertreter der Deutfhen Record Eo., Berlig. 
mifefon 


Wein für medigtnifche Zwerke 
wi einen an nen, an. Yebesme a 


rzeigung en InD, boren Konpond In unferem 


Res 
E Her 


Wir haben ein Neftaurant und Weinfinde ano 
ne Me ae Se ee, 


Bort, — weiße unb * Weine, 
Eorten bon 


Euren 
72 Ost Adams s Str. 


P Br 
a , ihn er, 


"WINDOW SHADES 


Su 
gemachte 


= ER 


Satiteb Str; 





ne, 2 2 


Eure Befundheit 


— dor Eurak 
Tdraung , tin 
Bilistität * eritepfun 


6* 
dem frei zu jein, nehmt Daß eo 


/ 


Dr. Anguf KAornig’s 
Hamburger 


Cropfen 


een 
Set 2* erfährt a auf bem Lumfdylage. 


Cie en ei f 
daulichlett. 53 de b 
Darnung. 

In allen 


Trade Mark. 
rn vertreiben Eure Inden 
&rtitel. 


st. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Eokalbericht. 


Entyüllt Wablumgriebe. 


3. J. Mullen befaftet__Poiitifer dert ı. 
Ward und wird f.fiaenommen _ 2 
Auf die Anklage hin, daß er in ber 
Borwahl am 15. September Dreimal 
jeine Stimme verfauft habe, 
geitern Sohn Z. Mullen von der 1. 
Ward verhaftet und der Grandjury 
übermwiefen. ° Er befand fich eine Vier- 
telftunde in Gewahrfam, wurde aber 
infolge eines Abtommens zmifchen 
Staatsanwalt Wayman und Anmalt 
Colin E. 9. Foffe, vaß er auf freien 
Fuß geießt werben follte, wenn er jei- 


nen Antheil an den angeblien Wahl: , 


betrügereien in der 1. Ward eingeftehe, 
und auf das Berfprechen hin, daß er fi 


ftellen werde, aus der Haft entlaflen. | 
Seine Verhaftung war die Folge eines | 


Geftändnifjes im ECountygericht, daß 
er auf Veranlaffung von „Billy“ Ha- 


dett dreimal geftimmt und dafür $3 | 
Hadett ift verfchmunz | 


erhalten habe. 
den. Der Zeuge gab an, er mille 
nicht, wer ihm das Geld bezahlt Habe. 
Der ganze Sachverhalt fam in dem 
Verfahren an den Tag, das Ebmwarb 
®. Stenfon gegen Robert Rebfield, 
feinen fiegreihen Gegner im Kampf 
um einen Sit in der bemofratifchen 
ftaatlihen Parteileitung, eingeleitet 
bat. infolge des Geftändnifjes Mul- 
len® wurden Thomas Burfe, Demo- 
fratifcher Wahljchreiber, 2. R. Koe- 
gan, republitanifcher Wahlfchreiber, 
und W. D. Spillane, republitanifcher 
Wahlrichter im 13. Wahlbezirk der 1. 
Ward, vorgeladen. Die beiden bemo- 
fratifchen Wahlrichter waren nicht zu 
finden, 
Butts fündigt Kandidatur an. 

Der Abgeordnete Lulas X. Yutts 
von Beoria fündigte gejtern feine 
Kandidatur für das Spredheramt an, 
und begann fofort eine energiiche Kam- 
pagne unter den Vertretern von Eoot 
Gounig. Er nahm unter Anderen 
auch mit dem bisherigen Sprecher €. 
D. Shurtleff Rüdfprace, der jih an- 
geblih nicht um eine Wiederwahl be- 
mirbt. YButts ift der Anficht, daß er 
in Anbetraht der zahlreichen Kan- 
didaten Aussicht auf Erwählung bat. 
Gr ailt als Freund ber liberalen Ele- 
mente. 


* (Srtra Pale Pilfener und „Bai- 
rijch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Fäffern. Iel,: Calumet 730 und 869. 

—.—— — 
Die Biehausſtelung. 


das gemäſtete Kalb der landwirthſchaft⸗ 
lihen Afademte von Jowa. 


Jm vergangenen ‚Frühjahr eritand | 


die landwirthichaftliche Akademie von 
Koma für Zuchtzwede einen einjährigen 
Bullen. Als Zugabe erhielt fie ein erft 
weniae Wochen altes Stierfalb. Unter 
der fundiaen Pflege von John Bromn, 
dem Dberhirten der Alademie, hat die- 
jes intereffante Kälbchen, dem der 
Name „Shamrod TI.“ beigelegt mor=- 
“den it, fich inzwifchen zu bem phäno- 
menalen Gewicht von 1100 Pfund her- 
ausgefuttert. Dafür ift es hier geftern 
auf der Viehauzftellung mit dem erften 
Preife gekrönt worden. Aber es muß 
diefe Ehre theuer bezahlen. Es wird 
nämlich zum Beften der Anftaltstaffe 
perfauft, um Weihnachtsbraten für 
eintge hundert Familien zu liefern. 
Der aroße Preis für befte Erfolge 
in der Zucht von Raffeichafen murbe 
geſtern der „Huntley Feed arm“ bei 
Beaconsfield, Due., zuerlannt. Rant 
Bros., von -Sun Prairie, Wil, er- 
hielten den erjten Preis für Hampfhire- 
Schafe. Der erite Preis für Dorfet- 
Schafe wurde der „SHeart’3 Delight 
Farm“, Chazy, N. Y., zuerkannt, und 
der erite Preis für Cheviot-Schafe 


Herrn George Parnell von Wingate, | 


a 
Ind. 


Erſte Preiſe für Schweinezucht 


erhielten John Francis de Son, Lenox, 


Ill. und die Sheffield Farm, Glen⸗ 
dale, O. 

Morris & Co. mit ihren Clydes⸗ 
dales holten wieder den erften Preis 
für jchwere Zugpferde, den zweiten und 
dritten haben beziehungsmeife 
Crouh & Son von Lafahette, Jnd,, 
und Swift & Go. fich gefichert. Die 
drei Breije für. Zuapferde von leichterer 
Bauart gingen beziehungsmeiie an die 
„Union Stod Yards Co.“, an John 
Leitch von Lafayette, Ind, und an 
S — 


wurde 
anerkannt wordey iſt. 


J 


Organiſiren ſich. 


Stãdtiſche Buch halter undSchreiber ſchlie ßen 
ſich dem Gewerkſchaftsrath an. 
Buchhalter, Schreiber und Hilfs— 
arbeiter im Rathhaus haben einen 
Verband gegründete der bereits vom 


' Gewertichaftsrath einen Freibrief er⸗ 


halten und als Ortsverband 13,092 
Er führt ben 
Namen Buchhalter- und Hilfsarbeiter- 
verband. Als erfte Aufgabe hat er fich 
geitellt, ven jtabträthlichen Finanz- 


ausfhuß zu veranlaffen, Buchhaltern | 


und Schreibern in ftäbtifchen Dienften 
ein Mindeftgehalt von $1500 zu bes 
willigen. Die Beamten des neuen Ge- 
werfichaftäperband find wie folgt: 

Präſident — Frank ODonnell, 
Schreiber im Büro für 
ſteuern. 

Schriftführer — W. J. Hartneh, 
Hilfstanzleivorſteher in derſelben Ab— 
theilung. 

Finanzſekretär — Guſtav Brehm. 
Schatzmeiſter — John Gaffney. 
Einer der Beamten des Verbands 
gab geſtern zu, daß die Erfolge, welche 
die Verbände der Poliziſten und 
Feuerwehrleute beim ſtadträthlichen 
Finanzausſchuß mit ihren Lohnforde— 
rungen erzielt haben, die Gründung 
des Verbands herbeigeführt hätten. 
Es wird beſichtigt, auch die Countyan— 
geſtellten zum Anſchluß an den Ver— 
band zu veranlaſſen. Keiner der 
ſtädtiſchen Abtheilungsvorſtände wußte 
angeblich etwas über die Gründung 
| des Verbands. 
— — —— 
| Ein Steintruft. 
Aht große Gefellihaften wollen fich im 
Dezember vereinigen. 
| Eine Vereinigung aller großen 
Steingefellihaften der Stadt ift unter= 
wegs. Am 16. Dezember fol fie, falls 
die beitehenden Pläne burchaeführt 
twerden, unter dem Namen „Producer?’ 
Stone Co.“ mit $5,000,000 Kapital 
in’3 Leben treten, und da die betheilig- 
ten Gejellichaften faft alle Steinbrüche 
in Coof County in Händen haben, jo 
hoffen die Unternehmer, das gefammte 
Getchäft in geftampftem und gemahle- 
nem Stein in. Chicago fontroliren zu 
‚Innnen, Die Stelle des Generalleiters 
| ift Charles V. Caul, dem früheren 
| Straßenmeifter der „Chicago Rail» 
mans &o.”, angetragen worden. Die 
angeblih betheiligten Gefellfchaften 
find: Dolefe & Shepard Eo., „United 

State Stone Co.“, „Bromnell Im: 
; provement Go.”, „Weitern Stone Eo.“, 
| „Artefian Stone and Lime Eo.“, „Chi- 
cago Union Lime Works“, „Illinois 
Stone Co.“, „A. C. O'Laughlin Stone 
Co.“, Racine, Wis. 

— — —— 

Fuhr dreißig Meilen. Ich 
hatte zwei Flaſchen Alpenkräuter für 
meinen eigenen Gebrauch aufbewahrt,“ 
ſchreibt Herr Alex. Anderſon aus El— 
fader, Kans., „aber eines Tages \fam 
ein Mann dreißig Meilen meit gefah- 
ren und ich gab ihm die zwei Flafchen, 
darum muß ich wieder etwas beitel- 
fen. ch fannte den Mann nicht, aber 
er wußte alles iiber den Alpenkräuter. 
Er Hatte denjelben jchon vorher ae- 
braucht und hielt ihn für die befte Me- 
dizin, welche er je gehabt hatte. „Wenn 
da nicht meine Weberzeugung wäre, 
dann fönnen Sie verfichert fein, daf 
ich nicht" dreikig Meilen meit aefom- 
men fein mwiürbe, ihn zu holen,“ waren 
feine legten Worte, ala er davon fuhr. 
Schiden Sie mir fofort eine andere 
Kiſte.“ — Forni's Alpenkräuter ift 
das Hausmittel in tauſenden und 
abertauſenden Familien. Seine Be— 
liebtheit nimmt immer mehr zu. Er 
iſt nicht, wie andere Medizinen, in 
Apotheken zu haben. Er wird den 
Leuten durch Spezialagenten geliefert. 
Dan fhreibe an Dr. Peter Fahrıney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Abe., 
| Chicago, AU. : anz 

— —— 


Aeſſelſchmiede für Panama. 


Die Kanalkommiſſion ſucht hundert zu 
günſtigen Bedingungen. 
Keſſelſchmiede für die Panamaka— 
nalkommiſſion ſucht R. L. Smith, 
Leiter des Arbeitsnachweisbüros der 
Kommiſſion der geſtern hier eingetrof⸗ 
fen iſt und ſich im Bundesgebäude nie- 
gelaſſen hat. Er bietet einen Lohn 
von 65 Cents die Stunde, acht Stun⸗ 
den täglich, an. Die angeworbenen 
Keſſelſchmiede werden koſtenfrei nach 
der Kanalzone befördert, erhalten 
freie Wohnung, koſtenfreie Behand⸗ 
lung und Urlaub ohne Gehaltsverluſt, 
wenn erkrankt, und jährlich vier Wo— 
chen Ferien mit Gehalt. Bezahlung 
beginnt vom Tage der Einſchiffung 
an. Hundert Keſſelſchmiede die von 
der Kanaltommiſſion beſchäftigt wa⸗ 
ı ven, hatten eine Lohmerhöhung ver⸗ 
ı Iangt, die ihnen verweigert murbe. 
ı Präfident Taft jelbjt nahm mährend 
feines Aufenthaltes in Panama ihre 
Beichwerben entgegen. 


chen zieht einmal einen ganz einfachen 
glatten Ring den foftbarften Junmelen 


| — —— —— 
Auch das anſpruchsvollſte Mäd⸗ 


Sonder⸗ 


Kohlen-Tratraien 
Den Aiinsifer Bahney geftattet, 
fie zu erhön@l 


— — 


Wird Höhere Preiſe bewirken. 


ie 


Die Bundgs;ollfommiffion. — Mai wird 
demnächk zum erften Male etwas über 
ihre Uhätigfeit hören. — Weitere 
Meine Parfs für die Meftfeite. 


m vergangenen Frühjahr fündig. 
ten die fogenannten Kohlen-Bahnen 
bes Staates Yllinois an, fie würden 
bom 1. Juni an die Raten für den 
Zransport von Weichlohle aus ben 
Grubenregionen bon Nirois und In⸗ 
| diana nad Chicago um 10 CEts. die 
Tonne erhöhen. Auf Protefte feitens 
der Fabrifanten hin murbe ihnen dies 
| ſes Vorgehen von der ftaatlichen Ei- 
ſenbahn-Kommiſſion vorderhand un⸗ 


terſagt, doch konnten ſie nicht daran 


verhindert werden, die neue Rate für 
den 1. Dezember bei der Bunded-Ver- 
tehrsfommiffion anzumelden. Inzwi⸗ 
| fchen hat nun die ftaatlicg Kommij- 
fion die Sachlage Yınterfu Geſtern 
hat ſie ihre Entſcheidung abgegeben. 
Durch dieſe wird den Bahnen ge— 
ſtattet, die Transportrate für Kohle 
um 7 Cents die Tonne zu erhöhen. Da 
jährlich aus den in Frage kommenden 
Bezirken über 12,000,000 Tonnen 
Weichkohle nach Chicago gebracht wer⸗ 
den, ſo bedeutet die Erhöhung der 
Frachtrate für die Bahnen eine Er— 
höhung ihrer Jahreseinnahmen um 
etwa 8850,000. Die Händler erklä⸗ 
ren — was ſich ja von ſelbſt ver⸗ 
| fteht — daß die Mehrfoften von den 
Konfumenten werden getragen werben 


| müffen. Für Fabrifanten wirb e& bei 
den 7 &t3. Aufichlag fein Bewenben 
haben, für Brivatfunden aber mag ber 
nahme fi um 25—50 E&t8, die Tonne 
erhöhen, zeitweilig menigftend. Gei- 

| berjichert, fie würden die Mehreinnah- 

Shr habt das Bemußtfein, bag die 
Nahrung verdaut wird, weil Ihr feine 
als hr noch ein gefunder unge oder 
Mädchen maret. 

Stuart’3 Dyspepfia Yablet3 wirken 
natürliden Elemente der gaftrifchen 
Säuren und anderer Verbauungsfäfte 
gleich, mas der Zuftand Eures Magens 
bältniffe beeinfluffen fie in keiner 
Meife. In der Weife entlaften fie den 
und geben ihm die fo benöthigte Erho- 
gefund zu werben. ’ 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets3 find 
Eents die Schadtel. Sie find jo wohl- 
groß, daß ein Apotheker lieber Alkohol 
als mwig biefe. Ihatfächlich verfchrei- 
ben Verzte fie im ganzen Lande, und 
richtig ift mit Euch, toftd er Euch offen 
da3 fo gut für Dyspepfie ift, als 


Preis der Kohle infolge diefer Maß: 
tens der Bahn-Gejelichaftenn wird 
men zur Anjhaffung von rollendem 
in natürlicher Weife, weil fie nur die 
des Magens enthalten. 3 ift ganz 
fhwahen Magen von feiner Bürde 
lung und ermöglichen e8 ihm, ftarf und 
zum Verkauf in allen Apothefen zu 50 
befannt und ihre Beliebtheit ift. fo 
oder Chinin ausgehen laſſen würde, 
fall3 Euer eigener Doktor wirklich auf- 
fagen, daß e5 nichts auf.der "selt gibt, 
Stuatt’8 Dyspepfta Tablets, € 


Material benugen und fo in die Lage 
fommen, befjer als bisher für die Auf- 
jpeiherung großer Kohlenvorräthe in 
Chicago zu forgen und überhaupt ben 
an fie geitellten Itandportanforbe- 
tungen beffer zu genügen. Es würde 
deshalb in Zukunft durch die erhöhte 
Frachtrate eine Verbilligung der Kohle 
bewirft werden und auf alle Fälle das 
bisher jeweils üblich gewefene Empor» 
fchnellen der Preife infolge bon vor» 


Laßt Euren Magen nadj feiner 
Weile leben. 


Berfucht nicht, ihn zur Arbeit au treiben 
und zu zwingen, wenn er Dazu nicht im 
Stande ijt, oder Ihr habt deito mehr 
3u leiden. 

Ihr könnt Euren Magen nicht bes 
handeln, mie manche Leute ihr ftörri« 
jches Pferd behandeln, indem fie e3 
zivingen, treiben Jder jogar hungern 
laffen, um e3 zur Arbeit zu zwingen, 
die eö zu thun fich weigert. Der Mas 
gen ift ein geduldiger, treuer Diener 
und erträgt viel Mißhandlung, ehe er 
ftörrifch wird, aber wenn er es tft, thnt 
man beffer daran, lanafam zu gehen 
und nicht zu verfuchen, ihn arbeiten zu 
machen. Manche Leute haben die ner= 
fehrte dee, daß fie ihren Magen durch 
Hungern zur Arbeit zwingen fünnen, 
Sie mögen ihren Magen auf Diefe Art 
furiren, aber das würde fo lange dau=s 
ern, daß, wenn fie fertig damit mäz 
ten, Sie feinen Gebrauch mehr für 
einen Magen haben würden. Der ver- 
nünftige Weg aus der Schwierigfeit 
liegt darin, dem Magen die Ruhe zu 
geben, die er braucht, und ein Hilfs- 
mittel zu benußgen, um feine Arbeit zu 
thun. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? ver- 
richten die Arbeit Eures Magens für 
Euch und verbauen Eure Nahrung ge= 
trade fo, wie Euer Magen e3 thbun wür- 
de, wäre er gefund. hr fünnt dies 
beweifen, wenn hr Eure Nahrung in 
einen Glasfrug jehüttet mit einer oder 
zwei Tabletten und genügend Waffer, 
und hr werdet fehen, wie bie Nah- 
rung bverdaut wird gerade in derfelben 
Zeit, mie die Verbauungsfäfte bes 
Magens es thun würden. Das mwirb 
Euren Geift befriedigen. Um nun fo= 
wohl Euren Geift wie Körper zu be= 
friedigen, nehmt eine von Stuart’3 
Dpspepfia Tablets nach dem Effen — 
ebt foviel und mas hr wollt — und 


Magen fühlt; Shr werdet in der That 
ganz bergeljen, daß hr einen Magen 
habt, gerade wie hr nie daran dachtet, 


tft, fie beginnen Tofort ganz von felbft, 
ihre Arbeit zu verrichten. Sie fennen 
ihr Geichäft und die umgebenden 2er- 


Beichwerden jpürt oder Drud auf den. 


übergehenden Verkehr 
ſeiligi. Db dieſe ngen 
auch wirklich werden eingelöft mers 
ven, bleibt natürlich abzuwarten. 
Vorderhand erzielen bie Bahnen 
no einen Hleinen Ertragemwinn. 
Für die erften zehn Tage bei 
Dezember tritt nämlich die von ihnen 
angetünbigte Erhöhung um 10 Ei8. 
die Tonne in Kraft, weil nad) ber be= 
ftehenden Regel erft für ben 11. De: 
ember die von der Staatstommiffion 
eitgeftellte Rate angemeldet werben 
fann, 
Die Zollkommiſſion. 

Am nächſten Samſtag wird die 
„Chicago Aſſociation of Commerce 
im Goldenen Saale des Congreß Hotel 
ein Bankett geben, zu welchem als 
Ehrengäſte drei Mitglieder der vom 
Präſidenten Taft ernannten Zollkom⸗ 
miſſion, die Herren Henry C. Emerh, 
James B. Reynolds und Alpin H. 
Sanders, ſich einfinden werden. Mit 
rn des Präfidenten mirb bei 
diefer Gelegenheit Herr Emery zum 
erften Male iiber die bisherige Thätig- 
feit der Zolltommiffion berichten und 
über das Syftem, nach welchem biefe 
zu arbeiten beabfichtig.. Auch Die 
Vertreter Chicagos im Bundeskongreß 
find als Gäfte zu dem Banfett ein» 
geladen, und als Vertreter der Kauf- 
mannfchaft wird Herr X. E. Bartlett, 
als Vertreter der Anduftrie Herr John 
E. Wilder na Tifh über die Zoll» 
frage fprechen. Herr Homer X. Still» 
well, Präfident der gaftgebenden Ver: 
einigung, wird ben-Vorjit führen. 

Sperrung von Straßen beauftandet. 

Bor dem Stadirathaausfchuffe für 
Geleifehochlegung proteftirt heute eine 
Abordnung bon Bürgern der 31.Warbd, 
unter der Führung von Ald. Keaens, 
gegen die geplante Sperrung verfchiede- 
ner Straßen und Gaffen zwifchen der 
78. und der 79. Straße. Beabfichtigt 
wird diefe Sperrung bon der Jllinois- 
Zentralbahn in Verbindung mit ber 
Hochlegung ven Geleifen in jener Ges 
gend. 

Mehr Pleine Parks. 

Die Parkbehörde der Weftfeite be> 
müht ich, zu ermitteln, wo fie am 
zwedmäßigften die neuen Heinen Parts 
anlegen würde, zu deren Schaffung ihr 
von der Bürgerfchaft ein Krebit im Be- 
trage von $1,000,000 angemiejen mor= 
den ift. Gejtern hat die Behorbe fi 
über diefen Gegenftanb von Frl. Jane 
Addams, der Keiterin des „Hull 
Houfe“, Vortrag halten Laffen. 

Mit Unterbilanz. 


Die Maffeverwalter der Confolts 
dated Traction Eo., Herren David R. 
Forgan und Kohn M. Road), ftatteten 
geitern dem Bundesfreisgericht über 
die Betriebzergebniffe im Monat Aus 
guft Beriht ab. Das Unternehmen 
arbeitet danad) noch immer mit Unter- 
bilanz, und zwar bezifferte diefe fich 
für genannten Monat auf $4038.37. 
Yür die Zeit vom 1. Juni vorigen bi3 
Ende Auguft diefes Jahres find die 
Einfünfte um zufammen $606,691 
hinter den Ausgaben zurücgeblieben. 

Wird abgewandelt. 

PolizeisLeutnant Benjamin Mil: 
fiamd von ber Bezirföwache in Sum: 
merdale hat alles Zurebens ungeachtet 
meder fich auf feine Dienfttauglichkeit. 
unterfuchen laffen, noch um feine Ben 
fionirung einfommen mollen. Poli« 
zeichef Steward Hat ihn nun bom 
Dienft fuspendirt und wird gegen ihn 
ein Disziplinarberfahren anftrengen, 
das mit feiner Entlaffung, ohne Pens 
fton, enden mag. 

— — 
Einladung an Rinder. 


Die Wunderftadt am See im £aden von 
Marfball Sield & Lo, 


Ein Feines Wundermerf der Spiel- 
maaren = snduftrie in Deutjchland ift 
im achten Stockwerk des Ladens von 
Marſhall Field & Co. zu fehen: eine 
ganze Stadt im Kleinen, in Deutfch- 
land für das genannte Gefhäftshaus 
gebaut. Die Stadt gruppirt fich um 
einen Berg, der mit einer Feftung ge 
krönt ift und an deffen Fuße fich ein 
See mit Schladtfhiffen, Ogeandam- 
pfern, Seglern und Leuchtthürmen 
auäbreitet. Die Stadt felbit befikt 
einen Bahnhof und eine Bahn, auf 
welcher Perfonen- und Güterzüge über 
Brüden und Weichen verkehren. Durch 
die Straßen fahren eleftrifche Stra- 
Benbahnwagen und Sraftiwagen, 
borüber an inbuftriellen Anlagen, 
MWerkftätten, Yabriten ufm. in vollem 
Betrieb, nach einem Vergnügungs- 
park mit Karuffell, Feflelballons und 
freien Ballon? in voller Bewegung. 
Der Anblid diefes inmitten bes groß- 
artigen Spielmaarenlager3 von Mar- 
Thall Field & Eo. aufgeftellten Kunft- 
wert3 interefjirt jeden Ermwachjenen 
und entzüdt vor Allem jedes Sinber- 
herz. Die Weihnachtszeit ift gefom- 
men, und mer fi und feine Kleinen 
in bie richtige Vormeihnadts = Stim- 
mung berfegen till, follte nicht ver- 
fäumen, bie Kinder in Fields Spiel- 
waaren = Abtbeilung und zu ber 
MWunberftabt zu führen. 


= 


Nur Hier nicht. 


„Salome“ wird in Milmaufee und ande 
ren Städten geaeben werden. 

Die Direktoren der Großen Oper, 
die befanntlih Strauß’ Mufifprama 
„Salome* vom Spielplan zurücdge 
zogen haben, erklären jebt, dies fei bei- 
leibe nicht die Folge des Proteftz ge- 
wefen, den der jo funftfinnige Polizei- 
chef Steward gegen die geplante Wie- 
berholung des Werks erhoben. E3 fei 
lediglich vom Spielplan abgefekt mor- 
ben, weil eine Anzahl der Direktoren 
-felbft bafür eingetreten fei, und meil 
das Direktorium zu ber Weberzeugung 
gelommen, daß der größte Theil des 
Publikums gegen eine weitere Auffüh- 
‚rung bes Wertes je. Dioſes werde 
allerdings in anderen Städten gegeben 
werben, jo am 9. Dezember in Mil: 
maufee, am 12. Janugr in St. Louis, 
ipäterhin in Phtlabelpfie. 


Schaumringe 


Kluge Thiere, 


gr 

Henri Coupin berichtet in der Pa= 
-rifer Nebue einige hübjche Züge bon 
der Schlauheit der Thiere: Hagen öff- 
nen, ich felbft bie Thür, indem fie an 
die Klinfe heranfpringen, diefe mit ber 
Pfote Herunterdrüden und fich dann 
Shen Hinterbeinen gegen ben 
hürrähmen ftemmen, ‚mährend ber 
Körper. einen Drud auf die Thürjaus- 
übt, Eine bejonders fchlaue und 
noßhhafte Vertreterin der Tyamilie 
Geis domeftica verjchaffte fich jogar 
Eingang zur verfchlojfenen Speije- 
fammer, um jich an ber dort verwahr⸗ 
ten Milch zu laben. Sie verjehte dem 
im Schloß ftedenden Sclüfjel jo 
lange Schläge mit der Pfote, bi3 die- 
fer fich herumdrehte und die Thür 
auffprang. — Der Erzbifhof von 
MWhatley befaß eine Kate, die in ihrem 
Reinlichkeitätrieb fo weit ging, daß fie 
den Diener jedesmal burd) Ziehen der 
Schelle benachrichtige, menn fie ihr 
Domizil, den Salon ded geiftlichen 
Heren, behufs gemiffer Verrichtung 
zu verlaffen mwünjchte. — Gleichfalls 
genau mit dem Ziwed eines Haugläute- 
werkes war offenbar ein Kleiner engli- 
fcher Terrier betraut. Diefem pflegte 
fein Herr, wenn er de3 Dienftmäbchen 
bedurfte, nur zuzurufen: „Lady, 
läute!”, und fofort fette der Hund die 
Klingel mit feinen Vorderpfoten in 
Bewegung. Eines Tages jedoch mollte 
fein Herr das Thier irreführen und 
ertheilte den befannten Befehl, ald der 
dienende Geift im Arbeitszimmer an= 
wejend war, Damit hatte er aber die 
Spntelligenz feines vierbeinigen Haus 
freundes unterfchäßt; denn die fluge 
Labn traf feine Anftalten, den erhalte: 
nen YAufttag auszuführen. Nun ver- 
ließ das Mädchen den Raum. „Laby, 
läute!“ Alsbald ſprang der Terrier 
an den Klingelzug, und hell ſchallte 
die Glocke durch das Haus. — Ein 
anderer Vertreter dieſer Hundegattung 
hatte beobachtet, daß Leute, die in das 
Haus feines Herrn in Paris hinein- 
mollten, den Klopfer in Bewegung feb: 
ten, um den Concierge berbeizurufen. 
Als ihn eines Tages fein Herr auf eis 
nen Spaziergang mitnahm und 
„Petit“ zu ermüdet oder zu faul mar, 
ihm meiter zu folgen, fehrte er einfach 
um, Tief fchnurftrads\nad Haufe und 
fchlug fo lange mit dem Klopfer an 
bie Hausthür, bis er Einlaf fand, 
Und ayf biefe Art meldete er fich von 
da ab Ns bei dem Pförtner,. menn er 
audgejperrt worden war. — Den Gi- 
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bedeuten Güte 


Wenn Sie ein Glas 
Pabit Blue Ribbon lang 
fam trinken, fönnen Sie 
genau beobadıten, daß 
jeder Shlud einen 
Schaumring im Glafe 
als Spur zurüdläßt Dies 
ift ein Beweis feines hohen 
Gehalts an Nährwerthen — 
feifche, gute Milch thut daffelbe, 


Pabst 
Blue Ribbon 


das unvergleichliche Ster, 


hat jede, von Fachleuten auf Reinlſeit und Nährwerth angeſtellte Probe beſtan⸗ 
den und ſich die höchſten Anerkennungen für feine Güte erobert. 


Sie erhalten es in zierlicher und einladender Flaſche, ſeine feine Blume 
und ſein angenehmer Geſchmack werden, unterſtützt durch ſein appetitliches 
Ausſehen, jedem Anſpruch gerecht. 


Gebraut und auf Flaſchen gezogen ausſchließlich von Pabſt in Milwaulkee. 
Pabſt Blue Ribbon iſt das geſündeſte und auserleſenſte Flaſchen⸗ 


bier und deswegen das geeignetſte 


ür 
Sie nicht heute eine Kiſte? — Sie an die 


Ihr Haus. — beſtellen 


Pabst Brewing 
Company 
354-356 N Desplaines Str. 
Telephon: Adonroe 67 


pfel thierifchen Scharffinnes aber er— 
flomm ein fchöner, jchmarzer Kater, 
der im Befite eines Londoner Ren: 
tier8 war. Er hatte beobachtet, daf 
zur Winterzeit fein Herr im Garten 
Brotfrumen und allerlei Lederbijfen 
ftreute, worauf dann die hungrigen 
Vögel in Schaaren herbeiflogen, um 
das gefpendete Futter aufzupiden. Die 
Gelegenheit benußte nun der Schwar= 
ze, um fih Hin und wieder auf die 
Lauer zu legen und mit kihnem 
Sprunge aus dem Hinterhalt fih aus 
der Schaar der gefiederten Gäfte einen 
Ertrafhmaus zu erhafchen. Nun mar 
aber eines Yages Schnee gefallen und 
hatte die Brofamen bevedt. Was that 
nun ber jchlaue Hinz? Mit forgfältig 
gefrümmter Tape entfernte er eifrig 
die weiße Hülle, Holte die Krumen 
hervor und legte fie behutfam auf die 
Schneedede, um fich aladann in feinem 
Schlupfmwintel wieder auf die Lauer 
zu legen. Und ber Erfolg feiner dia- 
bolifhen Schlauheit blieb nicht auß: 
e3 dauerte nicht lange, und er war im 
Belig eines Bratend. — Zum Schluß 
nun noch eine „lütte Vogelgefchicht“: 
Eine Berliner Familie befikt ein Ka 
narienmeibchen, ba8 ebenfo mie die 
fürzlih an diefer Stelle vorgeftellte 
Vertreterin der befannten Sängerfa- 
milie auf den mohlflingenden Namen 
„Phine“ hört — aber auch wirklich 
hört. WS verzogener Liebling befikt 
das Thierhen natürlih mande — 
allerdings drollige und darum gern 
geduldete — Untugend, dafür aber 
au, eine große Tugend: e8 achtet die 
Heiligkeit des Schlafes! Wenn nad) 
genojfenem Mittagamahl der Haus 
herr jich zu einem gedeihlichen Nach- 
mittagsſchläfchen — „nur ein Biertel- 
ftündehen” — niederlegt, dann verhält 
fich die fonft fo muntere und Yebhafte 
„PBhine”,. die ihren Pla zu Häupten 
des Auhebette hat, ganz ftil und 
ftumm. Gibt er aber durch Dehnen 
und Reden die erften Zeichen ded Er: 
machens und der Mieberfehr in das 
bemußte Leben, dann pflegt der Kleine 
Yederball mit lautem SKrähen und 
Piepen und fonftigen Dafeinsbethäti- 
gungen bie Greigniß froh zu begrii- 
Ben, jo daß die maltende Hausfrau, 
obne.erft befonders nachzufehen, genau 
meiß: be SHaufes Gebieter fit er- 
wacht! Die alte, unentfchiedene Frage 
erhebt fih: „Anftinkt oder Weberle- 
gung?” 


— Wahres Geſchichtchen. — Ein 
Fürſt luſtwandelt in ſeinem Park. Da 
kommt ihm eine Dame entgegen. „Aber 
meine Dame,“ redet er ſie an, „können 
Sie nicht auf der Tafel am Eingange 
des Parts lefen, daß der Zutritt ver- 
boten ift?" — „Ich bin die Frau Re: 
gierungsrath X!” ermiberte die Dame,‘ 
in dem Fürften einen Parfhüter ver- 
muthend. — „Da müffen Sie doc) erft 
recht Tefen Fönnen!” mar die ruhige 


Antwort des Fürften. 
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Erſchöpfte Männer 
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Schnellſte Seilungen,/ 


Was auch die Urſache von nervöſen Le 


Schwãche verlorener Lebenslraft fein mag 
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ofort ſprechen und bie ohlthat 
welche ihnen in mediziniſcher 
geihidte, willenfhaftlide Spesialiftan 
werden lann. 

hr könnt unſere handlung ohne 
Gent nehmen unb ung 
Euch neheilt haben. Wir 
heit au beweilen, baß wir leidenbe 3 
Männer heilen Fünnen. = : 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 


Schreibt um Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO, 


74 Adams Str., Chicags. 
1065,18 
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‚IVERSON & Co. 


Spezielle Barfains 
für Donnerftag! 


Anzige und Ueberzieher 


Ruaben-Ueberzieher — Alter 21, bis 
17 Yahre, Ruſſian, Protector und re 
gufäre Yaconz, in einfachen Farben und 
neuen Miichungen, 1.68 bis zu $7.50; 
in drei Partien — 1.69 3 
248 und 


2 Stüde nzüge für Knaben — in ein 
fahen Farben und fancy Mifchungen — 
Doppelbrüftig; ruifiihe und Norfolf Ya 
conB, Größen 2%, bis 17 Jahre, einfache 
oder Rniderboder- Hoſen — 
beſte 250⸗Werthe, zu 


Partie von Ueberziehern für Männer 
und junge Männer, in jhwarz und far: 
bis, reguläre und Protector Yacoınsz — 

Größen bis zu 36—iwerth w 98 
biß 10.00, zu 2.98, 3.98 u..)+ 


Wollene Mufter Smeater Coat3 für 
Männer und Knaben, in einfachen Far— 
ben und mit fancy Kanten — Größen 
96 ,bis 46 — merth $2.00; 
die ußwahl 


Schwere Tlanell Arbeits:Hemden für 
Männer, in grau, blau und braun. — 
einfach- oder boppelfnöpfig, Größen 14 
bis 17%,, werth bis $1.50, 
zu und 


Baſement 


Die autbelannte a. 5 Naptha Zaundrh 


Sorte Packet Grandma's Waſch⸗ 
pulver — werth 180 — 
Donnerſftag 12c 
43öll. imitirtes geſchliffenes Glas 
Beeren „Nappies“ — werth Sc, 
jedes 
Gute Qualität Gas Mantles für auf— 
rechte oder Drop⸗Lichter — 6 
die 1We-Sorte, für c 
Ertra große Sorte Zfah „coated“ gem 


emaillirte Geihirr-Schiijfeln— 
werth 75c, Dannerjtag 


Strumpfwanren 


Keinmwdllene Eaihmere Strümpfe für 
Kinder — Größen 5 bis 7%, 
befte 25 Eorte, Paar 


Weine und ichwere wollene Männer: 
Soden — alle Farben — 
De Sorte, das Paar 


Swenter-Conts 


Große Partie von reinwollenen fanch 
eftridten Smweater Goats zu halbem 
Breite — für Damen und Mäbddien — 
En; Gardinal und rein weiß, Smweater 
oats für Damen, melde $4.00 werth 
find, die für Mädchen find $2.00 werth, 
die Auswahl aus der Partie, 
81.98 und 


ohne Mefler 
geheilt. 


Leute mit einem 
a Bruch, melde durch 
Tr. Flint3 einmali» 
Pi ce Behandlung ohne 
Schneiden oder Chlo» 
roform geheilt zu 
werden mwünfden, 
follten fofort bor 
ipredhen, folange die 
niedrigen Raten bor= 
balten. Wir beilen 
viele Fälle für nur 
$15. Werdet geheilt 
und mwerft- Euer 
Dr Flint. Brudband fort, 


Roc 5 geheilte Männer: 


 Ehicago 00, ISU.— John Reiper, 712 €, 75. Str., 
war 20 Jabre bruchleidend. 
— Alfred Brands, fandte mehrere 
n. 


2 Jahre an doppeltem Bruch, vor 5 Jahren 


ei. 
8 SU. Red. B. 3. Iaard, 2321 Monroe 
@ir., N Jahre brucleidend. 
. Ebica u. D D.—Leon Maber, 564 ®. 12. Str, 
fitt 18 Sabre an doppeltem Brud). 


Gpredit vor oder ſchreibt. Ihr ſeid böflih au 
einer freien Sonſuliation über Euren Sal bei 


E und eingeladen. 


Emseaghanben: Zägli von 8 — bis 6 Uhr 
tags u. Donnerſtags von 8 Vorm. 
Bibenbs; Sonntags bon 9 bi 12 Borm. 


Dr. FLINT. 


"260 State Str., 2. Floor 


zwiſchen Jackſon Blod. und Van Buren Str. 


| ei Mıfeum mifenfhnft!. Wander, 


> free Mu m 


u bejuden. 

Yerte bon interefe 
—— —— 
des men ſchlichen Kör 
pers in ocfandem, 
wie in kranfem Zus 
ftande. Wundärzts 
lide Operationen, 
Ruriofitäten fotie 
Monftrefitäten. . 


zie zuvor im 
merita gezeigt. — 
ar eid rn 


Bifiofogte, Chemie, Wathologte su 
Suguifttion.— Berbreiger-Gallerie, 
von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


reies engem —— — 
0 ©. Gier! tion, Chicags, 


E Die Mei von 10 Bern. DU 1 Uhr Rah 


’ 
ORLD’S [EDICAL 
INSTITUTE, 


Baumwollen-Manren 


2000 Yards gebleichter Canton Fla— 
nell — 30 Zoll breit — Die 
reguläre 10c-Dual., Yard 

1500 Yards ſchwere Qualität Schür- 
zen-Gingham, in blau und weiß. farrirt, 


mwerth bis zu 8c — 534e 


—— 0000 
800 Yards ſchwerer Baby-Flanell, in 


blau, roſa und weiß — die 740 


12 0⸗⸗Sorte, die Yard 
1500 Yards ungebleichter Shaker Fla⸗ 


nell — weicher Finiſh — 634e 


werth 9c — die Yard 


50 Dußend große Sorte gebleichte tür: 
kiſche Handtücher, die reguläre 
25c Sorte, jedes 

45 Dugend Flannelette Stirt Murfter, 
in hellen und dunklen Farben, 


die 250-Sorte, für 


Gardinen und Blankets 


11:4 reinwollene Blantet8 — grau, 
Iohfarbig und meiß, mit roja und 
blauer Kante, mwerth $3.00, 
das Paar 

500 Paar Nottingham Spiken:Gar: 
dinen, weiß und Wrabian, alles neue 
Mufter, die $2.00 Sorte — 
das Paar 

1000 Yards tollener AngrainsTep- 
pih — Harbbreit — in Stüden von 5 
bis 15 Yarbs — mwerth Töc, 
die Yard 


Unterzeng 


Schweres gefliehtes Unterzeug f. Kna= 
ben und Mäddyen, alle Größen bis zu 16 


Jahren — werth 750 — dc 


50e und 75c gefliehtes Unterzeug für 
Herren und Damen — c 
fit 


Eine Partie mwollenes Mufter-Unter: 
geug für Männer, alle Sorten und far: 
ben — merth bis zu $2.00; 
zu 980, 790 und 


Schuh⸗Bargains 


Schwere pelzbeſetzte Filz Juliets für 
Damen — handgedrehte ze. — in 
fchtwarz, braun, grün und 
roth, mwerth $1.50, Paar 

Bor Calf Shul-Schuhe für Knaben— 
echte Lederfohlen und Eounters, Größen 
bi3 zu 51, — merth $2.00— 


Yerjey Leggings für Kinder — mit 
Wolle gefließt — merth 65r, 
Donnerftag 


Sufer- Sonntag. 


Die Alpen dämmern auf, nachdem 
fie den ganzen Sommer über im Dunft 
der Ferne unfichtbar vergraben gele= 
gen haben. hr nebelig breiter 
Schhattenftrich wird immer körperlicher, 
Tchärft fich tagemeife zu hart in die 
Luft ſchneidenden Spitzen. Duntle 
Riffe ftreifen jich in das Weih des 
Schnee, und e3 fann fein, daß bie 
ganze Kette von den Berner Alpen 
bi3 zum Glärniih auf Stunden mit 
unbeimlicher Schärfe über dem Bor- 
gebirge jteht. 

Das ift dann, ald® winkte ber 
Herbit hinter ven Bergen, ald hielte 
er hochaufgethürmt den Kamm feiner 
eriten Welle nur mühjam gurüd, be- 
bor fie unaufhaltbar die jähen Pläne 
bes Thurgau herab über Wälder, 
Gärten, Objtwiefen und Nebberge 
nieder über die Ufer des Bobdenjees 
ftäubt. Und dann gibt e8 auch fein 
Halten mehr; Land, Luft und Waffer 
finten jchnell in das Zujammenjpiel 
berbitlicher Ereianiffe. Aber wie ein 
melancholiſch ſchönes Erlebniß ver- 
ſchiedene Herzen verſchiedenartig heim⸗ 
ſucht und wandelt, ſo berührt das 
melodiſche Hinſterben der Natur die 
einzelnen genau abgetheilten Bodenſee⸗ 
Gegenden jede auf ihre Weiſe. Lieb 
iſt mir, daß ich diesſeits zu Hauſe bin 
und daß in meinen Fenſtern die 
Wälder des Bodans über dem langen 
Leib der Reichnau aufſteigen, daß alle 
Linien von Ufern und Höhen trotz der 
Bafaltkegel des Hegaus in ruhig ge- 
mäßigtem Schwung fich Ianghin ver- 
tönen. %m Sommer hatte biefes 
Bild fletz eine nüchterne grüne Pracht, 
die der jchwerfälligen Schönheit unit> 
bollen Bauernporzellang verwandt ge- 
funden werden fonnte, Aber biefer 
fräftig gemalte Unterfee ift nun im 
Herbite auf einmal ein ganz anderer 
geworden. Nicht traurig, bei Gott 
nicht! Uber er ift tiefer und meicher, 
wie nach einem jehweren Erlebniß. Er 
bat eiwa® von einer milden reichen 
bingebungsvollen Melodie, von einem 
gleitenden Auftönen in Harfenfaiten. 
Seine Launen find fröhlich, leicht und 
wechjeln von Nebeln und fühlen Re- 
gentagen rafh immer tieder zum 
fonnigen Glanz blauer Herbitftunden, 
die dunftend weich über bie fernen 
Hänge ftreihen. Wer aber einen 
Kontraft haben will zu den feinen 
Stimmungen ber herbftlichen Fyefte, 
einen Kontraft mie ftilles Nachfinnen 
und tobender Tanz, der braucht nur 
das Leben der Menfchen mitzunehmen, 
die inmitten biefer Landbfchaft ihrem 
—— obliegen. Beſonders das 

Thurgauer Bauern. Und ganz 
onders das Leben des letzten Sonn⸗ 


tags, deſſen Feſtname „Suſer⸗Sonn⸗ 
tag“ ſchon den bacchanaliſchen Klang 
denn 


großer Zechereien in ſich trägt; 
„Suſer“ iſt junger Wein. Für Ken⸗ 
ner gibt es einige beſonder 


men an dieſem Feftfonntag: aan 


Meeresburg und. — ven Ras 


nn anne 


"bie bie Weingungen des Boben- | 1 


men, 

fees allein burdh 
Schnalzen bringen. Und die Anzte- 
hungskraft dieſer Namen konnte man, 
wie in jedem Jahr, ſo auch in dieſem 
ſchlechten Weinjahr, in den vollbe⸗ 
ſetzen Schiffen ohne Schwierigleit be⸗ 
meſſen. Wenn es 
Stunden der Heimkehr auch ſo nach 
rechts und links mal etwas bedeutend 
ſchwankte, ſo blieb die Geſchichte doch, 
troß ber Heimtüde jungen, gärenden 
Weines, in gewiflen Grenzen ganz 
manirlih. Alfo weiter nicht interef- 
fant. Was verlangt man au von 
Städtern, denn nur die find Theilneh- 
mer an den „Sufer-Fahrten”? 

Aber wohnt unter den Thurgauern 

Bauern! Xhre Weinberge haben bie 
faft peinliche Gepflegtheit von Schloß- 
gärten. Jedem Unfraut mirb_nad- 
gefpürt, mie den Mäufen im Speife- 
ſchrank. Das alles neben ihren ande= 
ren gut gehaltenen Wirthichaften! 
Das alles in einer harten, unerbitt- 
lich  fttamm gezogenen Seite bon 
arbeitäbebrängten, langen Tagen! 
Dann tft auf einmal die Höhe erreicht. 
Das Obft ift vermoftet, die Yelbar- 
beit gegen Enbe, es ift „gemimmelt“, 
und der neue Wein hat die endlofen 
Mühen und Xengfte nit undantbar 
vergolten. Sufer-Sonntag ‚feiert die 
Höhe des Jahres. 
Aber wie ed dann ftrömt, Wein und 
Vergnügen: als follte eine Nacht den 
Schweiß eines halben Arbeitjahres 
aufiviegen. Von meinem Ylurfenfter 
aus hatte ich den langen Zug der 
mweißgefleiveten „Jungfrau“ mit ihren 
„Kavaliers” den Bergmeg herablom-» 
men, dann in den „Udler“ menden fe- 
ben, voran die Mufit, in der Duntel- 
beit der fiebenten Stunde, alles in 
fchnellem, feitem, verlangendemSchritt 
— ein famofes, ftarfes Bild, das Mel- 
ancholtfer heilen fünnte. Die Mufit 
war noch nicht im Flur, da drehten 
die erften Paare fchon. E83 murbe 
ununterbroden getanzt und aezecht, 
bon Ubend3 fieben Uhr bis elf Uhr des 
nädften Morgens. Seine Juingfer 
ließ auch nur einen Tanz aus, ſchlug 
ein Glas Wein ab. Und dann ging 
es ohne Schlaf gleich. wieder an die 
Arbeit oder ans Weiterzehen! Mädel 
mie Männer! Etwas Klaffifches liegt 
in folchem ſchwelgenden Thurgauer 
Sonntag, etwas wie ein quellenhaftes 
Auffprigen von Rebenfaft; mwahrhaf- 
tig: etwas Homeriſches. 


— — — — 
Slang und Gold. 


Es iſt bemerkenswerth, welche Rolle 
im Slang und im Rothwelſch aller 
Sprachen und aller Länder das Geld 
ſpielt, und zwar nicht nur im Slang 
des Volkes und der Verbrecherwelt, 
ſondern auch in jener beſonderen Aus— 
drucksweiſe, welche wieder einzelne Be— 
völkerungsklaſſen ausbilden. Die 
Ausdrücke dafür werden ſo mannig— 
fach variirt, bisweilen ſo farbig und 
ſo bildfräftig ausgejonnen, daß man 
die zärtliche Liebe für den Gegenftand 
fofort erfennt.- Das Gelb hat daher 
überall fein Votabular für fie, ganz 
bejonder3 in der Gauner= und Verbre= 
hermelt; die duftigiten Blüthen der 
Sprache find hier aufgeboten, um den 
Gegenitand, den man am heißeiien 
ummirbt, zu jhmüden. Wir, 


eine Rundichau darüber in drei Spra-‘ 


hen abhalten und unfere Beifpiele dem 
Iandläufigen Wortfhag der unteren 
Klaffen entnehmen. Schon der Wiki: 
ner, obgleich Phantafie nicht feine 
ftärkfte Seite ijt, weiß dem abjtratten 
Wort „Geld“ eine Menge theils zärt- 
licher, theila burfchilofer Bezeichnun- 
gen abzugewinnen. Die_ Studenten- 
ausdrüde „Moos“ und „Moneten“ 
find in feinen Wortfchag übergegan- 
gen, baneben fpricht er aber auch bon 
„Ace“, von „Draht”“ oder „Kies“, 
von „Pinte“ oder noch lieber „Pinte- 
Pinte*, „Knöppe” ift auch ein beliebter 
Ausdrud für Geld; „Buttputt” Tann 
man in älteren PBoffen lefen. Ein der 
Gaunerjprache entnommener, aus bem 
Polnifhen jtammender Ausdrud  ift 
„Penunge“. Das Wort „Kreten“ (oder 
verballhornt: Kareten) foll wohl in 
feinem Urfprung auf da3. befannte 
AUmphibium zurüdgehen. Die gebilde- 
ten Klajfen bleiben an fprachbilbneri- 
[her Kraft nicht zurüd, wenn fich’3 
um Geld handelt. „Zehn Emmen“ 
(itatt 10 M.) ruft man fih an ber 
Ede der Tauenzienftraße Naht? um 
12 Uhr zu, wenn man fich renommi» 
ſtiſch ausfragt, was das Abendeſſen 
im „Rheingold“ gekoſtet hat. Und ein 
Berliner Student würde ſich ſchämen, 
am 30. des Monats ſeinen Kommili⸗ 
tonen anders als um ſechs „Meter“ 
(ent Mark) anzupumpen. Die hohe 
erehrung für alles Metallifche prägt 
fi in dem zärtlichen Liebeswort aus, 
dad man von mandhem Berliner Ro- 
meo hören fann, wenn man ihn im 
Geſpräch mit feiner Julia belaufcht: 
„Mein Gold!" Kann man die Glut 
feines Herzens beſſer offenbaren?! 
Kräftig und felbjtbemußt in ber ein- 
fadhen Sprache unferer Altoordern of- 
fenbart diefe Stimmung fchon der alte 
Berliner Vers: „Mein erft Iefühl jet 
preuß'ſch Kurant, mein zweetes kleene 
Münze; mein drittes iſt kleen Kupper⸗ 
jeld, da kommt man durch die janze 
Welt.“ Auch das Pariſer Volk hat 
eine außerordentliche Menge von Ab⸗ 
wandlungen für das farblofe „Ar= 


ihren Klang zum | 


in ben ſpäteren 


felben Sinne 


Re EN 


BASEMENT 
SALESROOM. 


Cinundzwanzig Einfaufstage bis Weihnachten. 


Weihnachts-Einfäufe früh in der Saifon, und früh am Tage zu machen, bieten einen Dortheil, 
den nur Diejenigen zu würdigen wifjen, die es probirt haben — fchneller Sahrftuhl-Dienft, feine 
überfüllten Bänge, richtig arrangirte Waaren und Zeit, um zufriedenftellende Auswahl zu treffen. 


Neue Damen-Evats, Broadeloth und Serfey, 815, 817.50. 


Yaft jeden Tag, da die Saifon voranfchreitet, werden unjere Sortiments von Winter Coat3 für Damen durch neue Modelle vermehrt. 


Die 


meijten biefer Coat3 murden nach unferen eigenen Andeutungen ausgearbeitet, ihnen jene Facon gebend, welche ji ald am meiften zufriedenftellend 


erwieſen hat. 
lage zu dieſen Preiſen. 


Die Modelle zu 515 und 317.50 — halbanliegend, gut gemacht und ſorgfältig finiſhed — ſind eine wirklich bemerkenswerthe Aus— 


Baſement. 


Caracul Cloth und Seal Pluſch Coats in vielen Facons — 825 und 827.50. 


Hausfleider für Damen, $1175, 31.50 
Kimonos, $1 und 81.50. 


Diefe vier Werthe, Melche morgen: bei uns die Anziehungsfraft bilden, werden den 
» Damen die großen Wortheile veranfchaulichen, melche fich ihnen durch das Einkaufen in 


biefer Abtheilung bieten — die. Gemißheit, zuverläffige Qualität zu erhalten. 
Kleidungsftüde find in ben Yabriten von Marfhall Yield hergeitellt morben. 


größte. Garantie don Eleganz, die gegeben werden Tann. 


Beide, die Haustleider wie die Kimonos find auferordent: 
liche Werthe, und find fattifh um ein Drittel herabgeiegt. 


Zu $1.00--imonos für Damen, tie abgebildet, 
bon einer guten Sorte bon Flannelet, 
in fortirten Farben und Be ſhir⸗ 


JZu 81.76 Hauskleider für Damen, 


wie abge⸗ 
bildet, ovn ſchlichtfarbigem Percale, in 
zweierlei blauen Schattirungen und 
emuſtertem weißem Percale; dreivier⸗ 
el Aermel. 


Zu 81. u —— für Damen, von gemuſter⸗ 


tem blauem Percale gemacht, mit Qua⸗ 

drat-⸗Hals; mit Bands von ſchlichtem 
—* garnirt, melcher 
paßt. 


zum leid 


eed Hofe. Ein jeltener Wert 


Viele unferer 
Dies ift die 


au $1. 


Zu 81. 50Kimonos für Damen, von Serventine 
Crepe, in berſchiedenen Schattirungen 
—* ſortirten Blumen-⸗Muſtern. Eine 
acon hat ſhirred Yoke, die andere hat 
F plaited; mit: jeidenem Band gar- 


nirt. 


Nene KHleider:Röde für Damen — Fabritanten: Mufter — jetzt | 
heruntermmrfirt auf ein Drittel bis zur Hälfte, jetzt 56.00: 


Die Bubwaaren-Abtheilungen zeigen jehr hübiche Weihnachts-Geichente. 
Der Einfluß des herannahenven Weihnachtäfeftes macht fi in der Millinery Sektion ebenjo geltend, ald in irgend einer anderen Abthei⸗ 
lung des Baſements — viele Dinge, in Feiertags-Käſten oder -Schachteln, ſind ganz beſonders zu Geſchenken geeignet. 


Schwarze und weiße Straußen federn der 


allerbeſten Qualität — 


Millor Plumes, 25 bei 19 Zoll, fpeziell, 812.50; 18 bei 12 Zoll, ſpeziell 


$5.75. 
21 bei 9% Zoll, fpeziell, 37.50. 


Franzöſiſche gekräuſelte Yebern, 20 bei 84 Zoll, fpeziell, 5.00; | 


Ein Räumungs:Berfauf von garnirtin Hüten 


für Damen,, bedeutend herabgeiett. 


100 Süte 


für 83. 100 Süte für $5. 


Glace : Sandihuhe für 
Damen für Weihnad): 
ten, 65 bis 1.15. 


3 ift ein großer Vortheil, hier 
Weihnachts = Handfchuhe zu kaufen 
— die vorzüglichen Qualitäten, wel⸗ 
&he wir in billigen Sorten offeriren, 
find ungewöhnlich dauerhaft und 
haben auch ein gutes Ausfehen. 
Kurze Glacehandfchuhe, Teichte 
und mittelfchwere,. 65c : und 86c. 
Straßen- oder Dreß-Handfchuhe in 
einer großen Auswahl — fchwere 
Gape, P. &. M. genäht, Lambftin, 
Pique und Dverfeam, 85c, $1, und 
$1.15. Bafement. 


Bilder von Barrifon 

Fifher, jpeziell, 25c. 

Zwölf der beliebteften Sujet3 
diefes berühmten Malers, Köpfe jo- 
mie Figuren. ‚Sebes in Zzölligem 
ovalen Goldrahmen, 8x10 und 10x 
12 Zoll; ungewöhnlich billig mar- 
firt zu 2öc. 


Mottos in faft unbefchränftter 
Auswahl, forgfältig pafjepartouteb, 
Größen 8x10, 5x12 und 5x14 
Zoll, in Meihnadhts - Schadhteln, 
zu 28. 


gent“. E38 variirt jogar die einzelnen 
Münzen mehr, vielleicht, weil es ſeit 
länger ala hundert Jahren eine und 
diefelbe Münzrechnung hat. Geld im 
Allgemeinen heißt „Pognon“ oder audy 
„Beurre“. Dan jagt aber au) in dem> 
Braife, Carme, Nerf, 
Bls, Monarque, Galette, Michon, 
Gercle, Douille, Philippe, Saupette, 
Dalles, Euiore, Picaillon, Noyaur, 
Vaiffelle de Poche. &3 würde viel zu 
weit führen, das: Verzeichniß zu ver⸗ 
vollſtändigen; unſtreitig ſteckt in ein⸗ 
zelnen Ausdrüden eine lebhafte Phan= 
tafie. Aber der Parifer umfchreibt auch 
fehr gern die einzelnen Münzforten. 
Ein Sign! ift „Une Zune“ oder „Un 
Beitelo® 1 Gentime ift „Un Bidoche“. 
Ein Fünffrantenftiüd ift „Une Zune“, 
„Un Balet“, „Une Dringue“, „Une 
Gourdoche?. Ein Stwanzigfrantenftüd 
ift „Une Signe”, ein Zehnfrantenftüd 
„Demi-Signe“; ; aub Hört ran 
„Cigale* für das Bmanzigfranten- 
ftüd. Der Hundertfrantenfchein oder 
da3 Hunbdertfrantenftüd heißt „Pile“, 
der Zaufendfrantenfchein „Millet“ 
oder „Dentelle de Millet“. Das Lon- 
doner Bolt tennt gleichfalls eine Dten- 
ge Bezeichnungen für Geld und Gel- 
besiwerth, die mit ber Tandläufigen 
Sprade nichts zu thun haben. ‚Ein 
Pfund Sterf 8 beißt: „A thid 'un“ 
= ._ zärtlich „a Kimmy“ oder * 
uid (d. ein Priemchen Zabat). 25 


einen. fragt ihn Debrient. „Nufgegefen, 


Baſement. 


er wieder zum Schaufpielpaufe zurück. 


Prachtvolle „Ahineftone” Hutnadeln, befte Q 


Affortment, Tpeziell 25c bis $1.75. 


ualität Steine; großes 


Geftridte Kinder-Kappen, 25c bis 50c. 


Eorfage Bouquet3 werden in einer reichlihen Auswahl von '50c 613 


$1.95 gezeigt. 
herrfchen, 50c bi8 $1.45. 


Haar Ornamente, von denen die Band = 


Efekte vor⸗ 


„Holly“, für Dekorationszwecke, 100 und 15c der Strauß. 


Baſewent. 


Neue Damenwaiſts, zu von $1 bis zu $3.50 


Wunderfchöne Modelle, welche troß des niedrig markirten Preife in den neueften Famn-Effetten entwor- 


fen mwurben. 


> —— 


* 
Ad 
* 
* — 
Darm 
N 


$3.00 


$#2.00 


83.50 


Preife marfirt: 


gen von Braun; 


Knöpfe. 


Tafchentücher für Weihnachten, zu niedrigen Preifen. 


Die folgenden Partien find befon- 
berö für Gefchenfzmede hergerichtet 
morden: 

Ganzleinene hohlgefäumte Tafchen- 
tüher für Damen, mit beftidten 
Eden, eine große Mannigfaltigfeit 
bon hübfchen Entwürfen, 10c, 15c, 
20c, 2öc. 

Ganzleinene Ynitial-Tafchentücher 
für Damen, fehr gute Werthe, 10c 
bi3 25c. 

Weiße hohlgefäumte und farbige 
Borber-Tafchentücher für Männer, 
6c, 7c, 10c bis 25c. 


Affen zu kaufen, al etwa in Berlin. 

„zin“ ift Geld im Wllgemeinen, 
Srowns! oder „Coppers“ nennt man 
die einzelnen Pennpftüce. Dagegen ift 
„Blunt“ Silber. Ein Schilling heißt 
mit einem Kofeausdrud „Bob“, ein 
Sechs⸗Penceſtück „a Tanner“, ein 
Dier-Penceftüd „a Yoey“, ein Drei⸗ 
Penceſtück „a Tidy“. Diefe Ausdrücke 
merden zu Zeiten erneuert, abaejchlif- 
fen und durch andere erfekt. Man 
fieht, die Voltsphantafie : ift auch in 
unjeren *— noch recht lebendig; ſie 
Be nur einen würbigen Segenſtaud 
abe 


— 

Allzu wört liche Auffaſſung. 

Eines Vormittags hatte der be— 
rühmte Devbrient im Säeufpieihenie 
zu Berlin in, den Proben. zu thun. 
„Rieber Franz,“ fpradh er zum Thea⸗ 
terbiener, „gehen Sie dod) einmal hin- 
über au meiner Frau und laffen Sie 
fich ein belegtes Yutterbrob und ein 
Glas Wein geben, ich bleibe fo ange 
bidk.“ — „ Sehr wohl, Herr Direl- 
tor!” fpricht der Bote und geht. An 
ber‘ Wohnung Deorients angelommen, 
richtet der Theaterbiener die Beftellung 
aus, und nit lange dauert es, fo 
bringt ihm das Dienftmäbchen das 
Gemünfhte auf einem Zeller. Der 
Bote läßt es ſich gut ſchmeden, 
und mit einem Schönen Dank!“ gehi 


Nun, lieber Franz, wo haben Sie 
mein Butterbrot md ben Mein?“ 


— — 


s ee a SE u DE A En 


Ganzleinene Snitial-Tafchentücher 
für Männer, 10c, 123c und 25. _ 

Weihe Hohlgefäumte und farbige 
Border: Zaſchentücher für — 
8c, 5c, 10c. 


Taſchentücher für Kinder, in an 

Schachteln — ein prachtvolles Sorti⸗ 
ment und hübſche Moden zur Aus— 
wahl — Schachtel zu 15c, 25, 
40c, 50c. 

Ganzleinene Initial⸗Taſchentücher 
für Damen — ESchachtel mit 6 zu 
45c, 68c, 75c. 


Baſement. 


Pork and Beans, große Büchſe.... be 


Große Flaſche Catſup. .........5e 
Admiral Kakoa, Pfund Büchſe. 120 
Barbers oder Gold TipẽStreich⸗ 

hölger, das Packet für 

Beſte Kartoffeln, * Peck 


Malt Marrow oder 
Tonic, per Dutzend 


wie der Herr Direktor befohlen!“ er⸗ 
hält jener zur Antwort. Devrient be⸗ 
riff. Lachend ſagte er: „Na, wenn es 
* nur ee hat! Yet gehen 
e noch einmal hinüber und laffen 
fi no ein Butterbrot geben, bied- 
mal aber für mich!” 


Zu $3.50, wie abgebildet, ge | 
fchneiderte MWaift3 aus Cream | 
Challis, mit zarten Streifen in 
Schwarz und zwei Schattirun- 
abnehmbarer 

Self-Stragen, Seidefchleife. 

3u $3.00, Challis Waiſts, 
wie abgebildet, Perfifhe Mujter 
in berfchiedenen Schattirungen, 
‚ pipeb in Blau, jchmarze jeidene 


Sie find fehr gut gemacht aus ausgewählten Stoffen und, imas das twichtigite ift, fie paffen gut. 
Die hier folgenden Waifts find ganz befonderd niedrig im 


Bafement. 
\ Zu $2.00, leinene Watts, 
| wie gezeigt, handgeftidt in 
| fhönem Weizen - Entmurf. 
Zu 31.00, geſchneiderte 
Waiſts aus figurirtem wei— 
hßen Madras, in Seitenef⸗ 
fekt-Facon mit Perlmutter⸗ 
knöpfen; die Fülle der Waiſt 
bildet eine Falte an der 
Schulter, ſpeziell 81.00. 


Beſchmutzte Blankets zu 
25 bis 50 Prozent bil⸗ 
liger als die regu⸗ 
lären Preiſe. 


Dieſelben wurden als Proben 
benutzt und dadurch wurden ſie leicht 
beſchmutzt, aber ihre Qualität iſt 
unverändert geblieben. Einbegriffen 
ſind ganzwollene, Wolle-Baumwolle 
und ganz baumwollene Blankets, in 
Weiß, Graus-und Plaide. Eine 
bejjere Spargelegenheit fommt jelten 


bor. es Bajement. 


— für — — 


Our Kentucky Club Whiskey, 
per Gallone 


Chuck Roaſt 
Kleine magere Pork Loins 
Kleine magere Port Schulter. .10%e 


en Leaf Yard, ‚1034c 


WB. 


an — ———— 
DI Verfüumt nicht, unfer Spielwanren = Dept. zu befuchen — 2. Floor. "ae 


STHMA . 


Suftrößren-Ratarıh und Berichleimung Yurirt 

unter Garantie. Bi ſofort. Naturlicher 

Schlaf, Wir Lönnen * Beweis liefern. Bes 

währt und De = ir $1.00 per: Slafche, 
©tr., in ber tbele 

— — 
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Gewöhnheiten oder anderer Blutfra ; 
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dr Geneiung wiedbersuerlangen. 


Dagen-, 


"alle 
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Ziaaee Miyinee, ner ne, anche, 
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DR. ZINS, 4i 


Täglich 


F arzt für 
Männer» > 


dauernd 
——— I 7— 


Beben, feien 
en ein — ir Männern, 


u neun und 
&ie — elend 


en 
Sranentraufeiten. 
— — nn 
werben —* sein 


een at —— igleit. 
Dauer es ade —F 


ernbe 9 dad —2 
Rn So ne 


oe big, wenn & F Ihren 
Sal anbertrauen mollen. 


mal NEUE 


von 8 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags von 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nam. 


Süd Elart Strafe, Ghicago. 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 


Deutſcher A— 


Siv,milon” 


SCHROEDER 


4657467 MILWAUNHEE..AVE 
UCOR CHICAGO AVE R 


ZQipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, 


Nerbofität, 


Schmerzen in ben Nugäpfeln, Schwindel 


u. f.:. w. find die Folgen bon Augenichlern verfhiedener Art, bie in ben 


meiſten Fallen 
den. 


buch vpaſſende 
Schroeders Augenglaſer * 


Augengläfer befeitigt mer 


belfen, weil fie durch miffen- # 
Idaftlihe Unterfudgung genau 


angemeffen werben. 
Genau angemeffene 


Die Unterfudung toftet nichts. 


Släfer find ebenfo Billig wie merthlöfe fertige Bril- 


len ober bon linerfahrenen angemeffene. 


MILWAUHEE AVE 
— (OR. CHICAGO AVE. 


Bruchbänder 


Reibbinden, Bandagen und alles in diefes Fach 
gehörige au den allerniedrigiten Fabrifpreifen. 


Eleaftiihes Band, einfeitig, bon:....... 49c aufm. 
Elaftiihes Band, doppelt, von.......... 99€ auft, 
Guted Stahiband, einfeitia, bon $1.00 aufm, 
Gutes Etahlband, doppelt, bon 
Hartgummi-Band, einfeitig, bon.....$1.95 aufm. 
Hartgummi-Band, voppelt, von $3.95 aufm, 


Reparaturen und alles andere zu ebenfo billi- 
gen Breifen. 


Fragt nadı bem „Truß Department”. Herr J. 
Lord, Brud- und Bandagentpezialiit, 10 Jahre 
Bi a Zetitngee, bedient täali von 9 6 Uber 

Eine erfabrene Nurje für Damen. 


Sonntags offen. 


The Public Drug Gse., 


150 STATE STR. 


Suifhen Madifon und Monroe Straße. 
mifafongange 


Seilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreff» 
lichen Spezial⸗Bruchband. 
weile ohne merzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Xag und Naht 
getragen werden kann, — 
fabrigiren auberdem 1 verijhiedene Sors 
son 81.00 aufwärts. — Elaftiihe Strümpfe, 
von $1.60 aufwärt?. Leibbinven 
für Gebärimutterfentung, Rar 
Gefbrühe, nah Operationen 
und für fdhmaden Leib, vom 
0 aufwärts. Gerabebalter, 
mftlihe Beine, Arme u.j.w., 
* Fabritpteiſen. Rrummer 
üden, Beine, Fübe und alle 
anderen Verwahlungen werden 
t umferen Üpparaten ges 
beilt. it baben das ältelte, 
oröstes Bruhband» umd_ortbo» 
paedifhes Bandagen : Geihäfl 
unfere_ eigene es in Umerita. Unter 
Sen ee ei don dem Rn Deuts 
Spertel bödhker Un nunger 
und Diplome für ortbop. Chirurgie r ’ 
Dr. ee. WOLFERTZ Bräaſident. 
© Wilkh Ane., nahe Randolph Str. 
so offen Dis 6 a Abends: Sonntags vom 
Grauen: Baudegift 


— 12 U. :Bedicnung für 


— und Frauen kommt 
und überzeugt Euch ſelbſt. 


Venn Sie entträftet, entnervt. 


geſchwãcht ·wenn Sie ſchwach und 
müũde fühlen wenn Sie Medigzi⸗ 


nen probirt haben, ohne daß ſie 
Ihrem Zuſtand aufgebolfen ha⸗ 


en—feieh Sie nicht entmuthigt. 

@leltrizität wird Ahnen belien. 
Dr. Lorenz’ Electro-Body-Batterie 
ftelt wieder ber und baut auf. 
Cie madt Männer aefund, räf- 
tig, ftarf, eneratich, - eigig. 
— und — eitärkt, 


—578 Jegt n tr 85.00. probe und 
& frei. Feugbänper. elaitiide Gummiitrüm: 


pie Seipbinden. nad Maß angefertigt zu vil⸗ 
iaften 


. rn ent & Electric Works, 
2240 Lincoln Ave., Chicago. 
3008, fonmi* 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Sie an berlorener ** Stvaft, Nero 
Glägen, fdlenten Xräm 
m. einem % on nd — 
n Sie fi um fi u. fönelle 
Geluag an Dr Dr Weiss, —5* — Dibifion 
Zel. Mönroe 
2silr 


az 


EEE —— 


OSCAR F. MAYER& BRO. 


Bäsleiale umb Retail 


Work und, and Sleifh- Heiaäll, 


| 
| 


Ehieage’S Große Oper. 


In Puceinis „Madame Butterfly‘ feiert 
Geraldine farrar Triumphe. 


Geraldine Farrar al3 „Madame 
Butterfly” — da ift ein ausverfauftes 
Theater etwas ganz Selbitverftänpli- 
ches. Wer die Rolle der „Madame 
Butterfly“ gelefen, diefe tieftraurige 
Schilderung betrogener Liebe der jo 
innig, jo glühend liebenden kleinen 
Xapanerin, wer den Zauber der Künft- 
lerichaft einer Farrar fennt, der wird 
ficherlih den Genuß, Geraldine Far: 
rar al3 „Madame Butterfly” zu hö— 
ren, fich nicht entgehen lafjen. Geral- 
dine Farrar bringt doc alle die Ga- 
ben, alle die Fähigfeiten mit, bieje 
naive, fo fympathijche Geltalt. vollen- 
det zu verförpern. Ihre Palette ;ift 
reih an Farben, fie zaubert mit bie- 
fen die ganze Gefühlsftala, von ber 
zarteften, jchüchternften Regung bis 
zum Gipfel der Leidenfchaft, heraus 
aus der Tiefe diefer edlen Frauenfeele, 
— und über all’ dem fünftlerifchen 
Wirken fchmebt der Hauch natürlicher 
Anmuth, ihre fein nüancirende Xejthe- 
ı tif Täßt fie nie die formoollendeten 

Schönbeitälinien überjchreiten. 

So mar denn aud) gejtern Abend die 
Interpretation der „Madame Butter⸗ 
fiy“, einer ſehr ſchwierigen und beſon⸗ 
ders auf die Geſtaltung des Gefühls— 
lebens gewaltige Anſprüche ſtellenden 
Rolle, durch Geraldine Farrar ein 
überwältigender, tief 
Kunſtgenuß. Wie anmuthig, beſtrickend 
war ihre Darbietung im 1. Akte, wo 
ſie ſich losreißt von den heimathlichen 
Feſfeln, um jauchzend im Liebesrauſche 
dem Geliebten zu folgen! Welch tief- 
ergreifende Töne findet fie, ala fie in 

| unerfcehütterlichem Hoffen die Heimkehr 
ı ded Gatten erjehnt, und mie erichüt- 
ternd wirkte jene Szene, too fie [pähend 
in die hereinbrechende Nacht mit bre= 
ı hendem Herzen vergeblich ihn erwar- 
tet, und ba3 vernichtende Schidfal un 
erbittlich näher und näher fchreitet! 
Diefer Schluß des 2. Attes mit feiner 
fo eigenen, flüfternden Mufit ift von 
padenbditer, erfchütternber Wirkung, ein 
Meiſterſtück Puccini'ſcher Orcheſter⸗ 
malerei. 

Die Rolle der „Butterfly“ iſt ſo 

groß, ſo das ganze Denken und Füh— 
len des Hörers abſorbirend, auch die 
ganze Sympathie ſo mitreißend, daß 
| alle die anderen fie umgebenden Rol- 
len ziemlich in den Hintergrund treten. 
| „Binterton”, der unglückſelige Urhe— 
ber des ganzen Unglücks, war bei 
Amadeo Baſſi aufs Beſte aufgehoben; 
edel in der Auffaſſung, ſchön im Ge— 
fange mar Antonio Scotti al 
„Sharpleß“, und edit ſympathiſch 
mar: die ergebene, treue Dienerin ber 
Giufeppina Giaconia. Marie Cavan 
als „Kate Binkerton”, Dante Zucht 
als „Goro“, Berardo Berardi als „Lo 
3io Bonzo“ erledigten fich ihrer Auf- 
gaben in befriedigenbiter Weife. 

General = Mufitdirektor Cleofonte 
Gampanini leitete die Aufführung in 

feiner genialen, bier fchon oft gewür⸗ 
digten Weiſe und feierie zugleich ein 
interejfantes Jubiläum, denn wie er 
bier die Erftaufführung der Oper ala 
neueftes Reperfoireftüd der Chicagoer 
Großen Oper leitete, jo war er aud 
der Leiter des Werles bei deffen Pre- 
miere in Mailand im Februar des 
Jahres 1904. Zugleich fang auch un⸗ 
ſere Giuſeppina Chiaconia in dieſer 
Premiere die Rolle der Suzuki.“ 

Was das Werk ſelbſt anbetrifft, ſo 
it der Xert aßt worden 


1 Grundlage de Schaufpieles „Madame 


Butterfly“ von David. Beladco und 
Sohn Lutter Long. Puccini lernte da3 


— 


ergreifender 


—7 * 


die ee mit —— 
nur noch bereichert. Die Aufführun 

war, wie ſchon oben ee alänz. 
zend befucht, das Auge fonnte fi 
laben an der Eleganz der Chicagoer 


bolden Weiblichkeit, und die Direktion - 


fann mit Stolz auf ihre neueſte Vor⸗ 
—— zurückſehen. 
Anton Foeſter. 
* * * 
Eine Wiederholung von Verdi's 
„Aida“ folgt heute Abend, befeht, mie 


nochſtehend 
Der König .... 
Amneris .. .Eleonora de Eisneros 
Aida Johanna Gadski 
Radames ....... re Amadeo Baſſi 
Ramfis . "„Razzareno de Angelis 
Amonasro ............ Mario Sammarco 
Bote mis Dante Zucdi 
DER ns an Mabel Riegelman 

Tänze von Efter Zanini und dem 

Balletkorps. 

Dirigent Cleofonte Campanini. 

Morgen Abend wird „Fauſt“ von 
Gounod mit nachſtehender Beſetzung 
gegeben: 
A: Charles Dalmores 
Mephiftopheles „.......Guftade Huberdeau 
Valentin ... ‚Hector Dufranne 
Wagn Defire Defrere 
Margarethe ...LBillian Grenpille 
Siebel . Serafina Scalfaro 
U PR IERTEREN C. Breßler-⸗Sianoli 

Tänze von Eſter Zanini und dem 

Balletkorps. 
Marcel Charlier. 


—m— — — — 
Sketch. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in der Köln. Ztg.: Der Krähe konn⸗ 
te man es eigentlich nicht ſchwer ver⸗ 
denken, daß ſie ihren ſchlichten ſchwar⸗ 
zen Rock mit ein paar Pfauenſedern 
aufzumuntern ſuchte. Wie aber wür- 
de man einen Pfau beurtheilen, ber jich 
felber die Yebern ausrupjt und bafür 
fremde Federn in den Bürzel fügt. 
Man würde jagen: Diefer Pfau tft 
ein kolofjaler Ejel. Man fünnte au 
fagen: Diefer Pfau it ein echter 
Deutjcher. Wie viel ift jehon über bie 
leidige Sucht des Deutſchen geſcholten 
toorden, fremde Ausdrüde vorzuziehen, 
objchon jeine eigene Sprade ihm 
ebenjo treffende, in vielen Fällen jo- 
gar befjere, fchärfere, vor allem jeder» 
mann berjtändliche Wörter bietet. 
Aller Hohn, alle Anrufungen des 
nationalen Stolzes haben das Uebel 
nicht ausrotten können; wird hier ein 
baßlich Unkraut ausgerauft,; jo jprießt 
bort ein andere3. empor. Hoffentlich 
gelingt es, eine fürzli eingeführte 
unnüge fremdländifche Pflanze auszus 
jäten, ehe ihr Samen fih zu meit 
verbreitet hat: das englifche „Itetch“ 
für Skizze in literarifch-dramatifchemn 
Sinne. Als der berühmte Mime Ru 
dolf Schildfraut auß Portemonnaie- 
Gründen, die von einzelnen Druder: 
Ihmärze-Klatfehbafen monnig breit 
erötert wurden, objchon fie dag Pub- 
lIitum gar nicht? angehen, zur Mufit- 
halle herabftieg und ein kleines Schau= 
berdrama zum beiten gab, jchien es 
ben Unternehmern bornehmer, bie 


..nen»e 


......n.... 


fremde Bezeichnung zu. wählen, obmohl 


das. deutfche, d. h. deutfch geimordene 
Mort genau dasjelbe jagt. Andere 
ZTingeltangel griffen das natürlich 
auf; zufällig bemerkten mir im Ber— 
liner Zofal-Anzeiger vom 5. November 
zwei jedenfall3 auch in andern Blättern 
ftehende Anzeigen, nad) denen dba3 
Upollo-Theater einen „Operetten⸗ 
Sceth“ und das Carl Haberland- 
Theater einen „Gandiany’3 Gfketjeh“ 
anfünbjgt. : &3 fünnte fein, daß. das 
„Stetfeh” eine qutgemeinte, wenn aud) 
ganz und gar unnöthige beutfche 
Schreibung des: fremden Wortes iit, 
die, größere » Wahrſcheinlichkeit aber 
ſpricht fůr einen Schnitzer; ein offen— 
barer Bock iſt auf alle Fälle das Sceich, 
das deutſch ausgeſprochen: Szetſch, 
engliſch ausgeſprochen: Sſetſch lauten 
würde. Dumme Prahlerei mit Fremd—⸗ 
worten Hand in Hand mit grober Un—⸗ 
wiſſenheit — das herzerfreuende Bild 
bietet ſich in der Reichshauptſtadt ſo 
oft, daß man ſich ſchon gar nicht mehr 
darüber aufregt! Es wundert uns, 
daß anſchlägige Kaufleute ein anderes 
Fremdwort, das freilich ſchwieriger 
einzubürgern wäre, ſich bis jetzt ha— 
ben entgehen laſſen: die engliſche 
Guinea. Die Guinea iſt als Geldſtück 
bekanntlich längſt aus dem Verkehr 
verſchwunden, doch wird heute noch 
bielfach Danad gerechnet, um auf jedes 
Pfund Sterling, 20 M., noch einen 
Schilling draufzufchlagen; fie ift fo 
etiwa8 mie ein legaler und hoch rejpef- 
tabler Betrug. Neulich fiel uns nun 
in einem Berliner Modemagazin auf, 
baß viele Gegenftände, die in den mei- 
ften anderen Geſchäften wahrſcheinlich 
mit ber runden Summe bon 20M. 
„ausgezeichnet“ worden wären. 21M. 
fofteten; wir fchließen mohl nicht un⸗ 
richtig, daß es ſich hier um eine recht 
profitliche Form der Anglomanie han⸗ 
delt, die zwar noch nicht das fremde 
Mort, mohl aber ben fremden Miß- 
brauch. angenommen bat.: Da follte 
man doch auch lieber gleich das fremde 
Wort wählen, um die unangenehme 
Sadıe zu. verzudern! Welche Wonne 
für einen beutfchen Pflaftertreter, 
wenn er beiläufig mit möglichft fühler 
und gleichgiltiger Miene bemerfen 
ann: „Der Spazierftod da hat eine 
Guinea getoftet.“. Dafür bezahlt er 
—* liebend gern eine lumpige Mark 
mehr. 


Schaufpiel in-Govent Garden. in Ron= [1 


don fennen, begeifterte fih an dem 


| Werte und ließ fih das Sujet als 


Seine jan- I| 


En 


Berardo PBerardi 


yefsren Aus — Rz J. —— rg 


ot. Carolina, ge 


Suse aul, 21 ; ‚m 
€ — MN, 238 Bine Grobe Side. 
Satıs, Em 1081 ©. Monroe Er 


na, 58 3., 3784 Sunnbfide be, 


Banterstterflärnngen. 


eis 
— 


Vetition don Str —* Go. u. U, 
are Ruben ie ße für ban- 
lären; Berbindlichleiten $1 * 


Vetition der — ” — 
zell ae „für Bäntero 


Lord 
en Pa ; Berbindt leiten $100 
Biliam ©. Ylam AR Serge Abenue; 
Verbindlich Be god 85 de 00. 
ition eo 30 Dabi > * un. 
Nice anferott. au erflären; 
Heffeiten | 1000. 


— 
Scheidungsklagen 
— rg —* 


Beulah gegen Ehebrudh; 

Nofe gegen € las % —* — jvaufame Be» 
andlung; Robert gegen Marie Bubrfeind, Vers 
Mei: Slorence gegen Sacob Ehrmantraut, Ber» 
laifen; — een doſeph O’Eonnell, graus 
fame Beba hung! Eva gegen Yswıam S. Hat 
per, Berlafien; Wlice „ Qggen Andrew urtay, 
Baufanıe Behandlung: earl gegen ser 2. 
dıneger, Bigamie; Anelia gegen J Murs 
pbY. —— * illiam F. gegen Veifie 020, 
Verlaſſen; — gegen. Raymono %. 
raujanıe Behandlun Emma neaen Cugene 
stanf, graufame B andlung; Mildreb gegen 
red Weis, Verlafien; Clementine gegen 
Bafchfe, graufame —— Roman gegen 
eylion Zrodi, Ehebrud; Lilian _geaen George 
DOpull, graufame Behandlung; Fannie gegen 
Thomas ®. Wilfon, Berlaffen. 


— — — — 


Diarktbertii. 


Chicago, den 80. November 1910, 
(Die Preije pelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
re ) 
Winterweizen Nr roth, 92 
roihe , ur bar, Anka; 
Nr. 3, hart, — 
Frühjahrsweizen, er 3, . 92c—$1.0%, 
Mais, Ne. 2, AIR; a: weiß, ITYa—ARr 
P 2, gelb, 5% * M. 3 MAY; Nr. 
lee weiß, Er c 8 gelb. 51 e; Nr. 


—A Fr * 80Sle; Nr. 
Br; 8, Mir; Fr. 3, weiß, 3 ; 
Nr. 4, weih, Big; Standard, IL. 

3, 72-77; Ne. 4, 


55-68; 
„Screenings*, 


MepHi. „Winter Patentse, 44.20-84.40 Gab; 
Roggenmehl, 504.60; Minnefota dar Da: 
sent, „Straight Erport Bags“, 24.50-84.70; 
bejondere Marten, $6.20-—$6.35. 

Heu. (Berfauf auf den Geleijen). — Beftes zu 
thy, $19.00-—$19.50; en * 817.50418. 50; 
ftes Prairie, $14.00—$14.50; do., Nr. 1, a 
$13.50; Nr. 2, $11.00-$12.00; Tadhen, 97.0 


88. 00. 
Timotby =» „Gountey Lotge, 
88.00-89.50. 


N ekbinde 


Roggen, Nr. 2 8%; Nr. 


v5—Tle. 


Ger ste. Malting‘, 70-806; „Miging“, 


Samen. 
Kleejamen. „Country KXots“, 


$10.00—$14.00. 
Del, ; 


Standard, 

Headlight, 

Eocene 

Michigan xet.. 

Gajolin 

Zeinjamen-Del, roh, per 5 
dD., gereinigt, per 5 

Terpentin 


weiß, 150 


ssso>>>2 
Ba ji un jan 
SEES 


223 


Sälamtvied. 
Rindpie b. Gute LiS ausgefuchte Rinder, 
50.40-87.25 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
8: 75—$6.505 gute. bis ausgejuchte 
585.00; gute bis ausgefuchte Kälver, 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
86.90-87.15 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Werjandt), $6.85-—$7.30; mittlere 
bis ansgefuhte leiiherwaare, 37.15-87. 3 
2. bis —A— Berkel, $6.25—$7.00; Ever, 

Shafe ——— Wetberst, ver 10 Bir., .50— 

); Fegding Ewes⸗ 33.00-83.50; „Years 
, #.25-—55.00; „Native Yambs“, $.50— 


Moltereiprodulte. 
Butter— 
„Sreamery”, extra, das Pfund... 5 
Ar. 1, das Pfund ‚2048 
Nr 2, dus 
„Dairies”, ertra, das Bus 
Mr. 1, das m Dipsece 
„Lapdles", das Pfund. 
Tadiwaare, das Pfund 
er 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
0.19 
do, (Kiften ERBE: een 
— das Dutzend —.82 
Srtra8”, das Dukend 0.31 


ä ie 
Radmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
eng America“, das Pfund.. 
aifies“, das Dfund ——— .13 
„Bride, das Pfund 
Schiveizer, dad Pfund 
Lımburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbflelig. 
Geflügel (lebenyy— 
Hühner,  da8 Pfund 
„Springs“, das Pfund. 
Hähne, Das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund 
Enten, das. Pfund 
BSeflügel (zugeridtet)— 
Hühner, das Pfund........... .. 0,10 
„Epriugd“, Das Bund. .ceesee.. Gl 
Truthühner, dad Pfund 
14 
12 


Y% 


0. 

O. 
— . 
% 

0, 


—— er 
BEHESS 


FE 


Enten, Das Bfund..eorecsenenee O. 
Gänſe, das Pfund......... FRE? O. 


Kälber (aeſchlachtet) * 
502 60 Pfd. 2 


— w — 
558 


das Pfund 0.98 
das sum 0.08 
das Pfund 0.10 


frlihes Obſt. 


RS 


60— 80 Bir. Gewi 
80-120 Bid. Gewi 


Gemüfe und 


Aepfel, das F 
Bar die t 
rangen, 
Grape:Fruit, die Rilie, 
Ananas, die Kifte.. 
Kronsbeeren, das Fah. RR bassase ine 6.50 
Kraut, neu, das Fa "IE 
Gurten, das Du tzend 
Blumenkohl, die Kiſte....... —R 
Sellerie, die Kiſte * 
Meexrettig, Dutzend Stangen....... 
Kopffalat, Das Fab 
Plattjalat,. die FHifte....... bonasusnce. 
Rothe Rüben, der fa——* 
Mohrrüben,. der Sad .. 
Zwiebeln, der Sad 
Rüben, neue, der Sad u... 0.40 
Rettige, Dugend Bündchen. ..euscse. 0,25 
Spinat, der Sübel , 
Tomaten, die Kifte 
Veterfilie, Dugend Bündchen 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 vᷣſ. 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 9, 
Rothe Nierenbohnen 2. 
Neue Kartoffeln, Carladung, Sein. 2 
Süßlartoffeln. das Fab 2.0 


ES 


dd u 


BR 58 Set 
bb LL-Lb ⸗—Stys⸗o! 


rn nun. “...... 


SRESSEHRZEESSATTHAREE 


Der 
© 


ESSEN 


bb lb 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
10722 Ave, ©, 1ftöd. 
man 1 131800. f Frame · Wohnhaus, A. Ring⸗ 
Ro} 1%ftöd. Srame-Cottage, E. 
@. 111. Str. je Frame · Wohnhaus, P. 

——— 

1811 zu „ Rs —— Brick⸗Oelhaus, Heath 
St — 

——— 2 20 u —B An⸗ 
— 8 Blod., one. Brid-Mohns- 
6212 „eangleh S* — — Frank 

. Beilfu 

367 Ge be;, 54 Brid-Apartment, 
7609 ©. Fr. Str., 2ſtöck. Brick⸗Flats €. 

— 

* Bizirie übe, 2ftöd. Brid-Barage, W. 9. 
1463 B, J Bash. 1%ftBd, Sramee-Wohnhaus, 
sol Biffon, Str., Sftöd. Brid-Flats, N. D, 

&tr., 2itöd. Frame⸗ Wohnhaus, An⸗ 


on, $2,500 


01-108 "112.. Ste), Aitöd, Brick⸗Wohnhaus, 


— — Ave., IItöd. Brid-Slats, ‚Sean 


ac Di 5 Dartbple Ae., 1ftöl. Stein-Eottane, Otto 
1108 — eſtoc Brid · Fiats J. Buen · 


Albbe Stx. owei 
— tsc. Brid Flats 


— bon on ihren, „Seiubiigbeten. 


2, weiß, u ! 


nem. 


- 


i 120100 German“ 


“Nur — 4 Tage 


Donnerſtag, Freitag, Samſtag u. Sonntag, den 1., 2., 3. 1.4. Dezember, 


sum Cinkauf don hodfeinen 


= federn, Ausflaftungen, Cloaks und Pelfachen 


zu weniger als dem Seritellungs:Roitenpreiie. 


The Alaska Glothing & Fur Co. 


I0ll West Madison Str., 4 Thüren weftlich von Morgan Str. 


Dies find pafitiv Die leiten 4 Tage von biefem großen Bankerstt - Verlauf. Krebitoren mäüffen befriedigt werden, — 
Jeder nicht verfaufter Artikel wirb nad) dem Auktiond-Haus gefandbt und dort an den hödhften Vieter verkauft. i 


Offen jeden Abend bis 10 Uhr und Sonntag Den ganzen Tag. 


800 Unzlige für Männer, 
10.00 merth, verfauft für.. 


3.25 
16.00 * — 4. 85 


200 Anzüge für Männer, 
18.00 we — für.. 6.25 


850 Anzüge für Männer, 
20.00 meist Derfauft für.. 8.35 


fürsRänner, 980 ati für 10. 95 


Belzjadhen beinahe verjchentt. 


500 feine Sabel Throms, 
= 2.50 iwerth, in diefem Verfauf 98c 


Auch 500 dazu pafjende Muffs, 98r 


500 feine Lynz Throms, 5.00 merth, 
} für 1.45; auch 500 dazu paffende 

Muffs, für 1.45. 

800 doppelte nn Scarfs, 
bis zu 9.00 merth, BE a 35 

200 franz. a 
cons, en zu 25.0 
Tür... 


— Martin Sable und ge 
Coats, von feinjtem Pape ruſſiſchem 
Pony und Caracul Fell, mit prachtvol⸗ 


lemAtlas gefüttert, jemeled 
Snöpfe, 100.00 wer h, für. 27.50 


* neueſte Fa⸗ 


Lynx Seits, vom feinſten ſchwargen bel⸗ 
giſchen Lynx, offener Rug Muff, lan⸗ 
ges, ſeidenartiges Haar, Felle Baffins 
Bah marlirt, eine Garantie der feinſten 
t ang ungewöhns 

Be ne aan 14.50 

Mint Sets, dom feinſten öſtlichen 
Mint, Shatrl Effekt, Thier Muff, 30 
Köpfe, Schwänze, Pfoten, eine®elegen- 
beit, die Nhr nicht übergehen folltet. — 


Garantirter Werth 
7 REES > 


Alaska Sable En bon den feins 
ften bunflen Fellen die je für Sets 
— wurden, großer Kiſſen⸗ oder 
Stun Muff und pracitvolleer Chatol- 


Kragen Silver For. — 
Shoselseners Werth 
90.00, für... + 

100 franz.- Marten Sets, bis gu $35 
mwerth, für 11.50. Auch eine große 
Bartie von japan, Minf3,Ling ufw., ges 
ben in diefem Verfauf zu weniger als 
dem tirflichen Kojtenprei der Her» 
ftellung. 


pib tie 


sm —...... 


250 bo grabige —* Kundenſchnei⸗ 
dern gemachte Männer-An⸗ 
züge, mwerth $40--50, qu.. 14. 9 


400 Männer:lieberzieher, 
mwerth 10.00; gehen zu....... 
230 MännerWeberzieher, 
mwerth 15.00; gehen au......- 
325 Männerslleberyieher, 
werth 18.00; gehen au...... 
450 Männersiieberzieher, 


mwerth 35.00; gehen zu.... 9, 95 

450 Männer⸗Uebergieher 

werth 40 bis 50, gehen *14.75 
5000 Paar Männer⸗Hoſen — werth 


von 2.00 bis 9.00 — 
gehen aufwärts von zaneunen De 


— 


800 Knaben⸗-Ueberzieher, werth auf⸗—⸗ 
wärts bis $10.00 — gehen 
aufwärts — “ 


2000 Kinder-Anzüge — mwerth bis zu 
8.00 — gehen zu aufwärts 


25 Kiften fließgefüttertes Inaerzeug 


für Männer — geht c 
De — — 
815,000 werth von Männer-Ausſtat⸗ 
tungswaaren zu weniger als den Her⸗ 

ſtellungskoßen. 

150 Damen Cloaks, alle die beſten 
und neueſten Facons, werden zu weni⸗ 
Du den Koften des Materials vers 
tauft. 


Eure leiste Gelegenheit! Nur noch 4 Tage übrig, um hochfeine Kleider, Ansftattungswaaren, Cloal8 und Belsfachen gu 
faufen — Donnerftag, Yreitag, Samftag und Sonntag. 


The Alaska Clothing & Fur Co.| 


101l West Madison Str., 4 Thüren Som von Morgan Str. 


DE Dffen jeden Abend bis 10 Uhr und Sonntag den ganzen Tag "E 


Bau⸗ Erlaubnißſcheine 
wurden auegeſtellt an: 
6147⸗)49 Süd Park Ape., ri Backſtein Flatg e⸗ 


Date Bertha Howſcheid, $15,000. 

1629 ©. —E Se 2:jtöd. Siehe Flatgebäude, 3. 
Arenadl, 

4149 ae — Z⸗ ſtock. Backſtein Flatgebaude, 
Freder ich Pape, 87000. 

1390 Milard Ape., Zeftdd. Baditein Flatgebäude. 
Mever & Miller, "815,000. 

1547-—-49 ©. Spaulding Ape,, ae Badftein Plate 


gebäude, Meyer & Miller, $15 
2133 Ward Etr., 3ftöd. Brid- —B Birk 


Bros, Brewing Co., $30,00 


2400 ©. Hamlin Abe. Sn — und 
Wohnung, Frank E. Svoboda, $10,0 
1512—14 ©. 40. Abe., SItöd. — — Franlk 
1451 — KR 
pern, $13, 

3850 W. Siam ( — sitöd. Brid-lat3, James 
Wildinan, $12,000 
MENT 37 Newport Abe, Pi 2itöd. Brid-Flatd, 

‚oh WW. Indiana Sir. eſtöck. a opnbaus, 

W. Anderfon, $9000. 

u N. Harding Yve,, 

“> Madiien Ave., 3itöd. Brid-Apartment, EC. 
% Ho 

1306 N. — —5 eftöd. Brid-lats, Wil 

3466 hg Ibe., — Brick⸗Flats, Peter 
Hines, ‘$7,500, 

2248 N. Avers' Abe,, 

ge Br bier 2ftöd.. Beid- 
ae 2 ur, 

7 det Soon aitöd. Frame-Wohnhans, 66. 

AN, Der Abe. 

Woodſmall 360. 
6829 — oe, 13ſtöck. Framee⸗Cottage, 
9027 ar zoo 1ftöd. Srame-MWohnhaus, 
Cmith 
389 Bi bis 357 % 55. Ba, gftöd. Brid-Apart- 
— — Etr., ai Frame⸗Flats, Dennie 
Vi 

3 nentwortp Abe. J Sitdd, Beid,Dfficer 

6837 Ze — 2it tod. Srame-flat3, Meier 

ea 

670 BIC 8: Breit Ave., 2ſtock. Brick⸗Flats, R. 

EN a Brid-Flatd, 
Schroeder & lareth, $ 
4306 en "S1800 
2 Yon 
. be. Brid-Ylats, John 
Silfen, $5000. 

22 — Str., 3sftöd. Badftein Wlatgebäube, 
5 re 6 2⸗ſted. Backſtein Flatgebaͤude, 
C. A. Koeplke, 

Reſid ‚X. B. Swanſon, 86000. 

Belt Rode tr. * — d: Höd. Badftein Mlats 
gebäude, Hohn 
Holland Otis, 

ne Bern, Ahr * zu. Baditein Platgebäude, 
Catherine ag I: nadhein Mietgehäube, 
Anna Peter * 

1502 2. Serien, is Ave., Zeftöl. Badftein Wlatger 

=... 81400. 
€ 

21 1 —— A. Se. | Backſtein Flatgebäude, 
Goldſtein oſen, ev cin Winigehkute, 


Havlif, $15,000. 
—* aſtöck. Brick-Flats, H. J. Ul⸗ 
H. Wilſon und % 
2itöd. Brid-Platd, Abe 
laide Witchell, $200 00. 
liam Adams, $4,5 
2itöd, Brid-Wohnhaus, 
tig, $4000. 
M. dſmall, 
— * de. Brid-Flatd, 9. M. 
Frank Miehers, $12 200. 
ment, Sammond, 
Gebäude, Hartman ute Co., $50,0 
Buͤſch, 
ee he ne ve, 
de. Frame⸗Wohnhaus, 
3852 Harvard Str., 
2919 Goraclia Str., 
36000. 
1057504365 Yamndale Uve., Beftöd. Badkfteins 
Pries, SEM. 
20 DW. WM. Court, 24 — Badfteln Platgebäube, 
3575 Belden U 
Ir 
en * —2 Am mesReflveng, Uuguft Reis 
578 re Str., 


ah ut Be — :ftöd. BadfteinsUnden, R. da⸗ 


a * Anve., 1-ftöd. Brame Wohnhaus, P. 

h tg, 
Inooh Ape.. Def. Baden Bletgehäue, 
%ftöd, Yrame Wlatgebäubse, 


—— 
a Badſtein Blatger 


a ar Str. 
a 
a eo pect 5 
l⸗ſtoc Bacteln⸗ Wert· 


* 
Fe ©. inte ir, 
* Charles Leny, 
3915 Ban tt, 
red. €. h tol 
— —— 
lat bin „en zu 
—— BE, 
—— — 
35h Belden —8 ac Ylatgebäupde, 
Emil_Pon Aa 
78283 — Yenoad. Brick· Flats, Emil Er⸗ 
—— ©. California ig 86 Brick · Flats, 
t ndah 
a. gafıte ik Be * BZranme⸗ Kiats Auguft 
nnin 
—— —3— Etr., Kr Brick· Apart ⸗ 
ent, 
a €, Brid-Gabrit, 


enter übe. der übe, smsa, Brie Flats Barca 


137,6. 6a 


FIT-ANY COOK STOVE 
MAGIC STOVE LININGS 


r a 8. 


PER TREUDR: 


Folgende —— ⸗ J wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſtellt: 


Joſeph Lee, Mamie Williams, 26, 26. 
Robert RAnble, Iſalate Comien, 13, 19. 
Charles Mafon, Eda Trump 


33, 
Srancesco Napdli, Filomena Inarı erito, 26,20, 


Abomge, Sallpsen, Spa Hintle, 27, 
- James T. DV statherine King. 22, 21, 
je alkintaler. "men &. Eoot, = 19. 
ame3 A. Welfb, Ella Nidolfon, 8 34. 
Rooney &. Habden, Ruby Hunter, Yo; 19, 
Leo Campion, jofepbine — 21, 20. 
Srant Elucci, Marie Biandjini, 22, 23 
Berec Seuertiein, Sara Gefier, 34, 23, 
Kaurie Lundberrh, ng —— 21, 18. 
Harry &. Spival, Lena Drill, 20, 
Kaſper Brintmann, Matilda Kebıdon, 21, 21. 
Edgar R. Catlin, Marion McCallum, 26, 24. 
ames Spencer, Margaret McDonald, 22, 18. 
ofeph Jaeger, Ree Stevens, 58, 46. 
Sarl Liöberg, Mariha Gngebreifen, 30, 21. 
George Johnfon, Nellie Attinfon, 48, 38. 
ebiel D. Liebling, Rofe Roßman, 31, 21. 
Eur Danborn, Eigrid Brogren, 33, 26. 
Angelo ®B. Rirola, Upele ©. Maanoni, 42, 32. 
Billiam Weber, Slorence Rayman, Br 29. 
Lohn D. Sarnley, Sara Nuffell, 49, 
Carl 9. Stein, Wiyra T. Chandler, FE 18. 
Robert zoubien, uralte Chaffer, 28, 19. 
Zohn I, Davey, Nellie 3. Clark, 23, 21. 
ultab X. Sol, Harriet Nielfen, 23, 23. 


* Zhomas €. D’Hara, Martha Kayne, 32, * 


Sam A. Smith, Carrie Maißelds, 38, 
——— Dnprabam, Laura ae, 26, a 
Wurthitan, Martha D one 22, 19, 
om fer Bonita ehe, 34, 2 
nderfon, Damar Lagcni, 31, 23, 


ietro - Cafano, Pe — 


18, 
ernftein, Agnes Lutber,, * * 
rank Shamber a a —— 23, 25. 
tcel Hrnal, Emilie ade Bl 

William Shoeri, Anna bei, 

Frant Pabliceet, Barbara —** *0 Men 
Richard Hobing, Grace Bunning, 23, 20. 
Alfred Rogers, Louife Bates, 1,29. 
Albert Befler, 'Sadie Goldberg, 26. 21. 
Thomas a Line, Clara W. Anderfon, 2422. 
Fohn ð. Vitfle I Nellie 3. Thomas, 21, 18. 
Thomas - E. Glart, Ellen 2. Sunni ngham, *. 

red. C. Grau, Anne € Sarjon, : 'n ug 
rich Maria u get: 22, 
—— W. Giſhwiller, Amy obinfon, *. 21. 
Ray L. Stodwell, E fhhaugb, 28 mr 
rant Sarrifon, Jennie Senmour, 4, 
milen, goppronia Beh, 3, 

red. Emmel, Dora % .. 

homas Dowden, —— oberts 21, 1m 
ee I Angebretien, 21, 2. 

en nnie Schmidt, 8, 18. 
Nathan Bee, olie Stine, 2%, 

Kohn W. Stafford, Kathron 2. Sullivan, 21, 18. 
David T. MeMMpirter, Tuch Vebrend, 28, ®. 
Joſeph — Myr tle il, 3, 18. 

Clyde Dou Emma Moorman, U, %. 
enry 8. cr miebl, Nettie Shadeiton, 2, 19. 
dolphus %. Perreaug, . ww. ey, 36, 85. 

Carl 3 Ban, Barmen Ribando a 18 
iacomo 9, Basqualina ando, h 

1U Brodmeter, Go Genf, %, 2 

—— Frei, — a 2 3, I 


Albert “rg Au 
ns er, Augu a Fe 9, 18. 
gen 8 Wateous, een Strobel, 37, 4. 
id Ma; ed, Margaret —— % 
W. Lazenby, Anna Baird, 
red W; Enfion, Simea E. Eb bbefen, % 
. Behrendt, Mrarie Kubersiy, 28, 25. 
braham 8. Harris, Beilie Warren, 37, 3. 
ne Wal Zullia etini, — 
tm. In et. done 8. W Dhillips,_40, 88 
0 . Sajfett, Sona y he 
Bieter & Cole, Hibel M. Bepo a 3 
ul 3 ‚Uleic, Mabel * efen, , 8. 
St. Ang —— 2 24. 
Pr Bertrude eine, "4, 42. 
—— Ozleubeng, öl, 2. 
lc 2%, En 


. 
BR x. — az, we 
ne ai — * 
ng Gunter. © 
er E78 Jeſſie 


Severin 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen m R 


der Höhe don $1000 und darüber wurden amie , FI 


lich eingetragen: g 
321 %. weitl. von Metern, Nord tont, 
Dary Hin an Oster U. Brinds ° 


fübl von Belden, Oftftont, =” 
S. Card an- Herman. 


Eullom Xoe., i 
30 bei 124; 
mann, $4ö 
. 4 Une., N 8 

rl bei ia; Chas. 
Schalt, 82800 
N. 46. — Weſtfront, 50 bei 188.73 Agnes 
Baird an Peter A. Gerner, $2600. x 

Fullerton Ave, & %. weitl. von Saimyer, Glide 
front, 100 bei 125, unverth. %sUntbeil; Emanuel 
Herzog an Morris Hirich, 80750 

Rihinond Etr., 19 G; übt. von Berteau Ude, 
Weitfront, 3314 bei 135; Ann NR. Hield an Gus 
ftaf und Xouije Tiderman, 27. 

Ridgeiray Yve., 22 %. fidl. von _Diverfey Une, 


KR, 


tfront, 54 ber 195; Xincoln S. Seafield —J — 


John Gotnep, 8425 
⁊g Ave, © 8. nörbl. don Belden, Weſtſtont, 
> bei 125, Samuel Brown je. an Grid Gridjon, 


Siall. 
Wilfon Ude, 30 F. öftl. von Sacramento Süde 
ER 45 Kos 120; aetien Tyſon an Schar & 
ul 
N. „Sant a 191 $. nörbl. von Goethe, Weftfron 
29 bei 149; Hermann Wetterer u. Und, an 
un M, Minft fton, $& Vo 
N. Chart Str, 241 3. nörbl. von Goethe, Weller 
front, 23 bei un rau Katharina ESxipp * 
Minna Schmidt 
Truft Dec Dasteite Gigenthum, 7 Ya, 4 un “ 
Minna Schmidt an Thies. Lefens, ‚su, 
Pearfon Str., a öftl. von Satavette ‚Con Fu 
ont, „® "hei 07; Mary 8. Eregier an Konrad 
50 .bei 


pe, -$11,000. 

Grndene "Bart Ane., Ne. 7, Siüdfront, 3 
190.6: Louis 6, MWahsmuth u. Und, dub M. = 

a . ar an a Sem. rs A. 
9 * t Oftfron 

bei 18: Gonftentin Hohn an Stanislaw Geils 


je te, $ * 
Lincoln Str., Nor doftede 3%., Weitfront, 50 bei 195; 
Benning an Friedrie Schuble, 87700, 
Michigan * Südoſtecke 12. Str., 2 

bei 131.3; ——— Rufb, Tr., Emme.R. & 
und Howard —5 u. Und. an All. * 
Bahngeielichaft, $50, 
Supothel—43. Aha — Roben und Lincoln, - 
Nordfront, 88 bei 660, umfafiend 52 Aeres. 
5 Bıoz.; Midland Warehoufe & Tra nöfer 
s du 8. GE. Morgan, Präfident, an Fir 
Truft and Saving Bant, 830,000. 
Princeton Ave, Sidiweftede 70. Place, Dftfront, - 
28 bei 100;  derjelbe an diefelbe, 340,000, 
., Nordoftede Butler, Gübdfront, ga 
24; Gwendolyn MR. Kennedy an biejelbe, #7 x 
. 79. .Str., front, bei 9; Thomas E. 
Hosting an Diejelbe , oa 
Lot 2 7,Blod 30, Refub. Sub. — 2 
wehtl. 4 von norböftl. 4 , 87, 14; 
2“ Antlopiat, k —2 
3 und 9, Mebaul "% 


%; ung $. €. Rats. 7 


Rider Stauber, $ 
von 


a Sloltoweh en Ya 38 


. nörbl, "bon uron Gtr., Wells 
zont, 24 kei 100; Michael an an Maryanna -- 


83415 
Bismard lace, 40 A öftl. von Noble Gtr., Necbe 
—— Mi u nn tecyyslatn Rojinsfi an Gabas .i 
rio 0110, 
Er —— 80 bei * Henrh * 
Globe an €. 6. ginne 
Kebzie Une., Sidiweitede en teen, Orten ; 
71; Richard eterfon an Sen Be 
5 %. fübl, von WB. 
"ei I eon FAR Pete an 3, 


ie 
Kleine Anzeigen. | 


— — —— 
Berlangt: Männer und. Kıaben, ei 
(Ungeigen unter — ubrit 1 Cent des 


Goot Coun zn 


. |EEEE — — 


d auf tie £ 

Lungen verfe Den 

* ver Pen Siherale RE —— 
0 


dor ober een; 
.. 88 La Salle Str., 


der. A 
— 
in um u 2 "Chen . —*8 ORT De a 


— Detorateur. Yobm am 


2 Porter fr Galson. 0048 


Berla 
Can un, 


Verlangt: 
—— 


— 
bier gearbei 


= io. — * 


— 
Küfer an — 


ee ra 


Ber 
won 
ü ee: 





mügungs + Wegweilen 
* 

— 
empie — Bertesgabener Bauern» 


er „Ihe Uptator”, 
— Vaudenitle. 
Seventd Daughter*. 
. — „The Chocolate Soldier". 
&. — „Your Humble Gervent”, 
.— „The Inferior Ser.” 
m — „ibe Soul Rik.“ 
c Sonje. — Ronzert jeden Ubend und 


J ttag. 
 Mienzi. — Konzert jeden Übend und Genntag 


ae. 
Eispalaf.—Ede Ban Buren und Baulina Gtr. 


(Sortickung von ber 7. Seite.) 


— Serlangt: Männer und Knaben. 
eeleen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


— 


- — Berlangt: Männer. Schmeiber, Ma- 
— gg Kragenmadıer, Fuiterbe⸗ 
£ und Buefheler an Möden. 


Strauß Bro$. 
Franklin und Monroe Straße. 


22n0b,*2 


en mit Wlterd: und Schul-Bertifilaten, im 
boying-Room (Sub:Bafement). 
Mandel Brothers 
State und Mabifen Strahe. 


midofrfa 


Berlangt- Gravenre für Schmud- und 
erwaaren; guter Lohn wird bezahlt. 
Nahjzufragen beim Superintendenten, 5. 
Slopr, von 8:30 His 10 Bormittag®. 
Rotyihilbk& Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabafh Avenne. 


mtdo 


— 


Berlangt: Schneider für Veründerun⸗ 
gen an Röden. 
Strauß BroS, 
Sranflin und Monrse Strafe. 


22nov æ⸗ 


Abends, 


Berlangt: Stetiger Barbier für Mittw 
. Rorth 


Nahmittag und Sonntag. 1600 
de Aibland. 


*» Berlangt: Gin Mann 
een. Fred. Schoening, 


am 
&pe., 


— — — — — — nn — — 

Serlangt: Deutſch⸗Amerikaner, guter Schreiber 
und echner für monatliche Rechnungen. Lohn 82.50. 
Herdware, 119 Eaſt 22. Str. 


Berlangt: Guter Junge, 16 Jahre, für Apotheke. 
North Ave. 


Serlangt: Barbier. Stetige Stelle. Guter Lohn. 
8756 S. Halſted Str. 


Berlangt: Zunge, die Bäderei zu erlernen, Bitte 
— 2547 Augufta Str., nabe Rodiwell 
tr. 


Berlangt: Aunge, der die Bäderei erlernen will. 
629 W. Chicago Une. 


Berlangt: Junger Mann, 16 Nahre alt, mit guter 
Schulbildung für allgemeine Office-Arbeit. 216 ©. 
Elarf Str., 3. Lomiß. midofr 


Berlangt: Schlojier. Fran! ©. Beh Co., Ham: 
mond, Andione. mibdofr 


Berlangt: 3. Hand Büder an Fried Gates, $10 
Die Wode. 1159 NR. Elart Stt., oben. 


Berlangt: Guter erfahrener Wurftmader. Beter 
ner, 5397 &o. Aibland Une. 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge in Bäderel zu arbei= 
ten, einer der mit Pferden umgeben Tann, 4930 
Aihland Ave. 


Verlangt: Ein ftetiger guter Koblenfahrer, Rah 
zufragen 1642 N. Halfte Str. 


Zwei Männer ‚um Beftellungen für 
Privatjamilien entgegengunehmen. 
Zimmer 915 — 358 Dear: 


Berlangt: 
Bröjernen in 
Kohn und Rommifjion. 
born Eir. 


Berlangt: Junger lediger Mann, den ganzen Wins 
ter Wrheit, muß Pferde beforgen. $12, Board und 
Bimmer monatlih. 1756 Wafpburne Ave. 


Berlangt: Ein Sattler oder Matragenmader. 
Riordan Mig. Eo., Roby und Kinzie Str. 

Berlangt: Ein guter Schneider, einer der an Da: 
menfleidern arbeiten kann. Guter Lohn. 144 ©. 4. 
Ave. Phone Kedzie 7065. 


Berlangt: Junge, das Shlofferhandwerf zu ers 
fernen. 9. Aenfen, 857 N. Rodwell Str. mdoft 


Berlangt: Junge im Drug Store. Herman Fry, 
North Ave. und Larrabee Str. 


Berlangt: Erfahrener, ehrlicher und nüchterner 
Sartender. Kein anderer braucht vorzuſprechen. — 
S Wentworth Ave. 


Serlangt: Ein Junge, ungefähr 16 
He Room. Mother'g Remebh 
5. 


abre alt, für 
o., 1055 Kr 


Berlangt: Sauberer Mann fir Galoonarbelt. 
Ba am Xiih aufwarten fünnen. 33 ©. Water 
tr, 


Berlangt: Antelligenter Yunge, der Talent gum 
Beinen bat und cin Runfthandiwerf zu erlernen 
kolinicht. Näheres: Zimmer 1832, 198 Midigan Ave. 


Berlangt: Erfahrener Nab:-Reiniger und Pärber. 
Sulius &. Bird, 4410 State Str. 


Berlangt: Lediger Butcher und Wurftmacer, ber 
ein er veritent. Vorjuſprechen. Cottage 
one Ave. 


niet — 
Rerlangt: Ein Iediger Mann auf einer Farm gu 
orbeiten. 3120 Palmer Eguare. 


Müffen enoltfh Iprer 


Berlangt: 10 Garpenters. 
den, 1446 W. Chicags Apr. 


Verlangt: Schneider, Buihelmann in einem Kileis 
derfaden, ftetiger Plot. Mub gute Gemohnbeiten 
und gute Empfehlungen haben. Übr.: €. W. Elothe 
ing. Souje, Freeport, ZU. 


Erſter Klaſſe Soſenſoneider einer der 
verſteht. Hoſen 82.50 unb aufwärts. 
8. Muclder & Sm, 48 ©. 2 

m 


Berlangt: 
Buſheling 
Stetige Arbeit. 
ſted Stt. 


Berlanzt: Männer und Fraueun. 
unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wirt.) 


Berlangt: Achtere3 Ehepaar, Mann für Yanttors 
Urbeit, Frau für Wajden, Bügeln und Reiniger, 
: zum“ im Bajement, 947 Newport Üpe,, 

at. 


Berlangt: Alle Sorten Hilfe im Coat 
Shop; 54 Stunden per Woche; höchſter 
Lohn; jtetige Arbeit. 

M. 2. Oberndorf & Go, 


Nordwed-Ede Market und Jadion Bob. 
30nop,imX 


Berlangt: Ehepaar ohne Rinder, Freu für allges 
eine Saudarbeit, Mann für Arbeit außerhalb ** 
leichte Sauitorarbeit. Dr. Prikter, 2548 R. Kebzie 

Boulevard. 
Berlangt: Xafchen: und fFutters und Mermels 
Näherinnen, fowie Schneider, OffsPreffer an Mäns 
1945 Wabanfia Ave, Dimi 


Pe Magen, fapn wie Werben umgehen, am Mb: 
auf Blafhenbiermagen. Wbr.: 94, Abend⸗ 


Geſucht: deut But d Wurſt⸗ 
5 gi u 5 ke im — 
einguarbeiten. Radler, 1150 Wells Str., 1. Fiat: 


— Bäder ſucht Stelle, wo er ſich, wenn 
4, am Dfen einarbeiten kann, tabt ober 
% Mbr.: 2. 486 Ubenbpoft. dimido 


q t: M t Stelle als Salo 
ee Ga —— 
R. Meripfield Une. dimi 


Stelle * Dr ben. 
2 d Rau ’ x 
ze, um — ‚au . 
Gabe von Gpiaage, Meer ———— 


Bart tüchti Man t 
yaise Eitung ee ae: ke 995 uber. 
— 


u « Bebiger Deutiher, 4 
us der alten Sei auf 


7 Oinbeute übe" Kitts 


Ba 
— 


J Zeugnijje aufiveifen. Apr.: 8. 492 


24 i 
ne ne A Br 
16 Jehre alt, ſucht 


— Dentfcher Burjche, 
gung in Bäderei oder irgendiwelde andere 
Urbeit. Martin Bub, 155 44. Sir., borne. 


Gejudt: Junger Mann, Bartender, fuht Stellung, 
thut ee Vorterarbeit, bat Meferenzen und Erfabs 
zung. Bad, 3136 Eortland Str., Flat 2, hinten, 


Gejuht:_ Sriih Gingeiwanderter jucdt Arbeit in 
brit, Saloon, Weftaurent, Spreht vor oder 
zeibt. Gimpel, 1654 Mobamt Str. 


Geſucht: Junger Bäder, 3. Sand an Gafes, gebt 
auh als zweıte an fuht Stellung. 556 NR. 
Salften EStr., 9. R. Xel. Late Biem 1438. 


— 


Geſucht; Deutſcher Barbier ſucht Stelle. 102 
Burling Str. 


Gejuht: Junge, 15 Yabre, fucht irgendwelche Ar⸗ 
beit. 1659 N. Halfted Str., Flat 2, hinten. 


Gefuht: Deutfher Junge juht Stelle, die Büde- 
rei zu erlernen. isrant Brodel, 4858 Fifihb Une, 


Gejuht: Mann fuht Stellung für allgemerme 
Hausarbeit oder ſonſtige Beſchaͤftigung. 451 ©. 
Halfted Etr. 7 


Geſucht: Junge, 16 Yabre alt, fuht Stelle in 
en um folde zu erlernen. 461 ©. Kalften 


miſa 


Geſucht: Erfahrener Bartender und Porter, verhei⸗ 
ratheter nüchterner, zuverläſſiger, ſtetiget Mann ſucht 
Stellung. €. Landefeld, 1153 R. Etate Str. mido 


Gefudt: 1. Hand Gates: Bäder fuht fteti en Dlag, 
geht auch des Chicago; ie Ziels St. inof 
mibofr 


Geiudt: Verheitatheter Mann ſucht Stelle ai⸗ 
erfttiajjiger Färber. Borzufprehen oder ſchreiben. 
1350 ®. 51. Str. 


a Gejudt: Deutihs Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 5218 Loomis Etr., hinten, 


Gejuht: Kräftiger Buriche juht Arbeit als ⸗ 
—— oder ſonſt —22 u. 8. 3, at 
poft. . 


Gefuht: Erfier KAlajfe Painter, verftebt alle Ars 
beiten, wünjdht Arbeit bei mäßigen Sohn. Adr.: 
8. 9%, Ubendpoft. 


Gefuht: BVerheiratheter Mann winfht Stelle als 
en kann Sun lochen. Adr.: &. 308 Abend⸗ 
poft. 


Gefuht: Frifh eingemwanderter Gärtner (35) ſucht 
Stelle; nimmt aud irgend eine andere Arbeit an. 
Adr.: S. 309 Abendpoft. 


Gefuht: YZunger ‚Barteuber . fjuht Stelle, fen 
feine Arbeit. Gute Zeugntjje. 1948 Emerfon Wpe. 


sn: Junger guter Bars Porter fuht Stelle, 
tft Flint und fann ferviren, verfteht feine Wrbeit. 
oe Seifinger, 6353 Epanfton Ave. 


Gefuht: Kräftiger deutiher Mann mittleren Al: 
ter8 juht Beihäftigung in Koblen-Qard oder als 
Janitor, nimmt ud trgendiwelde andere Beihäf: 
tigung on. Auguft Wagener, 1526 Sedgwid Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge fucht Urbeit in der 
Bäderei, hat etwas Erfahrung. Bitte perfönlid 
borzufprechen. Oder fhreibt. 9. Frank Kuter, 707 
Eaft P2. Place, Burnfide. 


Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, ſpricht eng⸗ 
liſch, reinlich und flint, lann am Tiſch aufwarten, 
verſieht Porteratbeit, ſucht Stelle. Trinkt nicht. 
Referenzen. Phone Lincoln 7788. 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz; kann beſte 
Aben dpoſt. 
midofr 


A Deutſcher Junge, 160 Jahre alt, wünſcht 
Bäderei zu erlernen. Mdr.: 2. 491 Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger deutfh und englifh ne 
Bartender und Morter, flinfer Arbeiter, Tein Zrin- 
ter, fucdht Arbeit. Apr.: &. 311 Abenppoft. 


Gefuht: Ein reinficger junger Mann juht Arbeit 
als —— oder Bartender. Hrite Bender, 7%3 Ubh: 
land Str. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, Lunchmann, auch 
Waiter, jucht ftetige Arbeit. Eharles Eis 313 
North Marihfteld Une. 


Gefuht: Mann fucht irgenbimelhe Stelle, ipriht 
englijch, deutfcy und polntich, hat au gute Reife 
renzen. Adr.: X. 928, Wbendpoft. mido 


Gejuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
Gates fucht Hetige’Stelle. 3. Sufchat, 1650 Weit 
2. Str. dimi 


Gejuht: Fleibiger Bäder jucht ftetige Stelle, gute 
Hand an Xrot, Rolls, Gates, bei einem Meifter 
allein vorgezogen. Adr.: M. 107, Abendpoft. 


Gefuht: Aungre Mann juht Stelle als us die⸗ 
ner und Butler ( privat). Rudolph, 108 a In⸗ 
diana Stt. mido 


Geſucht: Intelligenter 
ſchã niaung. Referenzen. Leidli 
, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Kaufmann ſucht Beſchäftigung. 
Leidlich engliſch. Empfehlungen. Adr.: U. 82 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle als Preſſer, kann 
Skirts und Ladies Coats Manner⸗Arbeit. 1524 
Town Str., Wilhelm. 


Geſucht: Deutſcher Schriftſeger, auch im Engliſchen 
bewandert, ſucht ſofott dauernde Stellung. Adr.: U. 
81. Abendpoſt. mido 


Gefucht: Jungor Mann ſucht als Porter ſtändige 
Stellung. Adr.: U. 70, Abendpoſt. 


junger Mann ſucht Be: 
englifh. Adr.: T. 


Sa, 


Gefuht: Stellung von zieei erfahrenen Bädern als 
weite oder dritte Sand. 715 North Ane. ZTelephon: 
Rincoln 1181. dimi 


Geiuht: Bartender, der Feine Arbeit ſcheut und 
fein Geichäft verftebt, fuht Stellung. Ad. Hartlaub, 
1416 N. Weltern pe. dimi 


Geſucht: Bartender, verheirathet, ſucht ſtetige Be— 
ha ſtlaung. Ehas. Meer, 3442 Hlrih Str. mopimi 


Geſucht: Borter fuht Stelle im Saloon, bat Ers 
brung, ſcheut eine Urbeit. 120 N. Plenjant 
tr., binten. Bnplio 


Geſucht: Calebäder ſucht ſtetigen Blak als erhe 
oder zweite Hand. Üdreffe: U. 99, Abendpoſt. 
2önplmX 


Berlangt: Frauen und Mädımyen. 
(Angeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Bort.) 


Zäben und 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen an Slirts, bei Das 
menſchneider. 1012 Diverſey Blod. 


Berlangt: 10 Mäd über 14 Jahren In Papps 
ihadtelfabrit. 1725 Seramwid Str. 


Berlangt: Ein nettes Mädchen als Glerk in Bäde- 
rei, jogleih. Suter Lohn. Tel. Blue Island 263, 
oder fpreht dor. Frant Nilles, 303 Wefteern Apdenue, 
Blue Island. midoft 


Verlangt; 83 Mabchen, um in Leder Shop das 
& ammenfleben von Beder zu beiorgen. 1446 Welt 


cago Ant. 


Verlagut: Erfchrene rauen, am an Draperin 
zu nähen. NRabzufragen auf dem ©. Floox. 


Garfon Plrie Scott Ge. 
Gtote und Mabifon Er. 


mibofr 
Verlangt: Ymau oder Mädchen, um Bäderet 
Re Slate ir. — 
Berlangt: Ladenmäbhen mittleren Alters 
derei, und -Roft. be 69. Ste. und a en 


Ave. Gute Stellu € geeignete i : 
&. 30, Abendpoft. fr geis Perjon. Uhr 


Berlangt: Yrauen und Mäbdhen, melde 
an Maidinen nähen künnen, als Lehrlinge 
an Herren-NRöden. 

Strauß BrsB, 
Sranflin und Monro 


Strauf Brsb, 
Franklin und e Straße. 


22nob,?? 


az 

tangt:' Ein gutes Mädchen, erfahren in Bädes 
ip dentig und englif Toreden. Ungufragen: 
1011 Belmont 4 dimi 


————— Fu — 33. entarh 
eb 6o. di 


Berlengt: Mäpgen für Icihte Aabriterbeit, Be: 
Sir k Ze 8» per 


Woche im m. u = 


für_ allgemeine Hau 
se @ute Heimatd. u 


Auen op 
Brairie Er 
50 Mi 


Berlangt: Junges Ma fü — in 
Keine Waſche oder — e Famitte. 


4 Midigan Ave. 


BE nn a na 
Verlangt: Gutes Mädchen allgemeine Sausars 
beit. Xobn 6. Mes. Bu Doane, De Eike 
Uve, Ede Fulletion Ave, 


Kräftiges Mäpden für 
1256. Miliwanfee Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit. 847 X. Pauline Str. 


Berlangt: Gutes, anftändiges Mädchen für Haus: 
arbeit. Guter Lohn, Koft und Logis. 1300 Milwanz 
tce Ape., Sardt. 


Berlangt: Für fofort, eine erfte End: 
rant:Köchin, aubh cine zweite Köhin f 
und Sonntags, Abr.: 2, 489, Abenppoft. 


Verlaugt: 


Sarbeit. 
Guter Nobn. * 


Reſtau⸗ 
Abends 


midoft 


Berlangt: Für ſofort, ein Mädchen für kalte * 

— mus auch Short Orders lochen klönnen t 

Abends, auch Sonntags. Adr.: X. 490, a 
mido 


Verlangt: Mäpdcden für Hausarbeit. Muß ju 
Heuſe ſchlafen. ©. E. Zutiermeiſter, 3170 Cam̃⸗ 
tridge „Ave., abe Belmont, 

Verlangt: Frau oder älteres Mädhen für Teichte 
Sausarbeit, ınuß. kochen tönnen, fanı zu Hauſe 
ihlafen. 1473 Elybouin Ave, Top Flat. 


Berlingt: Mädden für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Sohn. 3917 Pine Grove 
ive., Ede Eperidan Rd., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für- allgemeine 
fieiner Familie. 


Saußarbeit in 
5423 Prairie Ave, 3.Flat. 
midofr 


Berlangt: Kindermädhen für 2jähriged Kind. 
Referenzen beriaugt. 4332 Elarendon Upe., 3. Flat. 
Phone Yafe View 4140. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
480 Michigan Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
931 Latejide Place, 2. Flat, 2 Blods nördlih von 
Wilfon Ave. und öftlih don Sherivdan Road. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6 
per Woche. 4533 Beacon Str., 2 Blods Hftlih von 
Glart Str., nahe Wiljon Une. i 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen nah 5:30 Nahım. 310 €. 48. Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauß» 
arbeit in Kenilworth; fhönes Heim; guter Lohn. 
Anzufregen: Zimmer 1315, 164 Dearborn — 

mido 


Verlangt: Tüchriges Mäddhen für allgemeinegauss 
—— kleiner Familie. Guter Lohn. 8744 Shef⸗ 
ield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Waſchen und Bügeln, nah Part. Ridge. Anzufre: 
: 389 MW. Chicago Upe., nahe Sevgwid Str. 
mido 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit.— 
7599 Widge Ave. Phone Wogers Bart 1521. 
mbofrfa 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. $6 ver Woche. Referenzen verlangt. — 
4318 Sheridan Road. 


Perlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 42 GCortez ‚Str., ‚nahe Hoyne Abe. 


Verlangt: Zwei tüchtige Kithenmäbchen, eines das 
das Kochen erlernen will, eines zum Gefhirrwafgen. 
31 North Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit. Nadzufragen: 419 €. 4. Str. mido 


Berlangt: Mädchen flir Hausarbeit, Saloon. 
170 Gleveland Ave. mido 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren als 
zweites Mädchen für leichte Hausarbeit. 355 N. 
Salfted Str., Tel. Lale View 1626. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
921 Cornelia Ave., nahe Lincoln Str, lat 1. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. Gu:- 
Ki —— feine Wäjche. Wolf, 121 R, Halften Str,, 
at 1. 


Berlangt: Sauberes engliſch ſprechendes Müdchen 
für feines Privat-Boardinghaus um Zimmer reine 
zumachen und am Tiſch aufzuwarten. Muß zu Hauſe 
jchlafen. Arbeits zeit von 8230 bis 8 Uhr Abends. 
Guter Lohn und anſtändige Behandlung. Nachzufra⸗— 
gen heute und Morgen. 43 Roslyn Place, nahe 
Clark Str. und Fullerton Ave. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 5741 Michigan Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Eine ältere Frau für leichte Kausar- 
beit und im Store mitzubelfen. Zu Haufe jchlafen. 
5151 Evanfton Ave. 


Erfahrenes Mädchen für 
5242 Indiana Wve., 3. Flat 


Berlangt: allgemeine 
Hausarbeit. . 

Berlangt: Guter englifch fprechender Buther; muß 
an Morpzeite wohnen. 1100) Wellington Str. 


Verlangt: Deutjhes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim u. Lohn. 858 LaSalle Une. 


Verlangt: Wohlhabender deutfher Farmer 
MWeften (Mittwer) juht gute Haushälterin, die fo= 
hen fan und Kinder gern hat, nicht zu alt. Far: 
mer jest in Chicago, 2649 Evergreen Ape., 2. flat. 

mido 


Perlangt: Mädchen für. Kind und ziveite Wrbeit. 
4518 Sheridan Roav, 1. Stod. mido 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 5406 Andiana Aven, 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei. Lohn $7. Naczufragen 1054 Dals 
dale Une. 

Verlangt: Mädchen fir Teichte Hausarbeit. - 125 
N, Weftern Une. 


rau für algemeine KSauserbeit -und 
Kochen, feine Mäfche. FT per Woche. 1059 W. Gar: 
field Blvd. mibofrja 


Berlangt: Meinliches ftarkes Mädhen für Reſtau—⸗ 
tant, allgemeine Kithenabeit und Short Drbers. zu 
machen, etiwa8 englijch verftehen. 418 N. State En 

mido 


Verlangt: 


Verlangt: Jungces Mädchen hei Kauserbeit und 
gindern behiiüch zu ſein. Gutes Heim. Muß eng⸗ 
liſch ſprechen. 108 Dakin Str., 2. Fl., weſtlich 
von Sheridan Roard. 


Berlangt: Eine ſaubere deutſche Frau eine Woch⸗ 
nerin zu ‚pflegen und Hausarbeit mitzuthun. 5. 
Schmidt, 7044 North Clark Str. 


Berlangt: Frau um Wäſche nad Haufe zu_nths 
—— und für Bügeln. 840 Cortland Str., Keime 
erg. 


Berlangt: Shortorber:Köhin fir Nachts, deutſch 
und englisch jprechende bevorzugt. Guter Lohn. 2128 
Wabaſh Avenue. dimido 


Fin gutes Mädden 


Berlangt: 
5012 Winthrop pe. 


für 
Hausarbeit. 

Berlangt: —— Madchen für allgemeine 
Haus arbeit in kleiner Familie ohne Rinder. Hill: 
man, 5624 South Park Ave., 3. Flat. bimibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
in Familie. Rahaufragen nah 5 Uhr Abends oder 
Bormittags. Lewis, 5201 Indiana pe. mobimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &Sauserbeit in 
Heiner Familie. Phone: KHumbEoldt 6475. 15 

. Top Etr., nahe Logan Blpd., 3. Flai. mdimi 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemei 
ne Hausarbeit; keine Wäfche. 430 Hazell Erg zel. 
Safe Viem 362. nom 


— — — — —— 
E. Schwankes größtes deutſch⸗gmerilaniſches 
mittlungs⸗Inſtitut, 40 N. da ae ar 
. Gute Biäse und Möbden pr 
ushälterinnen immer an Kond, Tel 


Verlangt: Deutiches oder 
für allgemeine &ausarbett; guter 
gan Mbe., Flat 3. 


Mäpden für Sausarbeit. 274 Wet 
ee. 'modimi 


unb ‚in 
Pe 
Burling Eitr. 
nbmonigm 


Derlangt: Mid allgemeine arbeit. 8 
in Familie. Da Aaca Fre 2. Apartment. 


Berl : GSäneider für. allgemeine Wrbeit. Bes 
ar rbeit. 3. R. Lichtenberg, 6969 NR. - 
tr. m 


Berlangt:  Deutfcheungarife zweite Köchin ober 
Mehlipei ensKödin. 351-258 S. "art Etr., — 
m 


Deteng: 
Ehicago Up 


Greil Frei! Pläge für Mäpden 
Sarbeit oder Kochen erfahren 
ildebrandt's Empl. Parlors, 


Derlongt: Mädchen fü emeine —* 
drei in 5 Familie. N 505 Indiana Beh 
m 

ı & eB Mädden von 15 

tin Tehake Benbartiite 11ET aechfer Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Iutherifcher Familie, bei Ehepaar mit Kind; feine 
Wüihe; keirt Baden; nur .einfahes KRoden; erfab: 

on nic e, nirt: 
587 La Brange. dimi 


—— 


338* 


rer 
Se 


Stabt, 44 Meilen von Chicago, in Yllinois. Wbr:: 
933 Abendpoft. 7 ” dimido 


v ja t ——— gemein F De 
* x aligemeime a 
— Mpe., nahe De dd, 3. lat, 


%: 5 Mä ein Kind aufzus 
a erh —* in i j 


—— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Ru.cit 1 Gent das Wort.) 


it: Deutiche Frau wünfht ftetige Pläge für 
wiları und et u I. Gurga, 1418 Elfgrove 
de. 


GSejuht: Deutihe Frau juht Waſch⸗ und „Reins 
mahptäge fitt Wittwocd ‚oder Donngrftag: Tihing, 
1744 MeReynolds Str, 


Geiuht: Eine ältere Wittme wünicht Stelle als 
Saushälterin in Wittwerfamilie; Kinder nicht aus: 
geihloffen. 348 Armitage Abe, 2. Flat. 

Gefuht: Wiener Köchin fucht Stelle in beiferem 
Privathaus oder Reftaurant am Ofen zu helfen, 
617 Bladhamt Str. 


Gefuht: 2 friih eingewanderte Mädchen juchen 
Stelle rür Hausarbeit over zu Kindern. 716 Blad» 
bamwt Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht allgemeine Haus: 
arbeit. 616 Sinide Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge. 61 
Sinide Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen 
Ing für allgemeine Hausarbeit. 651 
tr, 


pm Stel: 
. Kalited 


Gefuht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Kat gute Weferenzen. Bitte 
vorzufptechen. 937 N. Winchefter Une., 1. Floor. 


Gefuht: Deutjches Mädchen fjucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in Familie von Erwachſenen. 
Nordfeite. Bıtte perfönlih vorzufpredhen. 1409 Wib: 
land Ave. nahe Biadhawt Str., 1. Flat, Frant 
Gottzion. 


Gefucht:> Deutfches Mädchen jucht Stelle für Ge: 
f&irrwaihen in Reitaurant. Witte perfönlid vorzus 
Iprehen. 3435 N. Kopne Abe. | 


Geſucht: Deutſches Mädchen  fuht Stelle für 
Bufinekslund und Reitaurant. 740 Rees Str., bins 
ten oben. 


Geiuht: 3 Mädchen juchen Stelle für allgemeine 
— Selbſt vorzuſprechen. 5020 Loomis Str. 


G t: D rau ſucht Stelle für Hausarbeit. 
— San Ile Bitte felbft vorjprehen. 4916 
aflin Str. 


u t: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alle 
A ; en. Bitte ehe 2 
4018 Wood Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
134 5%. Straße. 


Geiuht: Deutiches junges Mädchen - fuht Stelle 
für Sauserbitt. Bitte felbft vorgufprecen. 4917 
Princeton Ave. 


Gefudht: Deutfhe Frau fuht Stelle für Kausar: 
beit Dee Br In S., 1042 Wells Str. 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen di t Stelle 
in beiferem Kaufe. Wil zu Haufe fhlaten. 425 
Rorih Ape., Flat 2, hinten, 


Gefucht: Mädchen fucht irgend eine Hausarbeit. — 
Bitte vorzufprehen oder briefli. ertha Kerber, 
1629 Mobamt Str. 


Gefüht: "Erfahrenes nettes Mädchen fucht guten 
Plag in Bäderlaven als Verkäuferin, mern möglich 
mit: Board. 2921 N. Paulina Str. 


Gefuht: Gute Waihfrau juht Pläke in oder 
Bi. — Haus. 1637 Dayton Str., Joſeph Jerlk. 


Geſucht; Mädchen in geſetztem Alter ſucht Stelle 
in -tatholifher Familie, nahe tatholifcher Kirche, tarın 
sinies toben und baden,  beite Empfehlungen. W 
M. R., 1121 Orleans Str. 


Geſucht; Waſchplaätze, Nordſeite. 
"pe., 8. Flat. Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, Waſchen, Bügeln und einfaches Kochen. 
22 Fulton Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
ausarbeit oder in Reſtaurant. 
be. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für Wafchen 
und’ Reinmahen. 1435 Wafhburn Ave. Mrs. Sein. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht ftetigen Pla. — 
2649 W. 17. Str., Wilma. 


8722 Bosmworth 


fuht Stelle 
145 Wafhburn 


Gefucht: Tiichtige Wiener Köchin, die alle häus: 
liche Arbeit verfteht, fucht Par Beihäftiaung. 
Per ſönlich vorzuſprechen. . Dat Str. 

Arbeitfame Wittive (44) münfht Kleine Unter: 
Hügung; beforgt auh Stidereiarbeit. Adr.: T. 935 
Abendpoft. 5 


Gefuht: Zuperläffige plinktlihe Nelteurationstähin 
mit tobt: Referenzen miänfht Stellung. Ms. 
Duert, 1486 Larrabee Str. miſa 
Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Saloon. 86 Schiller Str., unten. dimifr 


Geſucht: Iunges beutihes Mädchen fuht Stelle 
ie allgemeine Hausarbeit in PBrivathaus. Bitte 
elbft vorzufprechen. 2024 Lowe Abe. , dimi 


Geſucht; Junge Fau ſucht Waſch- oder Reinmach⸗ 
blag filr. Freitag. 1225 Benn Str. bimi 


Gefuht: Junge deutihe Dome, aus guter Fyamis 
lie, fucht. Stelle al3 Kinderfräulein. Gefl. Bieten 
erbeten, Margarethe Mueller, 6689 Kimbarf pe. 


Geſucht: Euch⸗ Stelle bei Wöchnerinnen ober als 
Krantenpflegertn. 3144 Perry Str. dimido 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in beſſerem So— 
loon, Lunchtlub. 646 N. Clark Str., ——— 
mido 


Geſucht: Beſſeres Mädchen, kann Kindergartens 
Unterricht geben und, ſchöne Handarbeiten machen, 
ſpielt Violine, ſucht Stelle. Brieflich oder perſönlich, 
4315 Galumet Ave., 1. lat. dimi 


Gefucst: Deutie Köchin wünfet Arbeit für Preis 
und J von 6 Uhr Morgens bis 83 Rachm. 
Nehme Nahtarbeit. Mrs. Heinz, 2088 Churdill Str. 


Geſucht: Frau In” mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Kraͤnkenwärterin oder bei alten Leuten Haus— 
arbeit; hat Empfehlungen. Selbſt vorzuſprechen. 
1842 Mohamt Str. modimi 


Heirathsgeſuche. 


igen unter, biefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
de feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Seirathägefub: Ein — Mann, guter 
Sandmwerfer mit fiherer Stellung, fucht, die Bes 
tenntihaft einer foliden häuslichen Dame in mittles 
ren Jahren ziveds Seiratb. Religton macht, feinen 
Unterjchied. ‘ Wriefe erbeten unter Adr.: ©. 
Abendpoft 


Setratbögefuh: MWittme, 37 Jahre, Tinberfos, 
wünſcht Belanntfhaft eines Mannes, der gutes 
Leim würdigt. Lebe auf 10 Uder — Miethe 
8195 das Aahr. Habe alle Farntgerätbe, Pferd, 100 
gabnee, Tauben, Kaninhen, alles Nothivendige, 6 

der. Gorn (Stalß). Mub bis Dezember Jemand 
aben, um neue. Leafe zu nehmen. Vorzufprehen bei 

* Er Carlisle, 59 Ave. und Monfroſe Ave., 

cago. 


eirathsſgeſuch! Ein junger Deutſcher wünſcht 
Briefwechſel mit einer liebevollen, verſtändigen juns 
gen Dame zweds Heitath. Nur Ernſtmeinende wer⸗ 
den berückſichtigt. Strenge Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
ſache. Photographie erwunſcht. Adreſſire: M. 106 
Abendpoft. 25nv 1wæ 


Anze 


Berfönliches. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ab bin der Mann, den Sie —— — 
fort gebaut, nichts zu viel für mid. Briefe erbeten. 
Mobert Wifcher, Eaft Chicago Bolt Office. 


"Deutie Milgihube, ein paſſendes Weihnachtsge 

f, jede Größe fahrizirt umd hält vworrätbig U. 
immermann, 1481 »Gipböurn Wpe., nobe Larrabee 
troße. l4nplm 


Sareh, the Private Detektive. 1944 Otte Etr., 
1. Flat. 26nvIwx 


Notarielle Arbeiten, 1e ngen, Rorrefpond: 
sun ah. Hociiitiee Yerbeiten Then der Va ze 
upderläffig. , Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fit de.; Ubends u. Sonntag 1988 Mohamt * 


Ram ri 

ee 2 

dbourn Ade. 
lotꝰm 


uirs deu eits⸗T 
vor u De 25 a j 
niohlen ftetS auf Lager. Yabr. 


Unterricht. 
Anjeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zitkel im Enugliſchen beginnen jetzt! 
(Auch Brivatitunden). 3 Monate $; gute Stellungen 
durch die G.⸗A.⸗B.⸗Union. Läheres im Illinois Col- 
lege: Gebäude, 715 North AUde., nahe Halfted Str. 


te nd N 
En Sprahunterriht _ für  Cingewanderte, 
1523 ee Ane. — rt 4107, Stil e Rochnke 


erne Englifh! Durch Selbitunterriht in 
naten A eiägelrönte 
Ks Gemerolbolmetiä g 4 De —— —* 


r. Staaten. Erfolg⸗ 
te u. Hehe Meibode Berl t R 
a —— Gr “ 


ibt Tansigule. Malle 
Sen. 107 a ui Dreita 


Herztliches. 


el, Zanägerüthe n. 
‘biefer Rubril 2 En 


verfaufen; Guder Koch 
Pe 1025 Yartade ‚Str, ’ 

ST nn 1 mn — nn 

Muß fopttbilfig verfaufen:. Gute Möbel, 6 Zims 
mer, ag netaalin: Tiſch, Geber aa, 
Ihöner Rug, 9 bei-13 Xeppich, Bilder, Yeder-Goud), 
Musziehtiih, 6 Stühle, Dreier, ECbif * China⸗ 


Cloſet, voliſtandige Betten, Vatlor⸗ u. Küchenofen, 
einzeln odet zuſammen. 184 Orchard Str., unien. 


Verkaufe Moöbel billig, überzeugt Euh. 176 W. 
Nortp Apc., Flat; y * * 


Zu vertaufen: Groht Vatlor-Ofen. 


Levin, 1460 
N. Haljted, otr, — 

Zu verkaufen: Guter Kochofen wegen Abreiſe. — 
1854 Burling Str., 1. Floor. ’ 


Zu verkaufen; Möbel von 9 Zimmer, Refidenz, 
Rugs, PBarlorjuit, Mahagoni Piano, Ehsintmertiid 
Couch, Yuffet, Schlafzimmer: Enit ete., verjchleudert, 
717 B2elniont Avc., nabe Halfted Straße. 20npim&f 
‚Muß bis srreitag verlaufen: Prachtvolle Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, zwei Monate gebraucht, $25 
Leder⸗Couch, 7.50; EU. Meiling-Bettitelle, - $18; 
8125 Barlor Eet, 529; 865 Rugs für HIT; Tifche, 
Stühle, Pier, Drefier, Bilder, Gardinen. 2321 N 


California Ape., nahe Milwautee Ave, Zönpimk 


BPianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Birkliche Piano Bargains. 
Beſichtig? dieſe Preiſe und lommt dann und ſeht 
die Pianos. Ihr werdet überraſcht ſein über Die 

be. — Wir find Fabritanten und bei uns 

——— oder ſchon ausgebeſjerte Piauos 

erth; ſie müſſen ſchnell verkauft werden. 
Kimball...ueuneanncd60 + Emerfonieneeseeic$ 95 
Hullet & Davıd..... 55  Kimball,eecseenucs 18 
Emerſon. ........ . Steinwah......... 150 
Rew England ...... 80 JJ 
Vtadforde . 50Equates..V 
veichte Abzahlungen; Abends offen. 

Mm. Sdhul; Go, 

711 Milwaulee Avenue, 


Bnpimft 


$45 faufen $300 Upright Piano, Guter Ton. — 
1956 Larrabee Str. Wnov, 1wæ 

Elegantes 8100 Piano, im Auguſt gefauft, muß 
fpottbillig verfauft werden; Familie verläßt Stadt. 
2440 Lincoln Wve,, nahe Halfte Str. 


2Wnov, 1wX 


Zu verkaufen: Elegantes Mahagonh Fiſcher 
Upright Piano, wie neu, garantirt. $125, foftete 
$500. 733 Dtilmaufee Ade,, 1. Floor. 

28nob,1iv 


Muß verkaufen‘ Prachtvolles neues $400 Piano; 
$135 um es 
N. Galifornia Ave,, 


Milmaufee Ave, 


26nop1limX 


nabe 


850 Laufen fchönes fleines Upright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str,, 
nahe North Avenue, 18npim& 

Das größte Lager bon gebrauchten Pianos in der 
Etadt, 43 Pianos, Preife $25 bis $75, nicht höher, 
Neue eg $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Tage freie Probe, dann 50 Gents die Woche, — 
nie Viano Go., 105: Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. lönp*z 


Großer Piano: Verlauf, Chafe 880, Kimball 110, 
Turhell $60, Arion , Stard HM, Deder . 
Gonover $140, Schulk $65, Lomenthal, 712 W. Mas 
bijon Gtr., gegenüber I. M. Smyth. Dfen — 

novxe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 3 feine Mähren, 1100-1800 Pfd., 
845 bis. $90, in feinem Zuftaude; Gelegenheit file 
Jedermann, der ein gute& Pferd wilnjcht. 1737 N. 
Humboldt Str,, nahe North Ave. 


Gutes Pferd, Bäckerwagen und 
3104 Harrifon Str. mifr 


Bu verkaufen: 
Bugep billig. 
Zu verfaufen: *8100 taufen ein autes Belpann 
junger Maulefel odet ein Paar guter Stuten. 1313 
Cornelia Str. 2Inopimw 


Yu verlaufen: 5 Doppel:, 25 Grpreb: und Buagkr 
Geihirre; 2 Tonnen Grprekivagen, 3 Tonnen 3. 
lenwagen; 5 Derve, 1100 bis 1200 Pfund fchiver. 
2134 Xarrabee Str. Rnplio 


— —— e — — — dr — GN en 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


seele 
Zu verlaufen: Gute Singer-NRähmaſchine; nur 8. 
2049 Weſt 12. Str., nahe Robey. Anovdmo 


Ulle Fabrikate von Diob Head Nähmaſchinen, 
und aufwarts. Sultan. 8249 Lincoln Abe, 4027 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Kauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier könnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore:Firtures erfparen, 
Neue und gebrandhte 
Breife die abjolut niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit — 
1 Bi 91 Weit Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 1i1*2 


Zu verlaufen: Nr, 3 Middieby Badofen, fait neu. 
IH N. Glarf Str. mido 


Diamantring und 2 Diamant: 
Muß verfaufen, ein Bargain. Ade.: 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
Bujennadeln. 
8. 30%, 


Zu vertaufen: Dat Roll. Top Dest, 6 Schubladen 
und Swivel Chair. Muß verfaufen,. Chad. Houfen, 
1745 Rortb Mozart Str. mido 


Sinanzielles, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit Cents das Wort.) 


— rrſ — — — — —ñ — — — — — 
Zu verleihen: F1000 auf erſte Oypothek, privat. 
Adr.: L. 478, Abendpoſt. miſa 
u verkaufen: Exſte Hypothelen in Beträgen von 
g , $1200, $1500, ee. eſte Grundeigenthum⸗ 
icherheit. Brodfuehrer, 834 Sa Salle Str, Zims 
mer 509. modimi 
— ö— —— ——— — — — 
Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Binfen Darlehen vartitend in Beträgen von 8500 
aufwärts, auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
die 54, und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
ruft Co., Truftee, Wir liefern Garantie-Polizen 
init allen Darlehen. 
Sohn B. Boerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 
12n0*% 
—— —— —e —— ——— —— 
Verleihe Geld auf erſte und zweite Hypotheken; 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. Norte —* 
InpIm& 


weite Shppothelen auf Grundeigenthum 
beiorgt: balde reguläre Raten. Veichte —— 
Henry Mourtgage Co., 112 Clart Sit. Zimmer 504. 
1401x 
— — — —— ma 
1d auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 
* —E uß an 


. € Dearborn Str., Zinmmer 710: 
Ibenbs 555 North Une, Ede Larrabee an 


u verkaufen; Beſte erſte 6⸗p t du 
verkaufen: Befte erfte 6⸗proz. v 
3 aufisärts: —* — in 


be —— een rem 

u berlei edbingungen 

i ah U. Koh, 115 Dearborn Etr., 5 It. 

ende: 555 North Une, Ede * —* 
L6jne x 


————— 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Pripats 
mann auf — um auf ber Norbiveftieite, 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Sogan En 
ap 

Be. ee N ET LE 2 DE 
ir verleihen Geld auf Orundeigentbum und gu 
@auen zu niedrigften Hinten, Offen Montag = 
Eamftag ‚Abend bis 9 * Krauſe Savinas Baut 
1341 itiwautee Ane., nahe PBaulina Str, 10ja*} 


Greenebaum Sons, Bankers, 
vetle ſhen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriafter Zinsfuß. \ 

Eidhere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigenthum zu: verfaus 
fen, Rordoftede Elatt u. Randolph Etr. sitex- 


I —ñs ⸗¶ 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; leine Verzögerung Anleihen auf 
Grunde — —— * Ne —— su 
und angebaut. ephone.. Rande ; 
a Etone Go., 155 Monroe Etr. 1,206. 
— — — — — — — — 
— —— — — ——— 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Lents das ort 
Be ll re 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
2 — Ts Eh a 
Alle Rehtsiahen auf das Befte beforgt. 
Norbfeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 . 
2 


—— — “ ae 
efie in allen Geri eführt. e Rechts⸗ 
— beftens beiasat, ojde ten eingezogen. ®ut 
ausgeftattetes Molleftirungs- 34 3 überall 
ducchgeiegi. Löhne fchnell tolleftirt. Wbftrakte egamis 
ritt. * Empfehlungen. Zinimer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 


Pu ER 


— — — — — 
red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
He Nehtsiahen prompt beiorgt. Braf- 

tizirt in allen en. 20 frei. 79 

Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet BI., nahe Clarenbon * 


Albert %. eisteet 


Proktizirt in allen Gerichten. Alle Recht 
A 


tt heine here 
John Wa Ren deutſcher Abvolat. 


J— und —— — 


chnell zu verkaufen, ziehe weg. 23. 


8 
S0°E | Auder 


BE verkaufen: Wegen 
Dehntetien biare, beite Na 
neu, aur Wunjd- fann altes nad 


nen. werden. ragt "Morgens 
Ave. 


atyhaft,: alkı 


Ju berfaufen: Kleine Gtocerp,: billig Fit Baar. 


2211 Milwautee Ape. 


Yu vertaufen: Ed-Salvon mit großem Bufinch- 
Sun, in wyabrıfgegend, ft tranfheitshalber zu über: 
nehmen; nıyt Wlles- baar möthıg. Ype.: .S. Zul 
Wbenppoft. . 


— — — nn — — — — —— 

Zu verkaufſen: Ein guter Meatmarket, lang etab⸗ 
lirt, Woceneinnahme zw. 71 Main Str., Evan: 
fton. midoſt 


Zu verkaufen: 8245 kaufen Candy⸗, Zigarren⸗ und 
Schul⸗Vaden, werih 3500. gegenüber von 50 2000 
Kinder. Gutes Ausfommen guruntitt. 5° Zimmer 
beim Yaden; billige Miethe, 1421 Kudfon Lipe., na he 
Blackhawt Str. 


Zu verkaufen: Grocery und Delllateſſen⸗Store, 
mit oder ohne Möbel, wegen Abriſe. Billige Miethe 
1831 Hudfon Abe. ‚ 


Zu verfaufen: Gutes Milchgeihäft, billig. 3 bis 
4 Kanuen; gutes Pjerd, Wagen, Kannen, Plajchen 
Fr Filter. Rachzuſragen: H. Piper, 2155 W. WU. 


Zu vertaufen: Butcherſhop, Eigenthümer verläßt 
die Stadt. Adr.: DO. A. i15 Abendpoſi. mdofrja 


Sabe verihiedene Saloons zu. vertaufen, -$200 bis 
. 733 Wraud ve, - 


‚gu Taufen gejucht: Outzablendes Property an 
Nord: oder Nordmwertjeite; mu Bargain jeinz feine 
Ageuten, Adr.: Y..488 Abendpoft, 

Zu verkaufen: Bollftändig neu eingerichteter. Oro: 
cerpitore, neben Rordierte Hochbahnftation, iſt Um⸗ 
ftände halber. preiswert) zu verfaufen, Nachyurras 
gen bei Karl Keppier, c. 9. Merteill &- Sragns, 
South Water und State Str. Vormittags 
Uhr, oder. adreifirt: H. 312 Abendbpoft, - 


Ne — 


Zu verfaufen: Grocery & Market im dentfent 
Städtchen, 10 Meilen. von Chicaso. Gutes Geſchäft, 
KigenthHümer mußte das Weihäjt ganz in Känden 
feiner Wrbeiter lafjen. ‚Eine erfter Stläfje- Gelegen- 
heit für Profit, da das Gefchäft ein fehr gmtes ift. 
a yutreoen bei U. 8. Omen, ‚Riderjide,  I., an 
& 3. & DO. Railway, %Hnoplio 

Verkaufe gutgehenden Delikateſſen⸗, Grocerps, 
Zigarren- und Eandy-Store, feinfter Zukunftsplatz, 
Krankheits halber um halben rth. Sonntag legfer 
Kauftag. 6016 Evanfton Ape. 


Zu faufen gejudt: Rentabler Lunchtoom, Ge⸗ 
—ee Gebt Preis an. Adr.: H. 304,. Abend: 
poſt. 


— — 


Zu verkaufen; Eine gute Bäckerei, nebſt Grocery in 
Gnglewopd. Adr.: ©. 484, Abendbpoſi. midojon 
Zu verlaufen: Noominghaus, 12 Zimmer, alle 
vermiethet. Mrs. Hillmeyer, 442 N. State Sir, 
: dimidoft 


Saloonkeepers: Gelegenheit Aktien in CorCperetive 
Brauerei zu faufen, Brofite über OO Bros. Wegen 
Einzelheiten jchreibt Adr.: X. 930 Abenppoft. 

di—fa 


Saloon, Ede gi zahlender Blak, mu verkaufen 
wegen anderem -Geichäft. 2858 W. ZTaplor Str., Ede 
Francisco. dimido 


Zu verlaufen: Fleiſchgeſchäft und Groceries, oder 
einzeln; gutgebendes Sei@lt, bilfig. Nachzufragen: 
Bromman Bros., Zulton Market. 28nvw 


ängstlich 
Zu verkaufen: In kleinem Landftädtchen, Country 
Store verbunden mit Saloon ımd Hotel. Goldgrube 
ür den rehten Mann, O0 Laufen Gebäude und 
eihäft. Brodfuchrer, & La Salle Str., Zim. 509 


Zu. verlaufen: By Krankheit, unter gümkigen 
Bedingungen, jeit 1886 beftehendes Konzert:\inzliges, 
Theater:, Masten:, Kleidermadereis und Sacrsbe: 
ihäft. Gute Wohnung. 21 Elybourn Abe. 
3nop,10t 


Ein guter Nebenperdienfi für 
Ynbduftrial und andere Lebens» Berfiherungs- Agenten. 
Northern Syndicate, 

213: Randolph Strabe, Chicago. 

nv7—jal5t 


EGeſchüftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PBartner verlangt für gutzahlendes Manufacturing: 
Geichäft, Erfahrung unnöthig. Gutes Wocengehalt 
und Gewinnantbeil, $300 erforderlich. Ybfolute Si: 
Serftellung. Adr.: X. 922 Abendpoft. dimido 


. 3u vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ierelpiiieibeitnei rennen ßeinise hc hs siehe 


Zu vermietben: 4 helle Zimmer. 1901 Biifell Str., 
Gde Clay. i : 


Zu vermiethen: 3 fchöne Bimmer, Gas, Toilet, 
87.0. 3417 NR. Hoyne Wpe., nabe Roscoe en 
mifr 


Zu dermiethen:. 3 Zimmer. $6.. 2084 Clpbourn 
Ave. a. mido 


Zu vermiethen; Helles, modernes Flat von vier 
Zimmern und Bad, . äußerft bilfige Seizung. Nur 
an Leine PYamilte. . Adr.: Kaufmann, 1363. Eleves 
land Ave. dimt 


Zu vermietben: Großes 4-Zimmer Fylat, eriter 
Wloor, nett deforirt, 810. 2704 N. Hamlin Une. 
dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer für 1oder 2 
Herren. 101 Walton Place, nahe Chicago pe, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer - für. leichten 
Haushalt, ale Bequemlichkeiten, Miethe mäßig. — 
51 North Ave, Flat 3. Tel, Lincoln. 1294. 
Deutihe Frau fucht Boarders. Deutfche Küche. — 
Mrs. Maringa, R37 Perry Str,, Flat 2, hinten, 
. mido 
Boarders finden gute Board mit Waſche, $5. 
3525 Sincoln Ave. i 


mido 

F vermiethen: Möblirte freundliche Zinmer, mit 

Koft, wenn gewünſcht. 3442 Bosworth Ape. 
midofrfa 


Zu vermiethen: Modernes 
ren Seren. Dampfheizung. 
Ane., 2. lat. 


Schöne Zimmer, Dampfbeizung, $1.25 die Woche. 
643 Divifion Str. : urido 

Zu vermiethen; Fin warmes Zimmer. 279 Went- 
worth pe, hinten. 


rontzimmer an beffe: 
rivat. 4630 Galumet 
‚midofr 


Zu vermietben: Großes Zimmer, geheizt, mit ei= 
nem oder ziwei Betten, men gewünfcht Board. 1612 
Gleveland pe., 2. lat. . famomi 


Derlangt: Boarder, gute Koft und Qogis, 84 die 
Woche. 533 W. Chicago Ave. s 29nopim 


Gute Heimath für deutſche Boarders; ſchmachafte 
Roft. 3144 Perry Str., nahe Lincoln Abe. — 


Zu vermiethen: Privat, billig, Vorderzimmer, 
ſeparater Eingang, Kleidercloſet. EBa Mohoot Str. 
26nv8d 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Herr ſucht Zimmer bei deut⸗ 
fher Fanırlie. Nordfeite. Apr.: 2. 498 Abendpoſt 


Arbeiter fucht Bimmer und Koft. Wehtjeite- vorge: 
zogen. Gebt Preis an. Adr.: &. 310, Abenppoft. 


Zimmer und Board gewünfht von jungem Mann, 
der den ganzen Tag beichäftigt ifi, in Vrivatfami⸗ 
fie an Meitfeite. Gebt Bequemlichkeiten an, s 
8. 98, Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein kleiner ſchworzer HDund, weißze 
Bruft, Name „Prince“. Dem teberbringer „gute 
Belohnung. 210 Chicago Abe. ; 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents. das Wort,) 


Gelb!— Geld — Gelp! 


mmenden Feiertage und Weihnachts woche. 
— De leihen. Euch foniet Ihr Ba * 
ohne daß Jemand etwas davon erfährt, gauf Eure 
dbel, Bianod,.Pferde und Wagen 
u. f. w., umb zu liberalen Zinfen-Baten. 
Denn. Ihr niht kommen. Fönnt 
fo jreibt uns und nennt den Betrag den Yhr bes 
dürft umd weldhe Sicherheit Yhr habt und fobald 
wir Eure Upplilation erhalten haben werben mir 
unfern Agenten zu Cu zw 
Fragt nah. Mr. Spiker. 
6&tandbard Gredit Go, 
Brüder A. French & Co., 


95 Dearborn. Str,, Zimmer 45, ‚nahe Waſhing ton 
9 


Ste. Zelephone. Randolph 3075. 


Er 


isn * ih — — 0x0, 
"yuler‘ u Su verkaufen Hder zu vertauſchen: Ed⸗Lo 
—— en . Spweitstide YArmitag! und Haucoct * Beſter 


gu es Hau und QWußengebäube 


> i 
lano⸗Darl 
— 
——— 
traf, 
/ TER 2 


* — 
9 


Geiäftsptag an Der@träße. 308 Wels Str., Store. 
re * "2 3onop,l 


m ⸗ — 
Zu vertaufen: 8 Zimmer Cottage mit Stallung 
—— Dfesde;, große Wagent miſe. reis 
Anzahlung, Reſt auf Mortgage. 1830 Roscne 
Bir, :-. : mija 


‚gu berlaufen: Jın feinen Gdgewoter — mode 
Reiidenz, Heikivaf Be Sartholz Finifh, — 
berfäleuderu degen Veriaſſen der Stadt. Aue 
Eogemwater 7005. m 


— se —ñ * — 
Zu vertaufen; Koſige Cottage, :6 „Zimmer; 


Gas, in der Näbe von -Atbing. Part Pivb. und 
Kincoln Ape., 32500; * Baat, ; difo 
ut ar ie Baar. Zelosty, Abdiſon 


en — 
: Zu .berlaufen: Spottbillig, I Flat: Pr. init Dafer 
ment. und —35 — Raelne nahe 
mont, Miethe 65678. 85200, Beltinan, -28S Yincolt, 
; i dinnibofr 


Yu verlaufen: 2: lat Br. und Fr;, eine 7 Zimmer 
Rejidenz und 50 Fußz Grunamie habe WR. % © 
alles zujammen B4W, da Wigenthümer die - Stadt 
verlafjen. mi. Beltman, RB. Yncofı.. Yine, 

; dim idoft ſa 


Mußh Geld haben! Verkaufe⸗ beſte 6 Zimmer Cot⸗ 
tage, Brid-Bajement, die Sie je gejehen haben, im 
Edgewater für. $2300. Frey, 2823 Lincoln Avenue. 

Wnvlm 


Zu verkaufen: $5700 nehmen prächtiges neues 2= 
tat Bridgebäude, - Brid:Porh und Zemnentſtufen, 
5. md 6: Zintmer, Dat Trim und Yubböven, Fur 
—— Krombination⸗Firtures, Moſail Boden 
im Badezimmer und Veſtibule, eleltriſches RNcht 
NRonleaur',. Sreeens, - alles vollſtäudig, fertig zum 
Ginziehen; bequem zur. Hohbahn umd — 
nen Komumt ſofort, verſaumt dieſen Batgain nicht 
Frant Bea, 2014 Irving Bart Biod. , 


gu verkaufen: "Moderne: 5 immer Ravengwood 
Cottage auf-Könfeet- Fundament! $150 Baar, leichte 
Bedingungen, Gontlin & Co., 3986 Lincoln Abe 
; ! ' 2önviw 
Norbweitieite. 
Bargein: Wegen Todesfall in der amilie, Lins 
tofn Str., nabe —— Rule * und 1 ee 
immer. moderne ats, Miethe , Breis 84800. 
He 1548 Chicago de. ’ mido 


gu verkaufen: 2027 N. Francisco Ave, nabe 
George EStr., Frame Kotiage, arrangiert für 2 Fa: 
milien, 9 Zimmer, Sot 25 bei 125 Fuß. Breis nur 
$1900. Seid fiher und feht dies an. Figenthüme 
will die Stadt verlafien. 
Sohn P. Foerfter & Co., 151 La Salfe Str. 


Zu verlaufen: Bargaind, Logan Equware Diftrikt. 
800 An und 820. monatlih faufen mo» 
deine 2ftödige Wohnhäufer, 2. Flats, Baiement 
und Attic, mit Badeeinrichtung, heikes ..Waffer, 
Sartholz = Fußböden etc, auf Konkret - yundas 
mente, Zement = Bajentent, Zement = Seiteniwege, 
Straße gepflaftert und bezahlt; Preis $350). Eots 
tage oder Heines Kigenthum nn als Anzahlung 


dienen. 

; BD. 9. Giefede & Bro, 
Office Sonntags geichloifen. 811 Milwaukee Une. 
lönpmifrmolm 
Logan Square Bargains! Elegante neue zmweiftöd. 
gu! 4 — latgebäude, Konkretbaſement, Vad, 
Chinaclo et, Medizinſchrank, gepflaſterte Straße und 
bezahlt. Leichte Abzahiung. Ll Sonntags offen. 
Melms, 250 Miltwaufee Ave. 


Dessain! Elegante nene Cottage an Drake Ave, 
nahe Montrofe, California Ave. nahe School Str., 
3741 Sacramento Ave; muß billig für Paar oder 
monatlide Abzahlungen verkaufen. Seht diefelben. 
Triedrih Walter, 2722 Flether Str. 29nvIwx 


Zu verkaufen: Billig, 515 Thomas Str., neues 
weiftödiges Bridgebäude, zwei 6 Zimmer $Fiats, 
ot 3.4 bei 125; verfaufe auf leichte Abzablung. 
Robert Ehriftianjen, 4617 N. Clark Str. 25nplmw& 


nv5— Mami 


@üpfeite. 

Nur 570. — Dreiftödiges Brid-Gebäude an Union 
Ave., nahe 35. Str. Kot OX13. Wu. U. Narten, 
3028 Lowe Ave. 

Borftäbte. 
Evanſton. 

Kommt hergus und macht Eure Auswahl in una 
ſerer neuen Subdiviſion, im prachtvollen Evanſton. 
Wir offeriren 30 Fuß Lots mit den ſämmtlichen 
Straßenverbeſſerungen, einſchl. Zement⸗Seitenwege 
und Straßenpflaiter, für nur $700. Bedingungen: 

100 Baar, Weit $IO per Monat md Zinfen. . An 
Monroe Etr., nahe Ridge Ape., gelegen. 

(Fbenfallis offeriren wir neue 2 SFlatsGebäude für 
5000. Beningungen: 50 Anzahlung, Reit $25 ber 
Monat und Binfen. Stucco anf Ronfretfundament; 
5 und 6 Zimmer mit Furnageheizung, MW) Fuß 
Lots. Diefes Eigentbum ift elegant gelegen. Feine 
Bäume und Rafen; bequem zur Eiſenbahn, Hochbahn 
A —— ebenfalls nabe Schulen und 

irchen. 

John P. Foerſter K Co., Branch Office: Ridge 
Ave. u. Monroe Str., Evanſton, od. Central 1730. 
Evanſton. 

Zu vermiethen: Neue 5 Zimmer Flats; modern; 
Monroe Stri, nahe Ridge Aver, Furnaceheizung; 
zus 22; bequem zur @ijenbabn, Hochbahn und 

Straßenbahn. Nachzufragen in Branch-Office 
Kohn PB. Foerfter & Go., Ridge Ave. und Montos 
Str,, Evanſton. 


Barmländereien. 
Roscommon County. 
O. J. Willer & Co. 

Michigan Land mit dem North Eaſtern 
Michigan Development Bureau. Auf der 
„Land Show“ im Golifeum, 16, Str. ımd 
Wabaih Ave., vertreten. Reden Tag und 
Abend bis zum 4. Dez. Kommt und feht 
unfere grofic Ansftellung von Früchten, 
Getreide und Gemiife, nnd beipredht End 
mit uns Kartoffeln, Die iiber 2 Bund 
wiegen und Squnih beinahe 100 Pfund. 

Land zum Berfauf geboten, weldyes hei 
richtiger Bearbeitung ebenio fruchtbar ift, 
Bedingungen nah Wunfd. 

90 La Salle Str. — Zimmer 45. 
2önon—ddey,d . 


Hühner: und Gemüfe-Farmen —— 
—d Meilen von State und Madijon Strake— 
Cents Fahrgeld — 


—Farmen ſo groß wie 20 Stadt Lotten — 
— 0 die Lot oder 8 der Fuß 
Weshalb weiter weſtlich gehen, wenn Ihr eine 
Geldanlage ſo nahe Chicago machen könnt. 
Bedingungen für :20 Lots: $50 Baar, $2%0 monatl, 
Bedingungen für 10 Lot: 25 Paar, $10 monatl, 
Soden Une Gar bis, 2. GStr., fteigt um auf 
Berwyn Gar, fteigt danıı ab an Da Bergne Station, 

Ridgeland und Windfor Ave, 


Dodens Sheldon 


& Ce, 
9.9. Adams, Agent. 


2a Bergne, As, 
4npimd 


In verfaufen oder vertaufhen: Nur 4750; 19 
Acres mit 6 Zimmer Haus, guter Keller und Stall, 
in Niles Center, Alinois, an Groß Boint Road 
nabe Church Road, an Ch.-Northin,::Bahn, etwa 13 
Meilen von Ebicago Eitv Hall, 3 Meilen meitlich 
bon Ebanfton Rorthw. Station: $1000 Baar, Meft 
auf Sange geit.. Yohn Keim, 3148 N. Wibland Ave, 
nahe Lincoln Wine. modimi 


Billig zu haben: Nicht weit von Benton 
Michigan, 70-Ader Obftfarm, 500 Birnens, te 
ichs, 150 ul: und 50 Ririhenbäume, ‚an eleltrie 
her Bahn, rth 89000, neues us mit 6 geräm 
migen: Simmern, großer Stall, Grainery etc. Breit 
nur , Meine Summe anzubezahlen. 

lötle &. Oroaby, 29 ibifion Sir. 


Pierzig Ucres feines Yarmlarıb 
nebft Brunne 
etwa Meileg 
reis , wen 
ft Wittwe. a 

modi 


arbor, 


u verlaufen: 


grenzt an großen, Haren Late, 

tom Town; feine Waldungen; 

ien genommen. Gigentblimerin 
.F.Tyoler, Glidden, is. 


Zu verfaufen: 1 Wcres, tilled, neue Gebäude 
70 Ucres unter. Kultur, Reit Wald: und Meibelen 
Preis mit Etod, Geräthen, Grnten, 86000. Wilnjcl 
ein Drittel. Baar. Eigenthümer: Kod Ber 9, 
neldſon, Indiana. 


Gute 80 Aeres u verkaufe u: 
An ‘Sablum. Bar Route ! "a sen 
Michigan. : np19, 


u vertaufen, auf feihte Zahlungen: 
er Wiseonfin farm. Beoohibee, Le 2 

Sır., Zimmer 509. ‚Dim 
u verlaufen: 110, Were m, gute 
* eiwa⸗ re Su ‚gute Sands 
aßen; 10 Meilen fübsRlih non Gary, And., ges 
egen. —— FE €: 33000 base und 2500 
Mi ih bis abbezahlt, Barney & Schroeber, — 
n, Ind. .. Tuop®. 


3 u 
„gu m. Bolltänbig — he 


len en Milw. & &t Beul m ig Reit 
e b E — e 
Berrenton tation. Big ss Sieger 
Geihirr. Breis 85000, get eit = 
Anzahlung. Eigenthümer R. 2. Gepmour, : Gute 
nee, 3U. ; fomodimt 


Er ot 


dbychengn a he Ehnbn abe cr Gnkag 
Reh, 12 HaSalı Er. 16--S0nen, & 


u_verfaufen oder zu bertaufhen: Gute J 
— 


it Vieh, Mafhinen 


Gebäude, 


u verfaufen: Das 


tundeigenthum in 
——— 
nd mir werden ‚Dafür orgen, Dab Dil 


Dachdecler u. ſ. w. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


FE 


era 


Des sungen: Bas 
St 


» 
ndein 
ver ab: 
REN 063 u 
y. ı 4 
Du 





VAL BLATZ BREWING CO 


Chicago Branch Corner 


10, Ei 


Eine Berliner Anftediung im 
ailenifwyen Hiwaid, 


Sm Winter von 1883 auf 1884 
hielt der Wirfjionar Dstar v. Vardı- 
mwigsfraujer ın Berlin Worträge über 
Ehue, an deren Schluß er nuchterne 
und arbeitjame Leute juchte, die Luſt 
zur Landmirtdihart und Sinn fur 
ein chrigtliches, grommes Tyamilienle- 
ben hätten. Die böje Polizei hielt 
ben Gottesmann anfangs fur einen 
ſchlimmen Auswanderungsagenten u. 
ſtectte ihn ein, überzeugte ſich aber 
bald von ſeiner Harmloſigteit und ließ 
ihn mit ſeiner Gemeinde von über 
hundert Anhängern, durchweg Berli—⸗ 
nern, in die Ferne ziehen. Ueber Ham— 
burg und Liverpool erreichten die Aus⸗ 
wanderer auf engliſchen Schiffen am 
22. März 1884 Talcahuano zwiſchen 
Valparaiſo und Valdivia und fuhren 
mit der Bahn über Conception nach 
Angol. Hier begannen ſchon die Mü— 
hen. Die Stadtbewohner, die nie mit 
Vieh umgegangen waren, ſollten chi— 
leniſche Ochſenkarren führen, noch 
dazu auf ungebahnten Wegen, durch 
angeſchwollene Flüſſe, mitten in 
ſtrömendem Regen. Ohne allerlei 
Mißgeſchick, beſonders für Frauen 
und Kinder, ging es daher nicht 
ab, zumal hinter Puren, wo die 
gebahnten Wege vollſtändig aufhörten. 
Man war mitten in der Einöde und 
ſollte nach einer Stelle im Urwalde, 
bie von Chilenen ſchon in Angriff ge— 
nommen, aber bei dem ſpaniſch— ſüd⸗ 
amerikaniſchen Schlendrian bald ein 
Neſt für Diebesgeſindel und Bandi— 
ten geworden war. Das war auch der 
Grund geweſen, daß der oberſte Ver— 
waltungsbeamte des Bezirks, der Go— 


bernador der Stadt Canete, Eſteban 


ag Deutfche hatte fommen 
en 
dachte bier in der Einöde, fern bon 
Eifenbahn und Verkehr, ein fleines 
Reih Gottes aufzurichten. 
mwar’3 freilich in der Folge 


laſ⸗ 


nichts. 


Wohl aber entſtand unter gewaltigen 


Mühen und Entbehrungen der Berli- 
ner eine beutfche Siedlung, die alle 
die 26 Jahre hindurch ihr Deutfch- 


thum bewahrt und eine beutfheSchule | 


mit Kirche errichtet hat. 

Die Gefhichte der Kolonie Contul- 
mo hat Albert Meyer nach Berichten 
der Anfiedler Paul Franom, Wallo 
Harnifh, Paul Kortwifh und Gott: 


hold Zichabran in der FFeitfchrift des | 


Deutfchen miffenjchaftlichen Vereins 
zu Santiago zur Zentenarfeier der 
Republit Chile („Deutfche Arbeit in 


Chile“, Santiago de Chile, Imprenta | 


i Encuadernacion Univerfitaria) be— 
fohrieben. Dem Zrupp unter Bard- 
wit folgte jhon nach vierzehn Tagen 
eine andere Berliner Gejelfhaft, die 


ber eben genannte Gotthold Tfchabran ! 


unabhängig von Barhiwig zufammen- 
gebracht Hatte. Bald waren e8 60 


deutfche Familien, zu denen noch einige i 


bastifche Siedler, drei Schweizer, zwei 
ruflifhe und eine franzöfifche Fami⸗ 
lie famen. Man befiedelte das Thal 
bon Eontulmo und ein Seitenthal Na- 
mens Buchoco. Bon der nädhjften Ei- 
fenbadnjtation (2o3 Sauces) ift die | 
Siedlung noch heute 52 Kilometer ent- 
fernt. Dazu führt der Weg zur Ei- 
fenbahn über die Hauptkette der Kü— 
ſtenkordillere. Contulmo liegt näms 
ih unter dem 38. Breitengrad in ei- 
(ne Seitenthale auf. der MWeftjeite der |. 
üſtenkordillere, das ſich von Südoſt 
nach Nordoſt 6 Kilometer weit erſtreckt 
und an der Nordweſtſeite beim Ein⸗ 
tritt in die Ebene in den langgeſtreck⸗ 
ten Lanalhue⸗See endigt. Jeder An⸗ 
ſiedler erhielt von der chileniſchen Re⸗ 
gierung für fich 40 Hektar Land und 
für jeden über zehn Jahre alten Sohn 
20 Hektar mehr. Dazu bekam jeder 
ein Joch Ochſen, eine Kuh, 100 Bret⸗ 
ter und 23 Kilogramm Nägel zum 
Hausbau und ein Jahr lang 15 Peſos 
wonatlich in baar. Auch beſuchte ein 
Arzt in den erſten zwei Jahren all⸗ 
monatlich die Kolonie und behandelte 
bie Aranten unentgeltlih. Die Re 
gierungsleiftungen murben aber ala 
Hppothei von 500 PBeios (1000. ME.) 
ober mehr je nach ber Kopfzahl. ber 
Familie auf die Befigungen eingetra= 
gen und follten allmählich getilgt iwer- 
den. Die Bebingungen dazu waren 
milde, die franzöfifche Yamilie Hat 
ihre Schuld noch heute, nad) 26 Jah- 
ren, nicht getilgt und fiht do noch 
auf ihrer Scholle. Die Deutfchen aber 
0 fie we Ihe Bid m ben armen 
mo 
Randos hilenifcherBeone haufenmuß- 


Der Miffionar v. Barchwitz aber 


Damit | 


Mother Earth’s Best Cereals and H 
er FE an | —* 


Water, Yeast, 
Methods — 


BLATZ BEER 
They Break Ahout Even 


possesses time-honor 
old fashioned tonic properties, delieney of 


flavor, and character 


BE the Same Good Oid Blatz 


KUHN —— 
The Een 7 J 


BEER 


BR 


Union and Erie Streets 


ten, fhon zu anfehnlihem Wohlitanbe 
gebradt. Sie haben aud; (don am 


31. Mai 1891) einen deutfchen Schul- | 


berein gegründet und am 19. Auguft 
1893 dur; den Württemberger Eugen 
Pfaff eine beutfche Schule eröffnen 
laffen. Genau zehn Kahre fpäter 
fonnte ein ſchönes, zweiſtöckiges Schul⸗ 
haus bezogen werden. 
es am 2. Oktober 1907 ab. Die deut⸗ 
ſchen Kolonien Chiles halfen wie beim 
erſten Schulbau, ebenſo das Deutſche 
Reich, der Allgemeine Schulverein zu 
Hamburg und bie chilenifche Regie- 
rung. Bei dem eite des 2öjährigen 
Beitehens der Kolonie am 16. April 
1909 TIegte der beutfche Konful in 
Eoncepcion, Ernft Geßmein, den 
Grundftein zu dem neuen Schulge- 
bäude: „Zur Ehre unferes erhabenen 
Kaifers, ©: M. Kaifer Wilhelms II., 
zur Ehre unfres deutichen VBaterlan- 
des und zum Wohl und Segen der 
deutichen Kolonie von Contulmo.” 
—> ep — 


Kurpfufher in Sadhfen. 


Aus Dresden fchreibt ein Berichter- 
ftatter: Wenn das feit Jahren vorbe⸗ 
reitete Rurpfufchergefeg mirklich zu 
Stande fommt, fo wird es in Sadhjjen 
manchen flugen Geſchäftsmann, der 
einſt Schuhe flickte, Schrauben drehte, 
am Webſtuhl ſaß oder ſonſt ein ehrli— 
ches bürgerliche Gewerbe trieb, um 
Einnahmen aus der Krankenbehand— 
lung bringen, die höher ſind, als die 
Einkünfte angeſehener Aerzte. Es gibt 
bei uns Kurpfuſcher und Heilmittel⸗ 
ſchwindler, die aus ihrer Praxis Ein— 
nahmen beziehen, die ihnen geſtatten, 

ein glänzendes Haus zu führen, und 
regelmäßig in jedem Jahre einige Zeit 
an der Riviera zu leben. Manche die⸗ 
fer Pfufcher haben ihre Gelder in aus- 
gedehntem Grundbefit angelegt; ſie 
| befigen pompöfe Villen und —** das 
Daſein großer Herren. Der Heilbe— 
trieb lohnt ſich bei uns für den Mann 
ohne Kenntniſſe und ohne Skrupel, 
wenn er nur genug Selbſtbewußtſein 
und einiges Geſchick für Reklame in 
jeder Form beſitzt. Der Zudrang iſt 
groß. Nach einer Zuſammenſtellung in 
dem vor einigen Tagen erſchienenen 
; Bericht des fachfifchen Landes - Medi- 
| zinal =» Kollegiums für 1908 gab e3 
in biefem Jahre in Sachen 2158 
Aerzte und 1337 Kurpfufcher, ohne 
 Zahnfünftler; die Zahl der Aerzte ver- 
mehrte fich um 22; die der Kurpfufcher 
um 117. Auffallend ift die Vermeh- 
| zung ber weiblichen Mitglieder diefer 
| Zunft. Sie hat fi im Berichtsjahre 
um 81 vergrößert und ihre Zahl ift da⸗ 
| mit auf 508 geftiegen. Vielfach handelt 
' e3 fich bei ihnen um Ehefrauen von 
Handwerkern und Arbeitern, um ge- 
. fehiebene Frauen, Wittmen, ehemalige 
‘ Köchinnen, Dienftmädchen und Wirth- 
ſchafterinnen. Irgendwelche ernſthafte 
Vorbildung iſt weder bei den meiſten 
weiblichen noch männlichen Kurpfu— 
ſchern vorhanden. Sie ſehen, daß mit 
der Heilbehandlung ein gutes Stück 
Geld zu verdienen iſt; ſie glauben, viel⸗ 
leicht mit Recht, die Sache ebenſo gut 
zu verſtehen, wie Nachbar Müller oder 
ener, dem das „doktern“ ein fchönes 
Eintommen Bringt, und alfo „boltern“ 
fie aud. Die einen mit Maifer, Luft 


gefährlichen, die anderen nur mit fchö- 
nen Redensarten ober mit 


— — — — — — 


Streichen, Klopfen, Magnetismus, 
ı Krosen, Beten, Mpitit — ba3 Fyelb ift 
gar fo meit, und ‚auf jebem aibt «8 
Gläubige, und für den, ber recht zu 


adern-mweiß, goldenen Lohn. E3 kann | 
daher nicht überrafchen, daß bie von | 


dem Landes » Mebizinal - Kollegium 
angegebene Zahl noch erheblich Hinter 


ber Wirklichkeit zurlidbleibt. Sie nennt ı 


nur foldde KRurpfufcher, bie ihr Gemer: 
be der zuftändigen Behörde angegeben 
haben; bie anderen tennt bie Gtatiftif 
nicht. Aber e8 ift nicht unmwahrfchein- 


ih, dab biefe amberen bie Mehr- | 


zahl Bilden. Sie figen ohne Gewerbe» 
fchein in jevem Dorf, in jevem Stabt- 
bezirf und treiben ihre Kunft oft nur 
tm Neben», vielfadh aber au im 
Hauptberuf. Auf dem Lande befommen 
—— — 
ien, un n dieſe für 
Art der ‚Bezahlung beitimmt denBauer 
und bie Bauerdfrau, auf die Hilfe des 
wirklichen Arztes zu verzichten, Der. 
a 
er un 
fejneibe, es eine Art Be 
überläßt er feinem 
Rolegen“ bon der anderen Yakultät. 


Reiber brannte | 


und Sonne, da3 find vielleicht die un= | 


„Sympas | 
thie“, mit Salben, Haaren, Tropfen, | 


EVER BREWED 


ee 


— 


Geht die Sache ſchief und kommt er 
vor den Strafrichter, ſo iſt Miß⸗ 
gunſt“ dabei im Spiele geweſen, und 
man glaubt ihm im Dorf, und na— 
mentlich, wenn ihm einige Kuren ein= 
mal: glüdlich gelungen find,\die dann 
fein Anfehen bei der ländlichen Ein- 
falt fejt begründet haben. Alle Beleh- 
rung bat hier bisher wenig geholfen. 


Mit diefen Verhältniffen wird voraus: 


fichtlich erft das Kurpfufchergefeg aufs 
räumen. 


| 
| 
\ 
Sibirifche Butter. 
| 
| 


Die Ausfuhr von Butter aus Ruß 
land und namentlich aus Sibirien hat 
in den lebten Jahren megen der ftän- 
dig hohen oder gar noch geftiegenen 
Preife einen außerordentlichen Um— 
fang angenommen und belief fich im 
borigen Yahre auf mehr als 56,000 
Ionnen, wovon Deutichland und Eng- 
land den größten Theil verbrauchten. 
In London murde fibirifche Butter 
mit etwa 50 Gents für das Rilo- 
gramm notirt, 
ift der Yutterverbrauh in England, 
denn e3 hat außerdem noch von dem 
benachbarten Jrland etwa 40,000 und 
aus Dänemark fogar 110,000 Tonnen 
im vorigen Jahre erhalten. Frankreich, 


das früher auch Butter ausführte, hat | 


e3 neuerdings borgezogen, feine Pro: 
duftion im eigenen Lande zu berbrau: 


ben. Das tft übrigens auch ein Be: 


weis dafür, daß die ruffifche Butter in | 


ausgezeichnetem Zufjtande nach Eng- 
land gelangt, weil ihr Preis dort nicht 


niedriger ift al3 der, den franzöſiſche 


Butter zu gleicher Zeit erzielt hat. 
— — — — 
— Wer gewohnt iſt, ſtets zu ſiegen, 
den macht zu nichte ein einziges Un— 
terliegen. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 1 „1 FM 


MANUFA: TURERS MUTUAL FIRE I SUR 
ANCE COMPANY of Philadelphis,:n & Staıe of 
Pennsylvanis on the 3lst uny of December 1908. 
made ıo the Insurance Superintendent of the State 
of Illinofs,. pursuant to law. 
AS:-ETS. 

Market value of bonds and stocks,. 
Cash in ofüce and bank 


of the PHI 


..$ = Fra 0 
Gross premiums in course of col.ec- 

7,712.28 
$ 440,477.69 
2,018,131.60 


Total cash assets 
Total —“ or deposit notes and 
contingent liability 


Total admitted assets 
LIABiLITIES. 
Net amount of unpaid losseg 2,000.00 
Total unearned prem ums ...... . 201,813.16 
ET LTE PIERRE PER »»..8 2%08,819.16 
Premium or deposit notes and contin- ⸗ — 
gent liebility 


Total liabilities 


Total premiums and Asstesiments.. 
Interest aud —— 
From other aourees.. 


— 38 5.31 
298.2% 
gr 
Total eash Income ......40s0s000000+ % $ 446,786.60 
DISBURSEMENTS. 


d to. members.- .. 
members who have dis- 


Losses 

Dividerlis 

Beturned 
continmed their po!icies 

Salaried. fees taxes, eic.., 

—— —X — — ... 


* ‚487. 
346,420.25 


Total-disbursements, $ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken durin ng tbe year 
Premiums received during the year. 
Losses incurred durıng the year 
EDWINL ATLEE, President. 
RICHARD H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
# dem, 1910, 
W. H. WEST. Notary Public. 


Ofüctal Publication. 


ANNUAL STATEMENT “is, ]® 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE 8. 
PANY of — — in the State of Indiana, 
on the Bist day of ember, 1909, made to the In- 
sursnce Superintendent of the State of Illınois, 
pursuant to law. 


— — — — — ne nen ut wu 


ABSETS. 

| Real; estate owned by the company 
— on bonds and mortgagen ef in? 

ı _ terest due and accrued there n 

| —— value of bonds * stocks .... 

! Collateral loana....nuneneonnuneen 

! Cash in office and bank 


9 55,000.00 | 


6,172.67 
242,758.75 
7,100.00 
3 623.44 


premiums In course of calleciion 
Bills -receiveable and uupaid assess- 


* cash assets, 
ums 

Contingent lladıi! lsbili a 

Total sdmitted ansets „.us.n00000.+.01,459,819.76 


LIABILITIES, 


Total unearmed premiumm,...nonoene.d 60,050.84 
AilOEBEE „.onasneonencesen ...nonnssese 1,982.61 


Total, —asnarpeanrn nenne 4 62,583.45 
Premium or depoeit noies and contin- 

ent lablity. -.........n..nn„nmn.an...0» 1,897,286.81 

Total Habilitien. ..........000000000..81,439 459,819.76 


Total premiums and —— 
Intereat.and dividends.... ne 
all other sou BOUFOBB sonne nnnnsnenee 0.003 
| Fotal onab — — 177,798.98 
ee + zum 
08, tares, Obionsee 


ꝛ i aha an 854,781.27 | 


iiköige 144,989.00 


— en 
En 


' ANNUAL ST STATEMENT £ 


; Amount of oopitaı Sach path up in 


Ganz befonders jtarf | 


44.98 | 
3 fo | 


12.458,000.8 | 


249.90 
LIRe | 
754.95 | 


uneneseonuunnnen 1,106,088.49 | 


4 Al ober .....n..nn...n..n...„oeauenns 


ITY COMPANY of oki 
made to EEE * 
Illinois, 


Aller snannn ee: ‚orenerennenenannnenrenn 350,000.00 850,000.00 
ms received 


Interest, — and —S— a ER 


Profit on sale or maturity of Ledger ad ma 
From other pourees........ ꝰ 
Total intome..... —— 
DISB 
Eopemiäon or Brokeraka... rn. Re 
Salaries, drin, all oi wand —— 
3,00.08 


—— ces 
81,789.78 
18,188.28 


de 


Legal expenses, advertisin ing, printing 
— stationery 


——— 
tm 
— on 1: or — of ledger 


“r....... -n..n.a..* 08 
pecreiae in book value of'ie DM 


700. 
Al — "disbnrsements unösssennnnner 81,862. 


—— 
Total disbursements.. seenennnrene DI, 070.4 
of Ru nr — 1,508,778.80 
® an ꝑ 8 .n..... ’ 
| — — and in bank... * 87, A 
Bills receiveable an. ‚89 1.72 
Other ledger assets.. ‚123.36 


Total iedger BBBOlB. sense nnnnnnnn nn. + 01,744,520.52 


- NON LEDGER ASSETS. 
In:erest and rents due and acerned .... 10,493.33 


Gross ansets «...91,785,019.85 
DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable $ 19,891. 
Furniture, fixtures, suplies, 
ga matter and statio- 


......... ..... 


| 44,048.40 
| Book“ value of real estate, 
bonds aud etooks over mar- 
| * — —— 
Other una 
| R 222,675.29 


Total admitted assots,...... 
LIABILITIES. 
Net amount of us losses ee 
Total — — ums..... 
ommissiou and brokerage. 
Salaries, reuts. billa, ete.. 

State, county and municipal taxos.... 
keturn and rein»surance premiums.. 
Advınce premiums “nunassnnre 


Other liabiritieß........ — 68, 478.88 ‚88 


Aby — "1,170,081.18 

NHabilities secure specia 

ie * 22,958.51 
Total EEE — 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
. — received during the 


2422* 222446« 


74,153.18 

Taral "losscs incurred during the year. 38,989.98 
E, M. TREAT, President. 
JOS. J. GROSS, Se — 

ubacribed and sworn to before me this 5jh day 


f February, 1910. 
ı —* PURE H. M. CLAPP, Notary Public. 


Offlcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT % 4: 52! 


BERMEN’S MUTUAL INSURANCE“ COMPANY 
of Indıan‘;polis, in the State of Indiana, on the 31at 
day of December, 1909, made io the Insurance 
Buperintendent of the »tate of Illinois, pursuaut to 


law, 
ASSETE. . 

Real estate owned by the company. 
Lo:ns on bonds and mortgages and 

interest due and accrued thereon,,. 
Market value of bonds and stooks. — — 
Cash in office and bant. .......... * 37 
Interest on stocks and collateral loans SB 27 
Gross premiums incourse of collection 10,300.67 


Toatal cash aesets 230,819.28 
Total premium or deposit no:es and‘ 
contin.ent liability. ......... .. 993, 866, 42 
otal admitted asseta.. ........... $% 824,184.70 
| LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loBneB. ..nananıe % 


6,570.00 
Total unearned premiums. sereunonenes 98,977.57 
— BEE: Nice nase ne. Kosesunsnnnse 2,853.00 


| 107,900.57 
——8 or deposit notes and conıln- 
716,284.18 


gent liability 
‚ Total liabilities.....coro00n0.0 sense. $ 824,184.70 


INCOME. 
Total premiums and assesments, % 19, 2 90 
52.64 


Interest and dividendg ........... 6n00 


.$  21,274.17 
18: 053. 5 


Total cash Income 
DI1SBURSEMENTS. 
Losses paid sense 68,110: 
Dividends pad to member... ..ccr... * ‚436.77 
Salaries, fees, taxes etc..... .. 16,306.78 
All other 17,064.26 


............. 


| Total disbursements 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
| Risks taken durmg tho vea...........0 
| Premiums received durinz the year .. 
Losses incurred * m" ——— 
FOSTER. President. 
— B. FUWLER, Secretary. 
— zur sworn to before me this 2öth day 


of January 
[Seal] FACOB E, SHERMAN, Notary Public. 


Official Publication. 
of the BT 


ı ANNUAL STATEMENT oxr 


; TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phlla 
delpbia, iu the State of Pennsylvanıa, on the 31sı 
day of Decemper 1%9, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, persuant 


to law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stoeks,.....$ 255,650.X 
Cash in office and bank. 20, 100. 
Interest on stocks and collaterial loans 4,417.08 
Gross premiums in course .of col ec- 7.912.6 
4, 


Total cash assets ‚8 307, 3, ‚08. 78 


Total premium or deposit notes and 
contingent ijability. 1,465, 354.55 
$1,772,43.86 


2,074.00 
- 146,535. 40 
3,225.& 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
ı Net amount of unpaid lonseß „.cnncrs« 
Total uneurned prem ums ..... Sassss 
Bil SÄBBE ao 400r aan gnar ss dann .......e. . 


Premium or deposit ven and contin- 
gent liability 


Total liabilities. ....... REITEN: $1,772,435.3% 
INCOME. 

Total premiums and —— 4 * 139,77 
Interest and dividends.. . ‚189. — 


.... 


Total cash income.......... secure $ 8 824,39. 3 
DISBURSEMENTS. 
..$  2,415.26 


233,025. 


4,%0.7 TH 
. 13,297. 74 
.un000.» 6,744.91 


Total disbursements......... sneuneeeh 800,404.24 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year.. 68,555 ** 8 
Premıums received during the year... 9, = 
Losses incurred durıng the year ns 
F.. A. DOWNERS, President, 
JOH ı T. BOTTOMLEIF,, Secretary. 
— 5 sworn to before me this 26th day 


of d —J 
[Seal] WAYNE L. ROMBE, Notary Public, 


Losses paid, 

Dividends paid to members 

Returned to members who have dis- 
continued tneir a 

Salaries, fees taxes, etc. 

Allo her 


Official Publication. 
of MANTON 


ANNUAL STATEMENT ,YA572 


FIRE I SURANCE COMPANY of Philsdeiphis. 
ın The State of PRONS on the 3ist day of De- 
cember 1 made to ihe Insurance Superinten- 
dent of the state of Illinois, pursnant to law. 
"AS-ETS. 

Market value of bonds and — * 228,090.00 
Cash in office and bank ‚943.58 
Interest on srocks and collateriaj loans 8,081.40 
Gross premiums in course of cool.eo- 7,06. 


ÜORB u oonenn000 000000 . 
Total cash assets. sösesnes .$ 266,700.42 

* remium or d-posit n otes and 
comtingent iiability. ..... et 828,685.00 


Total admitted aneete... „uuunee«+..$1,505,385.42 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses „.ucn...B  1,970.30 
Total unearned prem DME .onsonun0o«s 13. 
nn RT —— 


Ail other ..... ....... î⸗« 
·4244 17, 711.48 

Prem um or deposit notes ut 
gent Uea bluty ...... 1,457,678.94 


' Total Mabilitien. ....000000000n000.+,91,805,888.42 


INOOMR. 
Total premiums and assersments.....d m 
Interest aud dividends. 


Total cash Income .......0us000000:B 295,000.68 
DIHBURSEMENTE. 
Losses paid.., on... ————— 3 2 
Dividenie paid to to members... ..uncrune 
Returned bere who have die 
conatiuusod taeir poleies............. 
Ba laries. fees taxos. 


eis ....n......,0.., 


7,78 


 „........n.nn... 9 


an 
en 


Total ge en] 
DaIEmes IN TLLIN 


et: Kaya 
a 


the year. ...... . 


BURGER, Beoreiary. 


— SOER ER SEESEREAR 


sen0rr.,01,592,838.63 


A ee 


ANNUAL STATEMENT ” ee 


—— 


Eine ne. on 2, — an Fee 8 1000, 


hen Dame pursuant to > Yoga 
TAL. 


Amount of re Bu paid up in 

Bühunonun onen anener 0. — 250,000.00 
Premiums received during 186 yeaz,.. 
From olher mourean. ae A RS 


Total income. . un0nennn0r. TER 3 241,722.08 


DISDURSEMENTS. a 
ne an A 
tockholde:s f.r interest or dividen ie. 18,000 
fees and all other ch 
.09 
7 
236.75 
5,202.56 


—5* clerks, agents 5 
ployeos ............. . Srnonsenrannee 
te 
8,808.07 
8,171.80 


1.9 


* rs, expenses and taxes on real 


tate 
Ale other taxes, lioenses and insurance 
rtment feos .. 
In: en advertising, Prinslag 
sta 
Postage. talegren bh, telephone, express, 
furniture and fixturen...essnoneenen« 
Loss on sale or maturity of ledger 
BBBElB sen er on nennen 0 0 urn 
Decressse in book:value of ledger as- 2 
sets. snennnnrn00Er " . 
All other "alsbursements.. nennen nnnn 4,862.88 


.. 
...... ........ 


Total disbursements. 24 nee 183, 609.59 
LEDGER ASSBRT 
'e loans on real estäte.... 2* 1 u. © 
reg. ine: bonds and stocks 6.48 
Cash onhand and in bank 47, IR 4 
Bilis réeoelvoable........... 600.00 
Other ledger assets... 44,081.48 
Total ledger assets anseeoroiaerd 400,445. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.,, 8,997.89 
Mauket valueof realestate, bonds and 
stocks over book value 4,940.78 
Gross ansets $ 499,813.84 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bils rece ivoable .............. 600.00 
Gross premiums in course “ 
collection ».. 9,194.75 


9,794.78 


Total admitted assets .. 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses... 
Total unearned P 
Commission and brokerage .... 
State, conuty and munlcipal taxes.... 


Total liebilities 
BUSINESS IN ILLENOIS. 
_ — received during’ the 
%  8,852.53 
— 52* incırred during the year.. 2,876.06 
; %. P. Van REED President. 
HARVEY H. SHOMO, Seoretary. 
Subscribed and eworn before me this 17th day of 


January 1910. 
[Seal} E, B. WELDER, Notary Pablio, 


Official Pablıcatıon 


ANNUAL STATEMENT * the, Ann 


LIVE STOCK INSURANCE © OMPAN? of —— 

aspolis, in the State of Indiana, on the Slet day 

of December, 1909, made to the Insurance Superin- 

teu ent of the State of Illinois, pursuant 10 law. 
CAPITAL, 

— of capital stock paid up in 

8 100,000.00 


— 


naar BEE EEE RE 


INCOME, 
Premiums received during the year...® 107, 617.88 
Interest, rents and dividends.,... .on0. 5,419.4 47 
From other sources 


Total income.,.... Onnanennncense 


DISBURSEMEN’TS. 
Losses paid durin: the year .......... % 3,424.10 
Commission or brokera ge 38,515.12 
Saläries, fees and all —— charges ot 
— clerks, agents and employees 
uk 
Allother taxes, lic nsesand Insurance 
departemeut fees 
Legal expenses, aulvertisiny, printing 
and stätionery 4,848.20 
Posiage, telegraph, —— express, 
furniture and tixiures. 1,704.58 
All other disbnreements „nunnnnnnncc es 681.51 


Total disbursements.. ........ ....9 73, 188. 90 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bouds and stock3 „zu... 
Casb ou hand and in bank { 
Other ledger auset®.. oessonunnnenne ... 2, 118. 13 


Total ledgor assets .............. u.u.d 165,999.14 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due aud accrued.... 971.48 

Gross assets, $. 166,970.62 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED,. 

Bills receiveable 893.12 

Gross premiums in course of 
collection 


4,013.51 


. 1831.45 
2,224.57 

Total admitted assets 6 164,746.05 
: u 

Net amount of unpaid lonses ...... 

Total unearned premiums,. * 

OCommissıon an brokerage.. 40 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
. —— received during the 


2,346.00 
50,000.35 
336.55 
$% 52,683.41 


9,248 77 
37.50 


STERLING R, HOLT, President. 
HARRY ©. NAYLOR, Score: ıary. 
Subacribed and sworn to beiore me this 14th day 
of February, 1910. 
[Seal] A NIE L. KEERS EY, Notary Public. 


Official Publication. 
of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT Wu AXc. 


FACTURERS MUTUAL INSURANCE COMPA- 
NY of Boston, in the State of Massachusetts, on tbe 
8l1stday of December, 1909, made to the Iusurance 
ENTER of the »iate of Illinois, pursuaut to 
aw. , 


ASSETS. 
Market value of bonds and stooks . 
Cash in oflice and ban 
Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums in course of collection, 


+3. 371,410.00 
489,178.82 


" 882.07 
18,441.52 


Tostal cash aesets $ 489,711.41 
Total premium or deposit notes and 
continzent liability 


Total admitted assets............... — 
LIABILITIES,. 

Net amount of unpaid losseß..eonnonecd _ 8,856.65 

Total unearned premiums. ..os.onsane» 28, 9. 06 

Saleries, rcnts, advertising, eic. —RR& 311.09 

7, 108.91 


7 240,2M. 71 
Premium or deposit notes and contin- 
BIRS REINER Va. nennen seen u. 2,488,813.70 


Total Uablitios.................... ꝑ æ., al.al 
INCOME. 
Total premiums and assesmente. .....:9 a it 3 
Interest and dividends erden 


All otüer 


Total cash income unsueend 479,189.70 413,182.70 
DISBURSEMENTS. 
ZASEER DEE. is serlanunsannntn unınurch 22,950.42 
Dividends paid to members. „2.000 ‚002. 
Adjustmeny, printing, stationery, ein 
Balaries, fees, taxes etc PPTLLIEITT 
All other „.u..:... .u...... .......u......s 


Total diaburse menta.............. O 450,650.00 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........... 85,782,968. 
remiums received during the year .. en 
ses incurred during the y6ar., ascs. 508.80 
ARTHUR F. LOW&, President. 
BENJAMIN TAPT, Becretary. 
9* sworn to before me this 26th day 


Bu' 
of Janua; 
(Seal) EORGE C. HODGES, Notary Pablie. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT kur 


MUTUAL IN-URANCE COMPANY = ei 
in the State of Massachusetts, on the 3ist day er) 
December, 1909, made ıo the Insurance Superinten- 
dent of the state of — — to law, 


Market valne ol bands ns stooks .»..d 265,140.00 
Cash in office and b: 87,891. a 
Interest on stocks oe ——— ioans 4.261.23 
Gross premiums in course of collection 9,368.39 
Toatal cash aesets.... ... wege * 816,662,12 
Tota: premium or deposit no 
contin. ent lability.sososonsnnennnree 10,081. 40 


Total admitted a »2un0000..101,847,848.52 
LIABILTTIER. 

Net amount of unpaid Be sun 

Total unearned premiums, „uurnnanness 158, 068.1 


Salaries, renta. advertis ax, oo. ...... 211. 
All otußr..soonaos + RER Te 4,858.83 


** magst: ut 161,161.90 
‘or de 

ne souennnonnennene. 1,080,181.63 
Total Mabilitien, ET, ‚948.53 


ne ng 
wu and dividends „uuessoneenorser RR: * 7 
Total cash Income, 


“w...... .. .... 7, 1 
DISBURSEMEN TS, —— 
oeses paid. — — —— 
—E —— 248,754. 


(es, fees, tBXıB OlC. u. 0 onnnnn000» rt 


— nd 292,824.48 


Be: See | 


receired — 


RR BET PLUNKETT. Pros 


I A nr 


vn | ann. STATEMENT « Ai 


TY VONRARE 
the 31st day of —— > 
Eee Taaaes Burkanbenet ei das ike 
ot Illinois, Parsunat ? De 


QAPIT 
Amount of capital stock 4 u 
mosut et onpltal Bock yald np. im. 20,000. 


msn TERN ya... aaa. 

u n .. 

ts and div z ur... ae ” A 

—— of book ** F ge assets 91.00 
rom other sources.. 6,016.70 


ee 
Total inoome. .... ... — nie 840.879.97 

. — — — 
osses uring the rear.......... 

Commission or brokerage.. . 

Stocholders for in erest or dividends .. 

Salaries, fees and all other charges of 
— elerks, a and * — 


Premiums 
Interest, 


........... 


& cl 
15,000.00 
88,440. 
Repairs, 'expenses and taxes on real Dr 
2,804.08 
8,809.18 
18,458.92 
4874.84 
413.60 


Allo Se: taxes, "lcenses "and Insurance 
departement' feed * 

Legal expenses, advertising; printing 
and BIALIODERY .....csonennnern0r0r 

Posı —— telep one, expremn, 
furniture and fixtnres 

— in book value of ledger as 


.m.......nn. 


Al. as disbnrsements . PLLTTTTTEITIET 28,769.09 


Total disbursements.. .usaunoereer.® 285,787.81 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks „..n...9 486,542. 
Cash on band and in bank.. zucsasnsce 854. 
Bills receiveable „........ DELITTTTIITTT 1,812. 
Other ledger assets.. „nursnononununses 207. 


Total jedger assets... auosunenunıer:B 808,017.68 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued...$ 1,2%.49 

Gross assets % 570,142.18 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Billa receiveable ‚812.50 
Gross premiums in course or 

colleet ions.............. 14,800.87 
Book value of real estate, 

bonds and etocksover mar- 

ket value 
Other unadmitted assete..... 


Total admĩtted assota............... 
LIABILITIRS, 
Net amount of unpaid losses, 
Total unearned Res. 
Commissıon and brokerage 
State, county and municipal taxes . 
Return and reins»urance premiums.. ua 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
ge —5—— received during the 


... 
Pa 


83233 


«4 184,880. 
Tetal —* incurred during the year. 25,076.6 
F. M. BLOUNT, P 
H. W. WATKINS, Secretary. 


— od sworn to before me this 3ist day 


of Janus 
[Seal] Tr HOWARD CAHILL, Notary Publio, 


Official Publication. 
of the MICH- 


ANNUAL STATEMENT Ts 


LERS MUTUAL FIRE INSURANOE COMPANY 
of Laxeing, in the State of M chigan, on the Sist day 
of December, 1909, made to the fnsurance Superin- 
tendent of the State * Nlinoıs, pursuaut to law. 
ABSETS. 

Real estate owned br the — 4 19,000.00 
Lo»ns on ds And mortgage ah 

interest due and accrued the 148,087.07 
Market value 01 bonds and stoo 815,278.96 
9,781. 76 


Cash in oflice and bank. De 

Interest on stocks and collater ioans 

Gross premiums in course of oollection 181,135. 
Tostal cash aessts ROTE 111.0 

Total premium or deposit no 08 es and 5 
contingent Hability......osseocnnu0us 2,191,276.58 


TORS ABBOlB 2.2... age osoanerenıe «99,004, 887.12 
Deduct unadmitted assets.. Penn. RER 4,800. 00 


Total admitted asseta..... uarnun0ne 98,000, 187.19 
LIABILITIE®, 
Net amount of unpaid JOBs@B,...s0n...d A1,845.80 
Total — — — Sasadennnnes 304, 941.57 
All otber., ............ * 235,261.60 
— 


i.? 568, 686.64 
Premium or deposit notes and ooh 
gent Uability .............. ... 9,401, 660. 40 


Total UabUlties.................... , oco, I7.1 
INCOME 

'Totel premiums and assesmente. ......6 620,325.99 

Interest and dividends ...... Snusonsaen 2 BEE 

From all other BOurce8....0n40 00000000 4,832.23 


ee 


— 


224442 


Total eash inoome 
DISBURSEMENTS. 
Loases paid ..... . .... ..... sr... 
Commission or brokerage.. dasonansrese 
Salaries, foes, taxes etc asenounnee  77,098.48 
ASCHE on050000 ne snnbsnssnnenes 25,322.40 


Total diabursemonto ................d 679,582.74 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year...o0s0...+81,972,850.00 
Premiums received during the year .. 
Losses inourred during the year.,...... 
ROBT. HENKELL, President, 
A.D. BAKER, Secretary. 
Subescribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1910. 
[Seal] GEURGE G. MADAN, Notary Public, 


sh He 8. % 
119.5%.16 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT °1* he GRAIN 


NATIO » ALMUTUAL FIRE INSURANGE COM 

PANY of Indianapolis, iu the State of Indıana, 

on the 8lst day of December 1909, made to the In- 

suränce Superintendent of the State of Illinois 

persuant to law. . 
ABSETS. 


Loans on bonds and mortgages - 
interest due and aocrued thereon. 

Market value of bonds andtstocks 

Cash in office and bank 

Gross premiums in course of colieo- 
lomBöccunerss uoodsnänee 

All other 


............. 


“........... 


Tota* cash assete. —R 
Total — or de — notes an 4 — 
contingeut liability. zensenensonsenne 1,144,410,10 


Total admitted assets.., unsenaenen1,289,489.17 
LIABILITIBS. 
Net amount of unpaid losseg un 
Total unearned premm jums Bonasuneones 
Ail otber.....20. “nrons«% DIEIIITIITTIITTN 


Total unseren 00,000.4 

Premium or deponit notes and contin- vn 

gent liability,. .... vun0n0n00..B1,201,778.68 

Total liabilities, ......u0rs0n0n0asan. 1,282,480.17 
INCOME, 

otal premiums and — «3 202,560.33 


nterest and dividends,. 
From all other sources,.. 


„„„......... 


7 
"613.03 


Total cash meomo ...............⁊ 208,078.28 


e DISBURSEMENTE. 

ases pa 4⸗ 

Dividende raid to memberb..unnnunnn 343 3 

Commission or brokersge...ossonosunne 4, 030.23 

Saiarios, foos taxes, eto Venannenpnıese 26, 983. 
%, 918.91 


Total disbursement®.. sorsoonsannee-B 185,958.57 
BUSINES3 IN ILLINOIR, 
Riske taken doring the poar. ......4 
Premiums received during the year... 
‚Losses incurred durıng the year....... 
HR. N. KNIGHT, President. 
©. A. McCOTTER, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 18th Ur 
of January, 10:0. 
[Seal] IRVINGO. KING, Notary Public, 


..„.n..... 


AND sand DELLTTTILITI TITTEN 


Ofäclal Publication. i 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Grauens: 


MUTUALINSURANCE COMPANY of Mansfleld, 
in the State of Obio, on the 31st day of December, 
1909, made to the Insurange Superintendent of the 
State of Illınois, pursuanı to law. 

ASSETS. 


Real estate owned by the company. ,...$ —* 00 
Loans on bonds and moriga —— andin- 
terest due and accrued t 
Market valne of bonds and ochs.: os.. 
Cash in office and 
Iuterest on stocks and colläterial Toaus 
Gross premiums in course of ca 


All ot 22æ 


Total caah asaeta.............. 489,074.21 
Total premiums or üedosit notes and 
coat gent liability. ................. 088,124.33 


„n.un...u..... 1,415, 198. 53 
Deduct unsdmitied assets............. 438.06 


Total admitted assets......02000000..81,414,760.47 
— 

Net amount of unpaid onseneense 3,550 

Total unearped premiums, „.ueunurare ‚520.72 

Intrent and —— unpa d........ 2,377.87 

Allother..... 033,56 


suuue® 166,482 15 
Premium or t notes and TE m 
gout Lability. Connneer nenne. 1,249,278. 33 


Total Uabilitles...............:......ꝓl.ala7oo. 
INCOME. 
Total premiums and assessments „....$ 318,534.47 
Interest and dividendß.... sossorssanee ‚275, 
From all other 80urC08..s.0s0n0000000+ 473. 


Total cash income...nonessununneent 384,284. 
DISBURSEMENTS,. —— 

id to members. ...... ERS 
nem — 108,505.76 


th 
— 


taxoa, oto. .... .’. 


Alu other........... 


.or................n..ns r 


Tuır 


ne 


 VMeial Publication, 


ANNUAL STATEMENT * 


BONDING COMPANY of Bal:imore, a 
of Ma.yland, on ıhe 3ist day oi Zus 
made to the Insurance Su 

of Illinois, pursuant ıo u‘ 


4 


caPıT 
— capital stock * up in 


...n.........n........nuns.ass 


INCOME, 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and —— — 
* on sale or maturity of ledgar 


sets. „.n..n.......„...res 
— in book value of iedger as- 
m... nm. „...n.n....n..n.......e..s 


sets. 
F'rom other BOUFOER, u... Henorouunesaede 


Total income. .. nn 


DISBURSEMANTS. 
Losses paid during the —— 
Commission or brokeı 
Stockuolde:@f r — or dividends . 
Balarıes, fees and all other charges of 
officers, cleriks, — and am · 
—— ———— 


All other taxes, licenses and insuranos 
department fees 

Lezal expenses4, advertising, — 
and stationery 

Postage, telegraph, telephone, axpress, 
furuiture and fixturem,. „.nesnoouser+ 

—— in book.value of Nedger as- 


Al a dlsbursemente.. ..uucnes. 


Total diebursementa. 
LEDGER ASSETH. 


Book value, bonds and stOckß..ununn- -B% BE 
Cash on hand and in bank ..ososreuser 
Other ledger asaets ................... 2 


Total ledger Bene. eenenennannnenn TOT 


NON LEDGER ASSETS. ” 
Interest and rents due and acorued. ,. 18,694.00 


— 
GrOBE RABBOlE, „uananenereneen urnrnrnn 00,000, 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTEB. 
Gross premiums in course of 
J 476 
Other unadmit.dd assets .... 7%, 815. 


Total admitted — nnenenernn 
LIABILITIRS. . 

Net amount of unpald los8@8, „or... 

Total unearned premiumm.. „.ssccruss 

Commission and brokerag® ...nsasen» 

State, couuty and munioipal .... 

Return anc reinsurance — or 

Advance Premiums ..sorssnonncnncnun 5, 


Other Mabilitieß....nuusurerseren on 
Less liabilities seoured dy speeial x 
It 8.. 


Total liabilities —ER 


BUSINESS IN IL u 
—* — received d 


Terel — incurred during ‘the Bee 


en L. RADCLIFF. Vice President, 
M. BE. P. Duvail, Secretary. 
Bubseribeu and sworn before me this hi0 th day? 


January 1910. 
[Seal] B. P,.IRELAN, NMoteey Publie, 
Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT {fs 


MUTUAL FIRE INSURANCE In 
Canton, in the State = on thedlst da 
cember, 1909, made to £ surance Sup 
dent of'the State of Hei Een wi 


174, F 
HERE 
heit 
Total cash assets, ..... Zaire Pre 


Loans on Sende can Mmorıgagen andm 
terest due and acerued there, .cos.® 
Market yaluo of bonds and stook8® ...n 
Collateral loane,. 
Cash in office and bank ... nee 
Gross premiums in course of oalloniion 
Bills receiveable and unpaid asses® 
ments... —.r..n....n.nnn..n.n..Pees+ 
All other 2⏑⸗ ⏑ 67⏑ö·j·— — 


.o............ 


Total Dr remiums or depoelt 
costingent lisbility.. Vorronsenonn0ns 2,408,847 


Total admitted assets,.,. ...... noun0u 10,087 
BILITIBS, 


LIA 
Net amount of unpaid losses .., 
Total uneamed —— —— 


All other, 2⸗ö⏑ ôöc— — 


Tota 


— Gr aaa ap TE 
gent lıabil ity. Oodnensene raten 2,816, 116.80 — 


Total — — oos.au 
INCO 


Total premiaums and pen von,0 
Interest and dividends.... ... nt... d Em 
From all other BOUROOB ernennen _ BBBLOO 

Total cash income..... susseanaunensd DAL,285.00 on 

DISBURSEMENTS. 

Sesss paidd... 6 
Dividenäs paid to members. 
Commissions and — 


Balaries, feos, taxes, etu..... 
Alı other, 


.......... 
......... 
“..n...... 

....... 


‚595.34 


....n...... 


Total disbursements. ..ocesaresa. 


9 818,810.11 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year 
Premiums received during the vear., 


Losses incurred during the year J 


J. FT. WALKER, Pres'den 
W. H. OLARK, Secretaro. * 


Rnbscribed and sworn to bei 
of January 1910, ore me this 14th dayı 


Seal] CHAß. M. BALL, Notary Publie, 


Official Publication. 
of the km 


ANNUAL STATEMENT „Ar wann ' 


WAR«k MU'TUAL FIRE INSURANCE CONP 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesota, 
the 31st day o$ December, 1909, made to the Insup 
ance Su ————— of ih» State of Qllınois, par 
suant to 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ....d R1R,468, 


Cash in offlce and bank 1,566 
Interest on stocks and coliaterial losuß ve 


Gross premiums in course of callection 
All other....... 
tes “es = 7 
Total premiuma or deposi & and mn 2 
contingent lability.. LLITSITTIITITTT 211,029:84 > 
ÜT088 ABB0tB.... 7. aerunss . 97: z i 
Deduct unadmitted assets. — 


Total admitted asseta.... TEIL LI) 4 449,017.08 


Total cash assets. „..... 


» 
„....... nun 


Total Holen And o.... 1 — 
Premium or deposit no ur 
gent liabllity..esnosornsennenensenene 082,207.60 bi 
Total Habilitien. cn sancree. —— —XR 
INCOM 
Totel premiums and ass —— 
a re a 
Total cash NE ES TI 
DISBURSEMENTS, 
—5 paid. —————— 
urn premium, ,sononposupsunnunas 
5 Te Fan —* ab 
continue eir es. u... r 
—— — > 4 


Premiums on bonds 
: ig 


u 5740.88 32 


Total disbursements,...ennensesce» .& 186,101.08 186,101.06 : 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


——— taken dering fe VERT oeennee un, 
miums received during the year.,.. EB 
Losses incurred during the year...... ‚ei 
CHAS. F. LADNER, President, 
M. 8. MATHEWS, Secretary. 


„.....nes....s 


Commissions and brokerags. 
Salaries, fees, taxos, > 


Alıother...cossosscesseseneus 


ung 


— 


a 


Snbscribed and sworn to before me this schlaf 


1910. 
HAS. M. BLEEKER, Notary Public. 


of Janus 
[Seal] 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “2 


MUTUAL FIRE DIBNBANOR COMPANY 
Providence, in the State of Rhode Island, on 
8lst day of December, 1909, made to the 


ö Superintendent of the State of ——— Pürsnant 
aw. 


Market value of — and stocks ....d 
Cash in oflice and bank 

Interest on stocks and collaterial 
Gross premiums in course of — — 


Total cash assets, “..... I asian 
Total premiums or de notes and m) 
2 „1387,155.90 185.90° 


contingent liability.. 
Total admitted assets... a a ? 


LIABILITIES, 
Net amount of —— losses....... 
Total une premiums. „uonosesese 


Au othefsesonee s...........nnnnan00. 


8* N 126, 


e — or depoeli 


geut}; ebility. .........n......nu..une. 1,418,988.19 


Total Habilities. .. m... 4 
——————— 

ota ums an .... 
Interest and dividends.. ............. j 


Total cash Income. .snonnsnenreienu — 
DISBURSEMENTS, 


vidonds Bald io "to members, „ursenuem 
ſfsos. taxes, oto........: 
Alı nn... — 


Total disbursoments. zunnsunansun nn: 
BUSINESS IN TULINOT 


BER — zo. 


25 
N 


— 





BANKE 


Ancrbeiter Santos, Piund ISe 
Nos viele andere Sorten. 
Kerniger Peaberry, Pinnd 19c 
Ebrucher guter Kaffee, 160 


2 deli 


KAFFEE 2 21: 
per Pfund. 


fater 


Spesichter State Str.-Agent für diefen 21c-Kuffee. 
Kontos Obstladen, 60 State Str. 


Bezahlt nicht 30 Bis 35e für ein Pfund Kaffee, denn 
B ante 8 verfauft einen ichmadhaften Kaffee zu 
21ec da3 Bund und garantirt denjelben jo gut zu 
fein, wie irgend eine Sorte, die in Chicago zu 3de 


Da3 Pfund verfanft wird. 


EI NE —— 


Alterbeite Elgin Creamery— 
Die beite, die im Handel 
it, für 


51000 Belohnung 


164 W. Ghicago 
1367 Milmwaufee 


nabe Aibland } 

nabe Wood Str. | 
2054 Milwautce nabe Arınitage. | 
1024 Milwautee Ane., nabe Noble Str. 
1841 Blue Asland Ave., nahe IR. Sir. | 
1217 ©. Sallıed Str., 


Ave., 
Ade., 
Ape., 


rabe 12. Str J 
2836 Weit Madiion 
3082 Wentwortb Avenue. | 5427 
Divifio 
North 


An: ; 


nahe Scoyawid I 


aM. 
nahe Halfted Str. \ 


25 M. 


! 


zo. * 

Schiffskarten ! 

— Wei nachts 

Exkurſion, Abfahrt von Chicago 
am 1. Dezember; Schnellzug. 

200 Ada für Freifarten 

82850 von Europa; giltig 

für 12 Monate. 


ANTON BOENERT, — 


älteſte 


39 Zahre im Geſchäft „nd De 


Schiffsagen:? in Chicago 


268 Süd Clartk Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
2nob, BON 


Schiffskarten 


für die Dampfer der 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg; 
Norddeutſcher Llioyd, Bremen; 
Holland-Amerika Linie, 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Franzöſiſche Linie, Havre; 
Cunard Linie, Fiume ete.; 
Auftra-Americana Linie, Trieft; 
White Star Linie n. ſ. mw. 
Rläge für 


34c 


Weit- 
Seite 
Laben 
Straße, 
Süpdieite Läden 

Süd Salfted Strehe. 
Nordjeite | 
Läden 


8* 5 50 —B— 0 BROS. 
“ +) (7 Zage Ceereife). | 
3 - 


Reine Butter — friich ge= 
macht— (Ziele verfaufen jie 
| für Die beite) 


29c 


wenn Ihr ein Piund Yutterine in irgend einem 
von Banfes’ 0 Läden fanfen künnt. 


 Ylo €. Halfted Str,, nahe 18. Str. 


1818 ®W. 12. Str., nahe Wood Eir. 
J 31238. 2, Str., nahe Kedzie Ape. 
262 M.North Ade., nabe Rodwell Str. 
54 Urmitage Ave. nahe Albany Ave. 
510 W.Madifon Str.,nahe Ogden Abe. 
nahe California Avenue. 


TR Süd Aihland Avenue. 


2649 Lincoln Ave, nahe Wrightivoor. 
t 3413 RN. Glarf Etr., nabe Roscoe Str, 


mifrfon* 
— — 


Finanzielles. 


BANKING 60. 


‚110 La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 


81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 

Kohn Terborgh, Hilfa-Raffirer. 


| Rontoß mit Korpurationen, Firmen und 


\ Brivatperfonen find ermwiünfcht und mer» 


ben zu den liberaliten Bedingungen ent» 


\ 


mit fonjerbativer 
mifrfon® 


| gegengensmmen, die 
Banfführung vereinbar find. 


Unterrichtet Eure 


Rotterdam; i 


Kinder im Sparen, 


'sehrt fie regelmäßig zu 


Nodember und Dezember werden jest | 


tefervict. — Beite Dampfier — Bilfigite Breiie— | 


Neeltite Bedienung. Modreffe: 


Jos. Aschkar, 


755 W. North Ave. 
Kemper Gebäude, Zimmer, 3, 1. 
über Nondoris Halle. 
Offen Abends und Sonntags. 


Schiffs Karten 


Auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP C0., LTD, 


Ertra billig nad ame Brenten, 
Hamburg, Antiwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
Bubdapeit, Temesvar u. allen Bläben in Europa. 
Bon Aew Port nach Rotterdam 842.50 in 1. sia 
jüte, 835.00 in 2. Stajüte, auf Do\ pvelihraubigen 
Schnelldampfern 
Abjahrt von Chicago am 6. und 20. Dezember 
und am 5. und 19. Nanıar, 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannehimlichteiten mit 
Gepäd, unnüses Warten im Hafen, oder unmüte 
Auslagen, Wenden Cie fih an 


J.V. ZINNER&CO. 


BWeitlide General-Agenten. 
70 DBearborn Str, Ede Randolph Str. 
Effen 38 Viorg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
4ol,jonmomifr? 


J.S. LowiTz 


216 8. GLARK STR. Sichi«. 


ı Boitoffice, 


Schiffskarten 


alle Linien, von und nad re 
Oefterreib-Ungarn, Rubland, Schwei 
Ruremburg u. f. mw. 


Gegen 


Stod. 


nbi 


ſparen. 
Laßt fie mit einem Banf: 
“ buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
—— Etahlirt 1890. — 

Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Mhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


23jL,famomi* 


Geld a verleihen 


auf Grunbet — au ben 
Fe A edingungen. 
Gorzünliche erfle Hypolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. HOLINGER & So. u 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


—— 1191 Main. — 


FRED, MILLER, 


186-188 Madison — 


Erbſchaften, Vollmachten, ads 


Geldjendungen. 


te und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bi 


5 Uhr Abends. Sonntags 9—12 Bm, | 


nb9.mifamo” | 


H.Chaussenius& Co, 


gegründet 1864 burd 
#H CLAUSSENIUS 


Erhſchaſten, Foſſmachlen, 


Bechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
Jensſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 


95 Dearborn Strasse. 


Diien Bid 6 Uhr Abends. er bis 12 us 
20nov,mifafon® 


| Schiffsfarten 


von nd nad) Kuropa, 


Biligite Preife. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R.Heller 
Deutih-Unge Shiffsagent, 
1569 Clybourn Ave., 1. Stock 

Dffen tägli bis 9 Uhr. Eonntagd * 4 u 

T 5 oer Schiffskarten 

nach Europa für November 

und Dezember. Billiger als 

fonft irgendivo. Geldmechfel: 20 Dollars 
und 30 Gents für 100 Kronen. 

InternationaleSchiffsagentur 

1568 NR. Salited Str. 
swiihen GElybourn und North Ave. 
Offen Abend3 bis 9 Uhr. — 


Chas. Lueneburgs neuer Platz. 
‚Shop House und Buffet 


 Beinfte Küche, eritflaffige 
28 8 Federal Str., 


1 — 
‚jerute? ow Moers. DS 8 Mbr Abos. 


90 win! 


Gcld auf Brundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Sppothefen zu verkaufen. 


Amaimomifr* 


Wegen — 
unſeres „Retail 
Department“ 
verfaufen mir zu 
KRoften- und unter 
Koſtenpreis goldene 
und ſilberne 


Uhren, 
| Diamanten 


Goldene und 
plattirte 


Ahrkelten, Brofchen 


etc., eic. Alle Waaren voll garantirt, 


Kuehl Glock Co. 


80 Wabash Ave., 6. Floor. 


nb23,mifonim 


S3hr habt lan- 
ge Bett auf 
DeWitt 

Stſters 
feine Feder⸗ 
blumen 
ewartet. 
dett, immer⸗ 
mäbtenb, ori⸗ 
inell. Ein 
nſtwerl — 
das beſte für 
Geſchente. —* 
abrikpreiſe. 
veg. Offer⸗ 

te mwährenb 
Rob. u. Des. 
Kommt, 
fchreibt oder 


telepb. Dardba 
Nufe, Vedeutenb verfleinert. 2581. 
DeWitt Siiters, Originalfabrifanten bon BlIu- 
zen aus Gänfefedern. 147 ®. 46, Etr., Chicags. 
—— Ave. Cars, oder trandferirt nad 
. bon anderen Nord» u. Güdfeitelinien. 
5nob, fami® 


githern 


Waihburn und Schwarzer, neue und 
ebrauchte, 8750 und 8 aufmäris, ea 
iche Abzablungen, wen * wünſcht. Ka⸗ 

talog auf une &. Unfer Vertreter fpridht 

bor, um dad — —— en 


Eurer Wo g nad Empfang 
—— Auswah er beiten 


9 
LYON & HEALY 


Wabash-Ave. und Adams Str. 


Des Lord Dayors Umsug. 


Tondon 10. Rov. 


Während die englifhen Theater: 
direftoren die hiftorifche Vergangen- 
heit aller Zeiten plündern, um für ihre 
Yeerien und Ballet3 Vormwäride zu ha= 
ben, leiftet fich die Stadt London je- 
des Yahr das große öffentliche Thea- 
terſtikk des Lord-⸗Mayor-Umzuges, 
mit Koſtümen, Fahnen und alten Waf- 
fen. Der Engländer nennt derartige 
Prunkſchauſpiele „Pageants“, und für 


dieſe Pageants hat er eine wahre na— 


tionale Leidenſchaft. 

Die Stimmung eines ſchönen, nicht 
zu kalten und trockenen Wintertages 
lag an dieſem 9. November über Lon— 
don. Gegen Mittag kam es zu einigen 
kleineren Regengüſſen, aber ſie ſpiel— 
ten feine Rolle in dem ungewohnt hei- 
tern Wetter des Tages. Die Stadt hat- 
te infolgedeflenalleinfchon ein feftliches 
Ausfehen. Die riefenhaften Gefchäfts- 
paläfte der City glänzten in ihren wei— 
Ben Randfteinen mit den gefchwärzten 
Faſſaden; Gelegenheitstribünen mit 
rothem Tuch. befpannt, erhoben fich an 
allen möglichen Eden, und von vielen 
Geihäftshäufern und Hotels flatterte 
der Union. Yad. Die Mafien füllten 
Ihon früh die Straßen. Die Geichäf- 
te hatten nicht gefchloffen, aber man 
mußte, gegen Mittag hört man auf zu 
arbeiten. Und vor den Fenftern der 
endlojen Schreibftuben in der Eity, 
mo fonjt nur die über die Schreibma- 
fine gebüdten Gejtalten boden, fah 
man heute vielfach lachende Kinderge- 
fihter und gepugte Damen, denen ihre 
Angehörige oder Gefhäftsfreunde die 
heiß begehrte TFenjterfchau boten. Die 
„Lord Mayor Shom“ am 9,November 
ift nun einmal einer der populärften 
Zage des Kahres. Der Weg, den ber 
Zug mit dem neuen Lord = Mapor 
nahm, war zwar lang, aber in ber in= 
neren Stabt find die Straßen eng, 
und viel Plat zum Aufftellen ift da 
nit. Don der Guildhall aus, dem 
Londoner Stadthaufe, durchkreugte die 
Prozejjion, die am Mittag aufbrad), 
die ganze City, fam durch Cannon 
Street, Queen Street, Qudgate Eir- 
cus, Fleet Street zum Auftizpalaft, 
dem Temple, wo eine Stunde Nufent- 
halt genommen wurde, und feßte dann 
ihren Weg durch den Strand am Cha— 
ring Eroß vorbei, dur Northumber- 
land Avenue fort, um über die Them- 
feufer nach der Guildhall zurüctzufeh- 
ten. Das ift ein ganz gehöriger Weg, 
und bei fchlehtem Wetter wäre dieſe 
bier Stunden dauernde Prozeffton 
eine richtige Strapaze gemwefen. 

Die alten Engländer verfichern ei- 
nem, daß der Lord -Mayors-Tag frü- 
her glängender gemefen fei, daß er, wie 
alle die alten Voltäfefte: der 5. No- 
bember (die Erinnerung an die Puls 
berverfhwörung), der Valentinstag 
und andere fich auf dem Ausjterbeetat 
befinden, aber die Stimmung der 
Mailen läßt nichts davon merten, — 
Ale Straßen von der Banf bis Tra- 
falgar = Square find jchwarz von 
Menichen, alle FFeniter find bejegt, auf 
den Dächern fieht man neugierige Zus 
fchauer. Um die vorderjte Zufchauer- 
teihe am Rande des Biürgerfteiges 
wird gefäampft; am fräftigften tft der 
Widerftand, wenn die Untergrund: 
bahnhöfe plößlich einen neuen Men- 
Ihenftrom auf das Pflafter hinauf: 
jenden, der dann vor einer Dichtge= 
Ichloffenen lebendigen Mauer ftebt. — 
Unergründlich ijt hier iwie überall die 
Lift und Zähigkeit der Frauen, in die 
borderfte Reihe zu kommen. Cinige 
„Shopgirls“ erklärten 3. B., fie mohn- 
ten in einem gegenüberliegenben Ho⸗ 
tel, man möge ſie durchlaſſen; ſobald 
ſie durch die Reihen ſind, bleiben ſie 
am Rande des Fahrdammes ſtehen, 
trotz aller Proteſte. Urplötzlich taucht 
ein religiöſer Redner auf, wie das in 
England bei faſt allen Gelegenheiten 
der Fall iſt. Er geht langſam durch die 
Reihen der Menſchen und trägt ein 
großes Schild mit der Auffchrift: 
„Nachher das Gericht!“ Er beginnt 
dann. ſehr zungenfertig eine Rede: 
Heute ſeht ihr den 9. November, und 
nächſtes Jahr wird er auch wiederkom— 
men —! Aber habt Ihr auch an das 
jüngſte Gericht und an die Wiederkehr 
Chriſti in tauſend Jahren gedacht?“ 
Und ſo weiter. Man lacht und läßt 
ihn reden; ‚auch Religion iſt ein Pa— 
geant, wie alles andere. Zweierlei fällt 
einem auf, was den Unterſchied der 
Londoner Maſſen auf der Straße von 
den Berlinern betrifft. Gegen ra— 
dauſüchtige Elemente ergreift hier ſo— 
fort der Einzelne aus der Menge eine 
viel raſchere und nachdrücklichere Ini— 
tiative. Die jungen Burſchen, die in 
Berlin „Ulk“ machen, fehlen auch in 
London nicht, aber ſie werden viel ra— 
ſcher geduckt. Zweitens iſt das Ver— 
hältniß zum Schutzmann anders, wie 
dieſer auch ſeine Pflicht anders auf— 
faßt. Es war zwar ein beträchtliches 
Volizeiaufgebot auf der Straße, der 
Londoner Schutzmann aber in ſeinem 
langen blauen Tuchrock, mit dem 
ſchwarzen Filahelm wirkt bei Weitem 
weniger aggreſſiv als ſein Berliner 
Kollege, auch wenn er in Maſſen auf⸗ 
tritt. Er hat beinahe etwas von einem 
wohlwollenden Reverend, der ſich um 
das Seelenheit ſeiner Schutzbefohlenen 
kümmert, und bei irgend einem Kon— 


flikt zunächſt einmal äußert: „Kinder. 


wozu wollen wir uns denn eigentlich 

über dieſe Sache aufregen?“ Dieſe 
ſcheinbare Ruhe wirkt um ſo mehr, als 
die Londoner Volizei durchſchnittlich 
ſehr ſtattliche Leute aufweiſt. In Ber— 
lin hat der blikende Schukmannahelm, 
ber fofort auf fünfzia Schritt auf der 
Stroke ſichtbar iſt, etwas provoairen⸗ 
be3 für reizbare Leute. Die Fracht hat 
überall ihre ninchologifchen Wirkungen 
auf die Maffen. 

Der Zug 304 lanafam über den 
Strand, die Ede von Trafalgar Sıqua- 
re, bie Northumberland Ave. nach den 
Themfefais, um gegen 4 Uhr wieder in 
der Guildhall einzutreffen. &3 mwurbe 
dunfel, die Nebel begannen die Min- 
terbämmerung au beberrfhben. Der 
mittelalterliche Shut. die Ritter, Für- 
fien und Landsknechte, verſchwanden 


— 1875 BY E. .. La 


Beſucher der 
Bieh- und der Land- 
ansftellung 


find erfuct, fih in The 
galı beimifh au maden. 
Wir haben freie Bequem: 
lichfeiten und jeden Kom: 
fort. und boffen, dak Ahr 
Eu bier mwäbrend 
Aufentbalts in 

wie zu Haufe füblt. 


nuar. = „Sonto feßen, welches 


Der 


HEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


RN ame PET re 
— 
en unſere Anſchreibe⸗Kunden zu veranlaſſen, ihre Einkäufe frühgei— 
tig zu machen, werden wir, auf Erſuchen in der Kredit— Office, alle 
— die vor dem 15. Dezember geniacht werden, auf das Ja— 
Februar zahlbar ſein wird. 


am 1. 


mit vier Rädern, 


Baby Bumps, 
mit naturge 
treuem Geſicht, 
Velvet Bodn, 


98c 


The Fair’s var 
Special” Hand Gart- 
mit jchönen farben be- 


malt, Rubber 2. 48 


Tire Räder, 


Brrüpintes | Billiten 
Babp, ö 
Body, 


GB 
Summing 
Top, mit 
ſchönen 
Farben an— 


geſtrichen — 
marfirt 


morgen 
au 


81.85 fein: —4 
Kid Body Bup: 
pe, Bisque 
Kopf, angenäbte 
— ſchließ. 

Augen, Schuhe, 


Strüm: 98c 


$1.39 bübjh ge 
fleidete Buppen mit 
Bisaue Kopf, Mal: 
enden Kraufen und 
fohließenden Augen; 
Kleid. aus hübschen 
Stoff, mit dazu 


bajjendem : 98c 


Hut, 


— 


48c Done 39c 


9  Püfh Pferd anf 
Platforın mit Rädern,“ bat 
Sattel und PBridle— 6 c 
morgen nur 


48c Zeppelin Modell Luftihiff — 
fliegt einige Minuten lang 35cC 
im Kreis herum, zu 


Ann 


81.60 Eaſel Blacboard für 
Kinder, mit Roller Chart— 


kann als Pult be— 1.29 


nutzt werden, 


81. 2 abe —— "er aus Xofomotine, Tender und 2 


mit bübichen Farben bemalt, zu 


Leder: Waaren 


Handtajchen (wie Bild), mit 
Monogrammplatte, dopp. Grif- 


fen, mit PBurfe, 1.48 


fanch -Tyacons, 
Muſil⸗ 


———— 
Bil Bote ha VOL 
Große Handtasche, mit 4 Fit: 
109 Srrap Yetergriffe 2 IÖ 

Großes Sortiment von importirten deutihen u. 


franz. Bags, Schooß-Tablets und No— 
ten-Bags, zu 3.98 aufwürts bis 47. 90 
Kragen-Schache 


Reg. 85.00 Hand: | Echte Seal Hands 

tajhen, mit Purje, —— Br tein f. Männer, 

äußere Tajche mit |tings, End Stide |; allen neueften 
Schloß, 11zöllige 

Diap — —* —9 —* Facons u. Far— 

ben, feine Meih: 


pelte Strap Griffe, | Größe,  „brofen 

eine reguläre %5.00 | Bottom“, $8.00- 
nachst⸗ 98c 
gefchente, 


Tajche, 3. 45 für >. 00 
Dritter 


für YBth., 
Feine faney Shawls 
Spezielle Feiertags⸗Auslage von Shawls 
ſehr nledrigen Preiſen. 
Reinſeidene Squares in Cream u—. ſchwarz, 
hübſche Shell-Muſter mit Border und ¶ 
breiter ſeidene Franſe, zu Ye 
Spezielle Offerte in einem großen hübjchen 
jeidenem. Shawl von Ichönem Entwurf, — 
Mier Border und getnotete Franſe, 1 
Win Cream und ſchwarz, zu 5 
Hübſche Honeyeomb Shawls, in 9— Grö⸗ 
ße, weiß und ſchwarz, mercerized 9.98 
Finiſh und breiter Franſe, zu + 
Grtra große importirte Honeycomb—Shawis, 
in weiß und fchivarz, in: einem jeher  hitbjchen 
, Mufter, hat eine breite getantele 4; 8, 


ranje. Speziell zu 


zu 


| —— He Plüfh Pierd und Cart, 
| 


—* Wright'3 Model Aeroplane, Fliegt 
im Kreis herum für 35 
Minuten, e 


48: mechanifcher A art o= 
läuft eine lange 
Strede weit mit einmali- 


350 


Omnibus, 


gem Aufiwinden — 
. morgen UNE, . 
— 


Fr ge ug a 


Paſſagierwaggons, alle 98e 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


reichhaltigen Lagers, 


gendften Bedienung. 


Lebender Bei: 
nadhıtsmann begrüßt 


die Kinder jeden 
Tag 
bon test bis — 


ten. Bringt 


die 


ben und — und 
Babies, damit. 


mitteilen fünnen, 


21 Tage für Weihnadhts- Einkäufe 
Frühe Käufer Haben den Dortheil eines 


leichte 


Bünfde 


Auswahl, 
einer jhnellen Ablieferung und befriedi- 


Bierter 


großartige Spielfachen: und Wuppen : Bazar 


Floor 


95er mehanifche Trolley Car und 6 Stüde 


Seleije,. mit 
tungsdraht, zu 
*1. 10 oridirte 
Metall Stühle, 
mit Eichenholz⸗ 


"8% 


zu 


c 


Trofley- Pfoften und Xei- 69€ 


He mechanischer Eifenbabnzug, beitehend auß 


i 
Er erwaggon 69€ 


Lokomotive, Tender, 
und 6 Stüden Geletje, 


$2.95 zuiammenlegbare Go: 
Cart für Kinder, mit Schirm 


und Rubber Tire 4 +89 


Nädern, zu 


Tiſch, 


— u 


Motor mit 


Te 


Eleltriſcher 


Schwungrad, ‚ läuft 
auf 1 Batterie, zu 


35C 
trade mie 
zu 


45 Hutna deln für 81 


phires, Emeralds, 
ſetzt, twirft. With. bis $5 jede. 44 


Größe, 
ichinengedrehtes Gehäufe, vompl. m, 
Elgin od. Walthpam Movement, Aust. 


ichylojjenes Gehäuie, bei Hand grapirt, garan- 
tirt 20 Jahre, mit Elgin oder 
FH Waltham Movement, zu 


Handtafhen in Neufil- 
bere: 


Ri 


Yrame, 4 
2 d ttert, 
id gefütter 1.9 


Wir fauften die gartze Mufter- Partie 
von Hutnadeln eines der größten Fabri- 
fanten, mit 20 Reifenden. Diejes find 
die feiniten goldgefüllten Epite-Eifette, 
in Roje Gold und grünem Gold Finiſh, 
mit den feinſten imitirten Topay, Sap: 


Amethnfts etc., - 1 


Goldgefüllte. Hunting Männer - Uhren, 16 
dimmnes Modell, hHandgrapirtes od. ına-= 


+15 


0 Größe goldgefüllte Damen = ihren, ge: 


10.95 


Beaded Gordeliere Hand: 
tajhen, das Wllerneucfte in 
ng:Mafhen, 4l4zölliges | Heidfamen Handtaſchen — 


Zoll tet, mit | Wertbe bi8 zu $10. Aus: 
wahl morgen 
8 | matt moon 3,98 


Mafchen, 1, hr feine 


fehr, dauerhaft 
und ne bemalt, au 


Willow Toy Waſchtorbe, 
Mama's 


70° other zufam menlegbarer Tops» 


vr 4 


19e 


Zafchentücher für — 


Belgiſche 


Spitzen-Taſchentücher, 
dünnem Lawn befeſtigt, kann abgenommen u. 


bei Hand — auf 


Leinen einge— 


ſeht werden, dadurch Eure eigene Arbeit dem Geſchenk hinzu— 


fügend. 
Drei Facons, 


Damen⸗ Taschentücher, 
Facons:  Schli 

nen und Lawn. 
Ede. beitidt. Zaren ımd 
ftreift, annntlih, das 
Stück für 
Damen-Taſchentücher, 
geinen 
eine Ede beftict. 


derss 
MedallionzEcken, Eolian 
Taäſchentücher, zum 
Berfauf, Stücl 
Damen-Zafchentücer, 
Keinen, ſheer u. 


um Bertauf zu jehr niedrigen Preijen. 
jedes, 69c, 49e und 


ihtes Leinen, 
Initialen, 


mercerized bandgezogeit, 
Jap. kandgezo⸗ 
gen, beſtickte hnoͤſche farbige Bor: 
. einige mit Spigen fantirt, 


mittelmäßig, | 


35c 


folgende Taſchentücher für Damen, arme— 
Lei⸗ niſche handgemachte Spitzentan 
eine ten, gezackt, hohlgefäumt, eine 
Ege delickt. Spiben befeßt, Ehe 
| let gesadte Kante, eine Ecke be— 
ftidt, bolgeläumtes Keinen be- 
ftieft, .einfades Leinen, fbeer u. 
mittelmäßig, Initialen, fanch 
Sbeer, eds und Mas 

| deira beitict. das 
| Stüd fü Ic 
| Tafhentüder für Männer. ‚ein: 
2lige| faces Keinen, leinene Smitia 
2 len Radonettes, einfaches bob 
einfaches | geläumtes Lamn und Trauer: 
| Fafchentücher für Män- 10e, 


auer ge⸗ 


Ve 
ſchlichtes 


ſeidene 


Männer⸗Taſchentücher 


ein, 


Ganzwoll. 


ter5 


Cuff, Coat Style, in bel: 
len und dunklen Farben, 
——— 


‚2 und 3 Jahre, 79€ 


* 


Sangmälene, Toques für 
Kinder, in hellen und dunt 
ien Farben, 'einfah und ‚ge: i% 
ftreift,- großes a fin 39 
39c Werth, — ür inor- j 
das. Stil 25C 


41.25 Stra: 
fiie Kinder, doppelter 


Alter 


Salstradgten: Stidereien 


> Marabou Boas (tie Abbildung); 


bou See einige find 4, andere 5 Strand3 breit ıınd etwa 214 Yards lang; 
in ſchwarz oder Natural. 

empfehlen wir frühe Auswahl. 

*1.25 Sturm-Schleier, derſelbe wie im Bild. 

Schleier, aus ſtarkem waſchbarem Chiffon, 

Yard breit, fchwerz, weiß und alle Karben, $1.25 ıwth,, 


dies ift eine jehr hübfche importirte Mara- 
kommen 
Da unſ. Anzahl beſchränkt iſt, 


Solange ſie vorhalten, 2, 98 


Fin fehr hübjcher 


2 Nds. lang, 1 dc 


Wir verlegen unfer Stiderei = Departement nad) 
dem 2. Floor, um Plaß für Feiertagsivaaren zu 


schaffen, 


ohne Rüctficht auf den Koftenpreis. 


und räumen mit allen Heinen Partieıt, 


Es bezahlt 


ſich, Euren Bedarf bei dieſem Verkauf zu decken. —F 


Stickereien 


600 Yde Allover Embroi 
18 und A Zoll breit, 
in vielen Deſigns von tleinen 
murden frither fü 
19€ |); 
83. Smwik und. Cams: 
brice Flouncings und Gorjets | 
Pezüge, viele Deflgns, einige 
Anfaffen 
Werthe bi3 


9 


deries, 


Muſtern, 
bie zu 506 die Yard 
—.. Yard, 


davon durch das 
leicht beſchmutzt, 
zu 48 die Yard 


per Yard, 


im Nebel nach der Themfe zu, und die 
Hunderttauſend von ſehr modernen 
Menfchen, die zugefehen hatten, ge— 
brauchten ihre Ellenbogen und YFäufte, 
um fie nach allen Seiten durch da3 
Gedränge Bahn zu brechen. Sie Tahen 
dem Schaufpiel eine Stunde zu, aber 
fie wiffen, daß das „Iheater“ tft, und 
dann gehen fie wieder an ihre Arbeit. 
Die modernen Menfhen, die in mo- 
dernen Kutjchen zwifhen dem alten 
Pruntzeug fuhren, find -für fie, das 
mwilfen fie auch, viel mwichtiger, ala alle 
bie alten Erinnerungen. Der Eng- 
länder, der ja in feinem "öffentlichen 
politifchen Leben fo mande tömifche 
Karakterzüge hat, hat auch diefen rö- 
mifchen Zug, daß das Theater für ihn 
nur die Unterhaltung für ein paar 
Stunden bedeutet. Bon biefem Stand- 
punft aus liebt er Schaufpiele — am 
tiebften. folche, die feine eigene Größe 
mwiberfpiegeln. Ym alten Rom hat 
man jolde Prunfaufzüge mit alten 
Waffen und Koftimen auch gefannt, 
und im Tempel der Venus Genetrir 

wurden für gläubige Seelen der Schild, 
des Aeneas und ähnliche ſchöne — 


m halben Preiſe. 


—A Flouneinge, püb- 
ſche Defigns, paffend für 
leider — etwas beihmukt 
rang das Anfaffen, unge- 
fähr 500 DVards, Wertbe bis 


& 69c, zweds rajchen 25 


erfaufs, Yard, 
Spigen-Nefter — Mehrere 
undert Spigen = Refter — 
inds, Alfoverd, Edges etc: 
u 1% der reg. "Vreile, 

Stüd 10e, 15c, 

19e und 


gezeigt. Der Engländer liebt feinen 
Lord-Maporstag, weil er gerne daran 
zurüddentt, wie flein und eng feine 
Vergangenheit mar, und ‚weil ber 
Schrei de3 neuen Weltreiches nicht an⸗ 
ders iſt, wie die des alten: Nachdem 
man „Brot“ hat, „Schauſpiele!“ 
— — 


Anf UAnſuchen des Herru Pfarrers 


Unter diefer Spigmarfe veröffent- 
licht das Frantenthaler Tageblatt fol- 


| gende feltfame Gefchichte, für deren 


Richtigkeit wir dem Blatt die Verant- 
mortung überlaffen müffen: „Eine 
merkwürdige Sacde, die man zunächſt 
nicht glauben möchte, die ſich aber 
wirklich zugetragen hat, iſt in unſerer 
nächſten Nachbarſchaft paſſirt. Bei ſei— 
ner Mutter und ſeinen Geſchwiſtern be⸗ 


findet ſich zurzeit in Weiſenheim a. 


S. der Hiſtorienmaler Heinrich Lauer 
aus Berlin zu Beſuch. Er hat ſich hier 
ein Aielier eingerichiet und arbeitet 
an einem Koloſſalgemälde „DerKampf 
um die chriſtliche Religion.“ Der Theil 
des Bildes, der Anſtoß erregt hat, 
ſtellt die — — dar, die 


GASTORIA FürSäugfngpund Kinder. — 


De Sat, De rim Okt lt 


rock Lawn. 


! md bangebrehten ot 
Werthe, das Baar 1.75 und 


Ztauss. Initialen, Spißen. befeb- | ner. das EStüd 

Shämrock Anitialen, eine&de 
Ede beitidte leinene, Smilies u. 
bohlgeſäumte und neradte, Shanı: | 


armeniiche 
Stück 15€, 


'des Leinen, 
Napontette, 

eide, 
} der. 





Kanten; imitttt. as Stüd 


ent‘: Schube 


Für 


Männer:Zafhentücher, 
leinene Anitie'm’ 

Gtonias, 

Trauer: Zafpentii 


Schule oder Tre gibt es 


einfa- Firiihes Leinen, boblgel,,. lei- 
‚hente auergeite.Anttinlen.,r 

1. fcb: ‚feid, Initialen. jeihene 
Initialert, farb, Seid 5e 
— fünmmtl. Stüc, 


für Snaben 
und Mädchen 


was 


Javonicça— 


15e 


nichts, 


einen Knaben oder Mädchen mehr zufrieden: 


ftelft, als ein Paar „Hi:Eut“ 


Schuhe, neben= 


bei tragen jie fich beifer und gewähren mehr 
Schuß vor dem falten Wetter. 


Für Nnaben zeigen wir eine vorzüglich: 


Partie von ſchwarzen und lohfarbigen „Di: 
Kuts“ mit ” Straps, Ippers mit Gafiet 


Tongue gemacht, 


pelte Sohlen, diefe Schuhe jind gut 
Für Tienftag, 


34.00 weith. 
Paar, 


hervorftehende ftarfe- dep: 


$3 


das 


Für Mädchen, mattes Calf Leder u. Pa— 
kentleder mit matten Calf Tops u. Patent 


leder Cuffs, auf kleidſamen Leiſten 


emacht, vorzüglicher Finiſh und Arbeit an jedem 
r. 1 2—6, Paar nur 


11%—2, Baar, Gr. 


Feiertaas⸗ dausſlivpers für Männer, 


Dveras,. Everett und 
Kid⸗Obertheil 
ausgezeichnete 


Bartie boıt 
feinen 
Sohlen, 


wir eine ſpea. 


meo⸗Facons, mit 


ihr Haupt dem Papſt in den Schoß 
legt, während der König Bourbon ſie 
aus dieſem zu entreißen ſucht. Am 
Sonntag verkündete. der Pfarrer von 
Freinsheim von der Kanzel, daß das 
Bild in wenigen Stunden in ſeinem 
Beſitz ſein müßte, und am Nachmittag 
zwiſchen 3 und 4 Uhr begaben ſich auf 
Anfuchen des Herrn Pfarrers der Ad— 
junkt von Weiſenheim, Neckerauer, 
Gendarm Blaſer von Freinsheim und 
Schutzmann Scherf von Weiſenheim 
in die Wohnung Lauers, um das Bild 
zu konfiszieren. Trotz der Proteſte 
Lauers packten Gendarm und Schutz⸗ 
mann das vier Meter große Gemälde 
und brachten es in Polizeigewahrſam. 
Natürlich Hatte fich eine große Men- 
fhenmenge angefammelt, die ven Zug 
unter Zurufen begleitete, 
nachrichtigte am Montag die Staats» 
anmwaltfchaft, die die jofortige Heraus 
gabe des Bildes anorbnete, und mwirb 
Klage erheben. Der Adjunft von 
Meifenheim, der Gendarm und ber 
Schumann werben: fi; — gewiß ein 
feltener Fall — wegen Hausfriedens⸗ 
bruch und daneben wegen Mißbrauchs 
der Dienftgewalt (?) zu verantworten 
haben. Der Herr Pfarrer aber wird 
fi fragen, ob e3 in feiner Abficht lag, 
ür: Heren Hiftorienmaler Lauer und 


ein Wert, die nun durch ganz Deutſch⸗ 


in der größten 


beſten Auswahl der Stadt Fürdonneritan offeriren 
. * Ro⸗ elegante Facons in Kombination Far: 


1.50 


Lauer be⸗ 


Paat, 83 — 
Sehätäite PRettzimmer-Zfidvers für 
Damen, feine Duaktät Wolle, bübfche, 


ben-Gfieften, auch Bee 
big, rotd, :xvöfa, blau 0 
ihwarz, fiir Donnerit., Baar. . 


land merden genannt iverden, eine jo 
glänzende Reklame zu machen.“ 


— — 
eine ungelöfte Frage. 


Eine Antwort auf die Frage, mie die 
Sclangenbefhwörer ihre geheimnif» 
volle Macht auf die Giftfchlangen aus« 
üben, ift nicht leicht. Die eine Erfläs 
rung nimmt an, die Kunft det Bes 
fchioörer, die fich ja von Giftſchlangen 
ruhig beißen laſſen, gründe ſich auf 
Täuſchung, indem die Gaukler nur 
Schlangen verwendeten, denen vorher 
die Giftzähne ausgebrochen ſind oder 
die ihres Giftes durch vorheriges Bei⸗ 
pen auf Filz entledigt worden ſind. 
Andere glauben, daß der äußerliche 
und innerliche Gebrauch gewiſſer 
Pflanzenſtoffe die Gaukler giftfeſt ma⸗ 
che. Als ſolche Pflanzengifte gelten in 
Indien * Mungowurzeln: und . das 
Schlangenholz: - Andere Beobachter be= 
haupten,‘, daß ſich die ägyptiſchen 
Schlangenbeſchwörer vor ihren Pro—⸗ 
duktionen mit der Abkochung einer Ari⸗ 
ſtolochia wuſchen, wie denn auch in 
Amerika dieſe Pflanzengattung als 
Gegenmittel gegen Schlangenbiß galt. 
Auch Alexander von Humboldt iſt ein 
Zeuge dafür, daß ſich die Giftſchlan⸗ 
Toren. bor dem ee der Ariſtolochia 


—* 
Ein 





